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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon ber "Associated Prese”, 


Ausland, 


Warnung vor Einmifhung. 
Die Slottenfundgebung gewifjer Mächte ge: 
gen die Pforte. 


‚Berlin, 25. Nov. Die Meldung des 
Parifer „Temps“, daß die Ernennung 
des öfterreichifehen Sontreabmirals 
Sulius dv. Ripper zum Führer derflor- 
tendemonftration der Mächte in türki- 
ſchen Gewäſſern dur Deutjchland 
und Rußland veranlagt morben jet, 
wird von hiefiger amtlicher Seite für 
erfunden erklärt. Dem Dementi wird 
hinzugefügt, daß Deutfchland jchon 
deshalb mit der Ernennung nichts zu 
thun gehabt haben könne, weil es an 
der beabſichtigten Flotten-Demonſtra— 
tion nicht betheiligt ſei. Die Ernen— 
nung des Admirals v. Ripper ſei auf 
einſtimmigen Wunſch der übrigen in— 
tereſſirten Mächte erfolgt. 


die Aufgabe den Japanern ſelbſt 
überlaſſen wurde. 
Berlin, 25. Nov. Laut Depefche 
des „Tageblatt“ aus St. Peteräburg 
hat die dortige Polizei einen in Ge- 
beimfchrift geführten Briefmechjel ent- 
deckt, wonach innerhalb der revolutio- 
nären Partei der Plan der Ermordung 
von Mitgliedern des ruffiichen Kai- 
ferhaufes befprochen wurde. Die Po= 
lizei hat (fonderbarer Weile) weder 
den Schreiber noch den Empfänger des 
Briefes erwiſcht. 
Nobocherkask, 25. Nop. Der Pro— 
vinzadel hat die Regierung dringend 
um Abſendung von vier Regimentern 
nach hier zum Schutz der Güter des 


Adels vor den Bauern erſucht. 


Katerinoslaw, 25. Nov. Offiziere 
der hieſigen Gerniſon haben einen 
Redakteur, welcher ihr Benehmen 
während des Gemetzels ſcharf getadelt 
hatte, zum Zweikampf gefordert. 

Warſchau, 25. Nov. Der General— 
gouverneur hat die Provinzialgouver⸗ 
neure angewieſen, ſofort die Juden 
wegen Umgehung des Soldatendien— 


Im Auswärtigen Amt wird ent⸗ſtes auferlegten Geldſtrafen einzuzie— 


ſchieden beſtritten, daß Deutſchland die hen. 


Pforte zu ihrem Widerſtande aufgeſta— 
chelt habe, von Berlin aus fei pielmeh:, 
heißt e3 in der Mittheilung, dem Sul 
tan wiederholt dringend ‚nahe gelegt 
worden, auf bie forderungen ber 
Mächte einzugehen, jo daß er zur Zeit 
fehr erzürnt auf feinen „deutſchen 
Freund“ ift. E 
Athen, 25. Nov. Das bei Pyräus 
verfammelte Gejchwaber der Mächte tjt 
heute Mittag unter verfiegelten Befeh- 
{en abgefahren. Britiiche und franzö— 
ſiſche Torpedoboote «bleiben hier zur 
Aufrechterhaltung des Verkehrs. 
Konftantinopel, 25. Rod, Die Boi- 
Schafter befchloffen heute, auf die Ant» 
wort der Pforte mit der Ausführung 
der Flottenfundgebung zu ermibern. 
Die hiefige Bevölkerung jeheint von den 
Vorgängen überhaupt nichts zu wiſ— 
fen, und bon einer chriftenfeindlichen 
Bewegung ijt nirgends eimas zu bes 
merfen. ’ 
Großvezier Ferid Pafcha it, wie ge- 
rüchtweife verlautet, durch den Gene- 
ralgouverneur Abidin Paſcha erſetzt 
worden, was gewiſſermaßen als Vor— 
läufer für die Bewilligung der Forde— 
rungen angeſehen wird. Auch hat der 
Suhan Vizeadmiral Husni Paſcha 
auf einem Extradampfer dem Geſchwa— 
der der Mächte mit den üblichen Ge— 
ſchenken von Obſt, Zuckerwaare und 
Zigaretten entgegengeſchickt. TER 
Paris, 25. Nov. Im Auswärtigen 
Amt wurde heute mitgetheilt, daß De- 
fterreih und Rußland Namens ber 
Mächte Bulgarien, Serbien und Grie- 
chenland ernftlich vor ber Ausbeutung 
der Flottenfundgebung gegen die Zür- 
fei zur Einleitung rebolutionärer Be- 
meaungen gewarnt haben. Die Kund- 
gebung wird mit den ntereffen Euro- 
pa3 begründet. Das Gefchmaber wird 
nac) der Jnfel Mptilini fahren, aber 
erft nach Verlauf von 48 Stunden 
zur . Befchlagnahme der Zollämter 
fchreiten, in der Hoffnung, daß bie 
Pforte in der Zmifchenzeit doch noch 
nachaeben merbe. 
Mien, 25. Nov. Defterreich mird 
an dem gemeinfamen Vorgehen ber 
Mächte jo lange theilnehmen, mie e3 
ale Mächte thun. Die Regierung 
Hofft noh auf Nachgiebigfeit der 
Pforte, fie hat au feine Truppen 
nach der türfifchen Grenze geworfen. 
Mafhington, 25. Nov. Die türfi- 
fche Regierung will, wie der Gejanbte 
Leifhman glaubt annehmen zu bür- 
fen, den Forderungen der Ver. Staa- 
ten gegenüber nachgeben und nament- 
» Jich die der Anerkennung der Rechte 
der „naturalifirten“ amertfanifchen 
Bürger in ber Türfei beimilligen, 
mogegen fie ich bisher fteis ge- 
fträubt hat. Ob diefe Nachgiebigfeit 
"auf die Flottentundgebung ber fünf 
Mächte zurüdzuführen ift, laßt Tich 
nicht jagen. 
Flammen des Aufruhrs. 
Die Seelente und ein Reaiment in Sebajto- 
pol empören fib. — Meucelmordpläne 
entdecht. — Juden beftraft. 


Sevaftoypol, 25. Nov. Die Seeleute 
im biefigen Hafen und bad Regiment 
Breit haben ji empört «und ben Ar— 
beitern angefchlofjen, welche unter ber 
rotben Flagge eine Berfammlung ab- 
halten. Sn der. Stabt, berrjeht pani- 
ſcher Schreden. 

Die Seeleute” waren jeit langer 
Zeit unzufrieden, namentlich meil jie 
im Dienft behalten wurben, obmohl 
ihre Entlaffung  fehen lange verfügt 
war. Das Infanterieregiment galt 
bisher ald durchaus zuperläjfig. 

Die Geeleute verfuchten gejtern 
eine Verfammlung zu halten, und 
Admiral Pifareosfi drohte ihnen, bie 
Berfammlung mit ben Waffen zu 
prengen. Darauf murbe auf den Ad 
miral gejchoffen. &r erlitt eine 

unde, . 

Moskau, 25. Nov. Die Mitglieder 
bes Zemfttvo prophezeien Graf Mitte 
großen Erfolg, falls er ihrBrogramm 
treu durchführt. Dann merbe e3, fa- 
gen fie, ihmmicht an Unterftügung 
fehlen, und die Rubeftörungen würben 
aufhören. Die Ausfichten auf- bie 
Zukunft ſeien günftig. 

St. Peteröburg, 25. Nov, 24 mei: 
tere Schmabronen Don’sche Koſalen 
jind zur Unterbrüdung der Bauern- 
Unruhen mobil gran iporben: Die 
Nachfrage nad Truppen it fo allge- 
mein, daß Jelbjt die mit Ueberivad 
ung yes chen Gefangenen E 


En. Vene nenn 


Saratoff, 25. Nov. Die biefige 
Zemftmo hat bei Goup. Safharoff 
Beichwerde über die von den Kofafen 
begangenen Graujamteiten, Schän= 
dung bon Frauen ujmw. erhoben. Sn 
der Provinz find alle Gefängniffe mit 
verhafteten Bauern gefüllt. 

Gt. Peteräburg, 5. Nov. Die Liga 
ber Ligen hat in Befchlüffen die fofor- 
tige Umftoßung aller Sondergejebe 
und Aufhebung der Feltung Schlüf- 
felburg als politifches Gefängniß ge= 
fordert. 

Die radifalen Blätter greifen ben 
Minifter des Yinnern, Durnovo, 1/3 
Feind der Verfaffung und als Reaktio— 
när fcharf an und ftimmen in die For— 
derung ber jofortigen Prozeiftrung ver 
bislang abgejeten Gouperneure und 
und anderer Beamten, vornehmlich des 
früheren Bolizeipräfetten Neidhart ın 
Ddella, ein. 

Neidhart wird der ruffifche Nero ae- 
nannt. Der Mann ift troß Der 
Scheußlichkeiten in Obeffa noch im Mi- 
nifterium de3 Inneren angeftellt, mäh- 
trend der abaefette Warfchauer Polizei- 
chef von Nolfen ala Gouverneur in 
Iomsf angeftelt ift, und heinbot, 
melcher al3 Gouperneur der Bürger: 
Ihaft von Helfinafors eine Bartholo- 
mäusnadht in Ausficht ftellte und unter 
dem Sturm ber Entrüftung über diefe 
Veußerung weichen mußte, jegt :n 
Kazan Gouverneur ift. Durnopo wird 
für diefe Ernennungen verantwortlich 
gemadt. Der Regieruna fehlt es 
thatfächlich an geeigneten Beamten. 

König Haatons Einzug. 

Ehriftiania, 25. Nov. Heute Nach- 
mittag fand unter großem Gepränge 
der feierlihe Einzug des Königs 
Haakon des Giebenten und der Köni- 
gin Maud ſtatt. Troß des Schnee- 
metter3 mar die Freude der Benölfe- 
rung groß. Die ftädtifchen Behörden 
und die fremden Gefandten begrüßten 
das Herricherpaar in einem pracdtpol- 
len Papillon, welcher am Landung3- 
plate errichtet war, morauf die An— 
fömmlinge mit dem  Kronprinzen 
durch die reich gefehmüdten Straßen 
unter den Yurrabrufen der Bevölfe- 
rung nad dem Palaft fuhren. Wegen 
des Nebel3 fuhren die die Ddänifche 
Königsjacht. begleitenden Kriegsfchiffe 
nicht in den Hafen. 

Neucr Botſchafter. 

London, 25. Nov. Der britiſche Ge— 
ſandte in Madrid, Arthur Nicholſon, 
iſt zum Botſchafter in St. Petersburg 
ernannt worden. 


Juland. 


Japan, Korea und Wir. 
Waſhington, 25. Novb. Staatsſe— 
kretär Root hat heute der japaniſchen 
Regierung mittheilen laſſen, daß er 
künftig alle Korea betreffenden Ange— 
legenheiten mit ihr erledigen werde. 
Die koreaniſche Geſandtſchaft iſt ge— 
ſchloſſen, und die amerikaniſche in 
Söul wird auch zurückgezogen wer— 
den. Der Geſandte Morgän ſoll einen 
anderen Poſten erhalten. 

&t. Petersburg, 25 Nov. Aus 
Shanghai hat das amtliche Nachrich- 
tenamt eine Depejche erhalten, wonach 
die Japaner die Koreaner bireft zum 
Abſchluß des Schutzherrſchafts-Ver—⸗ 
trages gezwungen haben. 
Hahaſhi und zwei andere Japaner be— 
gaben ſich, nach jener Meldung, am 
vorletzten Freitag in den Palaſt des 
Kaiſers, um ihn zur Unterzeichnug des 
Vertrages zu zwingen. Er und ſeine 
Miniſter weigerten ſich entſchieden. Da⸗ 
rauf begaben ſich Marquis Ito 
und General Haſegawa, Befehlshaber 
der japaniſchen Truppen in Korea, 
Abends um acht Uhr mit einer Abthei— 
lung Gendarmen zum Palaſt, aber erſt 
um Mitternacht gab der Monarch nach. 
Anderthalb Stunden vergingen bis zur 
Erlangung des Staatsſiegels. Dieſes 
mußte dem Miniſter gewaltſam fortge⸗ 
nommen werden. Die Japaner unter- 
zeichneten dann, während der Kaifer 
jih bislang gemeigert bat. Darauf 
murben bon den Japanern in alle Ge- 
mächer des Balaftes, auch die des Kat- 
ferd, Truppen gelegt, um ihn fo zur 
Unterzeichnung zu zwingen. 

‚Zofio, 25, Nov. Das freundfchaft- 
liche Berhältniß der Ver. Staaten mit 
Japan hat durch die heute erfolgte An⸗ 
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Der Lebensverfiherungs:Standal. 
Morton madht Erfparniffe. Nicht gebuchte 
Einnahmen. —£awfons Dollmadten. 
New York, 25. Nov. Sefretär Paul 
Morton don der Equitable-Lebensver- 
ficherungsgefellfihaft erklärte heute, 
daß das der Gefellichaft gehörige Ge- 
bäube in St. Louis auf 99 Yahre ver- 
pachtet worden fei, weil es zu wenig 
abgeworfen habe, und der Pachtzins 
die bisherigen Einkünfte verdoppele. 
Ein Schreiber der Nem York Life 
Sn. Co. fagte vor dem Unterſuch— 
ungsausfhuß aus, daß Geo. W. Ber: 
fin $40,000 erhalten habe, welche die 
Gefelichaft bei einem Darlehen in 
Bolton profitirt hatte, daß aber jene 
Einnahme nicht gebucht worden fei. 


ö— — — ——e — — — — 


Perkins ift Vizepräfident der Gejell- ; 


Tchaft; bei einem anderen Geldaefchäft 
betrug der Gewinn der Gejellichaft 
860,000; dieſes Geld murde von . 
P. Morgan & Eo. an den verjchwun= 
denen „Andy“ Hamilton bezahlt. 

Boiton, 25. Nov. Thos. W. Lam: 

fon fagte geftern Abend, daß er von 
jo vielen PBolizeninhabern der Nem 
York Life und der Nem Yorf Mus 
tual Life nf. Co. mit ihrer Vertre- 
tung beauftragt fei, daß er jebt Die 
abfolute Kontrole in beiden Gefell- 
Tchaften erlangt habe. Bahnpräfident 
SHarriman habe vergebens verfucht, die 
Bahnangeftellten zu veranlaffen, ihn, 
Lamfon, nicht mit ihrer Vertretung 
zu betrauen. 
Das New Morfer Staatsobergericht 
bat die Ummandlung der Equitable 
Life Alfurance Enciety in eine „Ge 
genfeitige Verficherungsgefellichaft” in- 
folge Klage eines Aktionär für unzu= 
läſſig erklärt. 

Gompers bleibt am Ruder. 
Pittsburg, 25. Nov. In der heu— 
tigen Verſammlung der American 
Federation of Labor wurden die Be— 
amten gewählt, nämlich: Samuel 
Gompers, Präſident, faſt einſtimmig 
wiedergewählt (nur Victor Berger, 
Milwaukee, und J. M. Barnes, Chi— 
cago, ſtimmten dagegen); James Dun— 
can, Quinchy, Maſſ. erſter Vizepräſi— 
dent; John Mitchell, Indianapolis, 
Ind., zweiter Vizepräſident; James 
O'Connell, Waſhington, D. K. drit— 
ter Vizepräſident; Dennis A. Hayes, 
Philadelphia, vierter Vizepräſident; 
Daniel J. Keefe, Detroit, Mich., fünf— 
ter Vizepräſident; W. D. Huber, In— 
dianapolis, Ind., ſechſter Vizepräſi— 
dent; Joſeph F. Valentine, Cincinna— 
ti, O., ſiebenter Vizepräſident; Frank 


tär; John B. Lennon, Bloomington, 
Ill. Schatzmeiſter. 

Frank K. Feſter von Boſton und 
James B. Wilſon von New York, 
Vertreter zum britiſchen Gewerk— 
ſchaftskongreß im nächſten Auguſt. 
Aufrecht erhalten. 

Das Teſtament der Frau Liſette Schandein 
in Milwaukee. 


Milwaukee, 25. Nov. Richter Car— 
penter hat heute den Erbſchaftsſtreit 
um den ſieben Millionen Dollars be— 
tragenden Nachlaß der Frau Liſette 
Schandein durch Beſtätigung des Te— 
ſtamentes geſchlichtet. 

Frau Jacob Hehyl iſt die Haupterbin, 
Emil Schandein und Frau EllaFrank, 
die beiden anderen Kinder, ſind mit 
geringen Summen abgefunden. Die 
Enthüllungen während der Prozeßver— 
handlung waren ſehr ſchmutziger Na— 
ur. 


Die Fichteninſulaner. 


Havana, 25. Nov. 1500 Kubaner, 
Bewohner der Fichteninſel, haben ge— 
gen den Vorſchlag von achzig amerika— 
niſchen Bewohnern proteſtirt, daß die 
Inſel an die Ver. Staaten abgetreten 
werde. Der Proteſt iſt an Präſident 
Rooſevelt gerichtet und wird ihm von 
der kubaniſchen Regierung übermittelt 
werden. 

Politiſche Reformpartei. 


New York, 25. Nov. Chicagoer und 
Nem Horker politifche Reformvereine 
haben die Einberufung einer Natio- 
nalverfammlung von Vertrauensmän= 
nern gleicher Vereinigungen aus dem 
ganzen Lande für den Monat Januar 
bejchlojjen. Angeregt wurde der Ge- 
danfe von der Municipal Woters’ 
League in Thicago. 

Wird ausgegraben, 
Wajhington, 25. Nov. Behufs ftren- 
ger Unterfuhung der angeblichen Er- 
mordung des Seefabetten Branch im 
3meitampf dur feinen Kameraden 
Merimether ift heute die Ausgrabung 
ber Reiche angeordnet worden, auch zur 
Hilfe bei ver Unterfuhung ein Arzt 
bom Trlottenamt nad) Annapoli3 ge— 
fandt morden. 


Deutidher Kaufmann geftorben. 


SndianapoliE, 25. Nov. Mm, 
Haerle, der mohlbefannte Ellenwaa= 
renhändler und einer der ältejten Ge- 
Ihäftsleute der Stabt, ift heute ge- 
ftorben. Haerle fam als junger Mann 
us Deutfchland nach den Ber. Staa 
en. 


z> 
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Dos Wetter. 


Chicago und —— Zunehmende Bewölktheit 
und wahrſcheinlich leichte Regenſchauer heute Abend 
—— Sonntag; mittlere Suftwärme, Lebhafter Süp- 


wind. 
Illinois und bins: Theilmweife bewöltt und im 
örbl il wahrſchein lich leicht enfchau 

heute \ — —— Gele te — 

Bkpipan: Regenihauer oder &n eitös 

— m eintiee —— Sibkian 

: uer 
Abend oder Sonntag; beute Ubend wärmer im Öft: 


ind. , ü 
Abends 


Morriion, Wafhington, DR, Sche 


Alles Thon Dageweien. 


Des Mayors „Kontraftplan” in Quincy 
verwirklicht. 


Mayor Dunne wurde heute hoc) er= 
freut durch eine ihm aus Quinch, IU., 
zugehende Mittheilung. Der Anwalt 
Theodor Pape jchreibt nämlich dem 
Mayor aus genannter Stadt, daß der 
„Kontraftplan“, welchen er hier zur 
Verftadtlichung des Straßenbahn-Sy- 
ftem3 in Vorjchlag gebracht, und den 
man bier von allen Seiten al3 unaus- 
führbar beanftandet hat, in Quincy 
Ion vor geraumer Zeit verwirklicht 
worden fei, und zwar bei der Schaf: 
fung der. neuen dortigen Waflermwerte. 

Die Stadt habe einer Privatgejell- 
Ichaft das Privilegium ertheilt, dieje 
Merfe anzulegen und zu betreiben, je- 
do nur auf die Dauer von 30 Yah- 
ren. Die Gefelichaft ift mit $100,- 
000 fapitalifirt, darf aber von ihren 
Einfünften nur genug zurüdbehalten, 
um eine erfte Pfandbriefferie bon 
$300,000 mit 5 Prozent und eine zimei= 
te von $250,000 mit 6 Prozent zu 
berzinfen. Der Reit muß in die 
Stabtfaffe abgeliefert werben für ei- 
nen Zilgungsfonds, mit welchem nad 


Verlauf von fpäteftens 30 Jahren die | 


Stadt die Waflerwerfe anfaufen mwird, 
um fie dann auf eigene Rechnung zu 
betreiben. 

Die Waflerwerfs-Gefelichaft bon 
Rogers Park hat der Stadtverwaltung 
die Nachricht zugehen laffen, daß fie 
nicht abgeneigt wäre, ihre Anlage an 
die Stadt zu verfaufen. Sie verlangt 
$350,000 dafür. Dber-Baufommiffär 
Patterfon hat Auftrag gegeben, den 
Werth der Anlage abzufchägen. Der 
Reinfall, den die Stabt fürzlich beim 
Ankauf der Auftiner Wafferleitung3- 
Röhren erlebt hat, läht ihn Miktrau- 
en begen. 

Piant eine Reife. 


Mayor Dunne beabfichtigt, am nädh- 
ften Dienftag einem nad Cleveland 
einberufenen Konvent der Bürgermeı- 
jter von Städten Ohios beizumohnen, 
zu meldhem man auch ihn und den 
Mayor Weaver von Philadelphia ein- 
geladen hat. Da Herr Dunne bei bie- 
fer Gelegenheit auch einen Vortrag por 
nem Clevelander Sefferfon-Klub hal- 
ten jo, fo wird er mehrere Tage fort- 
bleiben müffen und für die Dauer fet- 
ner Abmwefenheit einen Stellvertreter 
ernennen, oder gar vom Gtabirath ei- 
nen jolchen erwählen Lafer 


Side ae 


Die lizenfirten und inforporirten 
privaten Detektive - Agenturen find 
ärgerlich über unlauteren Wettbewerb, 
den ihnen Schnüffelfirmen Pe 
melche nicht mit obrigfeitlicher Gut- 
heigung in Geheimnifjfen framen. Sie 
haben fich desh.lb unter dem Namen 
„Detective Agencies’ Protective Aſſo— 
ciation“ zu einem Schutzverbande zu— 
jammengethan und ziehen gegen bie 
Mitbewerber zu Felde. Gegen nicht 
menigeri al3 acht folcher unlizenfirten 
Agenturen find heute beim fFriebens- 
richter Smalley Strafanträge gejtellt 
worden, und diefer Kadi wird fich die 
Inhaber der betr. Gejchäfte demnächſt 
borführen laffen. Die belangten Fir: 
men find: 

Manufacturer? Information Bus 
reau, Monadnod Building, Charles 
Ifitfh, Manager; Mercantile PBro- 
tective Wffociation, 355 Dearborn 
Str., Frederid U. Weil, Manager; 
Trank Ryan, 311 Warren Xpe.; ©. 
U. Lundbed, 517 W. Bolt Gtr.; 
South Side Collection and Detective 
Agency, 148 W. 22. Str, W. R. 
Nutt, Manager; Poftal Union Detec- 
tive Ugency, 225 Dearborn Str.; 
QTulleh und Emerling, 356 Dearborn 
Str.; F. Marvin, 949 N. Halfted 


Str. 
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Der Fleiſchtruſt⸗Prozeß. 


Eine Jury mag zu entſcheiden haben, welche 
Seite Glauben verdient. 

Wie ſchon geſtern angekündigt, ha— 
ben heute die Anwälte der Bundesre— 
gierung dem Richter Bethea eine Er— 
widerung auf die Einwände unter— 
breitet, die von der Vertheidigung im 
Fleiſchtruſt-Prozeß gegen die Fortſe— 
tzung des Strafverfahrens wider die 
angeklagten Schlachthausbeſitzer erho— 
ben worden ſind. Es war von dieſer 
Seite behauptet worden, daß Kommiſ— 


ſär Garfield vom Miniſterium für 


Handel und Gewerbe den nunmehrigen 
Angeklagten, als er ſie über ihr Ge— 
ſchäftsgebahren vernahm, zugeſichert 
hätte, ihre Angaben würden nicht als 
Belaſtungsmaterial gegen ſie gebraucht 
werden; ſie brauchten nicht zu befürch⸗ 
ten, daß ſie ſich durch Mittheilungen. 
die ſie ihm machten, einer Beſtrafung 
ausſetzen würden. In der Erwideru 
wird nun erklärt, Kommiſſär Garfiel 
beſtreite, den Angeklagten derartige Zu⸗ 
ſicherungen gemacht zu haben; er wür⸗ 
de überdies auch gar nicht befugt gewe⸗ 
fen ſein, etwas derartiges zu verſ 
chen. &3 mag nöthig werben, eine Yu- 
ry darüber zu entjcheiden laffen, melde 
bon beiden Parteien ben Sachverhalt 
richtig darftellt, ob Kommiffär . 
mr — — * * 
n Bezug au Einwand, d 
das gegen die Schlachthausbeſitzer 
ſchwebende Einhal een ein !traf- 


chtliches Vorgehen ieſ aus⸗ 
—— Der Werireer der Un- 


a — — — — — — — 


Enlwiſcht. 


Tie Polizei hält Jofeph Brown 
für Fıl. Neeje's Mörder. 


Auf rihtiger Fährte? 


Die Angeberin und Gefängnifdireftor Whit- 
man halten Brown für unfhuldig. — Am 
meijten verdächtig hat er fich durch feine 
Flucht gemacht. 


Joſeph Brown, der probeweiſe aus 
der Beſſerungsanſtalt zu Pontiac ent⸗ 
laſſen wurde, iſt der muthmaßliche 
Mörder des Frl. Maud Reeſe, die be— 
kanntlich am Dienſtag Abend in ihrer 
Wohnung, Nr. 200 Evanſton Ave., 
von einem Einbrecher erſchoſſen wurde. 

Man muthm-⸗ßt, daß er nach St. 
Louis geflüchte! iſt. Zwei Detektives 
begaben ſich geſtern Abend nach der 
Stadt des heiligen Ludwig, um ihn 
dort womöglich aufzuſtöbern; zwei ih— 
rer Kameraden reiſten nach Peoria, 
zwei andere nach Kanſas City, um 
u meifende Spuren aufzuarbei- 
en. 

Erntete Undant. 


Yrau Mary %. Elift, Schließerin 
im Countyzmwinger, hat der Polizei, 
aber leider zu jpät, Umjtandsbemeife 
unterbreitet, die angeblich feinen Zim:i- 
fel daran lafjen, daß Bromn der Thä- 
ter it. Frau Elift, die ganz in ber 
ı Nähe der Morbitätte, im Haufe 1805 
| Briar Place, mohnt, mar angeblich eine 
| Gönnerin des Burfchen, für den fie ji 
angeblich auch verbürgt hat, ala er pro- 

bemeife aus der Befferungsanftalt ent- 
| laffen wurde. Er fol ihr ihr Wohl- 

wollen und ihre Güte mit fchnödem 
Undanf gelohnt haben. Der Brife- 
rungsanftalt wurde er vor Jahresfrift 
megen Hehlerei übermwiejen. Er war da— 
mal3 zwanzig Jahre alt, zeigte fo tiefe 
Reue und gelobte jo zerfnirjcht Beife- 
rung, daß die gutmüthige Schließerin 
fih feiner anzunehmen befchloß. Als 
er aus der Beflerungsanftalt entlaffen 
murde, gewährte fie ihın Soft und Ob- 
dab. Bor Monatzfrijt verfehwand er 
aber plöglich; erjt einen Tag vor bem 
Mord ließ er fich angeblich wieder bei 
ihr jehen und theilte ihr mit, baß er 
ach Jung.in. einer.auf der Meftjei- 
te gelegenen Kolonialmaarenhandlung 
gefunden habe. 


Cieß ihn entwifchen. 


Yrau Elift fol bald nad dem 
Morde in der Reefe’schen Wohrlung 
gewwefen fein und den Schauplaß in 
Augenfchein genommen haben. Da 
fam angeblih Bromn mit blutender 
Wange nach ihrer Wohnung. Der Ge- 
dante jtieg in ihr auf, daß Bromn der 
Thäter fein fönne, fie begnügte fich aber 
damit, ihm die Thür zu meifen, nadj- 
dem fie ihm die Wunde gefäubert und 
verbunden hatte. Auf Befragen hatte 
ex ihr erflärt, daß er auf der Gt.aße 
mit mehreren Genofjen in Streit ge= 
rathen jei und PBriürgel befommen habe, 


Nicht mehr fo zuverfichtlich. 


„Man hat mir gejagt,“ erklärte heu- 
te Kapitän Healy, „daß Frau Elift 
bald nad) der That Kenntniß von dem 
Morde hatte und daß verfchiedene Um- 
ftänbde fie auf die Bermutdung brachten, 
daß Bromn der Thäter fei. Erft am 
nädjften Tage jegte man ung in Kennt» 
niß. Brown Hatte inzmwifchen den 
Staub EChicagos von feinen Füßen ges 
TKüttelt. Wir verfuchten die Thät— 
fache, daß mir auf ihn fahndeten, ge- 
heim zu halten, um ihn in Sicherheit 
zu wiegen. ebt, da er mweiß, daß 
mir binter ihm her find, ift es fehr 
fraglich, ob er überhaupt eingefangen 
wird.“ 

Büllt fih in Schweigen. 


Yrau lift weigerte fich heute, Be- 
richterftattern gegenüber irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen, erflärte 
aber, Brown für unjchuldig zu halten, 
Gie wies die Fragefteller an Inſpektor 
Lavin; der war aber auch zugefnöpft. 

Auch Gefängnißdireftor Whitman 
hält Brown für unfhuldig. Er made 
heute folgende Angaben zur Sadıe: 

„Frau Elift erzählte mir, daß 
Bromn, den fie jeit mehreren Wochen 
nicht aejehen hatte, fie am Abenb bes 
Mordes, aegen jech Uhr, angeblich von 
ver Weftleite aus, mittels Yernfprecherz 
um bie Erlaubniß bat, fie befuchen zu 
dürfen. Die Bitte hätte fie ihm ge- 
"währt. Gegen neun Uhr Abends habe 
fi Brown in ihrer Wohnung einge- 
funden. Er fei feelenruhig gemejen; 
fein linfes Auge jei verbläut gemwejen. 
Auf Befragen hätte er angegeben, das 
er in einer Holgerei den Kürzeren gezo- 
gen hätte. Als er fich empfahl, habe er 
nicht die geringfte Spur von Erregung 
an ben Tag gelegt. Er fei am Schau 
plate der That, der von einer größeren 
Menfchenmenge umlagert war, borbei- 
gegangen und habe beinahe mehrere De⸗ 
te geftreift, welche eine Bejchrer- 
bung bes Mörders in der Tafche hat- 
ten. 

‚ Erft fpäter habe rau Elift von dem 
— — 
ür ihre alten, d n 
bon dem Umflande, daß Broton fie un- 


en! 


! ter Verbrecher. 


ö— — —— — — — — —— — — — ——— — — — — — —— —— — 


—— 


— 


Auf dem Holzwege. 

„sh bin auch der Anficht, daß bie 
Polizei, wenn fie Bromn für venThä- 
ter hält, auf falfeher Fährte ift, Nur 
ein hartgefottener Verbrecher würde 
e3 gewagt haben, fich wenige Stunden 
nach berübter That auf den Schau- 
plat des Verbrechens zu wagen. Ein 
bartgefottener Verbrecher aber ijt 
meiner Meinung nad) nicht der Mör- 
ber des Frl. Reefe, noch Brown. Der 
Mörder mar ein Anfänger, der erft 
nad) längerem Zögern und nad) wie: 
derholter Warnung jhoß, als er fei- 
nen andern Ausweg fah. Bromn Habe 
ih gründlich ftudirt. Er ift meiner 


Anſicht nad durchaus fein Engel, 


aber au, mie gejagt, fein abgebrüh- 
Brown gab an, und 
ich zmweifle nicht an der Wahrheit die- 
fer Angabe, daß er fich mit einem ge= 
mwiffen Henry Tuohy, mit dem er zu= 
fammen im Gefängniß gemwefen mar, 
geprügelt hatte, weil Tuohy fich eine 
beleidigende Bemerkung über Yrau 
Elift erlaubt hatte. Ym Verlaufe der 
Holzerei habe ihm fein Gegner ben 
Hiep in’3 Auge perfekt. 

„Zur Zeit, als er fie befuchte, mußte 
Frau Elift nichts von dem Morde, 
Sie holte dann aus einer Apothete 
„With Hazel“ und bemerkte eine 
Menge Perfonen vor der Reeje’ichen 
Mohnung. Aber auch dann mußte fie 
nicht, daß ein ruchlofes Verbrechen im 
Haufe verübt morden mar. Nachdem 
Frau Elift, ihre Tochter, Frau Schoen, 
und Brown geraume Zeit geplaudert 
hatten, begab fich VBromn. zur Ruhe. 
Erjt um fieben Uhr Morgen? tauchte 
er wieder auf und verzehrte mit aus 
genfcheinlihen Behagen jein Yrüd- 
ſtück. 

„Ein Menſch, der einen Mord auf 
dem Gewiſſen hat, würde Spuren von 
Aufregung an den Tag gelegt haben. 
Brown dagegen war heiter und ruhig, 
wie ein iKnd. Kurz und gut, aus den 
hier angeführten und tauſend anderen 
Gründen glaube ich ſchließen zu müſ— 
ſen, daß Brown nicht der Mörder des 
Frl. Reeſe iſt.“ 


Seines Bruders-Ausfage. 


Sofeph Bromn3 Bruder George, 
wohnhaft Nr. 7 Desplaines Straße, 
ift ein Ungeftellter der Caspar Straub 
Eo., Nr. 11 Weit Randolph Straße. 
Die Polizei nahm ihn heute ind Gebet 
und erfuhr von ihm, daß er Yofeph 
zulegt am Dienftag, um die Mittags- 
zeit, gejehen habe. i 

Seinen Angaben gemäß befuchte ihn 
Yojeph am Montag MWbend, "Am 
Dienftag Morgen begleitete er ihn zur 
Arbeit. Bis Mittag fuhr er mit ihm 
in der Stadt umher, dann aber er=- 
müdete er auf dem Wagen und em- 
pfahl ſich. Als Zeuge heimfehrte, 
habe ſeine Frau ihm mitgetheilt, daß 
Joſeph um halb fünf Uhr ſeine Sie— 
benſachen gepackt und auf und davon 
gegangen ſei. Auf Befragen habe er 
ihr erklärt, er wolle einen an Aber— 
deen und Harriſon Straße wohnhaften 
Freund beſuchen. 

Joſeph hat noch einen anderen, 13 
Jahre alten, Bruder und eine 19jäh— 
rige Schweſter. Sein Vater, wohn— 
haft an Sangamon und Harriſon 
Str., wurde vor mehreren Wochen im 
Kampf mit einem Poliziſten verbläui. 
Seitdem hat ihn die Polizei nicht zu 
Geſicht bekommen. 


Collins ſchlechter Laune. 


Polizeichef Collins war heute un— 
gnädiger Laune. Er ärgerte ſich, daß 
Brown ihm durch die Lappen gegangen 
ift und aud), daß es der hohen Obrig- 
feit nicht gelang, noch länger den Na= 
men dbe3 Verdächtigen geheim zu halten. 

„Bromn ift aber der Mörder,“ er- 
flärte der Polizeipafha. „Wir haben 
Bemweife dafür. ch werde nichts un 
berfucht lajfen, ihn einzufangen. "Der 
Burfche ift ein gefährliches Subjett. 
Er mar hier der Genofje von Dieben 
und-Mördern. Seine Kumpane ha= 
ben faft ausnahmslos Zuchthaugftra- 
fen wegen Raubes und Einbrudhs ver- 
büßt; fie werben für jchlimme Gefel- 
len gehalten; mehrere der Burfchen 
find dem gemohnheit3mäßigen Genuß 
bon Opium ergeben. Sie werben nie- 
mal3 zögern, einen Störenfried, ber fie 
auf frifcher That ertuppt, nieberzu- 
fnallen. 

„Brown wohnte bei Frau Elift und 
nannte fie „Mutter.“ Das binderte 
ihn aber nicht, der Anführer einer 
Diebesbande der Weitjeite zu fein, die 
mit Vorliebe und Erfolg auf ber 
Nordfeite, am Seeufer gelegene, Woh- 
nungen zu plündern. Sechs Mitglie- 
ber der Bande wurden fürzlich verhaf- 
tet. Sie -fehen zur Zeit im County: 
ztinger ihrer Prozeflitung entgegen. 
Seit ihrer Verhaftung hat Brown ji 
bemüht, eine neue Bande zu organili- 
ren. 

Eine Brutftätte von Laftern. 

„Ss bin feit davon überzeugt, daß 
Brown der Thäter ift,“ fuhr der Boli- 
zeichef fort. „Er liefert wieber einen 
Beweis dafür, daß das PBarolefyitern 
nichts taugt. Mindeftens 90 Prozent 
ber probemeife entlaffenen Gefangenen 
find unverbefjerlih. Die erungs= 
anftalt zu Pontiac ift eine tftätte 

| und Verbrechen. Berbre- 
der vom Schlage Bromn3 gehören 
Binter_ Schloß und Riegel 
nicht leichtfinn 0 wieder 
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ſcherben zerfetzten Händen in einem 
Straßenbahnwagen auf der Nordſeite 
geſehen wurde. Er hat eine Unter— 
fuchung eingeleitet, obgleich er vorgibt, 
nicht zu glauben, daß der Betreffende 
der Mörder ſei. 

Inſpektor Hunt und ſeine Mannen 
fahnden auf einen Mann, der mit 
blutender Hand am Abend des Mor— 
des an der 63. Str. gejehen wurde, 
Der Men Hatte damals, zur Rede 
gejtellt, angegeben, daß er fich die 
Hand im Kampfe mit Straßenräubern 
verlegt habe. 

Angeblich noch in Chicago. 

Hohn Cameron, ein Krüppel, der als 
Fahrftuhlführer im Kriminalgerichts- 
gebäude beſchäftigt iſt, ſchwört darauf, 
heute den von der Polizei ſo ſehnſüch— 
tig geſuchten Joſeph Brown, den er ſeit 
deſſen Kindheit kennt, von einem Stra— 
ßenbahnwagen der Ogden Abe. = Linie 
aus geſehen zu haben. Er behauptet, 
daß er den Schaffner auf den Burſchen 
aufmerkſam machte. 

Ehe aber noch die Car zum Halten 
gebracht werden konnte, ſei Brown 
verduftet geweſen. Daß er ſich in der 
Perſon irrte, ſei ganz ausgeſchloſſen. 
Brown habe zur Zeit vor der Wirth— 
ſchaft von John Fait, Nr. 281 Weſt 
Randolph Straße, geſtanden. 

— — — ——— 


O' Neill muß zahlen. 


Richter Gary lehnt den Autrag auf einen 
neuen Prozeß ab. 

Richter Gary wies heute, nachdem 
er den zweiſtündigen Ausführungen 
des Anwalts W. S. Forreſt gelauſcht 
hatte, ven Antrag auf Bewilligung ei- 
ne3 neuen Prozefjes für John DO’. 
Neill ab. 

DMeill, der „Vater der Geleifehodh- 
legung in Chicago“, - mar befanntlic 
der Bellagie in dem Schabenerjah- 
Prozeh von Mabel Beland- hie für ein 
gebrochenes Heirathäperfpregen $15,- 
000 zugeiprochen erhielt. 

Die Abiweifung de3 Antrags folgte 
gleich auf die Rede Forreft3, fo daß der 
Anwalt fie Fräulein Beland, Arnold 
Iripp, eine Ermwiderung nicht nöthig 
hatte. Nachdem der Richter das Urtheil 
der Gefchtoorenen bejtätigt hatte, ge= 
mwährte er dreißig Tage Auffchub, ym 
dem PVeruriheilten die Berufung an. © 
das Appellationsgericht unter $18,000. = 
Bürgfchaft zu ermöglichen, [7 
Rob Steltons Syikfal,. 

- Es Megtjeht in-den Händen der Ges 7 
en fchworenen. { 
Das Schickſal Roß Stelton’s, der 
während besfzuhrleuteftreifg Sheriff- 
geh!lfe war und der Ermordung feines 
ehemaligen Freundes Edward Sman= 
fon in dem Eisrahmlofal 1669 NR. 
Clarf Str. am 26. Auguft angeklagt 
ift, Tiegt jeßt in den Händen der Ge= 
ſchworenen. 
barskinder, Schulkameraden und 
Freunde geweſen, bis der Ausbruch des 
Streiks der Freundſchaft ein Ziel ſetzle, 
denn Skelton, mittellos, wurde Streit— 
brecher und befam eine Stelle ala She- 
riffsgehilfe auf dem Wagen einer vom 
Streik betroffenen Yirma, mährend 
Smwanfon ein Unionmann war und 

ieb. 


— — — — — — 
Sorgt für einen Dentzettel. 


C. Alerander. Nr. 21 Churchill 
Eir., gab heute dem Richter Mad ge- 


genüber zu, ihn geftern angelogen zu - a 
haben, al3 er die eiblich erhärtete Ad 


fage machte, daß jeine vier jüngften 
Kinder in New York mären.: m 
Wahrheit hielten fie fich bei Yyreunden 
auf der Weftfeite auf. Er hätte nicht 
gelogen, wenn er nicht fchmwer bezecht 
gemwejen wäre, 

Richter Mad erklärte ihm, daß er 
ihn eigentlich megen Meineibes ben 
Großgeſchworenen übermweifen müßte; 
da er aber betrunfen war, jo werbe er 
ihn dem Richter Hurley übermeifen, mit 
dem er jchon Rüdjpradhe genommen 
babe. Er glaube, daß jeh3 Monate 
Gtrafhaft in der Bridemell ihm Gele- 
genheit geben werben,‘ fih grünblid 
auszunüchtern. Richter Hurley vers 
{hob das Verhör des Angeklagten auf 
nädjften Montag. 


— —ü—— — — 
Die Billetmakler. 


Der Billetmakler John Worley jr. 
vom Saratoga Hotel und George 
Perry, Inhaber des Zigarren⸗Ver— 
kaufsſtands im Kedzie-Gebäude, ſind 
heute verhaftet worden unter der Un= 
lage, durch Berfauf von Eintrittö- 
farten zum am näcdjften Donnerftag 
ftattfindenden Fußballipiel für einen 
höheren, alö ven fejtgejegten Preis, die” 
einſchlägige ſtädtiſche Verordnung 
übertreten zu haben. Die Verhandlung 
gegen MWorley fol am Montag flat 
finden, die gegen Perry am — 
Freitag. 

Gnade für Net. * 

Wm. Begley, ein Mitglied ber Fire! 
Sinfurance Batrol Nr. 1, der beichtigt = 
wird, die euerwehr wiederholt aus 
reinem Uebermuth alarmirt zu haben, 
wurde heute dem, Richter Caverly bo 
geführt. Er war gefländig, erflär 
aber, nicht angeben zu fünnen, was ihn 
veranlaßte, jo thörichte Streiche 





Stelton und Swanfon waren Na a 


b 


Roman von 3. Seller. 


(4. Yortfegung.) 

„Nee, nee!” rief jet Baron Kon— 
ftantin lebaft aus und beugie jein 
zothes Geficht weit über den Tuch, je:- 
ner Zocdhter zu. „Nee, nee.... Die Ge- 
jhichte ıntereffirt mid. Sprich man 
getrojt weiter, Bilma. Du — Du bijt 
ja ein ganz dolles Mädel. Wie jiehit 
Du mich denn an?.... Was ristirit 
Du für ’nen trogigen Ton Deinem 
Bater gegenüber? »u — Du — 
Gänshen Du! — X hab’ geglaubt, 
dat Du nod faum redyt wergı, was 
heirathen bedeutet, und Du — Du 
protejtirft dagegen mie ’ne Dame, die 
jo was jchon mal durchgemadht hat?!“ 

Bilma jah ihm emen Moment 
muthig in die Augen, dann jagte jie 
feit: 

Ich protejtire dagegen, Bapa, daß 
man mich zu den Madchen zählt, über 
deren Schidjal ohne ihr Weitihun, ja 
vielleicht ohne ihr Wiffen zmijchen 
Vätern, Tanten und Bafen verhan- 
delt wird, deren Herz und Hand man 
verjpricht, verjchentt oder verkauft, 
ohne ihnen das erjie Wort dabei zu 
überlafjen.” 

„Bilma!” jchrillte es aus Corbulas 
entjegtem Munde. 

„Bitte, Tante, laß mic) auzfpre: 
chen. Sch pröteftire dagegen, hörjt Du 
— dab man mir Hinterrüds Freier 
auf den Hals jhidt, die ich nicht mag, 
ober die ich faum fenne, daß man hin= 
ier meinem Rüden Pläne jchmiebet, 
Gedanten austaufht, Erwägungen 
anftellt, die fi) mit einer Frage bes 
jHäftigen, in der ih, ich allein bie 
Entjeheibung zu treffen habe. Das 
heutige Vorfommniß hat mir gezeigt, 
daß ich auf dem beiten Wege bin, ohne 
mein MWiffen ben heirathsfähigen 
Männern der Umgegend märmitens 
eınpfohlen zu werben.“ 

„Bilma!” — 

„Bitte, Tante! — Und damit e3 bei 
dieſem erjten Yall bleibe, will ich von 
vornherein Zar und bejtimmt jagen, 
roie ich darüber vente. ch Habe in 
unferen Kreifen miederholt Gelegen- 
heit gehabt, zu bemerfen, wie Ehen ge= 
jtiftet werben, und mit Abjcheu und 
Furt daran gedacht, daß es auch mir 
eınft jo gehen fünnte. und dagegen 
peotejtire ich.“ 

„Bilma,“ begann von Neuem Cor= 
dulas zornbebende Stimme, „Du millit 
Deinem Vater das alte, heilige Vater- 
recht verweigern” — — 

„Hum Donnerwetter, Cordula! So 
laß doc das Mädel ausreven! ch 
bin neugierig, was fie mir noch zu 
jagen Hat!” 

„Was ih Dir noch zu Jagen habe, 
Tapa?“.... Sie fah ihn an um 
jchwieg einen Augenblid zögernd. 
wann aber jprad) jie lebhaft weiter: 

„Sch bitte Did, Papa, mir. bie 
Celbjtitändigfeit, die Du mir bisher in 
a!len Dingen gelaffen haft, auch in Dies 
jee Frage zu gewahren.... +üniber 
Ad ich — wir ſind aufgewachſen, ohne 
je nals Bevormundung zu „erfahren, 
j:eilich auch ohne. ... ohne Gelegenheit 
gefunden zu haben, Dir unjer Xerz, 
u.fer Denken und Empfinden zu 
oıfenbaren. Wir haben uns in unj?- 
rer Vereinfamung jelbitjtändig ent= 
widelt, find förperlih und geiftig 
herangewachſen, haben uns Ideale und 
Anſichten gebildet, die tief in unſerer 
Seele wurzeln, die Niemand gefördert 
und Niemand befämpft hat.... So 
find wir fertige Menjchen geworben —- 
nun laßt uns aud) die felbitjtändige, 
ausſchließliche Verantwortung für 
Alles, was wir als fertige Menſchen 
thun.“ 

Einen Augenblid banges Schiei« 


— 
Rogall kämpfte wider den in ihm 
aufſteigenden Zorn. Zu überraſchend 
und plötzlich kam ihm dieſe unerwar⸗ 
lete Auflehnung gegen die väterliche 
Autorität, die, er bisher als etwas jo 
GEelbitverftändliches betrachtet, daß er 
fie niemal3 ausbrüdlich gefordert. Er 
mußte, wie maßlos er einer inneren 
Erregung Ausbrud gab, wenn ihn bie 
Empörung übermwältigte, und verjuchte. 
diefe Meberrafhung erjt ein wenig zu 
perbauen, bevor er losbrad). 

„Hör mal — Du — Junge!” be 
gann er plößlich, fi mit glühend 
ıothem Gefiht an feinen Sohn men: 
tend. „Die junge Dame da redet von 
‚und‘ und ‚mir! — — fprad) fie eben 
auch in Deinem Namen?!” 

An Günther Augen leuchtete ein 
Ausdrud, der rüdhaltlofe Zuftimmung 
für Bilmas Worte verrieth. Aber €: 
zögerte mit der Antwort, und e8 mat, 
ala ob er die pafjendfte Form juchie, 
um ben Vater zu jchonen und beffen 
drohende Erregung zu bejegmwichtigen. 

Da rief der Alte brutal: 

„Ra, nur heraus mit der Sprache, 
Herr Hafenfuß!” 

Günther zudte zufammen, und mit 
einem Schlage war feine Unjchlüffig- 
feit geihwunden. 

„Vilma hat recht mit dem, was Tie 
fagte!” rief er erregt. „Sie hat in 
treffenden Worten dem Ausdrud ge- 
geben, was au) ich empfinde, was mit 
ion lange auf den Lippen fehmebte, 
+. &8 mußte einmal ausgejprochen wer⸗ 
den — und ich banfe Dir, Vilma, da 
Du e3 gejagt haft.“ 

Er reichte über den Tifch hinweg ber 
Schmweiter feine fhmale Hand, und fir 
erwiberte herzlich ihren Drud. Aus 
ihren Augen aber jprad) lebhafte Ver- 
mundberung, ala habe fie diefe Ent- 
Ihloffenheit — von ihm bem Baier 
gegenüber nicht erwartet. 

Der Alte vermochte feinen Zorn 
ni länger zu beſchwichtigen. Er 
ſchlug nach feiner Art mit der Fauſi 
auf den Tifch, daß die Gläfer Flirten, 
dann Iprang en —— mit 

wuchtigen en und nieber. 
— „Unerbört!” jchrie er bebenb. „Un- 
erbört! — So was — ſo en 
nur beutzuta ejchehen... .. ut⸗ 
ut * —* allentbalben Zudt und 
hundsföttiſch untergräbt! .... 


Stille am alfer. [bie Sünde in die Seiten und ftarrte 


„Ufo — — weil ih Euch viel freien 
Willen ließ — weil ihr nicht3 von ber 
eifernen Yauft und dem eijernen Wil: 


len Eures Vaters jpürtet — weil id); 


den ſchwächlichen Burſchen verzärtelte 
und ihn von ſeiner Frau Mama von 
Kindheit an verzärteln ließ, weil ich 
das Töchterchen nicht unter die Fuch— 
tel einer ſtrengen Gouvernante gab, 
ſondern mich mit der anſcheinend recht 
ungenügenden Aufſicht einer gar zu 
nachſichtigen, liebevollen Tante be— 
gnügte — alſo — weil ich Euch Bei— 
den eine ſo glückliche, ungetrübte, 
zwangloſe Jugend bereitete — darum 
| glaubt hr nun, Euch auflehnen zu 
-fönnen gegen die väterliche Autorität, 
| und reißt Euer freches Maul mit ans 
maßenden Redensarten gegen Euren 
| Vater auf?!! — Unerhört! Uber gut, 
| daß Ihr mir’8 enblich verrathen Habt! 
| Das mär’ mir ja ’ne nette Wirth: 
ihaft!.... Da muß man ja andere 
| Saiten aufziehen, wenn man nicht 
| zum Gefpött der Leute werden und 
| Schande und Unglüd über fein Haus 
| und feinen ehrlichen Namen bringen 
| Iaffen will! Bor den braven Kerls da 
| an den Wänden müßt’ ich mich jchä- 
| men, wenn ich mir jo mas gefallen 
| Tieße! Sie alle — unfere Ahnen und 
| Vorfahren — waren Herren über ihre 
| Kinder — verfteht Xhr?! Mit zwei 
ı Ihmwädlichen und unbedeutenden, aber 
| gehorfamen Kindern glaubte ich’3 zu 
| thun zu haben — mit ftillen Kindern, 
| die fein MWäfjerchen trüben fünnen — 
| und nun entpuppen jie jich al3 Auf- 
rührer, als echt bemofratijches Ge- 
findel, daS von perjönlicher Freiheit 
und eigenem Willen fafelt!.... Ha! 
| Wer weiß, mas man bon diefem Tolh- 
terchen mit ihren freien Ideen noch er— 
warten fann, au mweldhem Kreife fie 
fih den Herzallerliebiten wählt, wenn 
er ihr gerade gefällt, und der Bruder 
fpielt vielleicht dann den Brautmwerber! 
Nichts dal.... Ych bin Herr hier — 
und ber Herr über Euh — und id) 
werde von jet an darüber zu wachen 
iffen, daß hr mir feine Dummbhei- 
ten begeht und die väterliche Autorität 
anerkennen lernt.... Das fol ’n 
Wort fein! Berlaßt Euch) drauf — 
ihr — ihre — — Donnermetter!.... 
'ne unerhörte Wirthichaft heutzutage!” 

Schwer athmend ließ er fi) in den 
Seffel niever. QIante Cordula trat zu 
ihm und ftrih ihm bejchmwichtigend 
über die Stirn. 

„Berubige Dich doch, mein lieber, 
armer Konftantin,” flüfterte fie liebe- 
boll, „Du jchadeft Dir nur.... € 
war ja wohl Alles nicht jo ſchlimm 
gemeint, mwa3 die thörichten, jungen 
Leute jagten.... Und mid) trifft ge: 
wiß aud) ein großer Theil der Schul) 
— ich war zu gut — zu nadjfichtig — 
meine übergroße Liebe zu den Kindern 
— ich hätte mir die Vilma heut allein 
bornehmen follen.... Und wenn Du 
ernftlich wünjchelt, daß fie den braver 
Kurt von Ramitfh nimmt, wird fie 
ihn fi) jehon daraufhin noch einmal 
mit anderen Augen anfehen... .“ 

„Schmweig!" braujte er auf „Schweig 
mit dem Quatfch! ch will dem Mäbde: 
feinen ungeliebten Mann aufbrängen, 
den?’ nicht dran... . aber — ich beiteh' 
drauf, das erfte Wort zu haben uno 
nein zu fagen, wenn mir ein Kerl nicht 
paßt!.... Hörft Du’s, Mäpdel!.... 
Da3 verlang’ ih — und merd’ id 
durchjegen.... Sonit erlebt ihr bier 
am Ende Dinge, wie beim alten Hol- 
lenthin....“ 

Vlma ſchrak plötzlch zuſammen, als 
er dieſen Namen nannte. Sie ſtarrte 
überraſcht in des Vaters Geſicht, wie 
mit banger Frage, warum er gerade 
jetzt auf den Namen Hollenthin kam. 

Aber er ſprach nicht weiter. Sein 


Miene, „ich will allein ſein. ... allein 


und ungeſtört. . .. Niemanden ſpre— 
chen hören.... Niemanden!“ ... 

Sie ſtand gehorſam wieder auf, et 
aber rief mit erhobener Stimme: 

„Dieſen Widerſpruchsgeiſt — dieſe 
Ideen haben ſie von ihrer Mutter.... 
von ihrer Mutter.... Die mar auf 
ſo'n jtilles Waffer, das es in fıh hatte. 
MWiderjprih mir nidht.... Geh.... 
geh — wenn Du mir ’n Gefallen ihun 
willft, geb.... Gute Nacht, jchlaf 
wohl. . . . Schlaft Alle wohl und lapt 
mich gefälligſt in Frieden.“ 

Sie warf ihm noch einen liebevollen 
Blick zu. Dann ſchlich ſie auf den 
Zehen aus dem Zimmer. 

Nun richtete er ſich auf und ſah um— 
her, ob er wirklich allein ſei. Er 
ſeufzte erleichtert. 

„Alle raus.... gottlob.. .. Bon 
ihr haben ſie das, die Beiden — nur 
bon ihr....“ 

Er jtarrte vor fich nieder und ftric 
über die heiße Gtirmn.... 
ſprang er auf und läutete.... 

„Der gnädige Herr münjchen zur 
Ruhe zu gehen?“ 

„Unfinn — Schafstopf.... Zur 
Ruhe gehen.... 'ne Flaſche Sekt 
wünſch' ich. ... 'nen Schlaftrunk will 
ich haben.“ 


Bis lange nach Mitternacht ſaß 


Baron Konſtantin bei der Flaſche, 
trank und rauchte und grub ſeine Ge— 
danken tief in die Vergangenheit, be— 


1 = 
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fie diefem aus nollem Herzen etivas 


Ichenfte, was fie jenem megnahm. 
Mit der Erfenntniß aber war aud 
ſchon das Unheil hereingebrochen. Was 
ihr bisher ſtillſtes, ſeligſtes Glück ge— 
weſen, erſchien ihr nun auf einmal 
als große, ſchmähliche Schuld, oder 
fie wußte vielmehr, daß es ihr als 
ſolche zu erſcheinen habe. Sie begriff 
es nicht, konnte es nicht begreifen! In 
dem Weibe, das echt und tief liebt — 
zum erſten Male liebt, iſt die ganze 
Urgewalt der Natur entfeſſelt, die 
keine Geſetze von Menſchenhand aner⸗ 
kennt. Noch hatte ſie nichts gethan, 


des Programms hinweg —ja, 
ſich verhältnißmäßig recht ähnlich ge |. 


betrachtete fie fie fchmell über nd 
er war 


blieben und jah noch immer gut aus, 
Er trug jegt einen Vollbart. 
‚Schade, vadhte fie; er Hatte ein fo 
bübfches, rundes Finn bejefien. Ein 
bischen fahl und behäbig war er ja 
fhon geworden; ob da3 jtören mürbe, 
hing von feinem Benehmen ab. — 


"Dann befah fie fi) die Frau. — Ja, 


genau jo hatte fie fie fich vorgeftellt: 
bellblond, fo daß. die angegrauten 
Streifen menig vortraten, jtattlich, 


mas fie bereuen mußte. Aber fie war | hodanftänbig und unverfennbar mit 


aus ihrem monnigen Nachtiwandeln 
erwacht und jah vor fich eine von feu— 
rigen, beraufchend buftenden Liebes- 
blüthen erfüllte Tiefe, die für fie das 
Gefilde des Lebens, für die übrigen 
aber, denen ein fremde Glüd das un- 


| faßbarjte aller irdifchen Dinge, einen 


} 


| 


„Abgrund“ bedeutete. — Und nun bes 


Endlich | gann der Kampf, an dem vielleicht 


das fchredlichfte war. daß er lautlos 
geführt wurde!— Der ftumme Kampf 
mit Gott, mit der Welt und der aller= 
graufamfte mit fich jelbit. Unterſtützt 
bon dem, den fie liebte, errang fie ei- 
nen traurigen Sieg. Einen langen 
Sommer dauerte diefes berzehrende 
Ringen von -Pfliht und Liebe. 
Schlieflich aber mochte der andre jel- 
ber fühlen, daß feine moralijche Kraft 
zu erlahmen drohe, und — — er er= 


ihwor Bilder und Geftalten in feiner | griff die Flucht. Er ließ fich ver 


Erinnerung herauf, an die er jeit Jah— 
ren faum gedadt. 

Gegen Morgen fand ihn der Die- 
ner auf dem ©effel in tiefen Schlum- 
mer gejunfen. 

„ne merkwürdige Geburt3tag3- 
feier,“ murmelte er, jchlich vorſichtig 
wieder aus dem Zimmer und ließ den 
Gebieter meiter fchlafen. 

(Fortfegung folgt.) 
Te 


Um Erfältungen in einem Tage zu heilen 
Nehmt Larative Bromo Duinine Tablets. Geld zus 
rüd, wenn jie nicht heilen. E Grove's Unter⸗ 
ſchrift auf jeder Schadtel. 25c. nod4, jedi,6m 


Serbitfröfte. 
Bon Harrh Hafting. 


Seht war er plöglich da, der Aus 
genblid, den fie erfehnt — gefürchtet 
— erhofft neugierig herbeige— 
wünſcht — und ſchließlich ganz ver— 
geſſen hatte! 

Schon vorhin auf dem Vaporetto, 
das ſie von Venedig durch die Lagu— 
nen hier zum Lido herübergebracht, 
hatte, ſie eine Sekunde lang geglaubt, 
ihn geſehen zu haben. Ehe ſie ſich 
aber vergewiſſern konnte, ob er's that— 
ſächlich ſei, hatte das Dampferchen 
angelegt, und der große, blonde 
Mann, den fie im Auge gehabt, war 
unter den Menſchen verſchwunden, 
die, wie immer, in wildem Knäuel 
an’ Land drängten und fich auf bie 
Iram ftürzten, bie bimmelnd nad 
den Meerbäbern fuhr. 

Sie felbft hatte vorgezogen, 
Meg durch die hübfche, lichtgrüne Pla⸗ 
tanenallee zu Fuß zurückzulegen. 
Nachdenklich ſchritt ſie dahin, ohne die 
anerkennenden Blicke zu bemerken, 
mit denen ihrer ſchönen, ſchlanken Er⸗ 
ſcheinung von mehr als einer Seite 
voll echt italieniſcher Naibität im 
Vorübergehen gehuldigt wurde. Ihre 
Gedanken waren ganz anderswo — 
weit weg von dieſen heiteren, koketten 
Südländern, hoch oben im Norden, in 
einer kleinen, trübſeligen, holſteini⸗ 
ſchen Garniſon, in der das Regiment 
ihres Mannes vor 25 Jahren geſtan⸗ 
den hatte. 

Jawohl, SJahre waren es her; 
übrigens hätten's auch fünfzig oder 
hundert ſein können, ſo fern, ſo ver⸗ 
pämmernd fern kam ihr jeßt alles 


Zorn hatte ſich ausgetobt. Nun wollte por, was ſich damals ereignet hatte. 


er Rube haben.... 

Günther ftand bereit3 an der Thür. 
Er zwang fich zu einem ruhigen, janf« 
| ten Ton, als er jagte: 

„Zante Cordula hatte recht, e8 war 
Alles nicht jo Jchlimm gemeint.... 
Gute Nacht, Vater.“ 

„Macht, daß ihr raus... .” 

Cordula wollte ihm begütigend die 
Hand auf den Mund legen, aber er 
| wehrte ab und vollendete in höhnifchen: 
Grimm: 

„Bute Nacht, Herr Sohn!.... Gute 
Nacht, Fräulein Tochter!“ 

Vilma ſtand on immer regung3= 
103 und fah ihn mit unruhig forfchen- 
ben Bliden an.... hr Geficht war 

| jet noch bleicher, ald da3 bes Bru- 
ber3..... 

Günther ergriff nun ihre Hand un) 
fagte freundlich: 

„Komm, liebe Bilma. Laffen wir 
dem Bater die Rube.....“ 

Und mit fanfter Gewalt zog er bie 
leicht Widerftrebende hinau2.... 

„Mein lieber Konftantin,“ begang 
Cordula und fegte fich neben den Bru- 


ER 
„Seh.... geh Du au, ich Bitte 
Dich,“ unterbradh er fie mit Fläglicher 


 &r blieb am Tifh ftehen, ftemmte | 


Denn fie jener Zeiten gedachte, mar’s 
gerade, als fuche fie fi ein ganz 
fremdes Leben, in dem fie nur ‚Zus 
Ichauerin gewejen, zu bergegenmwärti- 
gen; alles fchien ihr fo fhemenhaft, 
fo überflüffig, jo zwedlos. — — Und 
do! Sie war damals ganz jung — 
noch nicht zwanzig — gemeen, „aber 
trogdem fchon jeit mehr als zweiJah⸗ 
ren verheirathet an den Major der 
12. Hufaren, einen famofen, gutmü— 
thigen, aufmerffamen Menfchen, ber 
nur den einen Fehler befaß, daß er 
ihr Mann und nicht ihr Vater mar. 
Dak dies eine verhängnißbolle Rol- 
Yenverwechslung fei, merkte fie aber 
gar nicht; fie Hatte ihn jehr gern. 
Dab e3 höhere Herzenstemperaturen 
gebe ala ihre eigene, bejchäftigte fie 
nicht. Sie mar auf dem Oute aufge: 
wachfen im frifcher Luft, unter fri- 
fchen Menjchen; da lebt man, fi in 
gefünberer Weife aus als in ber 
Stabt; por allem hat man den Kopf 
nicht immer voll jehnender oder ent- 
täufchter Liebesppantalien. Ihre Fa- 
milie hatte e3 als eis großes Glüd er- 
achtet, ala der Major um fie anhielt, 
und fie jelbft fam nicht auf den Ein- 
fall, das Gegentheil zu glauben. Gie 
fannte ihn jchon lange; er mar ein 
Freund ihres DVaterd, und man munz 
felte, er habe biefem nad und nad) 
ein gutes Stüd Geld zuaeftedi, um 
ihn bor den unengenchmen Yolden 
Ianbmwirthfchaftlicher Utopien zu ret- 
ten. Nun er mit ihr verheirathet war, 
trug er fie mirflich auf den Händen, 
Die Frage, ob er ihr innerlich fehr 
viel geben konnte, Ieate fie Jich nie vor, 
da fie ja innerlich nicht wiel verlangte, 
Sie war alfo vollftändia glüdlihd — 
bis ein Tag anbrad;, mo fie entbedtte, 
baß fie noch glüdlicher geworben fei 
— aber damit hatte ihr Mann nichts 
u Schaffen. Sie hatte einen ſchönen, 
—5* Leutnant, deſſen Regiment 
gleichfalls in dem Holſenneſt lag, ken⸗ 
nen gelernt und mit ihm die große, 
leuchtende Liebe. Mit einem Male 
fühlte ſie, daß es Mai in ihrem Her⸗ 
zen — und ſie war J 1 
unbefangen , Gefühle Tau 
und Höhe jhießen 

ihr Gatte ihr bon jeher in 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 


ſetzen! 

Jetzt noch nach 25 Jahren fühlte ſie 
etwas wie einen Schauder, wenn ſie 
an den heimlichen Abſchied dachte, bei 
dem ſie beide in wildem Jugend— 
ſchmerz weinend zuſammengebrochen 
waren, und an die Qualen der Folge— 
zeit, in der ſie ihn in Gedanken be— 
ſchworen, zurückzukehren, ihn ange— 
fleht, fortzubleiben, ihn unter bren— 
nenden Thränen geſegnet, ihn halb 
ohnmächtig verflucht und ihn ſchließ— 
lich ſogar verhöhnt und einen Feig— 
ling genannt hatte. Außer einem ein= 
zigen Brief fchrieben fie fich feinWort. 

Nach einigen Jahren erfuhr fie, er 
habe fih mit einem oftpreußifchen 
Mädchen verheirathet. Sie fchluchzte 
eine lange Nacht Hindburh; das mar 
alles; fie hatte ja fchon längit ge- 
mußt, daß es fo fommen müfle. 
Dann hörte fie noch einmal, daß er 
den Abfchied genommen und fein eiges 
nes Gut bemirthfchaftee Das war 
der Schluß. 

Und jet? — Neht war fie fchon 
länagft frei, pflichtenlos. Andere Er=- 
eigniffe, fchöne und fehwere, hatten 
neben leeren Zeiten feitvem iht Leben 
ausgefüllt, fie gereift und ihrem Ho= 
tizont eine Weite gegeben, daß fie 
dem, mwa3 hinter ihr lag, ruhig und 
ohne faljches Schamgefühl in’3 Ge- 
ficht zu fehen vermochte. Sie mußte, 
daß man das, was fie damals gefühlt 
und gethan, Thorheit nennen fonnie, 
aber fie wußte auch, daß ihr diefe eine 


den | große Thorheit jegt lieber und merih- 


poller jei als taufend fleine Klughei- 
ten, die fie [päter begangen. — — — 
Mit feiten Schritten, den Vi nach 
innen gefehrt, hatte fie den Weg von 
der Dampferftation zurüdgelegt. Eine 
leichte Rothe — fie mochte vom ta= 
fchen Gehen fommen, bebedte ihre fei- 
nen, ausdrudspollen Züge, als fie fich 
por dem Gtabilimento angelangt 
fand. Gie durdhquerte den Saal, 
melcher auf die große Reftaurationg- 
terraffe hinausführt, von der aus 
man das Meer und das Gewimmel 
der Babenden überfchaut... Ohne zur 
Seite zu fehen, jchritt fie an den 
aroßen Wandfpiegeln vorbei. Gie 
hatte es nicht nöthig, fich zu berge- 
mwiffern, ob fie noch immer eine jchöne 
Frau fei. Draußen jegte fie fih an 
einen fleinen Edtifch und beftellte eine 
Granita, Dann mufterte jie das Bus 
blitum. €E3 mar jedesmal basfelbe 
Bild; geſchwollen ausſehende Italie— 
nerinnen im Primadonnenſtil, mit 
überladenen Toiletten und Unmaſſen 
glihernder Schmuckſachen, die ebenſo 
unecht wie der Teint. Um ſie herum 
lebhafte Gruppen hübſcher, eleganter 
Männer, die aber ihre angenehme 
Wirkung etwas einbüßten, ſobald 
man beobachtete, daß das Signore— 
Spielen ihr einziger Lebenszweck war. 
Außerdem Dutzende und Dutzende 
deutſcher Vergnügungsreiſender mit 
erhitzten, abgeſpannten Geſichtern, 
ſcheußlichen Lodenkleidern und edel— 
weißbekränzten Hüten, immer damit 
beſchäftigt, voll Trere und Renom— 
mirſucht ganze Packete von Anſichts— 
poſtkarten zu bekritzeln. — Sie gähnte 
leiſe und beſah das Muſikprogramm. 
— „Finale del Barbiere di Seviglia“, 
las ſie. 

„Geſtatten Sie, ſind dieſe Plätze 
noch frei?“ ſagte auf Deutſch eine 
Männerſtimme. Eine Sekunde lang 
ſtockte ihr Herzſchlag. Er war's alſo 
doch; auch ohne aufzuſehen, erkannte 
ſie ihn ſofort am Organ. „Bitte,“ 
ſagte ſie höflich, indem ſie den Kopf 
etwas hob. Sie war wirklich ſchon 
wieder ganz gelaſſen. 

Er war nicht allein; er hatte ſeine 
Frau dabei! — Während die beiden 


IR Eurer Haut 
Bewegung und ba 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Foftipielige türfi- 
fche Bäder, fondern mit 
Hand» Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 


einem Gefichtäfeld, dejfengentrum die 
Wirthſchaftskammern und deſſen 
ſtrahlender Außenrand der Hofball 
bildete. Auch die Requiſiten waren 
die typiſchen: weites, eckiges Korſett, 
altmodiſche, goldene —* in der 
Größe einer Zuckerbretzel, goldenes 
Kettenarmband, goldener Kneifer; 
alles ſehr ſolide und deprimirend. — 
Das alſo war ihre Nachfolgerin! 

„Fritzchen, zieht's dir hier nicht?“ 

„Nein, nein,. Mamachen, aber viel- 
leicht zieht’3 Dir?“ 

„Ach nein, aber weißt du mas, bu 
fönntejt mir meinen Shaml geben.“ 

„Was mwillft du nehmen, Malchen?“ 
Ufo Malchen hieß fie auch noch! 

„Rur eine Stleinigfeit, megen bes 
Badens nachher. Ein Eis vielleicht. 
Laß dir aber die Karte geben und be> 
fieh dir die Preife, fonft betrügt man 
und mieber!“ 

„Schön! Alfo: „„Sameriere, un 
Cafe nero e un“... wie heißt doc Eis 
Ihnel auf Jtalienifch? „Gelate“, rich- 
tig!.... „e un Gelato, Vanille — oui!“ 
Ssnzwijchen hatte die Frau ihr Ge- 
genüber in’3 Auge gefaßt, und nad: 
dem fie falt diegüge betrachtet, tarirte 
fie nun das Kleid und den Hut auf 
Qualität und Preis. 

In biefem Moment blidte zufällig 
aub er herüber. Er ftugte — ſah 
nochmals her — ſchien es für gänzlich 
unmöglich zu halten, daß auch ſie in 
Venedig ſei und noch dazu am glei— 
hen ZTijche fie — begriff es fchließ- 
lid) do — ftand mit verlegenerMiene 
halb auf und Tagte, den Hut lüftenb: 


„Stre ih mich“... : 

„Nein,“ war die freundlich-fühle 
Antwort, „ic glaube menigftens 
nicht.” 

Er machte nochmal? einen Diener, 
dann fagte er, auf feine Gattin deu- 
tend, bie ein ziemlich mißtrauifches, 
berbußtes Geficht zeigte: „Geftatten 
Sie, daß ich Ihnen meine Frau bor- 
ftelle.“ 

BeideDamen erhoben fih und reich- 
ten einander höflich die Finger. Die 
eine Hand ftat in einem fchmalen, 
blaßgelben Suede, die andere in ei- 
nem jehr halt und befnbaren Zmwirn- 
überzug. 

* geht es Ihnen, gnädigſte 
au 


Fr 

„O, ſehr gut, danke. Ihnen hof— 
fentlich auch. Wollen Sie übrigens 
nicht, bitte, Ihrer Frau Gemahlin ſa⸗ 
gen, wer ich bin? Es iſt ſo unange— 
nehm, mit jemand zu reden, von dem 
man nicht weiß, wie er heißt.“ 

„Sehr gütig, ſehr gütig. Malchen, 
du meißt.... Frau Major, — vo bitte 
taufendmal um Entfhuldigung! — 
Hrau General von Dftwald.” 

Malchen mußte offenbart gar nicht 
und gar nichts. Um fo beffer! 

„Sind gnädigfte Frau fchon lange 
in Venedig?“ 

„Ja, ſchon feit einigen Monaten. 
Sie jelbit Halten fich wohl nur vor- 
übergehenb bier auf?“ 

„sa, höchſtens fünf Tage.“ 
„Höchſtens! Wir waren ja ſchon 
einmal hier. Auf unſerer Hochzeits⸗ 
reiſe,“ flocht die Frau jetzt fachlich ein. 
„Eo, ſo! Dann natürlich! Es gibt 
übrigens viele Menſchen, de ein zwei⸗ 
tes Mal nach Venedig kommen!“ — 
Mit bitterem Humor hatte ſie ſchon 
erfaßt, auf welches Niveau ſie ihr Ge— 
ſpräch herabzuſtimmen haätte; doch 
galt dies mehr der Frau. Und nun 
unterhielt man ſich eben überVenedig: 
wie ſchön es hier ſei; wie ſchade, daß 
der Kampanile eingefallen ſei; wie 
man ihn wieder aufbauen würde und 
ſo weiter. 

Zuerſt hatte das Ehepaar mit un⸗ 
verlennbarem Unbehagen geſprochen. 
Die Gattin, meil fie die frembe, ele- 
gante Frau überhaupt nicht, und er, 
weil er fie fehr gut fannie, Als biefe 
aber mit heiterer Unbefangenheit von 
allem möglichen plauberte, Hleine ko— 
mijche Erlebniffe einfließen ließ, an- 
ſcheinend derſelben Meinung war über 
die entſetzlichen italieniſchen Zei. 
thaute man fchlieglich auf. Er 
murbe bireft verbinblih, ber Mann 
jovial. Er fchien erwartet zu haben, 
daß ihm zum mindeften mit flummen 
Bliden eine etwas verfpätete Szene 
gemacht und feine Frau ſchlecht be— 
handelt werben mwürbe. ALZ dies nım 
ausblieb und man fidh fogar fo na- 
türlih und freundlich gab, fiel ihm 
ein Stein vom Herzen, und er begann 
mit lauter, heiterer Stimme allerlei 
gleihmäßig unintereffante Dinge zu 
erzählen. 

Er war mitten im fibelften Reben, 
als feine Gattin aufftand, weil fie die 
Gelegenheit nicht verfäumen imollie, 


ein = ee —r | 
ma geh nicht zu meit Bin- 
aus. Du fennit das Serzain 4J 
Wir ſind hier nicht in Kranz!“ 
Leider,“ erwiderte Malchen ſchnell, 
ſetzte dann aber zuvorkommend hinzu 
— ich ſagen, wenn wir Sie 


ſpaier in 


und allgemeine Schwäche, welche uns 


Der gefunde Menjhenverftand lehrt, dak ein 


chroniſches Bronuchitis, Aſthua und Schwindfucht 
ausarten wird. Die Natur gibt dem Krauken zeitliche Warnung durch 
der Beuft, Athemnoth, Wieder, N — oe Berluf an Gewicht, 
nde— den 


Schmerzen auf 
Her ztlopfen 
derlündigen, es ſei denn, daß die 


entzündeten und wehen Lungen geheilt werden. 
Die Dr. Koch' ſchen Einathmungen ſind bis heute die einzige Behandlungs⸗ 
weiſe, welche eine Kur bewirklen. Der Koch'ſche Apparat iſt der einzige, vermittelſt wel⸗ 


chem hetleude Oele 


mit dem Koch'ſchen Tuberkuline dirert in 


die Aungen eingeführt werden, ſomit werden die Tuberkulsſe- Keime zerftört und 
die —* infizirten Lungen geheilt, welches keine andere Behandlungsweiſe fertig ges 


Sin jeder Arzt weißß, daß Medizin allein Diefe Krankheiten nicht 
furiren Tann, und Dab der einzige Weg die Ginatbmungs«- Methode 


ift, um Die Lungen Direkt zu erreich 


en. 


Dr. Roc hat hunderte von Zeugnijien aus allen heilen der Vereinigten‘ Staaten, 


welche ven Werth Diejer u m be 
Taufende fterben an YungensKranktheite 
wurden. 


zeugen. 
n, weil die erfien Symptome vernachjläjjigt 


Kommt bei Zeiten. Vorſicht ift beffer als Rahfiht. Shwind 
face ift eine heimtädifhe Krankheit und fhont wicht Die Jugend 


oder das Alter, 


Bringt diefe Anzeige mit, um freie Unterfuhung und Konfultation zu erhalten. 


Spreibftunden bis 5 Uhr, und Montags, 


Mittwochs und Freitags bis 8 Uhr 


Adends. Sonntags bis 8 Uhr. — Nehmt den Elevator auf dem unterften Flur. 
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lange, daß mir einander nicht gefehen 
haben, gnäbdigfte rau.“ 

„sa, jehr lange,“ ermiberte fie, ihre: 
neroöfe Beluftigung niederkämpfend, 


ruhig. 

„Bieles hat fich geändert ſeitdem, 
fehr vieles,“ fuhr er mit der gleichen 
peinlihen Dede fort. „Ihr armer, 
armer Herr Gemahl! Wie jchredlich 
leid hat es mir geihan, als ich von 
feinem frühen Tode hörte! — Webri- 
gend babe ich auch gerade heute mor=- 
gen die Nachricht von dem plöglichen 
Ableben eines lieben anderen Kame- 
taben erhalten. ch weiß nicht, ob 
Sie ihn fannten, Oberft...“ Er nannte 
jemand, ben fie nie gejehen, von bem 
fie nie gehört und von bejfen, lang- 
jährigem, überaus fjchmerzhaftem 
Steinleidven er nun in larmoyantem 
Zon breit und gemächli erzählte. 

Stumm blidte fie ihn an. — Das 
alfo war der Mann, der ihr theurer 
gemejen als ihr Leben! 

Er mochte jehließlich gemerkt haben, 
daß e8 fie nicht befonbers intereffire, 
denn endlich brach er mit einem me- 
landolifchen „Ya, ja!“ ab, 

Eine Heine Baufe trat ein, in ber 
man gedämpft hörte, wie drinnen im 
Saal das Orchefter feine Inftrumente 
ftimmte, — Auf einmal fchmebten 
leicht und Iodend bie erften Talte der 
„Rofen aus dem Siübden“ heraus, 

Beide laufchten; dann begann er 
balblaut die Melodie mitzufummen, 
hielt imne, fann eimas nah und 
meinte zulegt mit bemfelben jchredli- 
chen Niden: „Wie oft Haben wir nicht 
diefen Walzer zufammen getanzt, 
gnäbigfte Frau, erinnern Sie fi 
noch?” 


‚nd, fehr gut!“ erwiberte fie, indem 
ſie ihn zuhig anſah.. 

Da plötzlich merkte er, daß er auf 
bedenklich dünnes Eis gerathen ſei, 
und fuhr mit einem tiefen Seufzer 
fort: „Sa, ja, wie die Zeiten vergeben, 
und mas man alles burchmacht! Ehe 
man. fich’S verfieht, ift man alt und 
grau! Sie ahnen gar nicht, mas ich 
feitvem alles erlebt und mie ich mic) 
geändert habe!“ 

„D ja, ich. glaub’ e8 fchon,“ ant- 
mortete fie .mit feinem Lächeln. 

„SH dab’. jegt fhon beinahe er- 
mwachjene Kinder — Sie fidher aud, 
nicht? Ad, was Sie fagen! — und 
die machen einem viel Sorgen. Und 
feine Sorgen Hat man vor allem mit 
der. Lanbwirthfchaft. Im großen und 
ganzen geht’3 ja noch, Gott fei Dant, 
leiblich, aber man Hat doch diele Un- 
annehmlichkeiten: Werger mit. Dienft- 
leuten, Mißernten; ich habe mir jeht 
eine Heine et angelegt. 
Das iſt ein rechtes Schinerzenskind 
bon mir. Alle Augenblicke iſt was 
lo, einmal regnet’3 zu viel, dann 
wieder zu wenig, und ſhließuch wenn 
fi anfcheinend alles zum beiten ge- 


wendet bat, dann überrafchen einen | 


noch zu guter Lept die Herbitfröfte“ 
— er flodte und fah ordentlich for- 
genboll zu ihr hinüber, 

‚.„.3a,“ twieberholte fie mit unmerf- 
Ih zudenden Munbmwinfeln, „dann 
überrafchen einen zu guter Lebt noch 
bie Herbftfröfte!“ 


— re eercr —— — * 

Der Biſchof von London als 

Sittenverbeſſerer. 

Aus London wird geſchrieben: Die 
Lorbeern, die ſich der e Rooſe⸗ 
velt mit ſeinen Bemühungen zur He— 
bung der Sitten in den Per. Staaten 
erivorben hat, Iaffen den Bifchof von 
London, den hodehrmwürbigen Dr. 
Winnington Ingram, nicht fchlafen. 
Es iſt nicht Iange her, feit diefer in 
feinem Sprengel fehr beliebte Kirchen- 
fürft an feine Geiftlichteit eine Anfpra- 
he hielt, worin er fich bitter über den 
Niedergang der Geburtäziffer beflagte, 
und auß der Abnahme der Ehefchlüffe 
in England Folgerungen zog, die au 
ben Stand ber Sittlihkeit und ba 
nationale Leben fein fehr günftiges 
Licht warfen. E3 gibt Leute, bie da- 
mal3 dem Bifchof zuriefen, er folle vor 
feiner ei 
in Angelegenheiten zu mifchen, von be- 
nen er ald Junggefelle nichts verftehe. 
Dr. Ingram ift nämlich no immer 
unverbeirathet, obfhon er im beiten 
Mannesalter fteht und: über ein Ein- 

,‚ das ihm ermöglicht, 


| begriffen fei. 


Mannings Frau that ihm den Gefal- 
len, rechtzeitig zu fterben, fodaß feiner 
Laufbahn als Tatholifcher “Priefter 
nicht3 im Wege ftand. Der Bifchof von 
London hat übrigens kürzlich auch 
einer anderen Unfitie den Krieg er- 
Hört, der Irunkfucht unter den Stu: 
benten der Univerjität Orford, mo er 
jelbit vor einem Pierteljahrhundert 
Gotteägelehrtheit jtubirt hat. 

Letten Sonntag hat der Bifchof von 
London in feiner Alma mater gepre- 
digt und in feiner Anfpradhe an die 
Studenten die Behauptung aufgeftellt, 
daß bie Trunffucht in gewiſfen ſog. 
„Colleges“. d. 5. in den von Studenten 
bemoßnten Kofthäufern im Zunehinen 
Wenn junge Leute als 

fog. „refhmen“ die Univerfität bezö— 
gen, jagt der Bifchof, jo würden fie 
einen oder zwei Tage nad) ihrer An= 
funft von älteren. Stubenten bejucht, 
die ihnen Wein abverlangten. Wenn 
die Füchfe, mie man dergl. Studenten 
in Deutfchland nennen mirbe, ben 
Wein vermeigerten, jo werde ihnen al- 
leg im Zimmer Hein gefchlagen, und 
die „Freſhmen“ jelbft würden mißhan- 
belt. Sogar in den ruhigeren „Eol- 
lege” fomme Trunfenheit vor. Eini- 
ge bon den jungen Leuten beföffen fich 
beftialifch. Die Folgen diefer Unfitte 
machten ich fogar in London bemerf- 
bar, wo der Bifchof für etma 20 hoff> 
nung3lofe Trunfenbolde forgen müffe, 
die auf der Univerfität gemwejen feien. 

Einer diefer Leute habe ala Steuer- 

mann („Corwain“) bei der jährlichen 

Mettfahrt zwifchen den Studenten von 

Orford und Cambridge feine Uniter- 

fität vertreten. 

Die bifchöfliche Predigt Hat unter 
ben Dons und Studenten der Univer- 
fität Orforb, wo Dr. Ingram viele 
Yreunde zählt und jehr beliebt tft, gro- 
bes Auffehen erregt. Die allgemeine 
Anficht läuft darauf hinaus, daß ber 
Bilchof die Farben zu did aufgetragen 
habe. E3 mirb darauf bingemwiefen, 
daß vor zehn oder mehr Jahren bie 
Studenten mehr Wein tranfen ala 
heutzutage ber Fall if. Die Kneipe- 
reien der Füchje werben allerdings ala 
„Drunt3” oder Saufereien bezeichnet; 
aber der Name thue nichts zur Sache, 
auch wenn er grob fei. Iruntenbolde, 
d. h. Gewohnheitstrinker würden jo» 
fort relegirt. Aber die Univerſitätsbe— 
hörden wiſſen nicht alles oder ſie drü—⸗ 
cken die Augen zu. Denn ein Vorſte— 
her hat zugegeben, daß der Biſchof 
Recht habe, und hat ihm für die Pre— 
digt, von der er einen guten Einfluß 

| auf die Studenten erwartet, gedantt. 
0 — 


„Des Königs Minifter find hart 1“ 


Die Allgemeine Zeitung de Juben- 
thums3 veröffentlicht im Hinblid auf 
die Vorgänge in Rußland folgenden 
Brief der Königin Luife aus der Zeit, 
da fie mit dem Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm von Preußen verlobt war: 

„Des Königs Minifter find hart, jo= 
bald e3 fih um die Yuben handelt. 
Mein Gott, nicht3 als Wipeleien! ©, 
e3 ift unnöthig, die armen Leute noch 
weiter zu fränfen. ©8 liegt jebr, fehr 
viel Demüthigendes für den menfhli- 
chen Stolz in dem Leben eines Juden. 
&3 fchneidet in’3 Herz, wenn man an 
ven Ton denft, den fich die Ehriften 
oftmals gegen die Juden erlauben. Wir 
fehen in den Juden auch die Menfdh- 
lichkeit in ihrem ungefchmintten Zu- 
ftande. Sie find eben ihren Völkerfit- 
ten treu geblieben — und & ift ein 
trauriger Gedante um da8 Bemußt- 
fein, daß wir Chriften biefen Zuftard 
verachten und fie zu und binüberziehen 
wollen. on der grauen genbämz 
merung bed Mittelalter bis jet war - 
ba3 Judenthum eine Keite mit Geſe⸗ 
tzen umſäumt. Die heitere Welt, 
worin wir uns bewegen und vergnü⸗ 
gen, machen wir für ihn zu einem Orte 
boller Fallſtricke und Gefahren. Herr 
Miniſter, verhärten Sie das Herz mei⸗ 
nes künftigen Gemahls nicht!“ 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der T Press”, 
Inland. 


Drei Maunn erſchoſſen. 
Fünf Verbrecher machen im Zuchthauſe zu 
Jefferſon City, Mo., einen Fluchtverſuch. 


Jefferſon Cith, Mo. 285. Novp. 
Fünf ſchwer bewaffnete Verbrecher der 
gefährlichſten Sorte ſchoſſen geſtern 
Nachmittag im Zuchthauſe ihre Wäch⸗ 
ter nieder, ſprengten das äußere ſtäh— 
lerne Einfahrtsthor mit Dynamit und 
zwangen den Kutſcher eines vorüber—⸗ 
fahrenden Wagens, ihnen zu helfen. 
Daͤbei ſchoben ſie den Mann als 
Schutz gegen die Kugeln ihrer Verfol—⸗ 
ger vor. Nach einem Kampfe in den 
Straßen der Stadt wurden die Flücht⸗ 
linge überwältigt. Zwei wurden 
ſchwer verwundet und einer iſt ſpäter 
geſtorben. 

Erſchoſſen wurden E. Alliſon vom 
Proviantamt der Anſtalt, und John 
Clay, der Thorwächter, als ſie die 
Gefangenen an der Flucht zu verhin⸗ 
dern verſuchten, und der Ausbrecher 
Hiram Blake, welcher wegen Einbruchs 
vom County Grundy auf drei Jahre 
nach hier geſandt wurde, erhielt kurz 
por feiner Gefangennahme eine 
Schußmwunde, welcher er am Abend er= 
lag. Harry Vaughn, melcher in bie 
Ermordung von drei St. Zouifer Ge- 
heimpoliziften vermwidelt war und ba= 
für 35 Jahren Zuchthaus erhielt, 
wurde jehwer verwundet. Die drei an- 
deren Ausbrecher waren Eli Ziegler, 
ein Bremfer der Mifjouri-PBazifitbahn, 
melcher die bei der Zugfataftrophe bei 
Marrenzburg, Mo., im legten Jahre 
getöbteten Paflagiere um ihre Baar- 
fchaft beraubt und dafür drei ahre 
Zuchthaus erhalten hatte; Geo. Ryan, 
welcher in Kanfas City die Wirthe in 
den Eisfchrant fperrte und dann ihre 
Kaffe plünderte, wofür er acht Jahre 
Zuchthaus erhielt, und Chas. Ray- 
mond, ein Einbreder und Gtraßen- 
räuber aus Gt. Louiß. 

Zuchthausverwalter Hal hatte mit 
mehreren Untergebenen 75 Bunbesge- 
fangene gejtern nad dem Bundes— 
zuchthauſe in Leavenworth, Kis., be— 
gleitet, und das ſchien den fünf Ver— 
brechern der günſtige Augenblick zur 
Ausführung ihrer Fluchtpläne zu ſein. 
Sie waren in nächſter Nähe des Tho— 
res in der inneren Umzäunung be— 
ſchäftigt. Plötzlich ſtürzten ſie ſich 
auf das Thor zu, gleichzeitig Re— 
volver aus der Taſchen ziehend, ga— 
ben auf den in ſeinem Zimmer am 
Thor ſitzenden Wächter Lee zwei 
Schüſſe ab, durch welche er, in den 
Arm und die linke Hüfte getroffen, 
verhindert wurde, ihnen entgegenzutre— 


ſich umwinden und ſich, das Wurfſeil 
des am Strande ſtehenden Böllers mit-⸗ 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


ten, jchoffen den herbeieilenden Thor— | 


Tchließer Sohn Clay todt, und gleich 
darauf ftredten fie E. Allifon, nod) 
ehe er fein Gemehr in Anfchlag brin- 
gen konnte, durch Schüffe in den Kopf 
todt niever. Clay hatte das Thor of> 
fen: gelaffen; durch biefes jchleiften 
pier der Verbrecher feine Leiche, mar 
fen dann"das Thor zu und ftürmten 
gegen "dass zweite ftählerne Thor af, 
melehes fie noch von der Straße trenn⸗ 
te, "Mit Dynamit fprengten fie ein 
riefiges Loch in die Stahlmaffe, fpran- 
gen Hindurch, brachen durch die Reihen 
togenannter „Irufties“, melche auf 
der Straße arbeiteten, und liefen, von 
den. Ichwer jchwer. bewaffneten Zucht: 
bausbeamten verfolgt, zwölf Stra— 
Bengepierte weit, fortwährend mit den 
Berfolgern Schüffe wechjelnd. Frauen 
und Kinder liefen jchreiend in bie 
Häufer, Bürger fchloffen jich den Be- 
amten an, während die Zuchthaus 
glode Sturm läutete und fich der zu= 
rücgebliedenen Sträflinge: allgemeine 
Aufregung bemächtigte. In der Nähe 
des Bahnhofes der Miffouri Pazifit- 
Bahn ftießen die Flüchtlinge auf ein 
von Orville Lane gelenktes Fuhrwerk. 
Sie ſprangen hinauf, hielten Lane als 
Schutz gegen die Kugeln ihrer Verfol- 
ger vor und peitſchten auf das Pferd 
ein. Plötzlich ſtand vor ihnen eine 
Abtheilung Polizei und Bürger. Sie 
erkannten ſofort, daß eine weitere 
Flucht unmöglich ſei, hielten an, war— 
fen Lane zu Boden und, ſich nach Mög— 
lichkeit hinter ihm deckend, ſchoſſen ſie 
auf ihre Verfolger. Dieſe ſprangen 
hinter Bäume und Mauern und nah— 
men von dort aus die Verbrecher auf's 
Korn. Erſt als einer von dieſen tödt— 
lich verwundet auf das Pflaſter gefal— 
len war, ergaben ſich ſeine Genoſſen. 
Lane, Ryan und Raymond waren völ⸗ 
lig unverletzt. Ryan und Raymond 
wurden in Dunfelverließe eingefperrt, 
ebenfalls Ziegler, welcher bereitö bei 
der Ermordung der beiden Zuchthaus 
beamten den Muth verloren und fi 
ergeben Hatte Ryan, Raymond, 
Baughn und Ziegler Dürften ben Dop- 
pelmord am Galgen büßen, und bie 
Zuchthausbeamten verſuchen jetzt feſt⸗ 
zuſtellen, wer den Schurken die Re— 
volver zugeſteckt hat. Erſt vor ein 
paar Wochen wurde ein Fluchtverſuch 
im letzten Augenblick vereitelt. 

Blaͤke that, ehe er ſtarb, die Aeuße— 
rung: „Sie kennen uns nicht, ich 
werde es nie ſagen“. Gouvb. Folk ver— 
ſuchte ſelbſt vergebens, ihn zu näheren 
Mittheilungen über den Sinn dieſer 
Aeußerung zu veranlaſſen und zu ei⸗ 
nem Geſtändniß über die Lieferung 
der Waffen. Dieſer hat ſich angeb— 
lich ein Zuchthausangeſtellter ſchuldig 
gemacht. Es hat ſich herausgeſtellt, 
daß die Kerle geſtern vier Revolver, 
hundert Patronen und zwei kleine 
Flaſchen Nitroglhzerin, auch Dyna⸗ 
mit, erhielten. Der Zuchthausperwal- 
ter vermutbet, daß es fi um einen 
allgemeinen  Gefangenenausbrud ger 
banbelt babe, und daß viele der Zucht⸗ 
bäusler Waffen haben. Man bes 
fürchtet daher " meitere Fluchtverſuche 
Niemand. ‚erhält vorläufig Zutritt 
zum Zuchthaufe. 

Dampfernachrichten. 
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‚Alle gerettet. 
Der Dampfer. Argo dürfte fchwer freizumas 
‚hen fein. — Don Wilden angegriffen. 

Holland, Mich., 25. Nov. Glüdlich 
verlaufen ift die Rettung der 25 Pa» 
fagiere und 12 Seeleute de3 Dampfers 
„Argo“, welcher geftern, wie berichtet, 
500 Yard vom Ufer auf den Strand 
gerieth, und zwar fo hoch, daß Fach— 
leute heute die Anficht ausfprachen, daß 
e3 fchwerlich gelingen werde, das Cchiff 
in tieferes Fahrmaffer zu ziehen. 20 
Seeleute blieben beimfapitän anBord. 
Unter den Geretteten find fech3 Chica- 
goer: Der Ellenwaarenhänbler €. N. 
Adams, 227 5. Ave.; J. B. Burton, 
Präfident der %. Burton Eo., 673 ©. 
Genter Xpe.; 9.9. Walter, 131 La 
Salle Str., Geo. K. Tuff, Frau C. 
MW. Earl und die Eheleute 'P. J. Knis— 
fern. Die anderen Paffagiere waren: 
E. Bennett, Fargo, ©. D.; H. Bromn, 
Grand Rapide, Mich.; T. %. Bromn, 
Sonia, Mich; PB. Bruffe, Holland, 
Mich; Frau W. BP. Canaan und Kind, 
Grand Rapids; E. 2. Erom, Grand 
Rapids; L. O. Decamp, Yonia; P. 
Endres, Jonia; M. B. Gilbert, Grand 
Rapids; H. Jareß, Grand Rapids; O. 
C. Jenſen, Helland; C. E. Johnſon u, 
Frau, Big Rapids; L.Miller, Holland; 
Geo. Parker, Grand Rapids; H. C. 
Pelgrim, Holland; Kapt. F. Wild, Al- 
bany, Jll. 

Stunden veraingen. ehe die Net— 
tungsmannfchaft mit ihrem Boot durch 
die hochaehenden Wellen bi3 an ben 
Dampfer gelangen konnte. Schließlich 
wurde eine vom „Argo“ herabgemwor- 
fene Leine von Robert Smith, einem 
der Lebenäretter, erwifcht; er ließ fie 


nehmend, an Bord ziehen. Kurz darauf 
fonnte die Rettung der Shiffbrüdjigen 
im fchnell an Bord beförberten Korb 
beginnen. Zuerjt wurden bie bier 
meiblichen Paflagiere und da3 Kleine 
Mädchen in Sicherheit gebracht, dann 
die anderen Paffagiere, zulegt diejeni= 
gen Seeleute, welche nicht auf dem 
Schiff bleiben wollten. Faft die ganze 
Einmohnerfchaft war Wugenzeuge der 
Vorgänge. 

Victoria, ©. E., 25. Nov, Das 
amerifanifche Schiff „Susquehanna’ 
wurde auf der Fahrt von Neu=ftaledo=- 


nien nach Philadelphia auf der Höhe ı 


der Solomon=nfeln Ichiffbrüdhig, und 
die Mannfchaft und das Ehepaar El- 
mell, Baffagiere, retteten jich auf eine 
der Inſeln. Am nächſten Tage ſtarb 
der Häupling des dort wohnenden 


Stammes, und deſſen Sohn hetzte die 


Eingeborenen gegen die Schiffbrüchi— 
gen auf unter der Behauptung, fie hät- 
ten den Tod des Vaters verurfadht. Jr 
der Nacht erfolgte ein Angriff, die Wei- 
Ben retteten fich aber in ihre Boote und 
entfamen. Am nädften Tage wurden 
fie von dem Hanbelöfchuner Yola auf- 


| gefifcht und nad San Eriftobal ge- 


| 
| 
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bracht. 

Jüdiſches Einwanderungsfeſt. 
Allgemeine Feier im ganzen Lande. — die 

Ciebesgaben für die ruſſiſchen Glaubens⸗ 

genoſſen. *3 

New York, 25. Nov. Der 250, 
Jahrestag der Landung der erſten 
Juden in den Ver. Staaten wird in 
dieſer Woche überall im Lande, wo 
Juden anſäſſig ſind, gefeiert werden. 
Hier fanden heute in allen Synagogen 
Feſtgottesdienſte ſtatt, und am Dank—⸗ 
ſagungstäge wird in der Carnegie— 
Halle eine öffentliche Feier ſtattfinden. 
Dabei werben viele hervorragende Ju— 
den Anſprachen halten. Die erſten Ju— 
den kamen am 1. September 1654 
nach New Amſterdam, aber erſt am 
26. April 1655 wurde ihnen durch 
Erlaß von Gouverneur Stuyveſant 
die Niederlaſſung geſtattet. 

New York, 25. Nop. Jakob H. 
Schiff hat dem Ausſchuß, welcher 
Gelder für die Bewaffnung der Juden 
in Rußland ſammelt, 8100 zugewie— 
ſen, und man erwartet, daß dieſes 
Beiſpiel Nachahmung finden wird. 
Schiff hatte kurz vorher eine Kabel— 
depeſche erhalten, wonach der Verthei— 
lung der Hilfsgelder an die Juden in 
Rußland allerlei Schwierigkeiten in 
den Weg gelegt werden. Der Fonds 
beträgt jegt $798,064. 

MWafhington, 25. Nov. Simon 
Molf, der frühere Gefandte und Er: 
Präfident der B’nai B’rith, fprach ges 
ftern Abend in feiner Rede bei der 
Feier der Landung ber erften Juden 
auf amerifanifhem Boden die Be- 
fürchtung einer neuen Maffeneinwan- 
derung der ruffiichen Glaubensgenof- 
fen aud. Die Zunahme der Juden in 
den Ber. Staaten, jagte er, fei grö- 
Ber als die irgend einer anderen Klaffe 
Einwohner gemwejen, infolge von man= 
nigfahen Berfolgungen, denen die 
Juden in anderen Ländern ausgefeht 
geweſen ſeien. n ben lekten zwanzig 
Jahren feien allein aus Rußland aus 
jenem Grunde 500,000 Juden nad 
ben Ber. Staaten gelommen, und die 
neuen Gräuel würden, wie er befürdh- 
te, abermals einen gewaltigen Strom 
jener Unglüdlichen nach den amerifa- 
niſchen Geſtaden lenken. 

Berlin, 25. Nov. Zu einer umfafs 
fenden Hilfsaktion für die brutal ver- 
folgten ruſſiſchen Juden ift hier der 
erjte praftifche Schritt gethan worden. 
Im Rathhaufe bildete fich ein großer 
Ausfhuß von angefehenen Männern 
aller Glaubensrichtungen, welcher ſo— 
fort energifhe Schritte thun will, um 
ben gedachten Zmed: zu erreichen. 

DOberbürgermeifter Kirfchner führte 
den Vorfit. E38 nahmen an den Ber: 
bandlungen u. a. theil: Generalfuper- 
intenbent Faber und andere evangeli- 
fche Geiftliche; der fürftbifchöfliche De» 
legat Kleinadam; Admiral v. Holl« 
mann; ber ehemalige Finanzminifter 
Hobredht;.der Rektor der Berliner Uni- 
verfität, Prof. Hermann Diels; die Ge- 
beimräthe Renner undb-d. Bergmann; 
Ernft v. Wildenbrud; ferner zahlrei- 
he Vertreter des Hanbel3 und Gemer: 


be und viele Parlamentarier. , Ein. 
Wafruf um Beiieuern murbe tdffen Bntiber 
Am Zuß- unb Bette murbe den 


‚gebetet. Die Rabbiner pre! 

ber das traurige Schidfal der Glau- 
bensgenoffen im Zarenreih. Die in 
jübifchen Kreifen angeregten Samm- 
lungen bringen riefige Summen ein. 

Schsfaher Mord in JZowa, 

Sarmer Mm. McWilliams foll mit einem 

Hammer frau und Kinder erfchlagen 

haben: 


Independence, Ja., 25. Nov. Als 
der Milchfahrer Sanders heute auf 
der Farm von Win. McWilliams, 
ſechs Meilen von hier, die Milch zur 
Ablieferung an die hieſige Kundſchaft 
abholen wollte, erhielt er auf ſeine 
Rufe keine Antwort. In die Küche 


tretend, bot ſich ihm ein grauenhafter 


Anblick. Dort lagen entſetzlich zerhackt 
die Leichen von Frau McWilliams 
| und ihrer fünf Kinder im Alter von 

drei bi3 achtzehn Jahren. Sanders 
ı holte fofort die Nachbarn und Beam- 


ten, und dann wurden Nachforfchungen | 


| angeftellt, welche ergaben, daß bie 


| Frau gerade beim Zubereiten des Ej= | 
; Tens war, als fie durch einen furdt= | 


ı baren Schlag mit einem Hammer auf 
den Kopf getödtet wurde. Der Mör- 
‚ ber Hatte dann ein Kind nad) dem an- 
' beren in bie Küche gerufen und auf 
gleiche Weife getöbtet. Das jüngfte 
ı Kind hielt noch eine Brobfrufte in der 
Hand. MeWilltiams war verfehmun- 
den und wurde fpäter hier verhaftet. 
| Er beftreitet feine Schuld, ein ihm ge- 
ı höriger mit Blut befledter Anzug, den 
' man im Haufe fand, und fein ganzes 
' Verhalten zeugen aber gegen ihn. 
MeWilliams fol feit zwei Jahren, 
‚ alö er einen Sonnenftich erlitt, Zei- 
hen bon Geifteftörung gezeigt haben. 
Kraftwagen-lUnfall. 

New York, 25. Nov. Frau Francis 
8. Harrifon, Gattin des demofrati> 
| chen Vizegouverneurs-Kandidaten in 
| der legten Staatsmwahl, wurde heute in 
| Zong Y3land City bei einem infall, 
| der ihrem Kraftwagen zuftieß, falı 
‚ augenblicklich getöbter. Ihre Freundin, 
; Frau Scott von San Franzisfo, mur- 
ı de fchwer verlegt; der Gatte der Frarı 
| Scott und der Lenter des Kraftivagens 
| famen mit leichten Verlegungen davon. 
Frau Harrifon war die Tochter deö 
vielfachen falifornifhen Millionärs 
Eroder. 

Auf der Fährte. 

Albany, N. Y., 25. Nov. Hohn 
ı Hammond, der 24jährige Zimmer- 
| mann, welcher nach der Ermordung 
‚ feiner 57 Jahre alten rau ver= 
‚ Tchmand, ift in Tucson, Ariz., aufge 
' jpürt worden. Die Leiche der Frau 
wurde in ſtark verweſtem Zuſtande, 
mit Stricken zuſammengeſchnürt und 
mit ungelöſchtem Kalk bedeckt, am 
Donnerſtag in einem Koffer in der 
Wohnung des Paares an der Ferry 
Straße gefunden. 

Prof. Loebs Entdeckungen. 

San Franzisko, 25. Nov. Prof. 
Jacques Loeb von der kaliforniſchen 
Univerſität, früher in Chicago, glaubt 
durch gegenwärtig von ihm angeſtellte 
Experimente den Lebenskeim entdecken 
zu können, ein Studium, mit dem er 
ſchon lange beſchäftigt iſt. 

— — — 


Ausland. 


Aus dentihen Landen, 
Der Kaifer und die Schiffstechnifer. — Der 
ausgerifiene Kolonialdireftor Stübel wird 

Gefandter! — Die dänifhe Milh. — 

Jsraels Selbftmord. 
(Spezialtabeldepeiche der „R. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 25. Nov. Kaifer Wilhelm 
moynte Heute einer Gibung der 
Schiffbautechniſchen Geſellſchaft, deren 
Protektor er iſt, in der Techniſchen 
Hochſchule bei. Großherzog Auguſt 
von Oldenburg führte den Vorſitz. 
Zahlreiche Schiffbauer, Rheder, Mari— 
ne⸗Offiziere und andere dem Seeweſen 
naheſtehende Perſönlichkeiten waren 
zugegen. Kaiſer Wilhelm verfolgte mit 
lebhafteſtem Intereſſe die bei der Ge— 
legenheit gehaltenen gediegenen Vor— 
träge. Profeſſor Kübler von Dres— 
den ließ ſich über die Gefahrloſigkeit 
eleftrijcher Anlagen. vernehmen, und 
Majchinensngenieur Wagner vom 
Stettiner „QWulfan” jprah über 
Schiffsſchrauben. 

Der „Reichsanzeiger“ gibt heute 
bekannt, daß der Urlaub des aus dem 
Amte ſcheidenden Kolonialdirektors 
Dr. Stübel am 27. November ſeinen 
Anfang nimmt. Nach Ablauf des 
Urlaubs wird Dr. Stübel Geſandter 
in Kopenhagen werden. 

Erbprinz Ernſt von Hohenlohe— 
Langenburg iſt, laut Ankündigung des 
„Reichsanzeigers“ mit der Vertretung 
des Dr. Stübel beauftragt. Ihm wird 
es alſo beſchieden ſein, dem mit Si— 
cherheit zu erwartenden Anſturm auf 
die Kolonialverwaltung im Reichstag 
Stand zu halten. 

Von amtlicher Seite wird angekün— 
digt, daß die kürzlich erlaſſene Verfü— 
gung des Eiſenbahn-Miniſteriums, 
durch welche die Beförderung von dä— 
niſchen Milchtankwagen verboten 
wird, in Bälde aufgehoben werden 
wird. Wie ſchon gemeldet, erregte das 
Verbot großes Aufſehen, und das 
Miniſterium erklärte, daß nur techni— 
ſche Gründe, ſo insbeſondere das Le— 
cken der Wagen, maßgebend geweſen 
ſeien. Vielfach wurde angenommen, 
daß die Regierung bei dem Erlaß der 
Maßregel einem auf ſie ausgeübten 
Druck nachgegeben habe. Aber ſowohl 
agrariſche Kreiſe wie die Milch-Zen⸗ 
trale beſtritten, daß irgendwelche Be— 
einfluſſung von ihrer Seite ſtattge— 
funden habe. Milch aus Dänemark, 
in Kannen enthalten, wurde übrigens 
nach wie vor zugelaſſen. 

Kommerzienrath Israel, Genior- 
chef der hieſigen altangeſehenen Fir— 
ma, melder am Montag fi im 
Rheinberger See erträntte, wurde ge- 
ftern unter großen Ehren begraben, 
Jarael mar verbädtig, ‚in einem 
Strafverfahren gegen Er-Leutnant 
Ohm megen gefchlechtlicher Vergehen 
ſich eines Meineids ſchuldig gemacht 
zu haben. wg 
ta 
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iner prebigten | 


— Raifer Wilhelm läßt bei 8« 

hoff, Me., eine neue Segeljacht bauen. 

— Beim Shlittfhuhlaufen ertran- 

ı fen in Thomastown, Konn., gejtern 
brei Knaben. 

'  — 224 Zahlungseinftelungen diefe 

| Woche, 193 in der gleichen Woche des 

Vorjahres. 

— Biersehn der einträglichiten Bar- 
| biergefhäfte in Nem York find von 
| einem Syudilat angefauft worden. 
— Beim Fußballfpiel wurde in Sa- 
| lem, Maif.. 
thur W. Foote getödtet. 
| — Domies Sohn ift von Zion Eity 
| heute zum Empfang bes Baterd in 
ı New York eingetroffen. Diefer fam 
heute von Havana an. 

— Die Hleine Nationalbant in Line- 
pille, Ala., ift heute vertrat. Schui- 
| den und Bejtände. ziemlich gleich, et- 
; ma $75,000. 

— Auguſt Belmont iſt Schatzmei— 
| fter des demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuſſes geworden. Geo. F. Peabody, 
: fein Vorgänger, mar zurüdgetreten. 

— Aus Hapti, einem Miffourier 
| Landneſt, ift der Banffaffirer Gran- 
| pille Gmin verfchtwunden, angeblich mit 
ı $18,000 Banfgelbern. 

— Auf sem Truppentransportdaın= 
pfer „Rogan“ find heute drei amerifa- 
nifhe Nonnen nad) den Bilippinen 
abgefahren, um in Guam ein Schule 
zu leiten. 

-— In Helena, Mont., find Schritte 
zur Gründung eines Staatsperbandes 
der Fracdiverfender gethban worden. 
Zweck der Sründuna ift die Erlangung 
bilfiger und gleichmäßiger Frachtraten, 

— Durch vorzeitige Entladung von 
Sprengfhüffen wurde in der Kohlen- 
grube bei Eufter, ©. D., Supt. Augujt 
Tifcher getödtet; ein Bergmann, Spen: 
cer, erlitt fchmere Verlegungen. - 

— Die Nem Horker Zentralbahn- 
Gefelfehaft Hat die Ausftellung von 
Freipäffen an Staat3- und ftäbtifche 
Beamte und Legislaturmitglieder ein= 
gejtellt. 

— In Rody Mount, VBa., murbe 
Gephas Poinderter gejtern wegen Er=- 
mordung de3 Hilfsmarfhalld Wade 
gehängt. „hr henkt einen Unfchul- 
digen!“ fagte er auf dem Galgengerüft. 

— Ueber $200,000 joll der Betrag 
des Goldes jein, meldhes aus dem 
Golpunterfuhungsamte in Geattle, 
Mafh., geitohlen wurde. Der Kaffi- 
rer Adams ift von feinen Bürgen den 
Behörden übergeben worden. 

— In Culvber, Ind., wurden fünf 
Kadetten der Militärakademie ausge— 
ftoßen, meil fie bei dem ftreng verpön- 
ten Fuchsprellen Elektrizität anmwand- 
ten, mobet mehrere ihrer Opfer jchmwer 
verlegt murbden. 

— „Old Hidory Inn“, das frühere 
Wohnhaus der Frau E.V. P. Roofe- 
belt, Zande des Präfidenten, in South 
Drange N. I, „Alt: eim-NRaub der 
Ylammen: geworden. Yeuerfchaden 
350,000, 

— Der aus dem Zuchthaufe in 
Sadfon, Mich., entflohene Banfräuber 
Harry Slater wurde Montag in Qima, 
D., im Kampf mit Polizift Kelley 
——— verwundet und iſt heute geſtor— 

n. 

— Der norwegiſche Konſul Lund in 
San Franzisko hat beſtimmte Nach— 
richten erhalten, wonach das Schiff 
„Gjoa“ der Amundſen'ſchen Nordpol— 
expedition nicht vom Eiſe erdrückt wor— 
den iſt. 


— —— 


Verſchwinden der Breinahrung. 


Räumt beſſerer Nahrung einer beſſeren 
Zeit den Platz. 


„Breinahrung nimmt keinen Platz 
mehr auf unſerem Frühſtückstiſch ein,“ 
ſchreibt eine getreue Britin von Hunts— 
ville, Ont. Dies war ein Eingeſtänd— 
niß von nicht geringer Bedeutung von 
einer, die mit dem altmodiſchen Por— 
ridge großgezogen wurde. 

„Vor einem Monat,“ fähri ſie fort, 
„kaufte ich ein Packet Grape-Nuts 
Food für meinen Gatten, der ſeit über 
einem Jahr invalide iſt. Er hatte 
einen heftigen Anfall von Lungen— 
Entzündung und Grippe durchgemacht 
und war in einen jämmerlichen Zu— 
ſtand, als die Krankheit ihn verlieh. 

„Ich verſuchte alles Mögliche, ihm 
zu helfen, aber nichts ſchien bei ihm 
anzuſchlagen. Monat folgte auf Mo— 
nat, und er blieb ſo ſchwach wie je. 
Ich war beinahe entmuthigt, als ich 
die Grape-Nuts holte, aber das Re— 
ſultat hat mich für meine Befürchtun— 
gen entſchädigt. 

„In dem einen Monat, in welchem 
er Grape Nuts gegeſſen, hat ſich ſein 
Gewicht um 10 Pfund erhöht, ſeine 
Kraft kehrt ſchnell wieder und er fühlt 
ſich wie neugeboren. Jetzt eſſen wir 
Alle Grape-Nuts Food und befinden 
uns beſſer dabei. Unſer kleiner 5 
Jahre alter Junge, der an Magen— 
ſchmerzen litt, nach dem Eſſen von alt⸗ 
modiſcher Breiſpeiſe, hat keine Be— 
ſchwerden mehr gehabt ſeit wir Grape— 
Nuts eſſen, und ich brauche keine Dok— 
tor⸗Rechnungen mehr für ihn zu be— 
zahlen. 

„Wir eſſen Grape-Nuts nur mit 
ſüßer Sahne und es ſchmeckt uns am 
beſten von allen Speiſen auf dem 
Speiſezettel. 

„Letzten Montag aß ich 4 Thee— 
löffel voll Grape Nuts und Rahm zum 
Frühſtück, ſonſt nichts, begab mich 
dann an die Arbeit und war mit mei— 
ner Morgenarbeit um 9 Uhr fertig 
und mar weniger müde und viel ſtäc⸗ 
ker, als wenn ich Fleiſch, Kartoffeln 
uſw. zum Frühſtück gegeſſen hätte, wie 
i pflegte. Ich möchte um 

ohne Grape-Nuts3 Food 
* Namen erfährt man 
im Co., Battle Er 
en. Grund. 


der dreizehnjährige Ar=., 
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dauernder Fahrt iſt der Dampfer 
Aghan Prince“ heute von Yokohama 
und anderen Orienthäfen in Boſton 
eingetroffen, als erſter einer neuen di⸗ 
rekten Linie Boſton⸗Orient. 

— Geo. Goulds älteſter Sohn wur— 
de in die Studentenverbindung King's 
Crown der Univerſität Columbiu, 
New York, nicht aufgenommen, weil 
er die Untierdrückung der Fuchsprelle— 
rei veranlaßt hatte. 

— Bei Wahland, Maſſ. ſtießen ge⸗ 
ftern Abend ein Perfonen- und ein 
Frachtzug zufammen. Frau Ernit 
Adam’3 Säugling murbe ihr aus dem 
Arm geriffen und getöbtet, Frau Adam 
erlitt felbft fehmwere Verlegungen, eben- 
fall3 der Lotomotipführer Giford. 

— Der Generalanmwalt von Teras 
bat in Auftin 22 Bahngefellichaften 
auf insgejemmt $818,828 Steuergel- 
der unter einem neuen Staatögefet 
verklagt, wonach die Geſellſchaften ein 
Prozent ihrer Roheinnahmen an den 
Staat bezahlen müſſen. 

— Bürger in Memphis, Tenn., ha— 
ben dem dortigen Geſundheitsbeamten 
Dr. H. Jones 810, OOo geſchenkt, weil 
er die Stadt vor dem gelben Fieber be— 
wahrt haben ſoll, und eine reizende 
Dame, die Millionärsgattin Robinſon, 
gab ihm einen Kuß. 

— Die Zufuhr von Geflügel nach 
der Stadt New York ift heuer jo aroß, 
daß die Bildung eines Puter-Truft3 
ausgefchloifen ift, und der „Dankfa= 
gunasbogel” vier bis fünf Cents das 
Pfund billiger fein wird, als feit vier 
Sahren; 25 Cents ift der höchjte Preis 
für beite Waare. 

— ame3 %. Harbifon, welcher in 
der Nacht vom 3. Juli im Schlafzim- 
mer feiner Gattin in Youngstomn, D., 
Louis %. Bergmann antraf und er- 
Thoß, ijt heute von den Gejchrworenen 
freigefprochen worden. Harbiſon er— 
martete, tie er jagte, einen anderen 
Mann zu finden. 

— Am 8. Dezember beginnt in der 
Bundeshauptitadt der Kongreß der na= 
tionalen Kinderſchutz -Geſellſchaft. 


Prof. Felir Adler, New York, Flotten=- 


Bundesſenator 
und 
den 


ſekretär Bonaparte, 
Simmons von Nord-Karolina, 
Samuel Gomper3- find unter 
Theilnehmern. 

— Die Prägung der Silberbollars 
in den Münzen ijt eingejtellt worden. 
Der Preis res Gilbers in dem gepräg- 
ten Metall ſchwankte zmijchen 93.1 
Gent3 1876 und 56.5 Cents 1894. 
Insgeſammt murben 578,303,848 
Silherbollars ‚geprägt. 


— Als Frau 2. N. Ru, 1902 W. 
6. Str., 203 Angeles, Kal., eine Ge- 
richtöporladung zugeltellt werben foll- 
te, fand man fie ala Leiche auf. Sie 
war fhon mehrere Tage tobt und au= 
genfcheinlich am Schlagfluß geitorben. 
Die Frau war bor einigen Monaten 
aus Dapvenport, Ya., nach 2o3 Ange- 
les übergefiebelt. Mi. 

— — — — 
Auslaud. 


— Hendik Ibſen liegt im Sterben. 

— Venezuela hat die zweite Raten— 
zahlung der franzöſiſchen Entſchädi— 
gung durch Vermittelung des amerika— 
niſchen Geſandten geleiſtet. 

— Auf der Sternwarte der Univer— 
ſität zu Tacubaya, Mexiko, iſt ein klei— 
ner Komet entdeckt worden, der ſich 
rieſenſchnell der Sonne zu bewegt. 

— Prof. Bruns hat ſeinen Poſten 
als deutſcher Sprachlehrer des ſpani— 
ſchen Königs verloren, weil er falſche 
Verlobungsgeſchichten über den Mo— 
narchen verbreitet hatte. 

— Marquis Ito wurde anläßlich 
des Abſchluſſes des japaniſch-korea— 
niſchen Schutzherrſchafts-Vertrages in 
Söul noch beſonders geehrt mit einem 
Gartenfeſt, an dem die ganze Diplo— 
matie und die Hofbeamten theilnah— 
men. 

— Die Hamburger PBolizeishat ent= 
dedt, daß ein aus Meißener Porzellan 
beftehendes Gejchent des Königs bon 
Sadfen an PBräfident Roofevelt mäh- 
ren der Beförderung von Meifjen nad 
Hamburg in Elbfähnen geftohlen wur— 
de. Die Schiffer murben verhaftet, 
und die Beute zumeift wieder erlangt. 
Das Porzellan trägt Bilder des eng= 
ifchen Königs und der Ulice Roofe- 
belt. 

— 0. 
Der Getreidejpeiher-Truit. 


St. Paul, Minn., 25. Nov. Gene- 
talanwalt Young Hat gerichtliche 
Schritte gethan um der Atlantic Ele- 
bator Co. und der DIhorne-MMil- 
lan Elevatar Co, den Gejchäftsbetrieb 
im Staate zu verbieten. Die Gejell- 
Ichaften follen einen Speichertruft bil- 
den. In der Klagefchrift mirb ala 
Beifpiel des Gefchäftsbetriebes der Be- 
Hagten angeführt, daß in dem Weiler 
Lowry an der „Soo"-Bahn die Bür- 
ger und Gefchäftsleute „einen eigenen 
Getreidefpeicher errichteten, worauf die 
Beklagten dort ein Ladengefchäft er- 
öffneten urd alle Waaren zum GSelbft- 
foftenpreije verfauften, um fo die Ge- 
Tchäftsleute des Orte8 zu ruiniten, 
Der Speicherbau murbe erft unter: 
nommen, nachdem die beflagten Gefell- 
Ihaften’ in jener Gegend ben Preis, 
melchen fie in ihrem bort befindlichen 
Speicher für Getreide bezahlten, ge- 
maltig gedrüdt Hatten, jo daß den 
Yarmern wenig übrig blieb, 

Ueberführter Gattinmörder, 


Upper Sanduskh, D., 25. Nov. — 
Yrant Heil wurde heute nach vierzig 
Abjtimmungen von den Gefchmorenen 
der Ermordung feiner Gattin jehuldig 
erklärt. Die sn hatte der Mann 
verborgen. Er wird auf Lebenäzeit 
in’s Zuchthaus fommen. 
Ingenieursſchule. 
Wafbingtoen, 25. Nov. Dem gel 
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Polizeilich geſchloſſen. 


— — 


Das angebliche Schwindelgefhäft von £. D. 
Abbott & Company. 

Sechs Detektined aus dem Amt bes 
Polizeichefs Collins ftatteten heute den 
Gefhäftsräumen der 2. D. Abbott 
Company, 331—333 Wabafh Ave., ei- 
nen Bejuch ab und verhafteten den an= 
geblichen Mitinhaber €. E. Hugdes 
und die Angeftellten R. 8. Hamilton 
und E. M. Reed. 

Die Firma fol, wie Detettive Elif- 
ton R. MWooldridge mittheilte,Hunder- 
te von Leuten um Summen von $50 
bis zu $500 befchmwindelt haben, indem 
fie ji von ihnen, nachdem fie fie als 
Agenten angeftellt, Bürgfchaft geben 
ließ unter der Bedingung, daß die An 
gejtellten Unteragenten anjtellen müß= 
ten, und die Bürgfchaft für verfallen 
erklärte, wenn ihnen das nicht gelang. 

Die Haftsbefehle murden von F. 
M. Hall, 4436 Evans Ape., einem der 
angeblich Hineingelegten, erwirft. In 
ter denen, die bei der Polizei Be- 
Tehwerde über dasTreiben von Abbott 
& Co. erhoben, befinden fi: 

U. 2. Cunningham, 5525 Monroe 
Ave; %. 2. Snyder, 2107 Michigan 
Une; D. B. Barrett, 937 Elybourn 
Ane.; D. E. Booler, 3821 Late Abe. ; 
%. T. Hall, 4436 Evans Xve.; F. W. 
Schwart, 1840 N. Marfhfield Aoe. 

Ihoma3 B. Barrel, 3669 Wabafh 
Une; Thomas D. Thompfon, 1232 
WM. 21. Str.; Charles John, 5444 
Wentwortd Ave; EC. D. Ban Der: 
boort, 2684 W. Ontario Str.; Frau 
Annetta R. Alberts, Großdale. 

Sofeph Harris, bei Alderman Har- 
is; CE. M. Shule, 216 Nord Bine 
Ave; Y.R. MeQuaid, 6948 Harvard 
Ave; Walter Fofter, 3953 Michigan 
Ube.; M. %. Hanhomsti, 854 32. Str.; 
Frank A. Slitner, Milwaukee. 

Iſaac T. H. Brown, 128 Roscoe 
Boulevard; W. W. Scott, 245 Lin— 
coln Ave.; E. E. Scott, Aurora, Ill.; 
B. V. Hubbard, 1616 Michigan Ave. 
und Peter Davis, 411 North Clark 
Straße. 

Die Geſchäftsräume von L. D. Ab— 
bott & Co. nehmen das ganze untere 
Stodmwert des Gebäudes Nr. 331— 
333 Wabafh Woe., ein, find gediegen 
eingerichtet und machen einen ver— 
trauenerwedenden Eindrud. Sin ver 
Mitte zwifchen den Räumen der Ge- 
Tchäftsleiter und des Kaflirers find 
viele Koffer und Proben aufgeftapelt, 
die von den Agenten benußt werben. 
Nachdem Hughes, Hamilton und Reed 
fejtgenommen worden waren, befchlag- 
nahmter die Detektive Papiere und 
Bücher, die als Belaftungsmaterial 
dienen follen. Auch die Pojtbehörde 
mag, mie Detektive MWooldridge jagt, 
einfchreiten, da viele Perfonen fich mit 
Klagen über den angeblichen Betrug 
an fie gewendet haben. 

L. D. Abbott, einer der angeblichen 
Gejchäftstheilhaber, befindet fich in 
St. Louis, mo er eim Orundeigen- 
thumsgefchäft betreiben foll. 

Der Schwindel beiteht angeblich 
darin, daß. die Geſellſchaft durch An— 
zeigen Agenten fucht und mit ihnen 
Verträge abfchließt, wonach fie monat- 
ih $100 Gehalt und wöchentlich $18 
Reifefpefen erhalten. Dafür find fie 
gehalten, jeden Monat eine Anzahl 
Unteragenten anzujtelen und von 
jedem Jich eine gewiffe Summe zahlen 
zu lafjen, von der ein Theil der Ge- 
jelfhaft ausgeliefert werden muß. 
Diefe Bedingungen zu erfüllen ift, jo 
erklären die Polizeibeamten, unmög- 
lich, und der Agent verliert feine Stelle 
und die von ihm für die ihm anver- 
trauten Waaren hinterlegte Bürg- 
Ihaft von $50 bis zu $500. Auf diefe 
Weiſe jollen Leute in allen Theilen 
des Landes um einen Gefammtbetrag 
bon mehr al3 $200,000 gebracht mor= 
den fein. 

Hughes, ein ftattlicher, qut gefleide- 
ter Mann, erklärte die Befchuldigung 
für abgefhmadt und prophezeit Ab- 
meifung der Klage bei der Gerichtäper- 
handlung. Nach feiner Darftellung 
handelt. e3 fi nur um einen Racheaft 
des Detektive Woolpridge. „Ich bin 
fünf Jahre im Gejchäft,“ fagte er. 
„400 Agenten in allen Theilen bes 
Landes arbeiten unmittelbar und min- 
bejtens 5000 Berjonen mittelbar für 
mid. Mein Gejchäft geht gut, und 
wir handeln in gefeglicher Weife mit 
Hemden, linterröden und SKorfetten. 
Gieht unſer Gefchäftsplag nad) 
Schwindel au? Niemals ift eine Kla- 
ge gegen mich in ben höheren Gericht:n 
anerfannt worden. In den Friedens— 
gerichten ſind wir allerdings ſchon ver— 
urtheilt worden, aber die höheren Ge— 
richte haben die Urtheile jedesmal um— 
geſtoßen. Deutet das auf Schwindel?“ 

Hughes wurde vor ſechs Monaten 
unter ihnlicher Anklage verhaftet, aber 
von Richter Prindiville freigeſprochen. 


Jetzt ihrer zehn. 


In Gilhooley⸗Prozeß heute ein weiterer Ge⸗ 
ſchworener gewonnen. 


Heute, am letzten Tage der zehnten 
Woche ſeit Eröffnung des Gilhooley— 
Prozeſſes, wurde endlich ein weiterer 
Geſchworener, der zehnte, gewonnen, 
und zwar in der Perſon von Fred A. 
Powell, einem in Dienſten einer Näh— 
maſchinenhandlung ſtehenden Fuhr⸗ 
mann, der 427 Huron Sir, mohnt. 
Die Bertheidigung hatte fi jchon ge- 
ftern Abend damit einverftanden er- 
Härt, daß Powell als Gefchivorener 
diene, und heute folgte die Staats- 
anwaltſchaft dieſem Beiſpiel. 


Aus dem Banterottgericht. 


Henry U. Dorner, Mitglied der 
Dorner Mig. Eo., 1157 Monabnod- 
ä heute freiwillig im 
freiögericht ‚feine Zahlungsun- 
fähigfeit an. Er ' feine Berbind- 
ſeine Beſtände 
Verbindlichkeiten be⸗ 


-) SHerzleiden 


| 
| 


RR 


Das Herz felbft bat feine Kraft — keine Selbfl 
tontrolle. CS wird zum Schlagen gebradt dur 
einen zarten Nerv, jo tlein, dab er mit ee 
Auge kaum jihtbar ift. Dennoh muß biefer 
Nerv das Herz zehutaufend Mai den Tag. aus« 
dehnen und zufammenziehen. 2 
Diefer Nerv ift nur ein Zweig vom Dem groben 
fompathetiichen oder inneren Nervenjpfiem. 


Zweig diejes Spitems ift in fo enger D 
mit dem anderen, dag Schwäche -oder Unregelmäbig- 
teif"auf einer Stelle ie auf andere ‚ausbreiten & 
Herzleiden rührt häufig von Magenleiden ber, dus” 
Sympathie au mag Nierenleiden folgen, denn 1 : 
diejer Organe wird dur einen { 2 diejet Re 
patbetifhen Nerven — den inneren Rerden — mM. 
Xhätigkeit gefeht. ⸗ M 
Bei Herz:, Nieren» oder Magenleiden hat es nur. 
wenig Ziwed, das Organ jelbit zu behandeln — die 


nabhaltigfte Hilfe beitebt darin, die in 
wiederberzuftellen. 5 
ven als die wirflihe Urjahe joldher Leiden. 
Mittel — bei allen Yerzte und ————— —— 
als Dr. Shoop's Wiederherſteller Geſtorative 
das Reſultat jahr elangen Forſchens nach gerade fa 
einem Mittel. Es wirkt nicht auf das Organ, aub 7 
betäubt 8 nicht die Schmerzen — jondern e$. wirkt 
fogleih auf den Nerv — den inner Nero, Den 
Kraftnerv, und richtet ihm auf, färkt ihm und mams 


ihn gejund. . 

Jeder Herzleidende fann Dr. Shoop’s. Buy über 
das Herz erhalten. 63 wird frei berichidt, umd 
mit demfelben erhaltet Ahr das „Health Toten,“ ein 
Wegweijer zur Gefundbeit. 


Um das freie Bub und Buch 
das „Health Token“ Buch Y 3 
müßt Ihr Dr. Shoop, Bud, 3 über die Nierem 
Bor 7609, Racine, Wis.; Buch 4 für x 
adrejliren. Gebt an, mel: Bud 5 für £ 
ches Buch Ihr wünſcht. Buch uͤber Rheumatis⸗ 
mus. a 


über Duspepfie, 


1 
2 über daS Herz. 


änner 


Hergeitellt in flüffiger oder Tabletform. Verkaufs 


in vierzigtaufend Wpotheien. Milde Yälle werben 


oft dur ein Padet geheilt. 


Bundes: Grandjury. 


Sie wird? am 4. Dezember von Richter 
Bethea vereidigt werden. 


Bon Jurykommiffär Jones und T, 
E. MaMilan, dem Schreiber dbe& 
Bundes-Kreisgerichts, murden heute 
durch das 2003 die nachgenannten 30 
Bürger für den Dienft an der Grand» 
jury des Dezembertermins beitimmt: 

Albertus Spencer, Belvidere; F. 
DW. Schumater, Highland Park; Gen. 


H. Emerfon, Rodford; W. H. Kim: 
ball, Rodford; Kohn Kenneby, 116 
Seever Str., Chicago; William Hoge, 
Morris; William B. Sambe, : When: 
ton; D. &. Purdy, 
Frank Tefft, Elgin; John Henkel, 
Peru; Fred Weber, Mt. Carroll; S. 
H. Montgomery, Galena; D. B. Bar—⸗ 
nard, Lisle; Robert Henderſon, Ca— 
ledonia; Ed. Wells, Harvard; F. I— 
ping Patrid, Marley; Amos Churdh- 


y? 


neren Rerven 3 
Dr. Shoop betradjtet biefe 25 m: 


Ba Ss 


wer. 
* 


* 


Dr. Shops | 
Wiederferlleler 3 


ee, 


Hunt, Briftol; FW. Burley, Charles . \ 


Hiahland Bart; 


il, Glen Ellyn; 3. T. Butcher, 620 


Wentworth Une; %. H. Doolittle, 


MWoodftod; William McElory, High 


land Part; Mart M. Beebe, Rabdid; 
Balentine Kopf, 2106 N. Hermitag? 
Ude; T. PB. Streeter, Princeton; Da- 


vid Zee, Harvard; D.M. Jay, Plan; m 


Fred Tanner, Marengo; William D, 


— 
— 


Dates, Rodford, und 3. 8. Hopfing, = 


Princeton. 
Die Grandjury, die etwa 6O'MFälle 

zu ‚erledigen haben mwirb, fol am 4, 

Dezember zufammentreten und mirb 


vi 
va 


vona Mchtbr Bethea in Eid und Pfliht a 


genommen werden. Mit dem Fleiſch 
— wird ſie ſich in keiner 
Weife zu befaſſen haben. x 


—+. ——— — 
Viehhändler klagt. 


Will ſeine Ausſtoßung aus der Vieh-Börſe J 


verhindern. 


Im Superiorgericht ftellte Heute 


Yames M. Doud, Präfident der Vieh ° 


fommiffionzfirma %. M. Doud & En, 


Antrag auf Erlaß eines Einhaltsbefeh- 
le3, der Präfident M. BP. Buel und d 


übrigen Beamten der Vieh-Börfe ba= 


ran verhindern fol, auf Grund von 
Klagen, welche gegen Doud beim Di: 


reftorium der VBörfe erhoben worden = 
find, ihn aus biefer augzuftoßen. Man 7 


befhuldigt Doud, in Briefen, melde 
feine Unterfchrift tragen, die Chrenhafz 


tigfeit und das gefcäftliche Anfehem 


— 
ie 


gewiffer Mitglieder der Börfe in Zwei = 


fel gezogen und erheblich gefchäbigt zu 
haben. 


Das Direktorium der Börfe — 


mollte fi in einer auf den näcften 


Dienftag anberaumten zn 
mit diefen Anflagen. beichäftigen, un 
Doud verlangt in feiner Klagefchrift 


daß den Direktoren verboten werde, je ! ; 


ı ne Situng abzuhalten, mit ber Bes : 
; gründung, daß die Mitglieder perfün- 


ih an der Angelegenheit intereffirt 


und daher nicht imftande feien, bie 


Sache unpartetifch zu beurtheilen. Wie 


& 


Doud ferner erklärt, fol er nur auß 
der Börfe ausgeftoßen werben, weil er 


feine Stimme gegen einen Gefchäftäge- 
brauch erhoben hat, der ſich in der 


| ten Zeit in den Niehhöfen eingebürgert 


I 


mollten?*— Köchin: 


babe und darin beftehe, daß gemilfe 


Spefulanten verfrüppelte ober frank 


Schweine von den Kommiffionshände 


fern auffauften, melde von ven Bun 


des⸗Inſpektoren zurückgewieſen und 
niedrigeren Preiſen verkauft werde— 


als die Waare, welche die Unterſuchun 
bon Seiten der nfpeftoren erfolgreih 


beftanden hat. Diefe Spekulanten fo 
len, wie Doud behauptet, die — 
ausladen, füttern und andere Wär 
dienfte verrichten, für melche der Kom- 
miffionshändler dem Eigenthiimer ber 
Schweine eine Gebühr berechnet, ofne 
daß die Spefulanten aber vom Kor 
miffionshändler für bdiefe Arbeit 
zahlt würden. Dafür geniehen fie d. 
Borrecht, die von den Bundes-Infpek 
toren fondemnirten Schweine zu Bill 


gem Preis anzufaufen. Der Eigen 


thüimer der betr. Viehfenbung mer 
dadurch gefhädigt, daß der Kommil- 
fionshändler ihm eine Gebühr R 
was berechne, darihn felber nichts 
fte, und um biefem unehre : 
braud ein Ende gu machen, Doui 
ihn öffentlich gebrandmari, 


— Moderne Köchin. — Frau (zu eis 
ner Köchin, die momentan ohne Stell 
it): „Meine Tochter hat diefe N 
Hodzeit... und da mollte ich fragı 
ob Sie nicht drei ‚bei uns loche 


nr 


2 
2 
— 





. jem maden würben. 


5 ; 
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Forakers Ausſohnungsvorſchlag. 


untao 


Auf einen Streit mit dem Präſiden⸗ 
ten iſt die republikaniſche Mehrheit des 
Bundesſenates keineswegs verſeſſen. 
Denn ſo wenig Herr Rooſevelt na— 
mentlich den älteren Senatoren gefal— 
len mag, ſo dürfen ſie nicht vergeſſen, 

daß er das Oberhaupt nicht nur des 

Landes, ſondern auch der Partei iſt, 

und diefe ſich ſchweren Schaden zufü— 

gen würde, wenn ſie gegen ihren Füh— 
rer meuterte. Beſonders in der Eifen- 
bahnfrage wäre ein Zwiſt zwiſchen dem 

Präſidenten und den „konſervativen“ 

Senatoren ſeiner Partei äußerſt ge— 

fährlich, weil die Demokraten kein Hehl 

daraus machen, daß ſie einen ſolchen 

Zwieſpalt „taktiſch verwerthen“ wür⸗ 

den. Sie würden nämlich dem „Admi— 

niſtrationsflügel“ die zur Annahme 
ber Präſidentenbill erforderlichen 

Stimmen liefern und fich nachher vor 

den Wählern mit ihrem Patriotigmus 

hrüften. Einen republifanifchen Prä- 
fidenten von demofratiichen Senatoren 


„heraushauen“ zu laffen, wäre ent- 


ichieden ein großer Fehler. 

Daher ift dem Präfidenten der 
landesübliche Ausgleich angeboten 
worden. Senator Foraker von Ohio 
hat dem Senatsausſchuſſe für zwi— 
ara erg Berfehr einen Entwurf 
unierbreitet, der allen Roofevelt’fchen 
Beichwerden gegen die Eifenbahnen 
Rechnung tragen und abhelfen, aber 
die Macht der zmwifchenftaatlichen Ver- 
tehrsfommiffion nicht vergrößern fol. 
Dpberflächlich betrachtet, ijt der Yora= 
fer’iche Vorfehlag in mancher Hinficht 
fogar beſſer, als der Rooſevelt'ſche. 
Denn während letzterer darauf hinaus— 
läuft, daß jeder Frachtkunde, der ſich 
von den Eiſenbahnen benachtheiligt 
glaubt, ſein Recht ſelbſt ſuchen muß, 
will Foraker es der Bundesregierung 
zur Pflicht machen, auf öffentliche Ko— 
ſten alle geſetzwidrig handelnden Ver— 
kehrsgeſellſchaften zu verfolgen. Auch 
ſucht der Senator dem Einwande die 
Spitze abzubrechen, daß die Eiſenbah— 
nen in den Gerichtshöfen alle gegen ſie 
eingeleiteten Klagen in die Länge zie— 
hen und die Beſchwerdeführer ermüden 
würden. Seiner Bill zufolge ſoll 
nämlich jedes Bundeskreisgericht in 
Eifenpahnfahen ohne die fürmlichen 
Plaidoyer3 und Verhandlungen nad 
dem fogenannten Equitgverfahren zu 
Werke gehen, und menn ein Urtheil 
gefällt worden ilt, jo joll gegen da3-= 
jelbe zwar appellirt werben - dürfen, 
aber bi3 zur enbgiltigen Entjcheibung 
Toll e8 als rechtsfräftig betrachtet; und 
polljtredit werden. Die Bahnen hätten 
alfo fein intereffe daran, blo3 der 
Verſchleppung megen zu appelliren, 
fondern würden fich an die höhere In=- 
ftanz nur dann menden, menn fie 
wirklich auf eine Umftoßuna des gegen 
fie . ergangenen Urtheil3 zählen zu 
fönnen glaubten. 

Als rechtswidrig follen meiterhin 
nad der Forafer’fhen Bil nicht 
allein alle „Rabatte“ gelten, fondern 
auch alle iibermäßig hohen Gebühren. 
Es ſoll den Verkehrsgeſellſchaften 
verboten ſein, Perſonen oder Frachten 
zwiſchen beſtimmten Punkten zu ge— 
ringeren, als den öffentlich bekannt 
gemachten Gebühren zu befördern, 
einzeln oder in Verbindung mit an— 
deren ungerechte und unbillige Gebüh— 
ren zu berechnen, zwiſchen verſchiede— 
nen Frachtkunden, Ortſchaften oder 
Waarengattungen rechtswidrige Un— 
terſcheidungen zu machen oder Ver— 
günſtigungen irgend welcher Art zu 
gewähren. Jegkiche Umgehung diefſer 
Beſtimmung, wie die Anrechnung be— 
ſonders hoher oder niedriger Gebühren 
für die Benützung von Privat- oder 
Kühlwagen, Seitengeleiſen und Spei— 
chern iſt ausdrücklich unter Strafe ge— 
ſtellt. Wer ſich irgendwie benachthei— 
ligt fühlt, ſoll ſich bei der zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion be— 
ſchweren dürfen, und wenn dieſe die 
Klage für begründet hält, ſoll ſie dem 
Generalanwalt Mittheilung machen, 
worauf dieſer den zuſtändigen Be— 
zirksanwalt anweiſen ſoll, das bereits 
beſchriebene Rechtsverfahren anhängig 
zu machen. Senator Foraker behaup— 
tet, daß ſeine Bill alle Uebelſtände zu 
beſeitigen ſucht, die der Präſident 
hervorgehoben hat und ſelbſt dem ge— 
ringſten Verſchiffer im Lande ſofor— 
tige und koſtenloſe Abhilfe in Ausficht 
ſtellt. Sie unterſcheidet ſich von der 
Adminiſtrationsbill nur dadurch, daß 
ſie nicht der zwiſchenſtaatlichen Ver— 
lehrskommiſſion das Recht gibt, be— 
ſtimmie Gebühren feſtzuſetzen und die 
Eiſenbahnen ohne vorangegangenes 
Rechtöverfahren zur Unterwerfung zu 
zwingen. Selbft biefer Linterfchieb 
ift aber nur fcheinbar, weil bie Eifen- 
bahnen gegen ihnen unbillig erfchei- 
nende Entſcheidungen ber Berfehrs- 
fommiffion das inhaltöverfahren 
antufen, bie Sache alfo doch vor bie 
Gerichtshöfe Bringen Fönnten, 

— Daher wird der Präſident vermuth⸗ 

lich nachgeben, — wenn die republika— 
niſchen Senatoren ſich auf die Fora⸗ 
ker'ſche Bill in ihrer urfprünglichen 
Form einigen, und bie Eifenbahnan- 


-  mälte im Senate nicht etwa auf „Zu= 


-  fühen“ beftehen, die fie ganz unmirf- 
— Mehr, als der 
Senator von Ohio vorſchlägt, iſt bei 
der gegenwärtigen Zuſammenſetzung 
des Senates ganz gewiß nicht zu er- 
xeichen. Auch wäre thatſächlich ſchon 
viel gewonnen, wenn die Verkehrsge⸗ 
ſellſ n nicht mehr willkürlich 
Schalten und walten dürften, ſondern 
dem Grundſatze beugen müßten, 


ILLINOIS, | 


Ex 


— — — — — —— 


daß der Pund befugt iſt, ihnen in 


„ihre“. Angelegenheiten hineinzureden. 
Das Forater’jche Gefeh wird jich troß 
mancher Diängel. bewähren, : wenn es 
nur ftreng vollftredt wird, 


Bom Tugenphaftbeten., 


Vhiladelphiad derzeitiger großer 
Reformator, der Bürgermeifter Wea- 
ver, war bekanntlich früher ein Mit- 
glied der Mafchine, die er jegt jo Träf- 
tig und erfolgreich befämpft, und als 
der bon ihren Leitern geplante groß- 
artige Gasgrabfh und andere Ueber: 
griffe die Bürgerfhaft aus ihrer 
ſchläfrigen Gleichgiltigkeit aufzurüt— 
teln begannen, war es noch ſehr die 
Frage, ob er für die Reformbewegung 
gewonnen werden könne. Die Bekeh— 
tung war nicht ganz leicht. Bürger⸗ 
und SKirchendelegationen und =Aus- 
Ihüffe traten einander fozufagen bie 
Haden ad auf dem Wege nad) und 
aus de& Mayord Amtsftube; überall 
in der Stadt murden NReformver- 
fammlungen abgehalten unb fchließ- 
lich verlegte man fich auf’3 Beten. An 
den Kirchen, in großen Berfammlun- 
gen in „Hallen“ und auf den Straßen 
und wohl auch im ftillen Kämmerlein 


4 mwurbe für den Mayor gebetet und bie 


Hilfe des hohen Himmelöherrn ange- 
rufen, dab er das Herz bes VBürger- 
meifter8 dem Guten zumende. 

Und Siehe da, aus dem Goulus 
wurde ein Paulus. Mayor Weaver 
twenbete ji) von der Mafchine und ven 
Grabjhern ab und der Bürgerfchaft 
und ben Reformern zu. Er ift, wie 
gejagt, Heute der angebetete Apoftel 
und VBortämpfer der fiegreichen Phi: 
ladelphiaer Reform. 

Philadelphia hat Schule gemadit. 
Sein großer Erfolg im „Artig“- oder 
„Zugendhaftbeten“, fozufagen, fpornte 
zur Nahahmung an. Chicagos Ma- 
hor Dunne fol jet tugendhaft gebetet 
merben. Er ift zwar fein Weaver und 
niht das Gefchöpf einer jo madt- 
bollen Mafchine mie Mayor Weaver 
es yewejen ift. Auch ift Chicago viel, 
viel bejjer al3 Philabelphia vor ber 
jittlichen Erwedung und Reinigung 
mar. Aber e3 ijt hier doch noch man= 
herlei nicht fo, wie e8 fein follte, und 
in einem Punkte befonders ift es 
ganz anders als mande Leute 
ji’ münfhen und e3 nad Anficht 
diejer Leuie fein könnte, menn ber 
Mayor nur wollte. Um die Sonn— 
tagsheiligung iſt es hier in Chicago 
ſehr ſchlimm beſtellt. Zwar nicht viel 
ſchlimmer als um die Sicherheit von 
Leib, Leben und Beſitz, um den Zu— 
ſtand der Straßen außerhalb des Ge— 
ſchäftsviertels, um die Straßenbahn⸗ 
nen und die Geſetzesbefolgung und 
Vollſtreckung im Allgemeinen, aber 


während man allgemein zugibi, daß | 


bes MayoreWille in allen jenen Punk⸗ 
ten gut und nur ſein Können ſchwach 
iſt, meinen jene Leute — manche 
Leute — eben hier, in Sachen der 
Sonntagsheiligung, fehle es nur 
am Wollen, das Vollbringen 
werde dem Mayor leicht werden 
oder doch ſich ſchon finden laſſen. 
Sonſt meint Herr Dunne es gut, aber 
in der Sonntagsfrage hat er ſich, ſo 
meinen jene Leute, dem Böſen zuge— 
wandt und ihn dem abſpenſtig zu 
machen, das iſt ihr Streben. Zu 
dem Zwecke haben ſie bereits mhrfach 
Delegationen an ihn abgeſandt, ihm 
vorzuſtellen, daß es ſeine unausweich— 
bare Pflicht ſei, alle Wirthſchaften 
und ſonſtigen Höllenpforten des Sonn— 
tags zu ſchließen — das ſtaatliche 
Sonntagsgeſetz ſtrengſtens durchzu— 
führen — und da diefe bislang keinen 
Erfolg hatten, beſchloſſen ſie, die An— 
wendung des Philadelphiger Rezepts. 
Ihre Glanztruppe, ihre Garde, ſozuſa— 
gen—beftehend aus 87 Damen und 3 
Männern—prach geftern beim Mayor 
bot. Die Damen—bie Männer er- 
Thienen ’in ber Rolle ftummer Hirten 
— legten dem Mayor ihre Anfichten 
und Wünfche dar. Gie erflärten ihm, 
daß fie den ganzen Tag fafteten, bete- 
ten und fangen, bie himmlifche Hilfe 
für ihr Unternehmen antiefen und für 
ihn beteten und dann „Refolutionen“ 
annahmen, die fie ihm vorlefen mir- 
den. Die Refolutionen befchloffen bie 
jofortige ftrenge Durchführung des 
Sonntagsgefeges, und nachdem fie 
berlefen waren, frugen die Damen ben 
Mapor, ob er num befehrt jei, ob er 
ſeine geſchworene Pflicht thun merbe? 
Der Mayor antiportete darauf fo viel 
toie, nein, wenigftens nicht in ihrem 
Sinne. Er richte fich nad) dem Volts- 
willen. Wenn das Volk von Chicago 
münfchte, die Wirthfchaften des Sonn- 
tags gefhloffen zu fehen, fo hätte es 
mohl. ven Prohibitionsfandidaten file 
das Bürgermeiiteramt erwählt, ver er- 
hielt aber im Ganzen nur etiva 3000 
bon den rund 320,000 Stimmen, bie 
in ber jüngften Mayorswahl abgege- 
ben wurden. Der Mayor blieb hart 
und die Delegation mußte unverrichte- 
ter Sache wieder abziehen, aber — fie 
gibt den Kampf nicht auf: „Wir mer- 
den für Sie beten, Herr Mayor, bis 
Sie Shre Pfliht erkennen, fie fo 
fehen, mie fie uns erfcheint.“ Das 
waren ihre Abihieböworte und man 
bat fein Recht, daran zu zweifeln, daß 
{e ihr DVerfprechen auch halten mwer- 
n. 


Mird das Beten helfen? Nach dem 
Philadelphiaer Beifpiel fann man e3 
für möglich halten, aber wahrfcheinlich 
ift’3 nicht. E3 wird auf bie Zahl der 
Beenden anfommen; bie Qualität 
thut’3 da nicht, denn vor dem Herrn 
find mir ung Alle gleih. Auch in 
Philadelphia wirkte das Beten erft, 
als Mayor Weaver die Ueberzeugung 
gewann, daß eine gute Mehrheit der 
Bürger für feine Belehrung bete- 
te ober boch menigiten® auf ben 
Seite der Beter ftand. Das 'ift aber 
bier wohl noch nicht der Fall. Vorläus 
fig ftellt fi das Verhältnik der Nicht- 


beter zu ben Betern mohl noch annä= 


bernd fo, wie die Gefammtzahl der in 
der Bürgermeifterwahl abgegebenen 
Stimmen zu der Zahl der € mmen, 


die ber Prohibitionskandidat erhielt, | 


oder mie 100 zu 
ber Fall } 


"es Bein A 


Hood’s 
t den {di 


Mayor Dunne — daß er bei verb 
— eigentlich gar feinen Zwed. Denn, 
wollte er feine Pflicht in derem Sinne. 
thun, fo föninte er’3 nicht; ein Berfuh 
würde nicht nur nichis nüßen, fonbern 
nur fchaben; er würde viel Streit und 
Geldtoften verurfadhen und den befehr- 
ten Mayor politifch maufetobt machen 
und fo fehlechten Lohn fönnen ihm 
feine would-be = Betehrerinnen Doch 
nicht wünfchen. : 

Wenn es — — 
Chicago den „trodenen Sonntag“ ein- 
zuführen und man bem.Gebete bie 
Macht zur Belehrung und Befferung 
zutraut, dann joll man für bie große 
Mehrheit der Bürger beten, ba ie ih- 
ren Sinn mandle. Gejchähe Diefes, 
dann mürbe bie ftrenge urchführung 
und Befolgung ſelbſtverſtändlich; ſo 
lange es nicht geſchieht, iſt es Unſinn, 
jene zu verlangen. Und ſo lange iſt es 
geradezu Menſchenquälerei, den Mayor 
au beſtürmen und ihm, der doch wahr— 
lich ein guter Chriſt iſt, zu ſagen, daß 
man für ihn beten werde, wie für einen 
armen Schächer. Sein Kreuz iſt groß 
genug ohne dieſe Prüfung. 


Referen dums⸗Gas. 


Durch Verknüpfung der Gasfrage 
mit Referendums⸗ und Verſtadtli— 
chungsgeſchichten iſt ein neuer Kub- 
delmuddel entſtanden, an dem bie Ad» 
vokaten ihre Freude und die Gasver— 
braucher ihren gerechten Aerger haben 
werden. Wie die Sache ausgehen 
toird, ift noch nicht vorauszuſehen. 
Sicher tft einftweilen nur fo biel, daß 
die Hoffnung auf das verheigene und 
erfehnte 75 Gent3-Ga8 mieber auf 
eine Reihe von Jahren hinausgeſcho— 
ben werden muß. Und das hat mit 
ihrem Singen die M. O.-relei gethan! 

Als bekannt kann vorausgeſetzt 
werden, daß im Jahre 1900 der 
Stadtrath eine Verordnung angenom⸗ 
men hat, welche den Chicagoer Gasge- 
jellfehaften verbietet, für daS bon 
ihnen verfaufte Gas mehr ala 75 
Cents pro Taufend Kubitfuß zu for- 
dern. Daß die Gefellfchaften bei Die 
fem Preife noch immer ein gutes Ge: 
Ihäft machen würden, ift Durhaus 
wahrſcheinlich. Uber e3 beiteht ein 
altes Staatögefeg, melches ihnen bie 
Berechnung höherer Preife erlaubt, 
und diefe höheren Preife bedeuten ein 
entſprechend beſſeres Geſchäft. 

Alſo widerſetzten ſich die Geſell— 
ſchaften, wie zu erwarten ſtand, dem 
Vollzug der Verordnung. Zunächſt 
behaupteten fie, daß das alte Geſetz 
(ihr urſprünglicher Freibrief) die 
Kraft eines Kontrakts beſitze, und 
nicht einſeitig geändert werden könne. 
Damit ſind ſie endgiltig abgeblitzt, 
nachdem der Streit bis in's Bundes⸗ 
obergericht durchgefochten worden 
war. Dann kam der andere Ein— 
wand, daß die Stadt Chicago zur Re- 
gelung des Gaspreiſes keine Berechti— 
gung habe. Denn auch die Stadt iſt 
im Sinne des Geſetzes eine Korpora— 
tion und hat als ſolche nur die 
Machtbefugniffe, die ihr von ihrem 
Schöpfer, dem Staate, übertragen 
morben find. Sie darf nur thun, ioo- 
zu fie vom Staate ermächtigt mor- 
den ift. Zur Regelung des Gadprei- 
fes, murbe behauptet, habe der Staat 
fie nicht ermädhtigt. 

Richtig mar das in fo fern, als e3 
fi um eine ausbrüdlice Ermädti- 
gung handelt. Alfo fiel die Stabt 
zurüd auf die Gegenbehauptung, daß 
die bezügliche Ermächtigung, obgleich 
yiemal3 ausbrüclich ertheilt, doch mit 
inbegriffen jet in anderen, allgemeine- 
ren Grmädtigungen. Darüber murbe, 
und wird noch, weiter geftritten in 
den Gerichten. Die ftäbtifchen Rechts⸗ 
vertreter hatten jedoch ſelbſt ſo wenig 
Vertrauen auf ihre Behauptung, daß 
es für nöthig gehalten wurde, die feh— 
lende ausdruckliche Ermächtigung ein- 
zuholen von der Legisaltur. Die Le— 
gislatur war auch willig genug, ſo 
daß ein entjprechendes bünbiges Ge- 
feb, mie der all e3 erforderte, mit 
Leichtigkeit Durchgefegt werben fonnte. 
An wenigen Zeilen fonnte die Er- 
mächtigung ertheilt werben nicht bloß 
zur Regelung der Gaspreife, jondern 
auch zur Regelung der Preife bon 
eleftrifcher und jeber anderen Beleuch- 
tung. die innerhalb der Stadtarenzen 
mit Benugung öffentliher Straßen 
und Pläte geliefert wird. 

Nur genügte das ben Herrichaften 
der M. DO. (Municipal Omnerfhip)- 
Liga nicht. Diefe beftanden darauf, 
daß der Stabt gleichzeitig das Recht 
ertheilt werben müffe, felbit in’3 Be— 
leuchtungsgefchäft zu gehen, Ga3 und 
Elektrizität - zu verlaufen, und fie 
drangen damit burch, foweit der Ver- 
fauf von Elektrizität zu Zmeden ver 
Beleuchtung, Heizung und ala Trieb- 
fraft in Betracht kommt. Gleichzei- 
tig fam bie — — mit 
ihrem Steckenpferde. Die beiden Li— 
gen, weſentlich aus denſelben Leuten 
beſtehend, gehen Hand in Hand 
mit einander, Unter ihrer gütigen 
Mitwirkung entſtand das betreffende 
Geſetz, worüber hier am verfloſſenen 
7. November die Wähler abgeſtimmt 
haben und das nun — den Gasgeſell⸗ 
ſchaften willkommene Gelegenheit zu 
neuen Beanſtandungen und Verzöge⸗ 
rungen bietet. 

* * 

Das erforderliche einfache Preisre⸗ 
gelungsgeſetz wäre unanfechtbar gewe— 
fen. Das zur Annahme gebrachte 
Doppelgefeg — Preisregelung und 
ftäbtifcher Elektrizitätshandel — iſt 
anfechtbar und wird angefochten als 


Ein ſchwamer Magen 


mindert die Nüutzlichteit und zerftört die 
Freude am Br, E63 : 


Dyspepfie ea m die 
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ehrt werde 


Staatsverfaſſung, kein 
von der Legislatur zu — Ge⸗ 
— mehr als einen Gegenſtand um⸗ 
aſſen darf, welcher Gegenſtand im 
Titel des Geſetzes be ge fein muß. 

&3 ft dies ein Saß von großer 
Wichtigkeit, der in faft allen neue— 
ren Staatsverfaffungen ich findet. 
E3 ift fein Zmed, allerhand Mih- 
bräude und Kniffe der Gefehgebung 
zu verhüten. Als 3. B., daß Gefehe 
unter falfcher Flagge paffirt werben, 
indem da8 Gejeg mehr enthält, als 
ber Titel ‚befagt und ein harmloſer 
Titel vielleicht gefährlihe Machen- 
Tchaften verhült. Und fol verhüten, 
daß forrupte Maßregeln, die für fich 
allein nicht Durcchgefegt erben kön— 
nen, burchgefchleppt merben durch 
Verknüpfung mit anderen Maßregeln, 
deren Annahme eine Nothmwendigfeit 
ift 


Im hieſigen Bundes-Kreisgerichte, 
vor dem der vorerwähnte ältere 
Rechtsſtreit ſchwebt, iſt die Beanſtan— 
dung des neuen Geſetzes von den Ver— 
tretern der Gasgeſellſchaften geſtern 
in aller Form eingebracht worden. 
Alles Geſetz, welches von der Legisla— 
tur dem Volke gegeben wird, iſt un— 
terworfen dem Geſetze, welches das 
Volk der Legislatur gegeben hat. Wie 
die Stadt nichts thun darf, was ihr 
bon der Legizlatur nicht erlaubt wor= 
ven ift, fo darf die Legislatur nichts 
thun, was ihr vom Volfe (durch die 
Berfaffung) verboten worden iſt. 
Daran kann feine M. O.-telei und 
fein Referendum etmas ändern. Im 
Gegentheil, e8 bietet das ftattgehabte 
Referendum einen weiteren Anfech- 
tungsgrund. Das Referendum jelber 
wird angefochten, weil e& unter einer 
Frageftellung dem Wolfe zmei ber- 
Ichiedene Fragen unterbreitet hat, To 
dat allen Wählern, welche für die 
Preisregelung und gegen bie Ver- 
ftabtlihung find, die Geltendmahung 
ihres Willens unmöglich gemacht mar. 

Eine nette Befcherung mahrhaftig 
für die Maffen des Volfes, die billi- 
geres Leucht- und Kochgas haben woll- 
ten und nun nicht3 haben ala den M. 
D- und Referendums - Wind, mit dein 
fie fich noch nicht einmal eine Pfeife 
anfteden können. 


Geplante Unternehmungen in 
Mefopotamien, 


Die Hauptbeftrebungen der europäis 
fchen Völker für die afiatifchen Länder 
der alten zu Grunde gegangenen orien= 
talifchen Kultur waren auf die Einfüh- 
rung der Eifenbahn gerichtet. Nad}- 
dem beren Bau nunmehr ficher geftelli 
ift, wird den anderen Kulturaufgaben, 
die in den lebten Jahren vor den das 
ganze Intereffe in Anfpruch nehmen- 
den Eifenbahnunternehfmungen etwas 
in den Hintergrund getreten maren, 
eine erhöhte Aufmerkfamteit zuge 
manbt. Zunächft bleibt in Mefjopota- 
mien bie große und bei Weitem mich: 
tigfte Aufgabe ber Bemäfferung bed 
vom Euphrat und Tigris eingejchlof- 
fenen Landes, und e3 ift für bie Be- 
urtheilung otientalifcher Verhältniffe 
intereffant, daß in einem von demeng- 
Iifhen Wafferbauingenieur Sir Wil- 
liam Willcor jet energifch betriebenen 
Plane die alten Bewäſſerungskanäle 
aus der alten Wbbaffidenzeit als 
Stützpunkte für die Anlage des Kanal— 
netzes vorgeſehen ſind. Vom techniſchen 
Standpuntte aus ſollen dem Plane 
keine weſentlichen Hinderniſſe entge— 
genſtehen, obwohl das Bett des Eu— 
phrat um ſünf Meter höher als das 
des Tigris liegt. Bei der Anlage han- 
delt e3 fich Hauptfählich darum, den 
[chen vor Eintritt des Sommers au- 
Berorbentlih maflferarmen Cuphrat 
an dem lieberfluß des durch die jtar- 
fen Wafferzufuhren aus dem fchneeigen 
Hochlande aefpeiften Tigris theilmeh- 
men zu lajien, um bie Ländereien auf 
beiden Seiten des Euphrat ausreichend 
bewäflern zu tönnen. Der Plan hat 
das eine Bedenken, daß der Tigris in 
den Sommermpmaten, in denen fein 
Waſſerſtand auch beträchtlich ab- 
nimmt, durch die beabſichtigte Waſſer— 
entziehung zu ſeicht werden könnte, ſo 
daß der Dampferverkehr auf ihm wäh— 
rend dieſer Zeit eingeſtellt werden 
müßte. 

Ein zweiter, viel befprochener Plan 
betrifft die Anlage einer Fahrjtraße 
von Bagdad nad) Damaskus, die für 
den Handeläverfehr zwifchen Mefopo- 
tamten und GSphrien von der größten 
Bedeutung fein würde. Gegenmwärtig 
ift auf diefem Wege nur ein Verkehr 
mit Reit- und Saumthieren möglich, 
und man rechnet ala durchjchnittliche 
Reifedauer drei Wochen für die 800 
Kilometer lange Strede. Auf bem 
projeftirten Wege würde die Eilpoft 
fünf Tage gebrauchen. — 


Das Gehör der Eifenbahnbeantten, 


Ein finnifher Arzt, Dr. Zilliacus, 
bat gründliche Unterfuchungen über 
das Gehör von Eifenbahnbeamten in 
feinsnr Voterlande angeftellt und die 
Ergebniffe der finnifchen Werztegejell- 
Thaft übermittelt. Die Arbeit it um 
jo wichtiger, al3 fie auch auf die Frage 
eingeht, in mie meit ein mangelhaftes 
Gehör bei den Lofomotivführern und 
Heizern ernfte Gefahren nicht nur für 
die Bahnbeamten, fondern au für 
das reifende Publiftum zur Folge ha- 
ben fünnte. Auf normale GSehfraft 
und yarbenblindheit werden die An- 
gejtellten der Eifenbahnen überall un- 
terfucht, dagegen hat man die Prüfung 
bes Gehörz für weniger wejentlich ge- 
halten Namentlich ift überfehen mor- 
den, daß da8 Gehör mit der Länge ber 
Dienftzeit und überhaupt mit dem Al—⸗ 
ter were net. Der Berbadit, 
baf die Berufsthätigkeit der Eifen- 
babnbeamten eine ———— 
auf die Hörkraft ausübe, ift nad) den 
Forſchungen von Dr, Zilliacus aller 
ıtreffend. E& blieb nun bie 

e Trage zu unterfuchen, 
Sem Berti 
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normalen Gehörs für bie Bedienung 
ber Lokomotive ala nicht nothmendig. 
Allerdings fommt es vor, daß eine 
Verftändigung durch hörbare Signale 
zwijchen den Beamten auf den Bahn- 
fteigen oder auf der Gtrede und den 
Leuten auf ver Lofomotive gegeben 
wird. Die Entwidelung hat aber von 
jelbit die Richtung genommen, folche 
Schallfignale mehr und mehr durch 
fihtbare Zeichen zu erfegen. So hat 
man auf ten beutfhen Eifenbahnen 
während ver lehten Jahre das Abläu- 


ten der Ziige und die Signale mit der | *! 


Schrilipfeife faft ganz aufgegeben, 
oder man unterftüßt fie menigftens 
durch gleichzeitige Zeichen mit Arm 
und Hand. &3 liegt alfo heute faum 
no ein Grund por, einen Eifenbahn- 
beamten zu entlaffen, weil er mit au- 
nehmendem Alter oder durch andere 
ng etwas jchwerhörig geworben 
if. — 


Zaubergeräth aus Pergamon, 


Die legten deutfchen Ausgrabungen 
in Pergamon haben neben andern be- 
fonders für die Gymnafienverhältnifje 
wichtigen Ergebnifjen auch einen merl= 
würdigen Bronzefund gebracht, der bie 
Geſchichte des antiken Zauberweſens 
um ein werthvolles Blatt vermehrt. 

Es iſt nämlich nun endlich gelungen, 
das vollſtändige Zaubergeräth eines 
Magiers zu erhalten, und zwar, was 
den Werth noch jteigert, in vorzüglicher 
Erhaltung. 3 ift zunächit eine große 
dreiedige Platte, die auf einem Gtiele 
eine Zleinere, freisrunde Platte trägt; 
Prof. Wünfh, der im Auftrage bes 
Archäologiſchen Inſtituts den Fund 
veröffentlicht hat, nennt den Gegen— 
ſtand treffend einen Zaubertiſch. Dann 
kommen eine runde Scheibe in der 
Form einer Kugelkappe und mit einem 
Henkel verſehen, zwei Zauberringe, ein 
Zaubernagel, zwei Zauberplatten und 
endlich drei Zauberſteine, die einzigen 
Stücke, die nicht von Metall ſind. Sie 
alle tragen auf ihrer Oberfläche Ein— 
zeichnungen, Bilder, Zauberworte, 
Zauberbuchſtaben, Zauberzeichen, kurz 
alle Art von magiſchen Formeln und 
Gebilden. Das Wichtigſte ſteht wie— 
der auf der dreieckigen Platte, nämlich 
die Unterweltsgöttin Hekate in dreier— 
lei Geſtalt, eine Darſtellung, die auch 
archäologiſch von hoher Bedeutung iſt. 
Daß wir mit ſolchen Gegenſtänden und 
Zeichen ſchon vertrauter ſind, haben 
die eghyptiſchen Papyri bewirkt, die uns 
eine lange Reihe von Zauberbüchern 
gebracht haben. Das ganze Geräth 
diente vornehmlich der magiſchen Weis⸗ 
ſagung. Die in Felder eingetheilte 
Zauberſcheibe wurde auf den Zauber— 
fiſch gelegt, ein Ring wurde darüber 
gehalten, dann begann man die Schei- 
be zu drehen, und das Feld, über dem 
der Ring beim Stillfftande der Scheibe 
fich befand, lieferte den gewünfchten 
Buchftaben oder das gemünfchte Zei- 
hen. 3 ift una fogar, wie Profellor 
Münfch vortrefflich nachweift, in ber 
fpätern Kaifergefchichte ein Gerichtäfall 
befannt, in dem e3 fih um ein bon 
mehreren borgenommenes Zauberora= 
fel handelt, bei dem genau biejelben 
Gegenftände zur Anwendung fommen, 
die num an’3 Licht getreten find. Sie 
befinden fich heute im Pergamon-Mus 
feum zu Berlin. 

—— — —— 


Regimentstheater. 

An Frankreich iſt augenblicklich eine 
Bewegung im Gange, die auch füt an⸗ 
dere Verhältniſſe nicht des Intrereſſes 
entbehren dürfte. Ausgehend davon, 
daß jedes Regiment eine eigene Muſik— 
kapelie beſitzt, ſchlägt man vor, daß 
jedes Regiment auch ein eigenes Thea⸗ 
ler aufweiſt, auf dem von den Mann— 
ſchaften unter Anfertigung der Requi⸗ 
fiien gemimt wird. Man hält ſolche 
Regimentstheater auch für erzieheriſch 
und glaubt, daß die Soldaten vburch 
diefe Unterhaltung und Zerftreuung 
bon anderen und roheren Amüſements 
abgehalten werben würben. Ein fol 
cher Vorfchlag wird nun allerdings bes 
fonders in Frankreich auf fruchtbaren 
Boden fallen, denn die franzöfijhen 


Soldaten haben .im Kriege vom jeher | R 


mit Vorliebe Theater geſpielt. Be— 
zeichnend dafür iſt die Theaterei der 
Zuaven im Krimkriege. Während die 
Kanonen der Ruſſen über das Holz-— 
haus hinwegſauſten, wurden von dea 
Zuaven unbeirrt Luſtſpiele und Keine 
Dramen aufgeführt. E3 ereignete ſich 
nicht ſelten, daß auf den hektogravir⸗ 
ten Anzeigen einer Vorftellung, die :ım 
Lager zirkulirten, vermerkt war: „Da 
die und bie Hauptdarfteller bermun- 
det oder getöbtet worben find, muß 
eine Aenberung im Programm eintre- 
ten.” Uber au die franzöfijchen 
Kriegsgefangenen im beutfjefranzö- 
fifhen Kriege vertrieben fich die Zeit 
mit Iheatecfpielen. So maren in 
Spandau, Stettin und Jingolftabt 
Theater der Kriegägefangenen inftal- 
firt. In Spandau erfchien. jogar "ein 
befonderegs Iheaterjournal: „Der 
Prometheus“, da3 ven ben Gefange- 
nen herausgegeben murbe. In einer 
noch heute vorhandenenRummer fann 
man folgenden intereffanten Bericht 
lefen: „Zarbicu, der die erften Lieb- 
baberinnen fpielt, ift mahrbaft be 
wunderungswerth. Er verſteht ſich 
anz wunderbar in Frauenkleidern zu 
— und zu benehmen. Er ver— 
bindei die Grazie einer Herzogin mit 
dem tollen Uebermuthe einer Sou⸗ 
brette. Sein ganzes Auftreten iſt von 
Feuer, und wenn ſeine Stimme nicht 
die Tonfärbung des Baſſes hätte, ſo 
würde er die vollendetſte Geſtalt einer 
Frau darſtellen.“ Die Bewohner und 
namentlich die Bewohnerinnen von 
Spandau beſuchten mit großer Vor—⸗ 
liebe dieſe Vorſtellungen. Uebrigens 
hat es die Einrichtung der Regiments⸗ 
theater in Frankreich unter bem Ge- 

Es 


Sap der.|forgfältiger Grhebungen ‘zu bem 
Ige gefommen, daß dies nicht der 
Hall ift „Er bezeichnet den Befik eines 
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Widmer, Gattin. Rohe 
A *. —E — 
—* wandten. ſaſon 


und Bater 


Toded-Anzeige 


reunden umb Belannten die traurige Nach- 
t. dab unfer qeliebter Sohn 
Theodore Reichert 
im Alter don 2 Pe‘ 5 Monaten ımd 11 
Tagen jelig tm Herin entichlafen ift. Beerdis 
ung findet ftatt am antag, um 11 
orım., vom Zrauerhaufe, 148 28. Place, nad 
der St. Antoniusfiche, und bon da per Eifen- 
bahn nad dem Et.Marien Gottedader. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 


nen: 
inrich Reichert und Katherina Reichert 

m geb. Be Eltern, nebſt Geſchwiſtern 
und Verwandten. doſa 


Tode8- Anzeige, 


Belannten und Freunden zur Nadricht, dab 
unfer geliebter Water, twiegerbater umd 


Sohann Wertmeiiter 
im Alter von 82 Jahren, 7 Monaten, 22 Tagen 
nad Zurzem Leiden fanft entiälafen iit. ie 
Beerdigung findet jtatt bom Zrauerhaufe 3200 
Bernon Abe. am Montag Nachmittag um 2 Uhr 
nad Dalwood3. Tief Detrauert von 
ohann Wertmeiiter, ir., Sobn. 
arie Werfmeifter, geb. Thormann, 
Schiegertochter. 
Edward und Katharine Werkmeiſter, 
Entel, nebſt Verwandten. fafo 


Tode3- Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, dab unfere vielaeliebte Tochter 
Eliſabeth Fichter 

am Sreitag den 24. Nobember, Nadhmittags 4 
Ubr, im Alter von 17 Jabreen felig im Herrn 
veriied. Das Leihenbegängniß findet jtatt am 
Montag, den 27. November, bald zehn Uhr 
Vormittags, vom Zrauerbaufe, 612 Granville 
Ade., nah der St. Heinmrichskirche, High Ridge, 
bon va dem &t. Bonifazius Gottedader. 
Um ftile Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sohn ga Marie Fihter, Eltern, 
eſchwiſtern. 


nach 


nebit 


Zobed- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Schweiter 
Louiſa Kaun 
abren fanft im Herrn ent» 
ftatt bom 
Dienftag 
Um 


im Alter bon 53 
hlafen ift. Bie 
tauerbaufe 3114 Princeton 
—— um 2 Uhr nad oods. U 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen der Verſtorbenen: 

Chriſtian Kaun, Bruder, 

Heurietta Spengler, Schweſter, 

nebſt Verwandten. 


eerdigung findet 
Ade., 


riftian W. Lefeberg, am 23. Nos 


Geitorben: i 
bember; geliebter Gatte bon Marie Lefeberg, 
Bater don 
und Hermann Lefeberg und 
tag. Leihenfeier Sonntag Nadm. um 3 Uhr im 
Zrauerhaufe, 464 Webiter Ave. . — in 
—— dr KAutichen verlaffen da3 Trauerbaus 
r 


Arthur C. und Bruder von Charles 


rau Julia Frei⸗ 


um Morgens nah dem ZU. Gentral 
Bahnhof. 
Geſtorben: Mable Sagert, 3 Monate und 16 
— Töchterchen von 2. 9. Sa- 
den 
be. 
dem Dalridge 
Frieden. 


Tage alt, 


i 
nad Sriedhof. 
füßen 
Sohn 
Glick⸗ 
auf, Bruder von Leo, Edward, Hattie Alex, 
Mildred und Charles, im Alter von 15 Sadren, 
ee und 6 Tagen, in ihrer Wohnung, 


Geftorben: Des Wilhelmina Muste Start, 
am 22. November. Geliebte Mutter bon Emma 
J. Wun geb. Muste. Beerdigung Samitag, 
5. Nodember, um 1 Uhr Nadım., bom 
Zrauerhaufe, 305 ©. California Ade., mit Kut 
Waldheim. — Gefhhieden, aber if 
a 


Geftorben: YJacob Glidanf, geliebter 
bon Klara und dem beritorbenen Simon 


21. tr. Beerdigungsanzeige fpäter. 


fhen na 
vergeifen 


Zur Erinnerung 

Zum frommen Andenken an meine bielgeliehte 
Mutter Henriette Düfterbed, Die 

einem Jahre, am 25. Nov. 1904, gefi 


eute . bor 
ben ft. 


AG, treu geliebtes Mutterherz, 

Ein Jahr it heut berfloffen, 

Wo ih To viele TIhränen hab’ 

Um Deinen Tod bergojien. 

Den | di Gott mir bat gemadt, 

Nun, liebe Mutter, gute, Nacht, 

Rub’ fanft in Himmeldhöhen 

Bis wir uns wiederjehen. 

D, treu geliebtes Mutterherz, 

Ad Du. die mich geboren, 

Boll Thränen wird mein treues Hera 
enn ich dent an's liebe Mutterherz, 

Doch biſt Du nicht verloren. 

D'rum ruhe ſanft, ob ich auch weine, 

Im Himmel will ich bei Dir ſein. 


Deine trauernde Tochter Maria von Ko— 
then ach. Düfterbed, nebit Herm WB 
no elm Kothen und Sohn Emil. 
Riderdale, ZU. 


Dankſagung. 
Den — —— und Belannten, welche 
ſich am Begräbniffe unferes fo innig geliebten 
Sohnes und Bruders 

Wilhelm Schmidt 
J zahlreich — ſagen wir unſeren 
erzlichſten Dank. Im Beſonderen ſagen wir 
dem Herrn Paſtor R. Fahner Dank für die 
troſtreichen Worte am Sarge des ——7 
denen; den Nortbh Weſt Tamping Club 
fet Dant für die finnreihe Blumenfpende, fowie 
der berzliden Freundſchaſtsbezeugung der Fa— 
milie des Verſtorbenen ßegg er. 
ner fei Dant allen 


Carl und 5 Schmidt, Eltern. 
Alma und Dito Schmidt, Gefchwiiter. 


Nachırnf an Wilhelm Schmidt. 
Schlummre fanft! Nach bangen — Stunden 
efreit, 


Hat Dein Gott aut, ent Di 
a 


Gewidmet von feinen Eltern und Geihwiitern, 


Danffanung. 


Alen Freunden, Belannten und Verwandten 
die fi fo zahlreih an dem VBegräbnig meines 
geliebten Gatten und unferes Vaters 

Jakob Schlachter 

betheilgten, Duni für die vielen fhönen Blus 
menfpenden fagten wir Allen unfern innigften 
Dant. nöbefondere aber unfern Da dem 
Pfölger Männer: und Frauen-Berein bon Chi- 
7 für feine Betheiligung am Leichenbegäng- 
niffe und die berrliden Blumenfpenden. D 
trauernde Wittmwe 

Anna Schlachter, ge; Kraus, 

Iatob und Konid, Söhne. 


8° Soeben eingetroffen: wa 
ZU. Wöriähofen Pfarrer NKneip Kalender. 
" Brei 25e portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBAC"H, 


Buhhandf > ® sialfien-Geicä 
100102 hanbaiph Er a Man zii 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 

- Xelephon North 188. 
Aufträge von allen Theilen der Gtabt prompt 
be lorat. Tip,dibofa® 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Qotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Ainder, 6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
son irgend einem 


wurde damals | 


Sonntag, ben 26. Ruvember 1905. 
11. Ubonnementd +» BVorfitellung. 
Zum eriten Male: 

— Der srohtSaderfolgt — 


Die Stadtuäter! 


Schwan? in 4 Alten bon Arthur. Pferhofer. 
Eige 256, 506, 7öc, $1.00, $1.50 jet zu haben. 


Montag, den 4. Dezember 1905 


Abends präzife 8 Uhr, im 


AUDITORIUM. 


Auftreten der Babit-Thenter-Gefellihaft don 
Milwaulee, unter Leitung bon Leon Warner, 


Zur Yufführung fommt 
Friedrich von Schillers Meiſterwert 


„Die Mäuber!“ 


Sitze ſind jetzt an der Kaffe des Aubitoriumg 
su haben. 


Breife der Pläge: $1.50, $1, Töe, 50€, 25«. 
bojajon 


Auditorium. 


Großartiges 
Benefiz 

für den 

Jüdiſchen 

Hilfs: Fond. 


Beranitaltet von ben vereinigten Thentern und 
fonftigen Attraktionen von 
Chicago, 


| Vertauf ver Pläße feginn! 


 #ontag. 


Ganzer unterer Floor, $2, 
Eriter Ballon, $1.50. Zweiter Ballon, $1.00. 


Das größte und teichhaftigfte Programm, 


das jemals für eine amerifanifche Bühnen- 
Unterhaltung veranftaltet wurde. 


Erile Anterhallung und Tan; 
Defterreichifcheinguriichen Militär 


Kranfen-Unterftigungsverein 


am 26. Nov., 2 Uhr Nachım., in der In 
380 Larrabee Str.. alle Beferviften unb Bombe 
leute böflichft eingeladen, Die Mufit liefert der 


&uz. Bildungsverein Salle. Eintri 
Kalle g 2aSalle. Eintritt an der 


25 Gent für Herrn und Dame, 
Da3 Komite, 


Stiftungsfeſt mil Konzert 
Pe 


Deutiher Landwehr: 
Verein von Chicago, 
Sonntag, den 3. Dezember 1905. 


Anfang Nahm. 3 Uhr, Tiedets imVBorberfauf 
25 Gents, an der Kaffe 35 Cents. nb25,532 


Lieder: Abend 


— der — 


„eidelia“ 


in ber Händel Halle, 40 €. Randolph Str, 
Unter der Mitwirtung bedeutender Soliſten. 
Mittwoch, 6. Dezember 1905. 
Eintritt 50 @ Berfon, Aufang 8 Uhr. 
no1®,25,033 


Zweiter großer Bau 


abgehalten vom 


Preloria Anterlüßungsperein 


am Samiftag, den 16. De 
in per Arbeiter-halle, —— — Ecke 
. — Unfen re Ab .— Ti 
25 Gent3 die Berion. ’ Pr ae 
efudh de Konzert3 de3 Sutierfute 


inladun 
sie, Zirolerfä Muf 
tolerlänger u. Mufiter, abgebal- 
Do Io ee bt 
b i e. 
Uhr Nachm. Tickeis — die Berlom * 


Volks-Garten, 


198— 200 Cait North Ave. 9. Filder, Mar. 
— Konzert jeden Abend! 
ag und Sonntag großes Ertra-Bro 
ausgeführt bon = q F Rlnffe Rdn — 
u e $ 
und Bertram unge volle 


Künitlerinnen. 
ag 7 Uhr. Gonntag 2 Uhr 30 
Na tr R ei. — Dankfagungdte ne 


. fr 
tra-Matinee, 2 Uhr 36 Nadm. — 
Kon. freie Turtch-Verlosfunn 


Buffet und Reflaurant, 
i22-124 Clark Str. 


nabe Wafhington Straße. 
Telephon # » fbing: .. De 850. 
18nd,fabibo,1f 


Relic House, 
900 R. Elarf Str. 
nz Bonzert een 


Nachmittag. 
JOHN WEIS, 
Eigenthümer. 


an bie Defterreier und Ungarn 


14nob,didofa* - 


Schmolls Palm-Garten 


51 €. rih ve. 
DIed. Abd. Auftreten der berühmt. Turolertruppe 
Die 7 Zilterihaler. 


fafon 


Bucher’s Koncert Pavillio 
4922 &. Aibland Ave. 
Morgen Matinee und Ubenb3. 


Aler Voge’s Vaudeville Company. 


.— —⸗,s -. 


Dr. J. H. GREER, 
Grat, 52 Deardern Gizage, 
Ber&bmter in der 
ib 28 
12 


— 


N. WATRY & CO., 
Ale 99 Di Ranbeiyh Er, 
Brillen und Eyesialität, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph 





eotalbericht. 
Die Abgabenrate. 


Der einzige, in den Straßenbahn 
Vorlagen nod) zu regelude Punlt, 


Ungünftiger Boranfdhlag. 


Dorfteher $or fellt ihn betreffs der Müll» 
abfuhr auf. — Abhanden gefommene 
Karten und Dofumente. — Die ftädtiiche 
Swangsfchule. — Derfafjungsfragen. 


Der Verkehrs⸗Ausſchuß des Stabt- 
rathe8 hat mit den Pertreiern der 
Straßenbahngefellfehaften alle Para- 
graphen der ihm für neue Ueberein- 
fommen mit diefen unterbreiteten Bor= 
lage durchgenommen bis auf Diejenigen, 
melche auf die an die Stabt zu zahlen- 
den Abgaben Bezug haben. Die Her- 
ren von der City Railmay und ber 


u 


— en ap 


troffen werben 
abfolgung guten Trinkwaſſers. 
Polizeichef Collins hat geſtern ange⸗ 
ordnet, daß fortan die ſog. „Maſſage⸗ 
Parlors“ ſtrenger inſpizirt werden 
ſollen; wo es ſich zeigt, daß dieſer Na— 


—————— Gamnae. 


für unentgeltliche Ver⸗mit der vor einigen Monaten erfolgten 
Annahme der einſchlägigen Charter⸗ 


Vorlage das Amt des Stadtanwaltes 
thatſächlich abgeſchafft, bezw. demKor⸗ 
porationsanwalt unterſtellt worden ſei. 
Der im Frühjahr für einen zweijähri⸗ 


me nur als Deckmantel für unſtatthafte | gen Amtstermin erwählte Gtabtan- 


Betriebe dient, fol da3 betr. Unterneb- 
men ausgemerzt werben. 


Derfänalibe Zahlen. 


Der Finanzausfhuß des Stabtra- 
the& wird fih am Montag nochmais 
mit der Empfehlung des Oberbaufom- 
miffärd Batterfon befaflen, daß- vie 
bisher auf die Müllabfuhr eingelaufe- 
nen Angebote verworfen werden mo- 
gen und bei der Neuauzfchreibung de3 

| Kontraftes der Vorbehalt gemacht wer- 
| den folle, die Stadt würde in einem 
| beftimmten Stabttheil die Einfamm- 
| lung der Abfälle auf eigene Rechnung 
beforgen. — Die La Chapelle Bearce 
Co. bat Herrn Patterfon mittheilen 


Iaffen, daß fie die Verbrennung ber | 
ı Abfälle für $100,000 das Jahr befor= | 


gen würde; die American Reduction 
Co. verlangt $200,000 das Jahr für 
die Bejeitigung der Abfälle durch ein 


Union Iraction Co. haben fich geftern | Ummandlungsverfahren. — Vorfteher 
twillens erklärt, fih auf.den Austaufch | For dom Gtraßenreinigungsamt be- 
von Umfteigezetteln mit der Chicago | rechnet, daß die Anlegung bon Ber= 
General Railway Co. einzulaffen, ob- | brennungsöfen, Anfchaffung von Fuhr- 


Schon fie ihrer Verficherung nach dabei 
ein recht ſchlechtes Geſchäft machen 
würden. Sie ſind auch anderweitig 
auf die weitaus meiſten Forderungen 
der Verkehrskommiſſion eingegangen, 
ſagen aber nun, daß in Anbetracht der 
gemachten Zugeſtändniſſe ſie ſich zu hö— 
heren Abgaben, als den in ihren Ent— 
würfen vorgeſehenen, nicht würden 
verſtehen können. Sie rechnen an der 
Hand des von Ingenieur Arnold, dem 
Sachverſtändigen der Kommiſſion, in 
Bezug auf die ‚vorausfichtlichen Ein- 
nahmen und Ausgaben der Straßen 
bahnaefellfchaften gemachtenlleberfchla= 
ges, heraus, daß eine höhere Abgabe al3 
eine folche von durchgängig 6 Prozent 
bon den Gejellfchaften nicht würde ge= 
zahlt werben fönnen, fofern für bieje 
ein halbwegs anftänbiger lUnierneh- 
mergeminn (5 Prozent der Roheinnah- 
me) übrig bleiben jol. Die Abgaben 
frage fol nın am Montag in Ermä- 
gung gezoaen werden. Das Zahlen- 
material, auf melches die City Rail- 
may Co. fih mit ihrer Weigerung, 
mehr als jechs Prozent an Abgaben zu 
zahlen, jtütt, ift folgendes: 

Roheinnahmen für die volle Dauer des 

fFreibriefes (nag Hrn. Arnoldsg Schä: 


BERD).».n-..22> AB rn nenne eine $240,111,000 
Gchen ab für Betriebstoften 56 Proz.. 134,461,090 


Bleiben $105,650,000 
Gehen ab für Verbeijerungsn, Neu⸗An⸗ _ 
ſchaffungen u. ſ. w................... 27,000,000 


Pleiben 78, 650,000 


Geben ab 5 Proz. Zinjen auf den wirffi: 
lihen Werth der Anlage, die Pripile: 
gien nicht mitgerechnet................ 31, 268,000 


Bleiben > 
Gehen ab au allgemeinen Steuern, bon 
denen etwa 24 Prozent der Etadt für 


Berwaltungszmwede zuflieken 10,639,000 


Verbleiben als Neineinnahme..$ 36,743,090 

Dovon würde die Stadt nad den bor= 
liegenden Entwürfen nod erbalten: in 
Form von Pilafterungsarbeiten: $0,: 
963,000>. Sprenfelung und Säuberung 
von Straßen: $2,641,000; Abgaben im 
Petrage von Durchgängia 4 Prozent 
der NRoheinnahmen: $14,400,00; zus 
fammen R £ 


Derbleibt ‚der Geiellſchaft als Unterneh⸗ 

— 

In der geſtern abgehaltenen Sitzung 
meldeten ſich Bürger-Delegationen aus 
verſchiedenen Stadttheilen, welche die 
Einrichtung von noch weiteren Durch— 
linien auf der Nord- und der Nord— 
weſtſeite befürworteten. Das Gebiet, 
innerhalb deſſen die Straßenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaften zur Verabfolgung von Um— 
ſteigezetteln nicht gehalten ſein ſollen, 
wurde beſchränkt auf den zwiſchen Mi— 
chigan Ave. Indiana Str., 12. Str. 
und Clinton Str. gelegenen Bezirk. 
Heute wird wegen der Umſteigefrage 
mit den Rechtsvertretern der Chicago 
General Railway Co. unterhandelt. 


Werden für ihn beten. 


Nahezu hundert Köpfe ſtark rückte 
geſtern Nachmittag dem Bürgermeiſter 
der Zentralrath des Temperenzbundes 
der chriſtlichen Frauen von Cook Coun⸗ 
ty auf die Bude mit der Forderung, 
er möge für Durchführung der Staats— 
geſetze ſorgen, welche den Ausſchank 
von geiſtigen Getränken an Sonntagen 
unterfagen. Der Mayer gab zur Ants 
mort, er hätte fchon vor feiner Ermwäh- 
Yung erklärt, dei er es in diejer Hin= 
ficht heim Alten laffen würde, falls er 
gewählt werden ſollte. Trotzdem ſei— 
en 160,000 Stimmen für ihn abgege= 
ben worden. Herr Harlan hätte eine 
ähnliche Erklärung abgegeben, und e3 
feien auf ihn rund 135,000 Stimmen 
entfallen. Der einzige Kandidat, imel- 
cher fih für den Sonntagdzwang er> 
Härt habe, fei der prohibitioniftifche 
geweſen. Diefen hätte die Bürgerfchaft 
erwählen müffen, falls ihr an dem 
Sonntaadzwang etwas läge, aber Herr 
Stewart hätte befanntlih nur etwa 
4,000 Stimmen befommen. — Die Da= 
men Hill und Carfe, als Wortführerin- 
nen der Befucjerfejaar, hielten dem 
Mayor: vor, daß er burd. jeine 
Mikachtung eines beftehenden Gejehe3 
ein fohlechtes Beifpiel gebe, das gerabe- 
zu zum Anarhismus ermuthige. Als 
auch das feinen Eindrud machte, 309g 
die Gejelichaft fich zurücf mit ber Er=- 
Härung, fie werde für den Mahyor be- 
ten, auf baß er anderen, frömmeren 
Sinnes werde. — Herr Dunne bat da» 
zu nur freundlich genicht. Als vor etwa 
zwanzig Jahren eine Delegation me- 
thobiftifcher Geiftlichen unter ähnlich: 
Umftänden mit ber gleichen Drohung 
‚von dem älteren Harrifon jchieb, wur= 
be biefer fürchterlich grob gegen bie 
Herren. Hätte er’3_ mit Damen zu 
thun gehabt, mie jet fein Nachfolger, 
fo mürbe vielleicht auch er fih Damit 
begnügt haben, freundlich zu lächeln. 

Der GStaatöverband biplomirter 
Krankenpflegerinnen hat den Mayor 
und den Korporationdanmwalt brieflich 
cufgeforbert, fih bafür zu verwenden, 
daß ber Betrieb von Zanzlofalen in 
Verbindung mit Wirthfchaften unter» 
—* und —— werde, es müß⸗ 

| ei öffentl QTanzbe tgnügungen 
' von ben Beranftaltern Vorforge ges 


+ 


| werfen, ufmw. die Stadt auf $817,031 
| zu ftehen fommen mwürbe, und ber Be- 
| trieb der Anlage auf $200,000 das 
Sahr. Die Einfammlung der Abfälle 
und alle anderen Koften mit eingereh- 
net, würde fich der jtäbtifche Betrieb 
für den erften Termin von fünf Jagrın 
auf $717,0C0 ftellen, oder nur um 
$2,000 das Kahr niedriger, als das 
Angebot von Darling & Co. Dieje 
Zahlen wären verfänglich, hätte man 
nicht zu berüdfichtigen, daß nach ber 
Aufitellung des Herrn For die Stabt 
nah Ablauf von fünf Jahren immer 
no) ihre Verbrennungsöfen und ihre 


Yuhrmerfe haben würde, bei Annahme | 
| des Angebotes von Darling &Eo. aber | 


nad Ablauf von fünf Jahren nichts 
aufzumeifen hätte, al3 quittirte Rech- 
nungen. 

Ein Stüc Arbeit. 


Gtadt-Eleftrifer Carroll hofft bis 
zum 1. März die Anbringung bon 
Namensſchildern an Leitungspfoſten, 
bezw. Laternen an 15,000 Straßen— 
ecken bewerkſtelligen laſſen zu können. 


&3 find ihm für diefen Zmed $10,000 | 


angemwiefen morden. An 4000 Pfoiten 
der elektriſchen Beleuchtungsanlagen 
werden dieſe Namen vertikal ange— 
bracht, an Gas- und Gaſolin-Laternen 
— es handelt ſich um 6,000 von jener 
und 5,000 von dieſer Sorte — werden 
horizontale Schilder befeſtigt. 
Hafen-Ingenieur Burke. 


Die Zivildienſt-Kommiſſion fuhr 
geſtern mit ihrer Unterſuchung der ge— 
gen den ſtädtiſchen Hafeningenieur 
Burke vorliegenden Anklagen fort. 
Herr Burke überraſchte die Kommiſſäre 
durch die Mittheilung, daß während 
der Jahre 1899—1901, während deren 
er nach einem andern Departement ab- 
fommandirt war, fammtliche Hafen- 
tarten, Erlaußnipfcheine für die Anle- 


gung bon Werften und eine Menge bon | 


ähnlihem, auf Flüffe und Häfen be- 


zügliden Material, das ich im Archiv | 


des Etadt-$naenieurs befunden Hatte, 
| fpurlos3 abhanden gelommen wären, 
Als man. ihn eritaunt fragte, wie er 
| fich diefes Ahhandenfommen fo wichti- 
| ger Dokumente erkläre, wußte er feine 
Auskunft zu geben. Ob er je den Um— 
| Stand in feinen Jahresberichten an den 
Stadt-ngenieur erwähnt hätte, mur- 
de er gefragt. Das mußte er nicht ge- 
nau zu fagen. Der Anwalt der Kom= 
miffion wurde dann .angemwiefen, dieje 
Berichte Durchgufehen. — Der ald Zeu- 
ge bernommene Sibilsfngenieur und 
Teldmefler Frederic Greeley fagte aus, 
daß die Karten und Pläne, nach mel- 
chen Burfe arbeitete, veraltet und ohne 
jeden Werth jeien.— Die Verhandlung 
wird Montag über at Tage fortge- 
Teßt werden. 

Dem Gefuch des Chef Eollinz um 
Abhaltung einer neuen Prüfung für 
Bewerber um Bolizeiinfpeftor-Stellen 
wird die Zipildienftfommijftion nicht zu 
entfprechen brauchen. E3 ift ihr näm= 
lih von Polizeifapitän Kelly nachge- 
wieſen worden, daß bie alte Anmwärter- 
Tifte noch nicht außer Kraft gefett wer— 

den darf, fondern gelten muß, bi3 eine 
neue Prüfung jtattgefunden hat. Auf 
diefer Lifte ftehen übrigens nur zwei 
Namen, der des Kapitän Kelly und der 
de3 Kapitän John Rehm. 


Böfe Sachen. 


Wie chon geftern gemeldet, hat ein 
Unteraugfhuß vom Schulrathsfomite 
für Grundftüde und Gebäude gejtern 
mit der Unterfuchhung der Zuftände in 
der Smangsjchule begonnen. Der Aus- 
Thuß, melder aus Dr. Kuflemsti, 
Kommiſſär R. A. White und Kommif- 
fär Shields bejteht, hat es für gut be- 
funden, feine Erhebungen unter Aus- 
Thluß der Deffenilichkeit vorzunehmen. 
Außer einem Stenographen und bein 
jemweilig im Verhör befindlichen Zeugen 
wohnten geftern der Unterfuchung nur 
die Schulfommiffäre Feger und Spie- 
gel bei. E3 fol feftgeftellt morben fein, 
daß in der Zmangsfchule Dinge vorge: 
ben, bie jich nicht zur Veröffentlichung 
eignen. alt in jeder Woche muß ein 
oder’der andere Inſaſſe der Anſtalt — 
wegen allzu großer moraliſcher Ver⸗ 
worfenheit — aus dieſer entfernt wer⸗ 
den. Solche Jungen werden dann der 
John Worthy-Schule überwieſen. — 
Zeuge George C. Miller gab an, daß 
einem Sohne von ihm, der eine Zeit 
lang in ber Zwangsſchule unterge— 
bracht worden war, bort bei einer Raus 
.‚ferei mit einem Kameraden bon biefem 
"das Nafenbein eingefchlagen morben 
fei. Die Verwaltung der Anftalt hät- 
te ihm, dem Bater, biefen Umftand ver- 
beimlicht, biß er fich nicht mehr ver⸗ 
heimlichen ließ. 
Verſchiedener Meinung 

Auf eine Anfrage bed Stabt:Käm- 
merer3 bin hat Korporationsanmwalt 
Lewiß das Gutachten abgegeben, daß 


—— 
* 


| malt Smulstfi fönne zwar bis zum 


Ende feines Termina fein Gehalt mei- 
| terbeziehen, die zur Bezahlung biefes 
Gehaltes und der Bureaufoften des 
Stadtanmwaltes nöthigen Gelder werde 
aber der Stabtrath dem Ktorporationö- 
anmwalt anzumeifen, haben. Herr 
Smulsti ift über diefe Angelegenheit 
| natürlich anderer Meinung. Er hät 
dafür, daß er bi3 zum Ende feines 
ı Zermind unabhängiger Chef feine3 
| Departement3 bleiben darf. Um nun 
| die Streitfrage zu entjheiden, wird 
| diefe wahrſcheinlich vor die Gerichte g2= 
| bracht werben. 
| War zu erwarten. 


Anwalt Meagher von der People's 
Gas Light and Eofe Eo. hat gejtern im 
| Bundesgericht die Antwort jeiner Ge⸗ 
ſellſchaft auf die von den Rechtsvertre— 
iern der Stadt aufgeſtellte Behauptung 
eingereicht, daß die Geſellſchaft unter 
einer Decke ſtecke mit ihrem Aktionär 


Mills, der gegen ſie und die Stadt ein. 


Einhaltsverfahren angeſtrengt hat, um 
die Durchführung der 750-Verordnung 
| vom 15. Dftober 1900 zu verhindern. 
| Herr Meagher erklärt in der Antwort 
'jchrift u. U., daß die Stadt im Jahre 
| 1900 überhaupt nicht befugt gemejen 
| fei, eine Regelung des Gaspreifes zu 

berfuchen. "Daß fie jelber das mifle, 

gehe daraus hervor, daß fie erjt in die- 
ı jem Jahre Schritte gethan habe, fi) 
| diefe Befugniß zu fihern. Gelungen 
ı fei ihr daS aber nicht. Die Gejehge- 
| bung hätte nämlich die betreffende Er= 

laubnif nur Städten von einer geivii= 

fen Bevölterungsftärfe gegeben, du3 
; aber fei unzuläfjige Ausnahme-Öejeg- 
| gebung. Aber auch gefegt den Fall, dat 
| der Gerichtähof diefen Einwand nicht 
follte gelten lafjen, fo laffe fich für 
| den angebeuteten Standpuntt der Gas 
| gejellichaft noch ein zweiter Grund bor= 

bringen, der als ftichhaltig werde aner= 
| fannt werden müffen. Man habe näm- 
lich für die Urabftimmung, welche über 
den Gegenstand augeordnet merben 
| mußte, die Frage nad) der Regelung 
| des Gaspreijes verquicdt mit der: ob 
' tie Stadt ermächtigt werden jolle, ih- 
ren Ueberfhuß an Elektrizität Privai— 
| parteien zu überlaffen? — Die Wähler 
; hätten unter biefen Umftänden nur 
| beide Fragen verneinen oder bejahen 
| fönnen, fofern fie e8 nicht vorzogen, ſie 
ı überhaupt. unbeantwortet zu laffen. 
| Das fer verfaffungsmwidrig und made 

die angenommene Vorlage hinfällig. — 

Daß diefer zmeite Einwand viel für 
| fich hat, wird übrigens aud) bon den 
| Rechtsvertretern der Stadt nicht be- 
| jtritten, ja ift von ihnen jchon erfannt 
| worden, al3 die Legislatur Die betr. 

Afte annahm, und es hieß damals ge= 
| radezu, man habe der Vorlage jene 
| fragwürdige Faſſung abſichtlich gege— 

ben, um deren Zweck zu hintertreiben. 
—Eollte wider Erwarten der Gerichts— 
hof auch den erſten von Anwalt 
Meagher erhobenen Einwand gelten 
laſſen, ſo würden damit ſämmiliche 
Geſetze hinfällig werden, die in den ver— 
ſchiedenen Einzelſtaaten erlaſſen wor— 
den ſind zur Regelung beſtimmter Ver— 
hältniſſe in Städten von verſchiedener 


Ber Werih der Holzkohle. 


Nur wenige Lente wiffen, wie nätlich fie ift im 
der Erhaltung der Gejundpeit und Schünheit. 

Nahezu Nedermann weiß, daß Holz- 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Dis— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für diefel— 
ben Reinigungszwecke in den menſchli— 
hen Körper eingeführt. 

‚Holztohle ift ein Mittel, das beffer 
wirft, je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fonbern 
abforbirt nur die Gaje und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
den Eingemweiden vorhanden find, und 
Icheidet jie auß dem Körper aus, 

Holzkohle verfüßt den Athem nad 
dem Rauchen, Trinten oder Effen von 
Zwiebeln und anderen ftarf riechenven 
Vegetabilien. 

Holzkohle Härt und verbeffert bie 
Hautfarbe, mat die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft al3 ein natürli= 
* und abſolut ſicheres Abführmit— 
e 


Sie abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
die ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverſirten Weiden-Holzkohlt 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz⸗ 
chen macht fich bald bemerkbar in ei- 
nem bebeutenb befleren Zuftand der 


— r — — — — — — —— — — — 


allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 


farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort— 
geſetzten Gebrauch kein Schaden er— 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge= 
brauch derfelben ber Leber jehr zu- 
trägli ift; fie often nur fünfund- 
— —* per Schachtel in —* 

en, und obgleich in mancher 
ſicht ein Patenimittel. glaube ich doch 
daß mehr und beſſere —— in 
Stuart’3 Ch Lozenges enthalten 
ift, als in einer ber ge | 


—— 


Bevbölkerungsſtärke (z. B.: über 50,000 
aber unter 100,000; von 100,000 bis 
500,000; von 500,000 bis 1,000,000; 
mehr al3 1,000,000 Einwohnern). 
— — —_ 
Befolgen SGompers’ Rath. 


Ballder Schriftfeger:Union ohne Ausfchan? 
geiftiger Getränfe, 

Die hiefige Schriftfeger-Union mill 
am Abend des 6. Dezember im Prinzeß 
Rinf in der Weit Madifon Str., wo 
der Ausfchant geiftiger Getränfe nich: 
gejtattet ift, einen Ball geben. Es 
wird diefer Ball die erjte je von einer 
Gemwerkichaft gegebene Feltlichkeit ohne 
altoholiihe Getränte jein. Die 
Schriftfeger haben offenbar den Rath 
beberzigt, den lette Woche Präfident 
Gomper3 auf dem Konvent der Ameri= 
can Federation of Zabor in Pittsburg 
den Arbeitern gegeben hat, nämlich die 
Berfammlungen, wenn möglich, in Ge- 
bäuden ohne Schankwirthichaft abzu= 
halten und fich überhaupt, zum Beften 
der Urbeiterfache, der Mäpßigfeit im 
Zrinfen zu befleißigen. 

Am 31. Dezember läuft da3 zmi- 
ſchen der Gewerkſchaft der Hausmeiſter 


In tanfenden Familien 


in Apartment-Gebäuden und der 
Grundeigenthbums = Börfe bejtehende 


Lohnabfommen ab, und bie Gemwerf- | Herr und Frau Plamann und Finder. 


Thaft trifft Anftalten zur Forderung 
einer Lohnerhöhung. ihre Agent:n 
ſuchen fchon jebt fich der Unterftügung 
anderer Gemerkfchaften, wie der Fuhr- 
leute, Baugeiverfe uf. zu vergemilfern. 
Die Hausmeifter mwünfchen, mit ber 
Börfe ihre Forderungen zu befprechen 
und möchten, falls e3 zu Streif3 fom= 
men follte, darauf rechnen können, daß 
3. 8. die Ablieferungsfutfcher feine 
Maaren in Häufern abliefern, deren 
Beliger die Lohnerhöhung nicht bemil- 
ligen wollen. 

Der Zentralrath der Fuhrleute wird 
nächften Dienftag Abend über den Vor— 
Ihlag des Fuhrherren-Verbandes be- 
treffs der Schaffung eines Schiedsge— 
richtes zu Reihe gehen, das in Zufunft 
alle Streitfragen zwifchen beiden Par— 
teten fchlichten jol, Präfident Shea 
befürwortet den Vorfehlag mit der 
Borausfegung, daß die Ernennung :i- 
ne3 geeigneten Ausfchuffes möglich ift. 

Am Sonntag Nechmittag, dem 2. 


Dezember, werden die Fuhrleute mit | 


den Trachtverladern eine gemeinfame 
Berfammlung in Wofta’3 Halle abhal- 
ten zur Berathung über die VBollendunz 
und Befeftigung bes fürzlich zmifchen 
beiden Organifationen gejchloffenen 
Bundes. 

— — 


Mufitlchrer und Schülerin. 


Heimlihe £iebe, Derlobung, Flucht und 
Hochzeit. 

Abertia R. Sproul, die Tochter des 
früheren Alderman und angefehenen 
PBolititers Elliott W. Sproul, 6500 
Yale Upe., und ihr Mufiklehrer Robert 
Stronach reiften am Mittwoch nad 
einem Xleinen Ort in Indiana, io fie 
fich trauen ließen, um dann Verwandte 
der Braut in Cincinnati zu befuchen 
und eine furze Hochzeitäreife Durch den 
Diten zu machen. Diefe ihnen unmill- 
fommene Nachricht erhielten geftern die 
der Verbindung abgeneigten Eltern der 
Braut durch einen Brief. Stronad) ift 
DOrganift in der Erften Presbyterianer— 
fire in Enalewood und feine junge 
Yrau, die 21 Jahre alt ift, gehört dem 
Kichendor an und ift Mufiklehrerin. 
Stronach's erſte rau, mit der er zwölf 
Sabre verheirathet war, hat fich erjt 
bor zwei Monaten, nach zweijähriger 
Trennung, wegen angeblicher araufü= 
mer Behandlung von ihm fcheiden lai- 
fen. Gleich nach der Scheidung foll, 
gegen den entjchiedenen Einfpruch der 
Brauteltern, die Verlobung des jegigen 
Ehepaares erfolgt fein. Uebrigens hat 
fih auch die erfte Frau Stronad) vor 
zwei Wochen in Indiana wieder verhei- 
tathet. Stronad), der ein jehr angeſe— 
bener Mufiter in Englemood ilt, 
ftammt aus Schottland. Er und feine 
junge Frau werden nächte Woche nach 
Chicago zurüdfehren und im Haufe 
Nr. 6300 Normal Upe. wohnen. 

— —ñ— — 
Ein Blinder als Todtſchläger. 


William Nolan der Cödtung eines Dor: 
manns ſchuldig befunden. 


Des Todtſchlags ſchuldig wurde ge— 
ſtern William Nolan im Gerichtshofe 
des Richters Clifford erklärt. Nolan 
iſt ſo gut wie blind und hat im letz— 
ten Juni einen Vormann in der ſtaat— 
lichen Blindenanſtalt getödtet, deren 
Inſaſſe er war. Er führte Nothwehr 
als Entſchuldigungsgrund an. 

Im Gerichtshofe des Richter Barnes 
wurde der Neger Charles Ford eben— 
falls des Todtſchlags ſchuldig befun— 
den. Er war angeklagt, Richard 
Bonſell an Prairie Ave. und 31. Str. 
getödtet zu haben. 

Der Brandſtiftung ſchuldig befan— 
den Geſchworene in Richter Gibbons' 
Gericht den 22 Jahre alten Archibald 
Hedrich und den 16jährigen Joſeph 
Kowell. Hedrich ſoll geſtanden haben, 
daß er u. Kowell aus Rache Feuer an 
D. J. Rock's Scheune, 1219 Lill Ave., 
W. C. Reebie's Stapelhaus, 530 Shef⸗ 
field Ave. und die Grocery 879 Lin— 
coln Ave., gelegt haben. Die Bewilli— 
gung eines neuen Prozeſſes ift bean- 
tragt worden. 

— — — 
Skat⸗Turnuier. 


In der Sozialen Turnhalle, Bel— 
mont Avenue und Paulina Straße, 
findet morgen ein weiteres großes 
Skatturnier ſtatt, nachdem im letzien 
Winter zwei dort abgehaltene Tur- 
niere böchjt erfolgzeich verlaufen ma= 
ren. €3 fommen $250 in fieben 
Preifen wie folgt "zur Bertheilung: 
Erfter Preis, $100, zweiter $60, brit- 
ter $35, vierter $25, fünfter $15, 
Techfter $10 und fiebenter $5. Der 
Einjaß beträgt $2, der Beginn ift. auf 
3 Uhr Nachmittags angefeht worden. 
Herr Thomas Klauffen, der Verwal: 


ter der wird das lei 
oh Der Teilnehmer in jeber Mefe 4 


in jeder Weile 


na der Hausarzt. 


ift Peru 


Eine glüdtihe Familie bei guter Gefundheit Durch Pe-ru-na 


Frau Aloina Plamann, 1719 Walnut Str., Milmaufee, Wis., fchreibt: 


„Ich bin jetst wieder im Stande, meine Hausarbeit zu verrichten und habe einen guten Appetit. 


dreizehn Flafchen von Perung und eine Flafhe Manalin. 


„Mein Gatte und Kinder erfreuen fi aud guter Gefundheit. 


tanfendfad für Ihren Rath.“ 


Ein Feind der Familie. 


Katarrh ift der natürliche limati- 

fche Feind in jeber Yamilie. 

Ueber jebes Heim ſchwebt die unver⸗ 
| meibliche Gefahr, vom Katarıh heim 
: gefucht zu werben. 

Keine Familie bleibt gänzlich davon 

verſchont. Ein jeder ift ihm ausgeſetzt. 
| Es ift feine Uebertreibung, zu Tagen, 
| daß zwei Drittel der Familien Ameri- 
{a8 mehr oder weniger von diefem un: 
fichtbaren, beinahe aflgegenmärtigen 
| Feind, Katarrh, heimgefucht werben. 
PBeruna ift das natürliche Schubmit- 
tel der Familie, 
C3 ift dazu beftinmt, Katarrh und 
fatarrhalifhe Krankheiten in allen 
| Yormen zu heilen. 


Gin Cchutsmittel gegen Erkältungen — 
Würde nicht ohne Peruna jein. 


Frau Anna MeSmeeney, 235. 8. 
Str., KRanfas City, Kas., fchreibt: 

„sch möchte um alles in der Welt 
nicht ohne eine Flafche von Peruna 
und Manalin im Haufe fein. 

„Shre Medizin ift ein Schugmittel 
gegen Erkältungen, denn ich gab fie 
meinen Kindern, und fie erfreuen fich 
der beiten Geſundheit. 

„Meine Kleine Tochter, Catherine, die 
Sie behandelten, hat fol einen Appe- 
tit, daß e3 eine Freude ijt, ihr zuzu— 
ſehen. 

„Ehe ſie mit ihrer Behandlung be— 
gann, konnte ſie kaum etwas eſſen. 
Ich kann Ihnen nicht genug danken 


Nägel und Geſchirr. 


3. 5. Eames hatte angeblich unter dieſen 
Waffen ſeiner Frau zu leiden. 

John H. Eames, Nr.3952 Michigan 
Ave., gibt in einer geſtern eingereich— 
ten Scheidungsklage an, daß ſeine 
Frau im April 1900 ihm das Geſicht 
mit den Fingernägeln blutig gekratzt 
und ihn im Juni 1905 mit einer Yla= 
Iche geichlagen und Gefhirr nach ihm 
geworfen hat. 

Frant E. Luther, Superintendent 

| in Dienften der Daden Gas Company, 
ift von feiner Frau, Cora Luther, mes 
gen graufamer Behandlung auf Schei= 
dung berflagt worden. Sie jah ji 
gezwungen, ihren Mann am 5. No= 
vember 1905 zu verlaffen und mwünfcht 
Nährgeld, die Obhut über die 11 und 
9 Sahre alten Kinder Glabys und 
Euphemia und das Verbot an Luther, 
ihre Wohnung, 1223 Sheridan Road, 


zu betreten. 
— — — 


Landung der erſten Juden. 
250⸗ jãhrige Gedenkfeier im Iſaiah⸗Tempel. 


Im Iſaiah-Tempel an 44. Str. und 
Lawrence Ave. wurde geſtern Abend 
die S0. Wiederkeht des Tages, an wel⸗ 

chem die erſten Juden in Amerika 
landeten, gefeiert. Dr. Emil G. Hirſch 
hielt eine Rede zum Lobe der Tugen⸗ 
| den, die die Juden als Bürger des Lan—⸗ 
| des von jenem Tage an biß auf ben 
heutigen bemwiefen haben. 
Für den Yonds zur Unterftügung 
der Juden in Rußland gingen geitern 
3866.69 beim Schabmeifter Mofes €. 
| Greenebaum ein, fo daß bis jeht im 
| Ganzen $81,240.36 vereinnahmt wor⸗ 
| den find. M. Horwik vom Hilfsaus- 
| Thuß der MWeftfeite ftellte $3000 in 
| Ausficht, und Frl. Harriet Goodman 

fchiette $35, die fie in Monticello, Jnod., 
| gefammelt hatte. 


Da8 Befinden von M, Field jun. 


Das Allgemeinbefinden von Mar- 
ball Field jr. ift nah einem heute 
Morgen halb zehn Uhr ausgegebenen 
Krantenberiht de Dr. Bevan gut. 
Puls, Blutwärme und Athmung find 
normal, und bei der Neupverbindbung 
der Unterleibswunde zeigie fi, daß 
diefe in fehr zufriebenftellender: Berfaj= 
fung und feine Unterleib - Entzün- 
dung eingetreten ift. Deffen ungeachtet 
ift die Gefahr keineswegs gejhmunden, 
denn infolge der Verlegung der Wir- 
belfäule hat fih eine Lähmung ber 
Eingeweide und Beine eingeftellt, bie 
den Zuftand des Patienten höchft be- 
denklich macht. 


— Gelöftgefpräh.—Rebatteur (ür- 
‚gerlich): Run hat man mir fchon 
biele 3ugefanbt, daß 


| N Ch’-Bertr 


für das, was Sie für unferen Liebling 
Catherine aethan haben. 

„Ich glaube, Jhre Medizin und 
Behandlung wirft genau fo, wie Sie 
fagen, wenn $hr guter Rath gemiflen- 
haft befolgt wird. Jch wünſche Ihnen 
Erfolg in Ihrem guten Wirken.“ 

Die vielen Phajen von Katarrh. 

Katarrh mag in der Familie in’yorm 
einer leichten Erkältung oder Huitens, 
eines Anfalles der Grippe oder jogar 
Heufieber3 auftreten. 

Peruna begegnet diefem Eindringen 
und vertreibt den Feind, ehe er feiten 
Fuß gefaßt hat. 

Deshalb ift Beruna ein Hausmittel. 
Menn zur rechten Zeit angewandt, 
wird oft der Nothmwendigfeit längeren 
Dokterns vorgebeugt. 

Vielleicht drückt fich in feiner ande- 
ren Weife die VBorficht und Sparfam= 
feit fo nahbrüdlich aus, al3 indem 
man eine lafche Beruna im Haufe 
hält um die verfchiedenen Familien 
mitglieder gegen die Angriffe von Ka— 
tarrh zu ſchützen. 

Wir haben tauſende von Zeugniſſen 
von Familien im Norden und Süden, 
Oſten und Weſten aufliegen. 

Dieſe Briefe loben Perung für den 
Schutz, welchen es der Familie gegen 
Katarrh gewährte. 

Jung und Alt nehmen Perung. 


Frau Lotty Carr, 1194 6. Abe. Des 
Moines, Ja., jehreibt: 

„Mit Vergnügen fchreibe ich Yhnen 
ein paar Worte über das Gute, was 


Blutthat in einem Lager. 


Zwei Codte und zwei tödtlich Verwundete 
vom Marſchall gefunden. 

Bewohner von Winthrop Harbor, 
acht Meilen nördlich von Waukegan, 
am Ufer des Michiganſees, hörten 
heute Morgen 2 Uhr eine Anzahl 
Schüſſe in dem in der Nähe befindli— 
chen Lager italieniſcherEiſenbahnarbei— 
ter am Geleiſe der Chicago & Norih— 
weſtern-Bahn fallen und benachrich— 
tigten den Stadtmarſchall. Dieſer be— 
gab ſich in Begleitung des Hotelwirths 
Wienhoben nach dem Lager und wurde 
von den ſchreckensbleichen Italienern 
nach einem auf einem Seitengeleiſe ſte— 
henden Güterwagen gewieſen, der fünf 
Männern zum Obdach gedient hatte. 
Blutſpuren führten nach dem Wagen, 
Blut troff von der offenen Thür, und 
im Inneren lagen zwei Todte und ein 
Schwerverwundeter. Ein zweiter Ver— 
wundeter wurde an der Thür eines na— 
hen Farmhauſes gefunden, wo er be— 
wußtlos zuſammengebrochen war. 
Spuren eines ſtattgehabten Kampfes 


waren wahrnehmbar. Nachdem dieVer⸗ 


wundeten in einem Wagen nach Wau— 
kegan ins Hoſpital geſchafft worden 
waren, begannen die Nachforſchungen 
nach dem fünften Bewohner des Güter⸗ 
wagens und muthmaßlichen Mörder, 
der kein Italiener fein und Faled Bea— 
bette heißen ſoll. Seine Beſchreibung 
—6 Fuß groß, Gewicht 195-Pfund, 25 
Sabre alt, fehwarzer Schnurbart — 
wurde durch den Fernſprecher den 
Marſchällen der Nachbarorte übermit— 
telt, und die inzwiſchen benachrichtig⸗ 
ten Polizeibeamten der Eiſenbahn-Ge⸗ 
ſellſchaft waren bei der Suche durch 
die Wälder und Farmgehöfte der Ge— 
gend behilflich. 

Die beiden Verwundeten ſind nicht 
zur Beſinnung gekommen und werden 
höchſt wahrſcheinlich ihren Wunden er⸗ 
liegen. Da außer ihnen keine Zeugen 
des blutigen Vorgangs vorhanden 
ſind, wird dieſer vielleicht nie aufge— 
klärt werden. 


— — — — — 
Wird zahlen müſſen. 


Falls Richter Kohlſaat eine geſtern 
gemachte Empfehlung des Gerichtsrefe⸗ 
renten E. B. Sherman gutheißt, wird 
C. F. Wenham, Generalagent der Ca⸗ 
nadian Pacific Railway Co. für den 
Meften, $54,381.49 zahlen müſſen. 
Die Gefellfihaft betreibt auch Dgean- 
Dampferlinien, und Wenham ift ange- 
tlagt, durch Schiebungen mit Yahrlar- 
ten nahezu $65,000 unterfchlagen zu 


— Rothiwendige Folge. — Schwie- 
ater (zum jungen Ehepaar, das 
immer zanft): Yhr habt’3 doc an 

ag g’madt vor der Hochzeit? 

: Ja ja. ter: 


Wir haben immer Pernna im Hanie. 


Ich gebrauchte 


Ich danke 


Peruna in unferer Familie für Jung 
und Alt gethan hat. 

„Wir haben es unſerem drei Monate 
alten Baby gegeben. Es war ſo lei— 
dend, daß es alle paar Stunden 
Krämpfe bekam. 

„Wir begannen ihm Peruna zu ge— 
ben in Doſen von zehn Tropfen, und 
wir haben jetzt einen ſtarken, geſunden 
Knaben. 

„Wir ſprechen bei jeder Gelegenheit 
ein gutes Wort über Peruna.“ 

Gebraucht Perung in ſeiner Familie. 


Herr Frank W. Harris, Box 28, Ba—⸗ 
fie City, Va., Mitglied A. F. & U 
M., Ichreibt: 

„Ih gebrauchte Peruna in meiner 
Yamilie mit zufriebenftellenden Refui= 
taten in den legten zwei Jahren. 

„Außerdem empfehle ich e83 allen, 
mo ich glaube, daß fie e3 nöthig haben. 

„sc rathe allen Zeidenden, eine Fla— 
The zu faufen und fofort damit zu be= 
ginnen. 

„Ic habe noch) von niemand, ber e3 
gebraucht hat, gehört, daß die Reful: 
tate nicht. zufriedenftellend waren.” 

Die Familie empfiehlt PBeruna. 

Frau Iheodofia Eor, 225 Nebraska 
Ave., St. Joſeph, Mo., fchreibt: 

„Ich kann Ihre Medizin Peruna 
auf's Wärmſte empfehlen, denn es hat 
mehr für mich gethan, als alle anderen 


Medizinen, die ich je genommen habe. 


„Ich werde Ihre Medizin immer 
loben und in meiner Familie gebrau— 
chen. Wir alle empfehlen ſie.“ 


E. Slrassburger 


63 Lincoln Ave. 
Ahrmader u. Juwelier 


empfiehlt zu den bevorjtehenden 
Seiertagen 


feine große und feine Auswahl 
bon allen in fein Fach einfchla- 
genden Artifeln. 


E. STRASSBURGER, 


563 LINCOLN AVE. 


— > 
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Speziell 
50c gefütterte Damen-Unters 


fleider, per Stüd..... Sic 


750 Damen-Hauäfleider von 49 
Ylannelette gemadt, Stüd ſ 
123c bellgelber Shafer Flanell, 
per Yard [ 
65c Spitenporhänge, per Paar 39e 
$1 Spitenporhänge, per Paar 69e 


Id ZA 


für Monlagl 


Fa 
4 


Er 
xy 
Pu 
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$1.75 Spitenvorhänge, Paar $1.19 | 


$2 Spitenborhänge, per Baar $1.39 


19e 
he: 
10e 


35c Kid Body Buppen, zu.... 
Deutfche Weihnachts- und Neu- 
jabhr3-Boftfarten, 2 für... 
Amber Geife, 3 Stüde für 
Beite Seifen Chips, 3 Pfb. für . 10e 
Round Steaf, per Pfund... . 
Sirloin Steaf, per Pfund... . 


Dem Berfehr übergeben. 


Die neue Brüde in Wheeling Comnfhip. 
Die meiften Mitglieder des Countys 


tathes haben fich Beute nad) Wbeeling 


Zommfzip begeben, ivo ee. } 
dee 


ber neuen Brüde ftattfand, 
Eountyrath dort, auf gemeinfi 
Rechnung mit der Tomnihip- 

über ben Desplaines-Fluß bat baı 
laffen. Apr i 908 bat 
Weihrebe gehalten. Präfident bei 
Eountyrathes war durch Amtägefchäft: 





Eotalbericht. 
Bevorſte hende Vergnugungen. 


Heute Abend gibt der Deutſche Krie— 
gerbund von Chicago in Hörbers Halle, 
710—714 Blue Jsland Ave., jeinen 15. Jah: 
resball: Durch umfafjende. Vötbereitungen 
ift jeitens des Vereins und feines Feftaus- 
ihufjes in jeder Hinficht auf's Befte dafür 
gejorgt worden, daß die Befucher dDiejer Feit- 
lichkeit einen vergnügungsreichen Abend mit 
den Kriegern verbringen werden. Eintritt 
tarten foiten 25 Gents die Perjon, Damen 
in Herrenbegleitung und Finder unter 17 
Jahren haben freien Eintritt. 

Sein drittes Stiftungsfeft nebft Ball feiert 
der Gegenjeitige Unterftüg: 
ung3:Berein Bavaria am Heu: 
tigen Samjtag in der Afhland Halle, Ede 
Nord Afhland Avenue und Addifon Straße. 
Das aus den Herren Ehrenhofer, Mattern, 
Zimmermann, Miller und Berger zujam= 
mengejegte Komite hat dafür Sorge getra= 
gen, Durch jorgfältige und umfafjende 
Vorbereitungen diejes Feft fo zu geftalten, 
daß alle Befucher fi auf's Befte amüjiren 
fönnen. Der Anfang ift 8 Uhr Abends, 
der Gintritt foftet 25 Cent die Verjon. 

Der Thüringer Damenpverein 
gibt am heutigen Samftag in der 
Lincoln Turnhalle einen großen „Far: 
merballe, auf welchem die Gäfte in ländlichen 
Koftimen erjcheinen werden, und zwar im 
Wettbewerb um begehrenswerthe Preife, bie 
der Zerein auf die originellften Koftüme für 
Herren und Damen ausgejegt hat. Die 
Tanzpaujen werden zum Theil mit Vorträ- 
gen ausgefüllt werden, und wer da iveik, 
tiwie fröhlich e8 bei den Thüringern herzuge- 
ben pflegt, dem braucht nicht erft verfichert 
zu erden, dak die Langeweile feinen Aus 
genblid auflommen wird. Das Feft ift 
von den Damen Anna Weiland (Vorſitzen⸗ 
de), Walther, Hoffmann, Holg, Rödel, Warn: 
ftedt, Gärtner und Schönholz vorbereitet 
worden; e8 beginnt Abends 8 Uhr. Ein— 
trittsfarten Toften 25 Cents. 

Seinen erften Preismasfenball gibt der 
Hertha Frauenverein am heuti- 
gen Samftag in der Arbeiterhalle, 368 Weft 
12. Str. Die Damen Louife Frenzen, Frie- 
derike Nielſen, vizzie Horſt, Roſe Unſen, P. 
Kirck, Sophie Diehr, M. Arnold und Alber- 
tine Batter waren mit Eifer und Umfidht als 
Arrangementstomite thätig, damit Diejes 
erfte Mastenfeft des Vereins Ddiefem Ehre 
macht und den Bejuhern das größtmögliche 
Vergnügen bereitet. Dur das Ungebot 
einer Anzahl fchöner Preife wird das In= 
tereife an dem Fyeft, das fich bei den Mit- 
gliedern und Freunden des PVereins zeigt, 
nod) bedeutend erhöht. Eintrittskarten ko— 
ften im Vorverkauf nur 25, an der Kajje 35 


ae) 
Cents. Der Ball beginnt um adt Uhr 
Abends. 


Der erſte Ball des Douglas Gegen— 
ſeitigen Unterſtützungsvereins 
von Chicago, Sektion 5, wird am heuti— 
gen Samſtag in Hacks Halle, 519 Larrabee 
Str.,. abgehalten. Das Komite, bejtehend 
aus den Mitgliedern Otto Herzog, Chrift 
Tarnoiw, Zuife Klußmann, Georg Amberg, 
Wilhelm Orthlein, Aohanna Dahms und 

arie Amberg, hat alle Vorbereitungen ge— 
teoffen, um ben Befuchern einen recht ver=- 
gnügten Abend zu bereiten, Der Ball 
nimmt um acht Ihr Abends jeinen Anfang. 
Der Eintritt foftet 25 CentS die Perfon. 


Wenn die Schwalben heimmwärt3 ziehen 
und Amjel und Lerhe fih nad) wärmerem 
Quartier umjehen, dann ift für den echten 
Sänger die Zeit zum Triliren u. YJubiliren 
gefommen, dann will er zeigen, wie fleifig er 
den Sommer hindurdh, oft im Schweiße jei- 
nes AUngefihts, das WolfSlied und den 
Runftgejang gepflegt hat. Wie jpridht es 
dann an, ivenn man aus dem Lied nicht den 
Taktftod, jondern das Innige herausfühlt, 
das unfer deutjches Lied fait ohne Ausnahme 
athmet. Ein jolches Gefühl überfommt Ei- 
nen .bei-den Senefeldern, die 8 in 
den Kahren ihres Beftehens ausnahmsweije 
gut verftanden haben, mit ihrem wackeren 
Chor „des Königs Herz zu riiftem in Duft 
und auch in Schmerz.” Natürkich, zit einem 
Nräjidenten, wie ihr gemüthlicher, Herr Nie= 
deregger, der troß feines ftattlihen Alters 
auch noch mitfingt, wie der Küngften einer, 
mit einem Dirigenten, wie früher Herr 
Kern, und jekt Herr Karl Redzeh, dem be= 
währten Lehrer und Muſiker, kann es ja aud) 
nicht fehlen, und jo wird das Herbftlonzert 
der Senefelder, daS am morgigen Sonn- 
tag Abend in der Mordjeite = Turn- 
halle ftattfindet, jeden Liebhaber von Mäns 
nergefang anziehen. Das reichhaltige Pro: 
gramm enthält eine Auswahl der jchönften 
Volkslieder und Haffiihen Tonftüde und 
fchließt mit Wagners berühmtem Pilgerchor 
aus der’ Oper „Tannhäufer.” Frl. Luiſe 
Harrifon (Alt) und Herr Theodor Koch (Ba= 
riton) werden Solopartien übernehmen. 


Am morgigen Sonntag gibt der auf der 
Nordweitjeite rühmlicht bekannte Teuto- 
nia Männerdor in der Wider Par: 
Halle, 501 W. North Ope., nahe Milwaufee 
Ave., fein Ddiesjähriges Herbitfonzert. Auf 
vieljeitiges Berlangen wird daS bon Wim. 
Schirch komponirte herrliche Tonmwerf „Bils 
der aus der Schweiz“ wiederholt. Die Kom: 
pofition, reich an prächtigen Chören und 
Soli, errang bei der erjten Aufführung ei- 
nen großen Erfolg. Da nun der Verein uns 
ter Leitung feines Dirigenten Guftanp Ehr= 
orn das jchöne Werk von Neuem einftudirt 
ä— fo können die Beſucher des Konzerts ge: 
wiß eine muftergiltige Aufführung eriwars 
ten. Die Solopartien liegen in den Hän= 
den der bewährten Sänger Von Moos, Baß, 
8. H. Miller, Bariton, und Adolph Gill, 
Tenor. Die Deflamation hat Herr Georg 
Sandau übernommen. Außer dem genannten 
Wert fommen vier gediegene Orchefternum= 

. mern zum Vortrag. Das Konzert beginnt 
' 74 Uhr Abends. 

Der Chicago Bayern - Frauen 
perein feiert am morgigen Sonntag 
in Mondorf3 Halle an North Apenue und 
Halfted Straße jein zehntes Stiftungsfeft 
mit Konzert und Ball. Durch) die Vorträge 
mehrerer Gejangbereine und Tomijhe Por: 
träge wird den Bejuchern der FFeftlichkeit 

eine angenehme und abmwechslungsreidhe Iin- 
terhaltung geboten werden, und daß Alles ivie 
am Schnürchen gehen und das Feft au in 
gefelliger Hinficht ein glänzender Erfolg wer: 
den wird, dafür wird das aus den Damen 
Greszentia Kajchner (Präfidentin), Barbara 
White (Vorfigende), Anna Baumgartner 
(Sekretärin), Anna Meßner (Schagmeifte: 
rin), Elife Rohner, Amalie Müller, Amalie 
Hünnerkopf und Wallie Regner zufammens 
gefegte Komite jorgen, das eine rührige Thä- 
tigteit entfaltet. Das feit beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. KEintrittstarten Toften 25 
Cents. 


Am morgigen Sonntag findet das dies⸗ 
jährige Herbft-Schauturnen des Turnper- 
eins Lincoln ftatt, für welches fchon 
feit Wochen die umfafjendften Vorkehrungen 
getroffen find, und für dejien Erfolg ber 
Name des Vereins bürgt. Das Programm 
ift fo zufaimmengeftellt, daß es, wie bei frü- 
heren derartigen eften, den Gltern ber 
Turnſchüler, ſowie 
Freunden des Turnvereins Lincoln einen Ge⸗ 

mmteinblid in den Betrieb der Turn: 
hule gibt. Die Kleinen Knaben und Mäpd: 
hen werden mit leichten reis und Sprung: 
übungen beginnen, melde bei den höheren 
Klafien allmählih an Schwierigkeit und 
Rraftentfaltung zunehmen und zum Ge: 
zätheturnen übergehen. Die Männerflajjen 
erben ihre Geihidlihleit an Barren und 
Med zeigen, während einige Altive als Par: 
terregymnaftiter auftreten. Zum Schluß 


werden die Abendllaffen einige Pyramiden | 


Nah dem EShauturnen findet ein 
frängdhen ftatt.— Das Schauturnen be: 
nt 7:30 Uhr Ubends. Der Eintrittspreis 
Hit auf 25 Cents die Perjon feftgefekt. 
Die Herdber=- Boge Nr. 69, U. F. & 
A t am ten 


pyeit der 12. Str., die feier ihres 35jäh: 


Beſtehens. vom Stuhl G 
4, wieb die fyeftrede — 8 


Konzert mit ‚außerwählten Programm 


den Mitgliedern umd 


und Ball wird für die Unterhaltung der 
Veftgäfte beftens gejorgt fein und die fyeier 
zu einer des Anlajjes iilrdigen geftaltet 
werden, Die Vorbereitungen liegen in den 
Händen eines tüchtigen Komites. Das Seit 
beginnt um 8 Uhr Abends, der Eintritts- 
preis, einjhlieklic der Garderobe, ift auf 50 
Cents feſtgeſetzt. 

Der Columbus Männerchor feiert 
am Abend des Dankſagungstages, am näch— 
ſten Donnerſtag, in Biewer's Halle, 3333 
N. Clark Str. unweit der Lawrence Ave., 
ſein erſtes Stiftungsfeſt mit Konzert und 
Ball. Der junge, bereits hundert Mitglieder 
und 40 Sänger zählende Verein, um deſſen 
ſchnelles Emporblühen der treffliche Dirigent, 
Herr Gabriel Katzenberger, ſich großes Ver— 
dienſt erworben hat, ſtrebt im erſten Jahre 
danach, namentlich das Volkslied als Grund— 
lage für ſpätere Chorleiſtungen zu üben und 
zu pflegen, und wird bei dem Konzert von 
und ſeiner Leiſtungsfähigkeit Zeugniß able— 
gen. Neben ihm werden die vortheilhaft be— 
kannte Katzenberger'ſche Singakademie, 50 
Stimmen ſtartk, ſowie als Soliſtin die ta— 
lentirte und ſtimmbegabte Tochter des Diri— 
genten, Fräulein Katzenberger, mitwirken. 
Letztere wird die große Titania-Arie aus 
„Mignon“ von Ambroiſe Thomas vortragen, 
ſowie im Verein mit dem tüchtigen Barito— 
niſten Herrn Felix Enderlein das Duett aus 
Donizettis „Beliſſario“. 

Seinen jährl. Preismaskenball gibt der 
Kaijer Wilhelm Deutfhe Gegenfeitige 
Unterftügungsverein am Samftag, dem 2. 
Dezember, in der Aurora-Halle, Milwaukee 
Ave. und Huron Str. Eine Anzahl jchöner 
Einzelpreife, drei Herren- und drei Damen 
gruppenpreife jind ausgefegt, und der Wett: 
bewerb um diefe verfpricht ein außerordent= 
lich Iebhafter zu werden, tmwa3 nicht wenig 
zum Glanz des Teftes in Bezug auf Reidy- 
thum, Originalität und WMeannigfaltigfeit 
der Masten beitragen wird. Für Die ange: 
nehme Unterhaltung der Gäfte trägt ein be= 
währter Feftausfhuß durh umfajjende und 
forgfältige Vorbereitungen Sorge; er be: 
ftcht aus folgenden Mitgliedern: Dora 
Haaje (Präfidentin), Lina Kraufe, Ulrife 
Grügmann, Th. Timmermann, Tr. Berndt 
und Biftoria Traub. Bezüglich der Preis- 
bewerbung ift zu bemerken, daß Masten und 
Gruppen, die nad) zehn Uhr erjcheinen, fei: 
nen Antheil daran haben. Der Ball beginnt 
um acht Uhr Abends. Eintrittstarten koften 
25 Cents die Perfon. 

Einen großen Preismastenball gibt bie 
Bella Donna = Xoge Nr. 700 vom 
Orden der Ghrenritter ynd =-Damen am 
Samftag, dem 2. Dezember, in Schönhofens 
Halle, Milwaufee und Aihland Ave. Die 
Vorbereitungen zu diefem Mastenfeft, Die 
in den Händen der Damen Clije Hoffmann, 
Katherine Mergen, Bertha Bujchwald, Jo: 
hanne Winter und Sophie Salusfowsty, fo= 
wie des Herrn Guftan Broder Tiegen, ver: 
den in großem Umfange betrieben und zie- 
len darauf cd, das Feit zu einem möglichit 
glanzvollen zu geftalten. Kine Anzahl wun- 
derjchöne Preije ift angejchafft, welche Die 
Theilnehmer zu eifrigem Wettbewerb in Be: 
zug auf Praht und Originalität der Fo: 
ftiime anjpornen werden. Der Eintritt To- 
ftet nur 25 Gents, der Beginn des Teftes ift 
auf adyt Uhr Abends angejegt. 

Der Nordmeft BPfälzger- Damen: 
berein hält am Samftag, dem 2. Dezem: 
ber, in der Der Halle, 1156 Milwaukee 
Uve., eine Abendunterhaltung mit Ball ab. 
65 ift ein gewähltes Programm aufgefteltt, 
das u. a. Auftreten der berühmten Zıller: 
thaler Sängergefellihaft in einigen ihrer 
ihönften ‚Lieder und Vorführung des origi: 
nalen Schuhplattlers und Harenjchlagers 
umfaßt. Das Komite entwidelt eine lebhaf: 
te Thätigfeit, um das Feft zu einem großen 
Erfolg zu geitalten, was ihm aud) allem An: 
fchein nad in reihem Mafe gelingen wird. 
Das Tyeft beginnt um acht Uhr Abends, der 
Gintritt Eoftet 25 Cents die Perfon. 


Fortuna Hive Nr. 217, 8. O. J 
M., hält am Samſtag, dem 2. Dezember, 
einen großen Ball nebſt Verlooſung in der 
Sängerhalfe, 1115--1117 W. 12. Str., ab. 
Da eS bei den FFeftlichkeiten diefes Vereins 
ftetS gemüthlich hergeht, jo fann man jicher 
jein, da& das Arrangementstomite au; dies= 
mal Alles aufbieten wird, um allen Theil: 
nehmern und Freunden einige fröhliche 
Stunden zu bereiten, Die Damen des or: 
tuna Hive laden alle ihre zahlreichen Freun: 
de ein, jich an diefem Ball zu betheiligen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents, der Un: 
fang auf 8 Uhr Abends feftgeiegt. 


Für Sonntag, den 3. Dezember, hat der 
Pocahontas » Frauenperein ein 
Konzert und Ball in der großen Wider Parf- 
Halle in Vorbereitung. 
diejes Feftes unermüdlich wirkende Komite 
hat den befannten SKomiter U. Kappel und 
eine Alpenjänger = Gejellihaft zur Mit: 
twirfung geivonnen und wird überhaupt 
ein fo reichhaltige8 und abiwechslungs- 
reiches Programm bdarbieten, da den 
Bejuchern eine Neihe vergnügungsreicher 
Stunden ficher ift. Das Feit beginnt 
um drei Uhr Nachinittags, der Eintritt fo- 
ftet 25 Cent3 die Perfon. 

Sein Stiftungsfeft feiert der Deutjche 
Landwehrverein von Ghicage am 
Sonntag, dem 3. Dezember, in Schönhofens 
Halle an Milwaukee und Aihland Ave. Die 
Herren Zaffle, Dieß, Meffert, Holftein, 
Eike, Schaefer und Schau haben im Auf: 
trage des Vereins die Vorbereitungen zu 
dem Felt in die Hand genommen und ein 
borzügliches und reichhaltiges Programmı, 
beftehend aus Konzert, Vorträgen, Theater 
und Ball, aufgeftellt. E8 ift hieraus erjicht- 
lich, dab den Bejuchern des TFeftes ein außer: 
ordentlich unterhaltender Nachmittag und 
Abend bevorfteht, und der Zudrang dürfte 
groß merden. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags feftgejegt, Fintrittsfarten jind 
im Borverfauf für 25, an der Kafje für 35 
GentS zu haben. 


Einen Liederabend veranftaltet der wohl: 
befannte und beliebte Gejangpverein 
Fidelia am Mittwoch, dem 6. Dezember, 
in Hänbdels Halle, Nr. 40 €. Randolph Str. 
Ein reichhaltiges und interefjantes Pro: 
gramm, für deffen Durchführung die Mit: 
mwirfung bedeutender Soliften gejichert ift, 
ift in Vorbereitung, und wer die Leiftungs: 
fähigfeit der Fidelia auf dem Gebiete Tennt, 
dejien Pflege fie ji) mit Eifer und Erfolg 
widmet, dem braucht nicht erft verjichert zu 
werden, daß der Bejucd; diefes Konzerte ein 
für alle freunde der Sangestunft jehr loh- 
nender jein wird, Die Vorträge beginnen 
um 8 Uhr Abends, der EintrittSpreis ift auf 
50 Eent3 die Perfon feftgejekt. 


Seinen zweiten großen Preis-Masten- 
ball gibt dee Jmmergrüns- Jrauen- 
verein am Samftag, dem 9. Dezember, 
in der Arbeiterhalle, 368 MW. 12. Straße. 


Begehrenswerthe Preife find ausgefegt und 


werden zweifellos die Bejucher anjpornen, in 
Bezug auf Pracht und Originalität der Ko: 
ftüme ihr Möglichftes zu thun, andererjeit3 
wird e8 aber aud) das aus den Damen Ka: 


Sausmittel für Frauen. 
Ich werde Loftenfrei und mit volljtändigen 
Unweifungen eine Probe eined einfachen 
Präparat zur Heilung von Weihem Fluß, 
' Eiterungen, Berrüdung oder Borfjall der 
Gebärmutter, ausbleibender oder fchmerz- 
' Hafter Menftruation, Gefhwälften oder Ge- 
| wächfen, jliegender Hige, Neigung zum Wei- 
| nen, tribbeindem Gefühl im Nüdgrat, 
' Rüdfchmerzen und fonftigen Frauentrant- 

beitenan alle diejenigen fenden, die mir ihre 
\-Adrefje zufhiden. Müttern von leidenden 
' Töchtern werbe ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, fo wird ed 
©ie nur 12 Cents per Woche Loften, um eine 
fihere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 
hiervon. a Das ift alle, was ich verlange, 
Sollte Obiges Sie intereffiren, fo fchreiben 
Sie um Veweife an Frau M. Summers, 


Bor H, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 


* 


Das für den Erfolg ; 


lönpiami* 


tharine Dunkter (Prjidentin),, Hurtig, Ars 


nold, Minna Trombridge, Beate Schulz, Ka: 
roline Kretihmann und Anna Dehmann be= 
ftehende Komite an nichts fehlen lafien, was 
dazu dienen fatın, diefen Mastenball glanz- 
und vergnügungsreih zu geftalten. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr Abends feftgejegt, der 
Eintritt Toftet 25 Cents die Perfon. 

Ginen großen Benefizball gibt der 
Queen Efthber Council Nr. 38, ©. 
d. 8., am Eamftag, dem 9. Dezember, in 
der Gambrinus:Halle, 939 N. Robey Str. 
Die Loge hat ein aus den Damen Maria 
Rofe (Präfidentin), RofaBaumitarf, Bar: 
bara Hanjel, Anna Lantowsty, Margarethe 
Klider, M. Hall, S. Kieslih und S. Meyer 
beftehendes Komite mit den Vorbereitungen 
zu dem yeft betraut, und die Iebhafte Ihä- 
tigfeit, die der Feftausihuß entfaltet, bürgt 
dafür, daf ein fhöner Erfolg erzielt werden 
wird. Bei der Beliebtheit der Loge fann 
es aud an einem ftarfen Bejuch nicht feh: 
len. Der Ball beginnt um 9 Uhr, der Ein- 
tritt foftet nur 15 Cents. Die Damen geben 
auch ein Abendejjen. 

Sein erftes Konzert unter feinem neuen 
und tüchtigen Lehrer und Dirigenten Prof. 
WB. Hartmann gibt der Concordia 
Männerhoram Sonntag, dem 10. De: 
zember, in der Sängerhalle an 12. Straße, 
zwiſchen Weſtern und Ogden Ave. Das ſeit 
längerer Zeit von der trefflich geſchulten 
Sängerjhaar eingeübte Programm umfaßt 
die Chorlieder „Im grünen Hain“, „Kreuz: 
lein im Walde“, „Blümchen am Haag“ und 
„Frühling am Rhein“, jowie Duette ber 
Herren Henry Schmidt und Wr. Sclitt, 
Chmidt und Martin Broftmeyer und Guftav 
Bein und Guftan Zeh, ein Solo von Frau 
Miller und ein Eoloquartett der Herren 
Adam Dries, of. Gebele, Guftan Zeh und 
V.. Beutelspacher. Man fann daraus ohne 
Weiteres erfehen, daß den Beſuchern muſika— 
fiide Genüfje bevprftehen. Die Herren 
Adam Mader, Henry Schmidt, Martin 
Proftmeyer, Willy MWichle und Aler PBijchoff 
merden als Komite dafür jorgen, daß es den 
Säften auch jonft an nichts mangelt. 

Der Nord = Welt Frauenverein 
begeht am Sonntag, dem 10. Dezember, von 
Nachmittags 4 Uhr an, in Schönhofens 
Halle fein drittes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball. Auberdem wird eine 
Anzahl flotter Tänzerinnen unter Zeitung 
von Frau Minna Schmidt auftreten, Die 
felbft in dem graziöjen Feuertanz ſich pro— 
duziren wird. Dies und die Programm: 
nummern berfchievener befreundeter Ge: 
fangvereine leiften ficherli Gewähr für ei= 
nen vergnügten Nadymittag und NUbend. 
Unermidlich hat die Gründerin und Präji: 
dentin des Vereins, Frau Karoline Krauje, 
im Verein mit dem aus den Damen Marie 
udolf, Anna Mebenftod, Anna WRo= 
iher, Marie Glende, Minna Trobridge, 
Maadalene ride und Dora Wied Alles auf: 
geboten, um den Bejuchern fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

Einen großen Ball gibt der Bretoria= 
Unterftügungspverein am Sam: 
ftag, dem 16. Dezember, in der AUrbeiterhalle, 
368 W. 12. Str. Das Komite, beftehend aus 
den Damen Karoline Adams, Glje Werner, 
Louiſe Schmit, Therefe Hinz und Unna 
Haas, wird auf’3 Befte dafür forgen, daß 
diejes Feit für alle -Befucher angenehm ver: 
läuft, und da der Perein jih großer Be: 
liebtheit erfreut, fteht ein ftärfer Bejuch -in 
Ausfiht. Der Ball nimmt um 8 Uhr 
Abends jeinen Anfano’ Eintrittsfarten fo= 
ften 25 Cents. 

—o,-— — 


* Grtra PBale, Salvator und „Bai- 
rifeh”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremwing Co., zu haben in Fla—⸗ 
fhen und Fäflern. Tel. South 869, am 


—>) 1. — 
Fuder’s Konzert:Pavilion. 


Am morgigen Sonntag findet die große 
Gröffnung des neuen Bucher'ichen Konzert: 
Pavillons, 4922 South Ajhland Ave., ftatt. 
Der rührige Wirty Wolfgang Bucher hat 
nichts unverjucht gelajfen, jeinen vielen Gä- 
ften und Freunden den Aufenthalt in jeinem 
Plate jo angenehm wie möglich zu machen. 
Tür Die große Fröffnungs = Vorftellung mor- 
gen ijt unter großen Infoften Aler Vogels 
beliebte Baudevilfe-Gejellfchaft engagirt wor: 
den, um das PRublifum mit Finzelvorträgen, 
Spielduetts und komiſchen Geſangsſzenen zu 
unterhalten. Die fejche Deutjhe Koftüm- 
Soubrette Selma Gerlach, jowie die Walzer: 
lieder-Sängerin Thea Norden find ebenfalls 
geivonnen worden. Zum Schluß einer jeden 


| Vorftellung gelangt die urfomijcdhe Gejangs- 


pojje „Der jiebeng’icheite G’moarichter von 
Holzhaujen“ zur Aufführung Anfang der 
Matince 3 Uhr, der Abendvorftellung prägiie 
7 Uhr. intritt frei. 

— — — 


Schmoll's Palmgarten. 


Durch den rieſigen Erfolg, den die 7 Zil— 
lerthaler in der kurzen Zeit ihres Gaſtſpiels 
gehabt haben, hat ſich Hervy Schmoll veran— 
laßt gefühlt, die berühmte Tyroler-Geſell— 
ſchaft neu zu engagiren. Dieſelbe wird je— 
den Abend ihren Original-Geſangs- und 
Schuhplattler-Akt „Tyroler Leben“ zur Auf— 
führung bringen. Da auch die übrigen 
Künſtler, wie Herr und Frau Putz, der be— 
liebte Komiker Herr Thiſius, die Koſtümduet— 
tiſten Sepl und Roſe und die Geſangsduetti— 
ſten Otto und Lola ſich allabendlich den Bei— 
fall des Publikums erringen, wird jeder Be— 
jucher von Schmoll’3 Palmgarten gern den 
Abend in dem gemüthlichen Yotale verbrin- 
gen. Am Tantfagungstag findet eine be: 
jondere Norftellung um 2:30 Uhr Nachmit: 
tags ftatt. 

—- 
Bolfsgarten. 


Fin außergewöhnlich reichhaltiges Pro— 
gramm gelangt im Volksgarten zur Auffüh: 
rung. Gefangs- und Charakterfomiter Emile 
und Hugo Gottjhall forgen dafür, daß Die 
Sachmusteln der Bejucher in Die gehörige 
Bewegung verjegt werden. Herr Fiſcher, der 
MWiener Humorift, trägt dazu bei, daS Publi- 
tum zu unterhalten, rl. Normann und Frl. 
Della St. Clair, zwei Sängerinnen, erfreuen 
mit ihrem Gejang, und die Spielduettiften 


Emile und Roja bringen wieder einen neuen 


Schlager zur Aufführung. Am Vorabend 
des Dankfagungstages findet eine Frei-Ver— 
foofung von Zurfeys und Hühnern ftatt, zu 
welcher jeder Bejucher Freilooje erhält. Am 
Dankfagungstage findet eine Ertra-Matinee 
mit Ertraprogramm ftatt. Zum Schluß einer 
jeden Vorftellung fommt bie Gejangspofje 
„Robert und Bertram“ zur Aufführung. 


Dantfagungstag Erxturfionsraten 
Dia der Northweftern-Bahn. | 


Erkurfions:TidetS zu 134 des einfachen 
Fahrpreifes für die Rundfahrt am 29. und 
30. November nad Milwante,, Mabdifon, 
Waulkeſha, Janesville Beloit, _Baraboo, 
Rodford, Freeport, Clinton, Cedar Rapibs, 
Band Du Lac, Sheboygan, 8 Nee⸗ 

Menafha, Appelton, Green und 


ved B. — Man hat päpftlide, mantuani- 
nbergfäe. ur ungertae h uslei Beat 
‚ 5 n 1, 
Ihe und rufftt West gäthaler. Ger! nenn 
in Der Dingenpannn nat, Salben nen 
Dearborn Etr.,. — * * 
Afhland Ave. — Wenn die Adrefſe des 
Abfenders nit vermerkt ift, wird der Beet na= 
türlih nicht urüdgeihidt. — Erfurfionen nad 
Deutſchland finden Sie jeweils in der Abend⸗ 
volt“ angezeigt. 
3. G. — Auch für den Berlauf bon Flaſchen⸗ 
bier muß jegt eine ftaptiihe Schantlizens 1 
* bon 3500 gelöit —— Te 
„BD. U. 3. — Ein paffives Mitglied tann na- 
türlich teine Beamtenſtelle —— wohl aber 
zur Wahl berechtigt ſein — Falls ver Küdtritt 
nommen worben Is: To has wu ml Be ünge- 
1 ift, fo hat .er mit der Xeıtum 
”- Gejhäfte nichts mehr zu thun. s 
Iter Lejer. — Db Eie fi} bei jener Ge- 
ellſchaft verſichern laſſen ſollen —2 wir 
Ihrer Entſchueßung anheimſtellen. Nachtheiliges 


uber die Geſeuſchaft 1jt uns Übrigens mıcdht3 bes | 


tannt. 
_„Zreuer Lefer” — Wenden Sie fih an 
Deren George A. Schmidt, Getretar der „tiber: 
view Sharpfhooter3 Park Co.“, 84 Wafhing- 
tou Str. 
Marie. 
Qurngemeinde 


audh einen stauendberein. — 


Zurmehrer Emil Groener, 12619 Berry Etr., er= . 
I 


teilt in der Damentiafje Turnunterricpt. 

Eelije T. — Die Aufſchrift hätte zu lau— 
ten: „An Ihre Mateſtat Kaiſerin Auguſie vi- 
toria“. — ‚Die Gemahlin des Prinzregenten 
von Bayern iſt ſchon im Jabre 1804 berſſorven. 
die Konigin von Sachſen von ihrem Gatten ge— 
ſchieden VDie Rönigin von Württemberg heißt 
LCharlotte und führt den Titel Majeſtät, die 
Bropperzogin bon Baden (Xuife) ven Tits 
Konigliche voheit. 

„Alter Lefer.” Die Ihrer, wohnung 
nachſtgelegene Abendſchule befinvet jih an der 
ede von Yan Buren Str. und Dafiey Live. 

2. G. — 1. Der Preis iit $2.00. — 2. Man 
bezahlt nur einen Nidet, um mit der Indiana 
Ave.-Straßenvahnlime nam_der unteren Stabi 
su gelangen. — 3. Wehen Sıe bis zur 63. Etr. 
yınuver, fahren Sıe dort mit der Straßenbahn 
weitliih bis zur State Straße; jteigen Sie dort 
auf einen Kuavelbaynzug, vet Sıe 018 zur Kue 
bon Late uno State gr. bringt. 

N. ©. — Eine deutihe steuner-Union („Alle— 
mannia“) vderfammeit fıd jeden Dienstag Abend 
im Xolale Yr. 232 North Abe. 

3 Ti. — Ihre Anfrage lautete nur, ob 

es in Eiſaß-Lothringen zwei Orte dieſes Na— 
mens gebe, was verneint wurde. Baß ſie in der 
Kundiwau uuter der Kubri Eilſaß Lothrin— 
gen“ angeführt wurden, jtatt unter ver gleıch 
varumter jolgenden „Wedlenburg“ mar ebeıt 
eın Berjeben. 
‚Ernit 9. — Daß Sie fid unglüdli fühlen 
in Ihrer Ehe, iſt og lange teın Grund zur 
Kofung der Che; scheidung gıbt’S daraufyın 
nit. Wenn jedod, wie es nad Ihrer Dars 
Neuung Der Sau ıl, das ganze AUngiucd darın 
beiicht, daB „sbhre_ Frau nur Polniſch ſpricht 
und sie nur ves Deutigen mägtıg fınd, jo ııt 
dem lngluc IWiiegtiy 10 Iywer nit abauheı- 
fen. Weven Sie ver rau Deutien Sprag): 
unierrioi, oder lernen ie beide Englify mu: 
einander. Das tit das einzige, was wır „0: 
nen ın der Sache rathen tonnen. 

J. B. — Darüber gibt's lein Geſetz. Ueber 
die Errichtung gemeinſchaftlicher Diviſion— 
gelices“ habe die Yeliger ver angrenzeüden 
Grundſtücke ſich zu verſtändigen miteinander. 
Leſerinmn, Aſhland Ave. — 1) Verpflichtet 
ſind Sie zur Wegraumung des von den Arbei— 
tern, hinterlaſſenen Schmützes nicht. Aber es 
iſt, ſaus teine beſondere Aomachng getroffen 
wuroe, auch ſonſt niemand dazu verpflichtet; jo 
datz, wenn der Hauswirth es nicht beforgen 
lasi, Ihnen nichts Anderes uübrig bleiben wird, 
als exLelber zu beſorgen. — 27 So weit tein 
Miethsvertrag im Wege ſteht, hat der Eigen— 
tyumer, jederzeit das Steigerungsrecht. Dem 
wiether vleibı die Ywagl, au zahle oder auszu— 
ätehen. Selbſtverſtanduich iann die Steigerung 
erit nah Yibiauf des tewetligen Miethysmonats 
in Straft gelegt werden. so don Monat zu 
Akonat bezuhit wird, ı)t der Weiether zu dreißig: 
tägiger Kumdigung bereariat. 

9. M., North Ajbland Ave. —— Nein, da gibt's 
mwirtlich feine anoere Hilfe als auszuzıeben. 
Mandann Xeute verhaften laffen und zur Strate 
bringen, Wo fie WBerbrewen oder jonitige Ge: 
tegesudertretungen begeben. Wegen dıe bloße 
Rohheit und wupelhagrigreit ift mir Polizei und 
Geſetß nicht auzutommen. 

„Reporter.“ — Der Vertrag iſt bindend, 
und weni ie die dvereinbarte Wirethe nıcht Zah: 
len, jo tanı \hnen der Yausmwırıy auerdings 
ſehr erne Ununnehmiichteıten maden. Lefen 
Sie die veditigungen Dis Werirages. 

C. Sch. Leavitt Str. — Die deutiden Amts: 
gerichte ſind Untergerichte und ihre Entſcheidun— 
gen unterliegen der Rebiſion durch die höheren 
Serichte. Siaatsanwalte unterſtehen dem Ju— 
ſtizminiterirum. 


D. M. — Sie fünnen den Nahbarıı -wegen 
nächthcher Ruheſtoörung berilagen,. oder viel: 
leigı auch einen Kınbaltspereyi gegen ihn’ er- 
wirien. _ Gegen den Yausbeliger werden Sıe 
in der Sade nichts ausrichten tonnen. 

DB. 9., Armour Abe. — Soldes Zeftament ge- 
nügi auen Anforderungen. »as angenommene, 
nt geteglih adoptırte Kınd hat überhaupt tei⸗ 
nen geſeblihen Erbanſpruch. Unehenche Kin— 


Allerdings hat die Nordſeite 


der haben geleglides vruredt am- Namlaß der ! 


»iutier, nit am-Nadhlay des Baters: 

‚E. RL, .Noeth Ave. -— Auf die Form lommt 
nichts au. 
und bündig, woruber Sie fi zu befchweren ha— 


Screiven Sie dem Gouverneur turz | 1 
128 Farfas. Anna 


ben und toelhe Bewerte Sie erbringen konnen | 


zur Begrundung. dev Beſchwerde. VOder ſpre— 
men Sıe perfönlid ver tihm- vor; Sie werden 
ohne Schwieriglen Zulaß erlangen. 

A. M. — Spieltarten im Großen können Sie 
von den nachgenaännten Firmen beziehen: Ame— 
rican Plahing Co., 46 Ban Buren Stre; Sa— 
muel Brunaugh, 108 La Salle Str.; Erescent 
Playing Card Co. 90 Ohio Str.; New Yori 
Card Co. Zimmer 1108, Republic Blog., und 
Standard Piaying Card Co., 16 Michigän Str. 
Joſeph B. — Deutſche Bücher lönnen Sie 
in der ſtadtuchen Biblnothel, Waſhington Str. 
und Michigan Abe. leihen. 

Kaufmann. — Derartige Bilder find zu 
beriteuern. Der Zoll richtet fih je nad ver 
Grope und Heritelimmgsart. 

Geo. © — Wir haben diefe Frage an die: 
fer Stelle jhon ungezahlte Wale dayin beant- 
tporter, dab ım deutich-Tranzonichen Krieg die 
franzoſiſchen Berluſe ſich auf 80,000 Todte, die 
deutſchen auf etwa 40,080 LXodté beliefen. 


— — — 
Tudesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir 
Deutſchen, über deren Tod dem 
Weidung zuging: 
Abrams, Arthur, 16 X.,. 23 Wentworth Ave. 
Boettcher, Henry, 43 J. 10239 Avenue „L.“ 
KEramer, John, 3, 242 Weit 59, Str. 
Donath, Alfred, 35 J. 619 8. Bart pe. 
Hriedmann, Morig, 75 3., 476 RN. Aibland Ave. 
Gordbera Benlan, 1 3., 149 W. Harrijon Etr. 
Haafe, Rofine, 49 3.; 2984 Parnell Ave. 
Kceb, Fred 6., 1 3., Mi Canal Str. 
Kouta, Mary, 82 %., 6807 Emerald ve. 
Yager, Aojeph 3., 34 Y., 151 18. Str. 
Stiegert, Jobn M., 5 3, 3700 Emerald pe. 
Sxteiber, Frank, 7 Tage, 1281 Turner Ave. 
— — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

S. T. Koozer, ſechs Z3ſtöck. Brick-Apartments, 
Ave. *120.0. 

©. MeDonald, Aſtöck. Brid-Stores und -Flats, 1059 
Weſt Chicago Ave. B00. 

K. Spareſus, 1zſtöc. Frame-Wohnhaus, 840 Nord 
12. Str., ROM. 

Jacob Hoverſon, Brick-Flats, 1376 Ballou 
Str., HMO. 

John Jutſi, Atöc. Frame Flats, 707 Paulina Str., 
50. 

PB. 3. Shampay, Iftöd. Brid Hinteranbau, I15— 
Mi Gottage Grove Ane., KH. 

John NR. Magill, Zitöd. Brid-Wohnhäufer, 9302 
wincheiter Ave., 5000. 

Charles Aohnfon, Höd. PBrid: late, 62235 Beoria 
Str., HMO. 

Mrs. Annie Richter, Ztöd. Brid-Flats, 1375 St. 
Louis Are., 8250 


die Namen der 
Gejundpeit3amt 


2itöd. 
W. 

Kohn Devlin, Iſtöd. Brick-Flats, 597 Albany Ave., 
Im Bundes-Diſtriktsgeticht wurden Geſuche um 
fände FW. 

Leopold FFleiicher 

I 81088, Be⸗ 
ftände $269. 

Cscar urn — 

wurden eingereiht von: 

ulta gegen fFrederid MW. MWaldron, Verbrechen; 

bandlung;. Yertha gegen Arnold Vahlow, Berlais 
Rheumatismuskranle! 


UM. 
| —— 
Bankerott-Erflärungen. 
Banferott-Erflärung eingereiht von: 
William Y. Schaad — Berbindlichkeiten $947, Be— 
Liewellyn %. Parfer — Berbindlichkeiten 8702, Be: 
ktände $297. 
von Noliet — Berbindlichkeiten 
$31,798, Beitände $,739. 
Louis Bernſtein — Verbindlichkeiten 
Emma K. Bentley — Berbindlichkeiten $1572, Be: 
ftände $19 
Verbindlichkeiten 4967, Be: 
fände 87. 
— — — — 
Scheidungsklagen 
Mary gegen James Hinchey grauſame Behand⸗ 
lung: Rofte gegen Morris Marfhal, Verlaſſen; 
ucy gegen Yohn €. Walton, graufame Behand: 
lung: Cora gegen Frant E. Lutder, graufame Be: 
fen: Orpille S. gegen Mary Klinefmith, Ehebrud. 
f&reiben Sie. mir, und 


ce ia 


1 Adam Tomasy 
2 Adamsfi Tomas 
3 Adelfon -M U 
4 Allenfort —*8 
5 Altmeyer Dr. Mar 
6 Amfter Welpen 
7 Andrihu Ritola (2) 
ftin- Emilie 
9 Badhara Szymon 
10 Balac Mile 
11 Barcal Ian 
12 Bartfowiac Walenty 
1 Bakrad Bil 
a iljo 
15 Baltomwic Salvador 
16 Barcus Tille 
17 Baran Yatob 
18 Baßtel Frank 
1 Bauch EW 
Bechner Vaclav 
21 Beder Fritz 
2 Behr Robert 
233 Beller $ 
24 Benes Baclav 
25 Benif Adam 
2% Bentwiczu A 
27 Bentfowsti Maria 
28 Berkoviz Sam 
29 Berefowsti T 
3 Berman B 
31 Berresheim W Wuton 
32 Beige Unna 
33 Berher Emilie 
74 Bette Emilie 
35 Biela Yedraej 
37 Biriota® Yofeph 
38 Plagonczyt Jozef 
39 Blasczati Hilifs 
40 Blauoh Jojef 
41 Medzersti U 
42 Block Adolf 
G Blumenfeld N 
4 Blumer Lizzie 
4 Boecklen Karl 
46 Bogus zewski St. 
47 Bogedanopic Stanis 
48 Bohore Karlo 
49 Bois M 
50 VBordwsti U 
51 Boroiwid FFranciszet 
52 Preitigam Guftaf 
53 Brin Roli 
54 Bugaila T 
> Bufar Tanu 
56 Yultmann M 
5 Bunt Stanis law 
58 Burad S 
50 Buſch Rudolf 
60 Buſſe Julianne 
61 Buttner Louiſe 
62 Boocif Diyord 
6 Garlisle Katie 
64 Gafett Clara 
65 Geglarätyg Johann 
66 Gerar Ana 
67 Gerimagie Muftafa 
6 Ceſarec Joſef 
O Chavehut Jan 
zo Chavebut Nofef 
71 Ghaszewstt Jan 
2 Ghobot Xojef 
3 Ghriftonjon Fred. 
Chropltiewicz Joſef 
> Giefielegyt 3 
6 Gieling Nobn 
17 Giezniat Frank 
78 GCiejielsti Jan 
79 Zimmer Mrs, Frant 
80 Ciolek Wladys law 
8 Giotel Anna 
82 Girtant Frint 
83 Gifet Stanislaw 
&4 Cohen Ph 
& Gornef Francis ta 
86 Cohen S a 
87 Cotoric Petar 
8 Conot WJ * 
89 Gramer Mrs. Eliſe 
0 Groenfa Jan 
91 Gucon Ivan 
92 Gurot Sophia (2) 
v3 Gpiba Paul 
94 Cramer Frig 
9 Gwalinszti 9 
96 Gzarnedy Stanislaw 
97 Gzerhor Walenty 
08 Gzajtomsti Antoni 
99 Czuzutka Wladys law 
100 Gzerat Frant 
101 Gzirillo Tenisʒ 
102 Gzopnif Koctorjuna 
103 Cja Maryjanna 
104 Demala Karel 
105 Deneda M 
106 Derosz Marpjana 
107 Dernoden Franze 
108 Deutelbaum Julius 
109 Degler Karolina 
110 Dobey Tomasz 


1.1 
„NS 


tim 


1222 


111 Dohrn Franc A () 


112 Dombrowsti Leopold 
113 Dontira Wladyslamw 


| 114 Drag Karol 


115 Drag Maryanna 
116 Druzdomsti rent 
117 Dimabauf- Paul 

118 Duie Felice 

119 Dulzo Jules 

120 Dumanowsli Jalob 
21 Duzynski Stanis law 
12 Dymsti Jendrzei 
123 Gidboff 2.9 

1%4 Fidmann 6 

1 Ermatowicz Joſef 
125 Ewers Mrs. Bertha 
Fahimsti Stanislaw 


2 
129 jyeitelbaum N 

130 Terence; Beiger 

131 jerencabovic, Marko 
132 Fezzini Guiſeppe 
133 Fiderment Roja 
13 Fitar Karel 


136 Fiſcher Katy 

137 Forys Stanis law 
138 Fleck Mathew 

139 Foaronavicti Antonio 
140 Feznit Johan 

141 Fanarsti Joſef 
142 jFaltenburg Wilhelm 
143 Frbet Frank 


14 Frys Äntoni 
145 Fried Hermine 
146 Fura Franz ( 
147 Furber Mrs. E. 
148 Gabristo Pant 
149 Gapıch Martin 
150 Gacet Sofic 

151 Gallo Pomwel 

152 Galus Michel 
153 Gasparepic var! 
154 Gamfu Jan (2) 
155 Sehara Yan 

156 Gatomeic Natub 
157 Gavuro Stefan 
158 Gazdacsti Georg 
159 Gebala Jan 

19 Gjota. Stanfov 
161 Gliniedi Aleks 
162 Gniadef Michal 
163 Ganfer Karl 

154 Gogdo Stefanyı 
165 Gorajic Sava _ 
166 Glomwzenstn Yoisf 
167 Greenman :& 

168 Greenfeld X 

169 Grablowäti Jonaın 
170 Gregoron Sebaftian 
171 Greguris id 
172 Grenderg H 

173 Gpiglaif Georgt 
174 Grigalins_ Tom 
175 Grfovih Frant 
176 Gotojeromsti Jan 
177 Gruber Martin 
178 Goenzfittan Adam 
179 Gonol Nofef 

180 Gunyczich Julie 
181 Gyus zeczti S 
182 Gyncilijo Tedor 


' 183 Oryzaicyginte Ana 


184 Gtoszaf Marein 
185 Guntide Wrs. Fr. 
186 Gajita Mopt 

187 Gloud Tom 

188 Gurdorf Martin 
189 Guzif Aoyef 

1% Gmofog Maryſa 
191 Gyorgp Raszpapa 
192 Haas; George 
193 Salvorjen & 

194 Solambels_ Filip 
195 Hamberg Simon 
1% Hanzlit Anton 
197 Harvej Maria 
18 Harris, E 8 
199 Harbuf Jozef 
0 Hoffman Helene 
M1 Henneberg star 
02 Harranf Zonza 
203 Helda Stanisiaw 


204 Heinz Chriftian 
205 Heiting & 
207 Hermans Zonis 
208 Henry Marko 
ef 
210 Derb ebaftian 
211 
oppel Yobann 
olavact T # 


296 Hellmiller Alois 
209 atob 
€ 
ines Hugo 
2 Hirihmann Maria 
onigänabel — 


— + A: Age * 
in die Lin⸗ 
— —38* 
14 Xage, vom unten 
‚wer x 
ingtani.g 


den, {0 mer 
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Chicago, den 25. Nov. 1908. 


32 ifa Jatkova 
283 Ein Dldrich 
54 Raczla Viotr 
255 Kacet JYoief 

ie Racvinsli Tomas 


39 ig Mr. 
260 Razanicalog zent 
Hl Katolina Pajo 
262 Kavacs Peter 


264 She 5 3 
ieffer 
IR Kiergs Andry 
267 Kiglo A 
3 at Powel 
29 Kinal St. 
270 Kiyamista FJ 
1 Kirchhoff Michael 
272 Kiszely Andry 
93 Kijelis Ianes 
74 Kittel Nina 
275 Klapits zeit 
276 Rienwacdter fr 
277 Rlein Mar F 
Klemencis Katarina 
279 Klimet Jatob 
AN Kloyga Weronila 
R1l Morig Robert 
22 Klufel Ratarina 
RZ Knappe Adolf 
34 Rnaut Martba 
RR Köberl Stefan 
R6 Kodyledi K 
287 Koceba Goward 
28 Koezor Wojcieh 
RI Koebany Franc 
299 Roztan Anton 
29] Ropalit Yitvan 
272 Roblmann W 
293 Rolopieisti Jozef 
294 Beute Iozef 
295 Kollnot Louis 
296 Kolar FFrant 
297 Rolbos Wiadyslam 
298 Kolived Martin 
29 Kolofta Yanos 
3m König E & 
301 Konertz Eliſa 
32 Kopeza Andry 
3 Kopriva R 
304 Ko Janos 
805 Kofinsti Stanis 
306 Korinsty Moeich 
307 Roszis Stanis 
308 Koftial Jan 
39 KRoftialif Mate 
310 Koszaret Magdalene 
311 Kos mecki Joze 
312 Kotzian Anton 
313 Koterba Andrew 
314 Kovella A 
315 Kozlowsti — 
316 Kozewenski Feliks 
317 Krakow Mr 
318 Krach Karl 
319 Kradek John 
320 Krah Thomas 
321 Kranezy Andry 
322 Kreuger Anna 
33 Arivancee B A 
324 Rrognos DU 
325 Krol Xudmwida 
326 Rromwowmsty X 
37 Krombo3 Auguft 
IR Krolt Richard 
39 Krüger 3 N 
330 Arzpityniat Anna 
331 Rrivzgel Tomas 
332 Kizftyniat Una 
33 Kucat Yan 
334 Auftyuner Marks 
335 Rustoma Yofef 
336 Kühn Wm 
337 Rulla Franc 
338 Kutat Nojef 
339 Kulifet_Nofef 
340 Rulm Paul 
341 Rubne Wilhelm 
342 Ruvacit Bendelin 
3483 Kutgan Marein 
34 Kyſela Vael 
36 Landa M 
346 Leja rg 
347 Xatdrefier 8 
348 Lapinsli Yan 
349 vatomali Anton 
30 Lafota Adam 
31 Lajarac R 
352 Lerlit Jofef . 
353 Leymitel Emil 
354 Len Maryanna 
355 Yewin U. 
356 Qimbah Elizabet 
357 Rindinger Anna 
38 Linstn M 
30. Lifton W 
360 Lonya Jozef 
361 Lorincz Vano 
= Löwp Ostar 
63 Lurif Iofef 
364 Yulaszewig PB 
365 Yutje Karol 
366 Luleg Mari 
367 Uufes Joſef 
368 Lutas la Paul 
369 Zugylomsta W 
30 Zutt Mik 
371 Mach Franc 
372 Malinantsty Y 
373 Mahintomsfi J 
374 Macesta N 
375 Mahara Yofef 
376 Mädyi Tella 
377 Matabefi W 
378 Malabi M 
FI Malinowsti 2 
38) Maltin B 
381 Maltowsti S 
32 Marglas & 
383 Marnova Veronika 
384 Martin Chmelav 


135 rg Joſefa 385 Margniak Marya 


W6 Martes; 
387 Martori 
388 Maremia Yan 
389 Marmulel M 
3W Marios Nozef 
391 Mafet Michal 
302 Mateila Aofef 
303 Mattes Elma 
304 Matei Sista 
395 Mateli Kaspar 
3096 Mathius Ch 
397 Mattion fyred 
308 Matyja John 
399 Matenty_M 
400 Maner Edward 
401 Mazat Marie 
42 Mario John 
403 Meifel M 
40, Veier Chriftian 
40+ Merdling Michel 
0: Michale! Anton 
10: Mierzitowie; W 
4) ——— W 
404 Migalc Marhana 
415 Mihalı Babulicz 
411 Mibaly M 
412 Mihzus M 
414 Mitalamicy A 
414 Mitosz —* 
41 Mistowic alenty 
dis Mistus Jan 
41 Mtstanyin P 
41 Molzahn Otte 
414 Month May 
421 More: Yofif 
421 Moscodie 
4 Mozes Glizabet 
423: Mufa Frant 
42: Munozei Seri 
4245 Murir Vendelin 
42; Muzitag Unna 
427 Mytis PBoivel 
4a Mynarzp! W 
421 Mühlbauer A 
431. Oljewsn Do 
431 Obozut Edward 
43! Dertewans Wi 
43; Omors Ales 
433 Opulenst: M 
431 Dfterreiher R 
433 Oftranzus R 
437 Oszjtopits Xerefis 
434 Dtehinsfi_ Yan 
439 Otremjal Nano 
440 Otlany W 
441 Balica Jos 
4) Banus Jofef 
411 Bavel Franc 
444 Baplanfas A 
44 VvVavbie Todor 
MiVPap John 
AM varonde!? Tony 
444 Parcemwic; Fr 
449 Bend € 
450 Bene Anna 
451 Betrofus 
453 Petra Andras 
at Betat Terefio 
455 Vioinsti Yofef 
453 Bierutosfi 
456 Viche Yozef 
451 Bilns 
454 Vichs Yoief 
>59 Maffon Palerya 
oeius Jonas 
1 Rodmagersti Suzi 
Voninsti Kataryna 
4 Leonhard 
oje c® 
o 
l 


let Symon 
oluſhnosti Jau 
ecet Ludwig 


2 
ie 
avi 


de 


TRASSRARESE 


* 


"Weiöltt 

DE innechaib 
Times be eh 
elandt. 


622 Trustostis Franc 
623 Trusjery Marie 
624 ale to Jozef 
625 Uher Franc 

626 Urbanet. Tomas 
627 Usel- Louis 

68 Vavina Vaclav 
629 Varhulik Ana 
60 Beis Frent 

631 Bejely Frant 

682 Blafaty. Karol 
633 Volurkova Amile 
63 Zu. k 

0 Brenglum Mr 

636 Walas Yedr3y 

637 Walas Tella 

633 Walas And 

9 Walman Tillie 
640 Wadonziy Ylisbete 
641 Warzansti Wojeih 
642 Waftlewst Anton 
643 Waletzyt Adam 
644 Weber Jobn 

645 Wegner Mrs 

646 Weinberg Ile 

647 Weisberg d 

648 Wielgus Kazimer 
649 Widnomwsti Alice 
650 Wiladinow J 

Sl Willen Emilie 

652 Wirk John 

653 Wirtaramicz ‚Jonas 
654 Wis nicwiez Ludwig 
655 Woed Tomas 
656 Wotheimer Nyioor 
657 Woitanet Qudmwit 
658 Wojeiho Stanis 
659 Wolowice Stanis 
680 Wollly T 
661 Wröbel Powel 
Bau 

6 a .Mojcia 

664 Wydmann Michael 
66 Wyrod Anna 

666 Verkes Charles 
667 Zabıra Marein 


668 

669 Zabus PBowel 
670 Jacha den - 
671 Zaezyli Stanis 
612 Zajos Michal 
6723Jafajjet FFraiifa 
673 Zalon Franc 
674 Zamajlı 3* 
675 Zander Piotr 
676 Zaraza Wojciech 
T Zawniczjal K 


6 Jehrie Joſip 
69 
RI gi 

Sinner fyerd 
684 Zoppit Paul 


iferi Jan 
681 

oh Mihal 
685 Ei Anton 


530 Schmeker Mary 
4 midt Paul 
midt Paul 

53 Schönborn SH 

3 ans Louiſe 
Sefafinomwiez X 

536 Seba Xoief 

537. Seyal Karl 

53 Seyal Mais 
Scrante Roja 

>40 Staus W 

541 Sitlona Nohn 

542 Singer € h 

543 Simon Ara (2) 

54 Sinien Mr 

54 Sinneon, Yuj 

546 Sipari Arthur 

547 Sirdge Ian 

548 Sing Stanis { 

349 Starpscewstfi Marie 

550 Stala G 

551 Stowrasfi ‚yranc 

552 Stoeglos Nozef 

553 Stö308 Wojcieh 

554 Stejynely Stanis 

555 Sala Isief 

556 St DenrH 

557 Stupien Nozef 

558: Sileter Mr 

59 Sledet 

560 Slesna W 

561 Slomer M 

82 Slobodnit Matilda 

563 * Rozalia 

564 Smeitel Martin 

565 Softo Michael 

566 Soiths Stanis 

50 Spychata KR 

56 Sobadi Anton 

569 Sopie Pinto 

570 Springl. Ifad 

571 Stafis Yan 

572 Staezgel Piotr 

573 Stanisy Maryan 

574 —— | g, bada W 

575 Steenwpl dB Mrs 

576 Stein’ A 

577 Stowif Maryana 

578 Stremiz Nilola 

579 Stremie Pittoria 

580 Steaya Pamel 

581 Strwerfo Franz 

582 Stulyindis $ 

583. Swanjon Aphn 

584 Sumreä Nozef 

585 Surovi Frank 

86 Suſer Valentin 

SSoanefel Jalob immer Auguft 

588 —— 

589 Swisler Michal 682 

590 Swinael Yozefa 683 Zodrom Stefan 

591 Siwiatel vudwit 

592 Syndan Adaın 

5093 Szeba Jakob 686 Zue zak W 

504 Szoftat Ewa 687 Zutartfis Kazimer 

595 Szegepan Ian 6ER Zularfa Natob 

—— — ⸗— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeftellt: 

Leopold Friedman, Lillian Theis, 21, 18. 

Fred Binnquift, Auguſta Johnſon, W, 21. 

BDear Anderſon, Mathilda N. Seitter, 31, 17. 
Victor Gannon, Adelaide 2. Floyd, 21, 18. , 
Wiuiam. Frank, Frederide YindiIp, 22, 18. 
George E. Cadman, Bertha Lynch, W, 22. 

Leo Michuda, Katie Winkler, 21, 18. 

Pavel Buran, Helena Stasma, 21, 21. 

Louis Jagmin, Hatylda Prindzinsta, 28, 20. 
Batrid O’Connel, Nellie Burke, 3, 27. 

John WUnderjon, Jennie Alerander, ..34, 26. 
Frant Kaſſel, Maria VBrany, 2, 12. 

soref Sabolewsti, Maryanna Kruftowid, 30, 24. 
urevenig W. Mathews, Florente E. Whadcod, 


Anton Gibzri, Yennie Poli, 22,: 18. 
Yovis W. Wurpreg, Glara Karg, 21, 20. 
Thomas Meftenern, Agnes Brodman, 42, 34. 
Rihard Gdert, Dagmar 3. Nicholfen,, 26, 2. 
Peter Hermann, Bertha Scherpelz, 3,2. 
Joieph: Dabius, Weronica Sgerzintalte, 27, Z4. 
Lincoln 6. Valle, Yoular Glatph; 42, :39 
Roy B.. Loverin, Vera Trainer, 22, 21. 
Weorge H. Pearıe, Sophie Huber, 26, 23. 
Jonas A. Saron, Ida Smwanfon, 26, 24. 
Albert \G. Baus, Yillian Green, ‘30, 19. 
Harry N. Johnion, eanette Cullidge, 21, %. 
Auguſt . Treder, Amalie Baumggrt, 27, 21. 
Stanislaw Kizior, Mary Potal, 2], 19. 
Donald E. GKooner, Dorotby U. Lindpille, 35, 71. 
red. Waidenfels Marguerite Burns, 3, 19. 
Gharles %. Gummingd, Anna M.: Hall, 40, .30. 
Gasper %. Yudmig, Mary E. Sullivan, 8, 92, 
—3* Yalinki, Anna Spurga, 9, 3. 
uguft 9. Byloff, Anna Young, 45, RR. 
Panl Rroba, Lena Schroeder, ,+ 18. 
Edward Langer, Katie Banderiweld, 21, 18. 
Thomas Zurel, Katarzyna NRovotnet, 27, 3. 
GHarled Boloff, Nellie Smwehla, :27,, 25. 
Dtton "Zublejewicz, Weronita Aantoiwsta, 20, 20. 
want Zurecet, Therefa Zemanet, 27, 3. 
Ibert. &. Fuchs, Gva €. Klinger,: 21,- 2. 
red Hohnfon, Eda Underfon, 29,24. 
red. Boener, Katherine Gorbett, 25,18. 
ohn' BP.» Maäftıe, Mabel Crawford, 21,...20. 
Miliem Le Roy Smith, Marie Fehil, 26,2%. 
William %. Paler, Mary D’Connell, 21, &. 
Santord 9. Duadenbub, Edna M. Häir,-21, 18. 
Edward Seifs, Gatberine Nolan, 3, B. 
Names Y. Samonsfi, Glizabetb MeCarron, 27, 8. 
Sarıy G. Schaffer, Katherine ru 23, %. 
Lonis Miller, Julia Stroßfa, 30, 24. 
James Bafth, Bertha NRaichte, 44, 3. 
Baitf De Wit, Katherine O’Prien, 21,.19. 
Albert 2. Wbitely, Maude K. Turnbyll, 31, 4. 
ſ ⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


given OrundeigenthumssWebertragungen in ber 
—* von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
ertragen: 

olfaz Ave., 150 Zub nördl. bon 88. Str., ®. 
Da ‚Bonarsli an Anton Braydi, 


Edttage Grove Abve., 157 Fuß nördl. bon 45. 
‚Siw., D. $r., 36 bei 170, SU. X. and ©. Bant 
an isred. ©. Bartlett, $3000. 
Einlid Ave, Nordoft:Ede 74.. Etr., W. Fr., 
308 bei 134, fowie Ruclid Mbe,, Südmeltede 
13. Str., D. $r., 308 bei 134, Guftad A. Buffe 
an Einbe x, Da, $12,000. - 
be., 358 Fuß nördl. bon 65. Str., 25 
Bi E. E. Bagley an Wm. F. Valmer, 


$6 . 

Indiana Ave., 285 Fuß füdl. von-51. Str., W. 
Fr. 25 bei 156, zum. T. Woodleh an Morris 
wolditine, $14,000. 

DJefrerfon Ape,, 44 Fuß nördl. von 61: Str. 
ör., 50 bei 74, Charles W. Emerfon an 
well .,&. Adley, 38000. 

Zanglen Abe., 272 Fuß füdl. bon 66. Str, W. 
ör., 24,81 bei 121.9, Ludia Edwards an Ben 
jamin Stofes, $4,300. 

man Ave., 125 Fuß füdl. bon 81. tr, ®. 
Fu bei 124%, w. 3. Drea an Riliam 


$5000. 

man be., 97 gutz ſüdl. von 86. Str., O. 
F 5 a 125, 9. 9. Biant an Frant Cel- 
Woodların Ade., Nordweit-Ede 73. Str, D. Fr., 
30 120, ®. R. Lewis an J. 9. Strandty, 


W. 
Kos⸗ 


2,100. 

anıeors Div., 2. 3 don 2. 4, 34, 38, 13, eine 
Kot 499.6 bei 2, 126.6, €. T. & TI. Eo., Zrus 
jtee, an die National German-!merican Bant 

- Bon-©t. Baul, Minn., $3,600. 

Juftine Ave., 141 Fuß füdl. von 51. Str. O. 

:$t., 24 bei 121, al. onrad an Alexander Mia- 
t iae,: $1,900. ; 

In -Ste., 156 Fuß nörbl. von 68. Etr., ©. 
ör., 25 bei 124%, %. Jobnion an Earl €. 
Carlion, $2,600. 

Laflin; Str., Nordmweit-Ede 60. Str., DO. r., 50 
bei «22 und and. Grundftüde. Levi PB. Morton 
an Glinton ©. Beach, $3,300. 

Samher Ape., 225 Fub nördl. bon 61. Str., D. 
#1r.,:374 bei 124, Cottage ®. and 2. Aff’n. 

et ge ee di 
3. ce, uß o oman ee 

ihgerald an Marh ©. 


„48 bei 124, John 
ohben, en — 
I Zuß öoſtl. von Lawndale Ave., R. 
ge ‚167 bei 125 u. a. Grundftüde, I. ®. 
k —— M. in C. an Edward D. 


‚ 31,841. 
PR 305 FuB fübl. von 114. Eir., D. Fr. 
gu ze iM. . 4. Rapp an Charles W. 
109. Str... 127 Sup öftl. von Princeton be. 
8.8. Se 5 % — Gans Rüde, N. M. 
an ’ ⸗ . 
ngton, eiobt?. Kot 2 sie 5, Blod 37, 
auöntmonh Moe. Viordiveltste, 106, € 
: * bei 125 u. a. Grundftüde, R. M. 
—— —— 
ttage * Avon 65. 
J — 108; artin D. Stecher 
Mr umiep, \ 
imbarf Ave., 5 5. füdl. von 74. Str., t, 
— 125: 6. } avipfon an John O’Fiynn, 
x o öl. von ‚Railroad Ade.. Südoſt⸗ 
— John V. Bornes an Gunilda 
* © #8. 


47 
F Ördl. von 41. Str., 
I J 160 Gomund Ruffin an Mm. ©. 
; ie k; ; ; 
iane Übe., Südoftede 4. Str.. t, 
— ſaac Levinſon an eu werten 
KR. - 3 
ea Plaifance, 150 F. weitl. von Stony d 
& it, bei 188: Edward. ©. t 
® ‚ Marcie %., has. €. und 208. ® 
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Samen Vroviſtouen. 
us ber, „87,05; a 
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Gepöteltes wei 5 
812.9; Mai, ge tmetteite Januar, 
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Rindpich Gute bid- ausgefuht ti — 
86.00—$6.60 per. 100 - Pfund; — B— 
mittlere Sorten, 4.35—$5.75; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.00-85.50; gewöhnliche bi8 mitt: 
en Nr gute bis ausgeſuchte 
—— * a ulen, geringe bis auss 

Shmweine. Ausgefuhte bis befte (sum Berfandt) 

h .90 per Pfund; gewöhnliche bis 
——— — *8 10 .0 ſqàwere 
aare, » $4.75 85; i ⸗ 

Keil 9 u 54.85; leichte ausge 

Shafe. Brfte jhivere 
44.75-85.50; gute x. lade * io —5 — 
— eh ie is udte „Guls“, N 
19; mit pP 
8 5 is ausgeſuchte Lambs“, 


& Molterei-Brobutte, 
utter— 


„Greamery”, erira,: per b.. 
Rr. 1, per Pfund —— * 
Nr. 2, per Pfund.... 0. 
Gooleys“, per Pfund 
t. 1, per Pfund.... % 
— —— —* .. 0.164. 
are, . der nd... 0.1540. 
Kühlfpeicher:Weaare, per Pfund... 0.9 
Rälie— 
Rahmläſe, „Twins“, das nd.. 2 
„Daifies“, per Pfund —* 01: Ir 
„Voung America“, per Wfund.... sn 1b 
2 
v 
1 


38 
LT. 
YassszBr 


\ 2 
Schweizer, Drum, per Pfund.... 0% 
Limburger, per Pfund ..n.uaunoe ol 
Brid, Re Blund..o.oosseuressre 0.104—V.1 

Eier— ; ; 
Friſche Waare, ohne Ab von 
Verluſt, per Duhend (Riten aus s 
rüdgejandt) 0.18: —0. 
van ohne en von . 
erluft (Kiften einaefhlpifen)... 0.18 . 
Brima, 60 Prozent frifch . ——— 
Ertra für den Stabtverfauf vers . 
dt 0.0 
0.80% 
Geflügel, Fifche, Ralbileiih, Wild. 
Geflügel (lebendi— 
Hühner, das Pfund... 
"Springs”, das Pfund 
Iruthühner,' das "Pfund 
Gänse, das Dusend....... ——— 
Enten, das Pfund 
Seflügel (Rüblipeiger)— 
Hühner, das. Pfund: „uecenseen 
„Springs“, das Pfund ...... 
Gänje, das. Pfund . 
Truthühner, das Pfund...... ... 
Enten, das Pfund... 
Kälber (geihladtet)—- 
50— 80.Bfd. Gewicht, das Pfund 
RE Gewicht, Das Pfund 0.0614 
&—-110 Pfd.: Gewicht, das Piund 0.08 — 
ninden, per — 
renziemer, dba nd... 0. I 
Sgemeibete.-Sirfhe, — 
per Brand “Are. 015 —0.16 
Weibfiih; Re. 1, ‚per B fund... 044 
Schwarzer Berk: ver Bfunp.... BR 
Weißer Barich,. ver B 4 
iderel, per Pfund . i # 
echte, Her. Pfund, , 
arpfen, der Pfund ... 
Ver (zugerichtet), per Pfund... 
Ras, der Bund 
Schelfiich, ver. 
libut, pr Pfund..... 
andern, ir "Bund. 
ale,: per PBfund 
Sering, per Pfund:. 
Xrout, Nr. I, ber Pfund .. 
Maderel, ‘der Pfundi....... desis 
Summer (geföct), ber Bfund.... 
Sriſche Fruchte, Gemuſe 
Aebpfel, Jonathaus, per Fab.. 
.. do, Öreerings, per Faß,.: 
den, Ralifotnia, per. Kifte 
rangen, Ralifornia, der Kifte.. 
Bananen, Jumbo, das: Bündel 
Kürbiſſe, das Dutzend 


irnen, per x 
eintrauben, 3 Pfund’ Korb 


Kronsbeeren, : Cape .Eod, per Fak.... 
Kraut, per Kifte nee . 
Kopfſalat, per Faß. — 
Blattſalat, diengen pr Rifte 0.0 —0.35 
Tomaten, per Buſhel. 150 —1.75 
Rothe Rüben, per IM ‚Bünddhen.....2.00 . —2.50 
Mohrrüben, per 100. Bündchen 8 
Sellerie, per Kifte } 
Rüben, per Sad 
Rettige, Zreibhaus,. per Dugend 
Deerrettig, das Bu 4 

Gurten, pg Dugend 

Spinat, per ‚Rübel...u........ Sean 
Biumenlohl, per Kiſte 

Kohlrahi, 100 Bündchen 

Zwiebeln, per Bufhel: —............. 0 


30 —* en— . 
rüne Schnittbohnen,: per Sad.. 1 
Trodene „Beans*, auserlejen B 
do., mindbermwertbige Sorte 
Nothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 
Süßfartoffeln, biefige, per Fab 


— — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Eine Anzahl von Grundſtücken in der 
Indiana Ave. verkauft. 


Ungenannte Käufer haben durch eine 
Grundeigenthumsfirma eine Anzahl 
von Grundſtücken in der Indiana Xoe., 
zwiſchen 16. und 22. Str. mit insge⸗ 
ſammt 497 Fuß Front, für 3191,000 
gekauft, um Geſchäftsgebäude darauf 
zu errichten. Es ſind einige bekannte 
alte Wohnhäuſer darunter, z. B. das 
Haus Nr. 1637, früher die Heimſtätte 
von Robert Collyer. Es wurde von 
Charles W. Laſher für 822,000 ver⸗ 
kauft, das Grundſtück hat 75 bei 177 
Fuß. Wie lebhaft der Handel in 
Grundeigenthum der Indiana Ave— iſt, 
geht daraus herbor, daß in den legten 
Monaten mehr al3 1000 Frontfuß.zu- 
einem Kaufpreife von iiber $300,000 tır 
andere Hände übergegangen find. 

Henry Budingham, ber neulich fein 
Wohnhaus in Evanfton an Edgar M. 
Snom verlaufte, hat’am Norbende bes 
Hubbarb-Waldes in Winnetla drei - 
Acres für $12,000 gefauft, um fi eim 
Wohnhaus darauf zu bauen. 

-— Spelulation. — Herr: „Was 
- ei eine Lifte" — ag 
„DaB i ein DVerzeichni 8 Ber: 
mäblten, die fi in meiner Konditorei 
iennen gelernt haben.“ gg? 
EIER EEE 
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In Bezug auf Reinheit und Güte hat es nicht feines 
Sleihen. Es ift fpeziell für Hausgebrauh gebraut. 


2 Bubend Flafcdyen 
in der Rifte. 


Ablieferung direkt in 
Euer Haus. 


dt Al) Independent 
Brewing Association, 


586 N. Halsted Str., Chicago, Ill. 


#4 Tel.'North 644. 


Sa 


Hafotin-Neberfhwenmung. 
Zuſammenſtoß dreier Güterzüge 
ziemlich gliupflich verlaufen. 


Nur ſechs Wagen entgleint. 


Einer der Wagen enthielt 10,000 Gallonen 
Gaſolin. — Polizei auf dem Poſten. — 
Opfer des geſtrigen Sturmes. — Fiel 
weich. — Verkehrsunfall. 


Auf dem Geleiſe der Gürtelbahn an 
Madiſon Straße ſtießen heute Drei 


aus je 25 Wagen beſtehende Güterzüge 


zuſammen. Sechs Güterwagen ent— 
gleiſten und wurden mehr oder minder 
ſtark beſchädigt. 
enthielt eie Ladung Gaſolin. Um 
zu verhindern, daß das Gaſolin in 
Brand geſetzt werde, wurde eine 50 
Mann ſtarke Polizeiabtheilung nach 
der Unfallsſtätte abkommandirt. Letz⸗ 
tere wurde abgeſperrt, bis die Strecke 
geſäubert war. 

Die betreffenden Züge fuhren einer 
hirtter dem anderen; als die Lofomo» 
tive des vorderjten Yuges die Steigung | 
an: Monroe Straße nehmen mollte, 
ging ihr die Bulte au; der fchmere 
Zug rollte bergab, ‚sieh mit.dem.falz | 
genden: zufammen und rollte ‘mit die: 
jem meittt, bis der Zufammenprall | 
mit dem dritten Zuge erfolgte, 

. Sturm:swüthen, 

Infolge des gejtrigen Sturmes, ber 
mit einer Höhligefhmwindigfeit von 52 
Meilen durch Chicago rafte, wurden, 
außer den jon gejtern erwähnten, 
no folgende Berfonen- verlegt: 

MWendling Filcher, ein Bäder, 65 
Sabre alt; wohnhaft Nr. 177 Lincoln 
Upe., wurde bon einem Scherben bes 
zertrümmerten Oberlihts - des Haus 
je Nr. 179 Lincoln Ave. : getroffen 
und bemußtlos zu Boden .gejtredt. 


ficht und eine Verrenfung der rechten 
Schulter. 
Poliziſt MeSwain von derBezirks— 
wache an Desplaines Str. wurde von 
dem Ende eines Seils, das an einem 
leinenen Reklameſchild befeſtigt war, 
das vom Sturm an Madiſon und 
Halſted Str. heruntergeriſſen wurde, 
getroffen und an den Augen verletzt. 
Louis 8. Snoß einem in ber 


Er erlitt Wunden am Kopf und Ge- 


ı gen ftieß 
ı mit einer PBaulinı Straße-Car zu- 
murbe umge: | 
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Bauarbeiter verunglückt. 


Der 3Sjährige Jakob VBolod, einer 
der am Abbruh des alten County⸗ 
Gebäudes beſchäftigten Arbeiter, 
ſtürzte geſtern aus der Höhe des zwei— 
ien Stockes ab und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Er befindet ſich in ärztli— 
cher Behandlung. 

ſtieß 


An Kinzie Straße ein von 


Paul Fiſcher, Nr. 688 W. Diviſion 


Straße, gelenktes Fuhrwerk mit einer 
Kedzie Ane.Elektrifchen zufammen. 
Der Koffelenter faufte fopfüber auf 
das Pflajter und erlitt eine Schädel- 
wunde und Verlegungen am rechten 
Bein. Er fand Aufnahme im Couns 
ty-Hofpital. Sein Wagen war in bie 
Brüche gegangen. 

Ein von $. W. Lepford, Nr. 1222 
RW. Ban Buren Straße, gelentter Wa- 
heute an Monroe Straße 


fammen. Der Wagen 
fippt und zertrümmert. Lepford er— 
litt eine VBerrenfung der rechten Schul- 
ter und Hüfte, ſowie eine Schädel— 
mwunde. Er lieat in. bebenklichem Zu= 
ftande im County-Hofpital darnieber. 

— — — 

War ein Stuͤmper. 


Ein Schleichdieb erbeutete geſtern 885, über— 
ſah aber $400. 


Unter falfher S$lagge. 


James J. Nealis, ein wohlhabender 
Leihſtallbeſitzer von Scranton, Pa., 
meldete der hieſigen Polizei, daß ihm 
aus feinem Zimmer im MecCoy⸗ 
Hotel, Yan Buren und Clark Straße, 
bon einem. Schleichdieb H85 geſtohlen 
wurden. Der Dieb, anfcheinend ein 
ftümperhafter Anfänger, habe etwa 
$400 überiehen, die fich in einer ande- 
ren Handtafche. befanden und bie er 
fi) ebenfo leicht,, wie. die .$80, hätte 
aneignen fünnen. 

Bisher mußte fich der Langfinger 
feiner Verhaftung zu entziehen. 

Händelfüchtiger Kraftmeier. 


Peter Bilfer, Nr. 99 55. Straße, 
ein berfulifch gebauter, riefenftarker 
Menih, wurde heute früh an der 22. 
Straße verhaftet, nachdem er angeblich 
George D. Mann, Nr. 1805 Wabafh 
Ave., in einem Straßenbahnmwagen der 
Cottage Grove Ape.:Linie ala Spiel- 
ball und Mauerbrecher benuß hatte, 

Mie verlautet, betrat er in jehr ge- 
hobener Stimmung die Car, zeigte den 
Paffagieren mit berehtigtem Stolze 
feine Armmugfeln und. erklärte her- 
ausfordernd, daß er im Stande fei, 
jeden der Fahrgäfte zu vermöbeln. Ob— 
gleich Niemand diefe Behauptung an 


Merkftätte der Firma €, E. Strauß | focht, foll Viffer auf Mann zugefchrit- 
& Eo,, Market und Ban Buren Str., | ten fein, ihn mit fteifem Arm von ſei⸗ 


beſchäftigten Schneider, fiel eine große 
Scheibe des zertrümmerten Oberlichts 
des Gebäudes, in dem ſich die Anlage 
befindet, auf den Kopf. Der Verun⸗ 
glückte wurde erſt nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 3312 Halſted Str. dann 
aber nach dem Merch Hoſpital ge— 
ſchafft. Er hat einen Schädelbruch er⸗ 
litten. Sein Zuſtand wird als äußer 
beſorgnißerregend bezeichnet. 
An 35. Str. und Vincennes Ave. 
wurde ein 112 Fuß langer 
Fuß hoher Reklamezaun umgeweht. 
Er war Eigenthum der Korris Poſt—⸗ 
ing Co. Ihr und ähnlichen Firmen 
wurde vom Baukommiſſär Williams 
mitgetheilt, daß er ſie für jeden durch 
einen umgeworfenen Reklamezaun 
oder Iosgeriffene Bretter - der Zäune 
berurfachten Schaden mie Unfall ver- 
antiwortlich Halten werde. 
Glück im Unglüd. 
Harry Norris, ein imSchlachthauſe 
der Hammond Packing Co. auf den 
hieſigen Viehhöfen beſchäftigter Arbei⸗ 
ter, ſtürzte geſtern von einem Fenſter⸗ 
brett aus der Höhe des vierten Stocks 
ab, ſauſte die vier Stockwerke hinun⸗ 
ter und fiel in einen mit Schweins⸗ 
borſten angefüllten Behälter. Nachdem 
ein ſofort geholter Arzt ihn unter⸗ 
ſucht und feſtgeſtellt hatte, daß er mit 
ganz unerheblichen Verletzungen da⸗ 
bongelommen war, nahın er feine At- 
beit wieber -auf, - . 
Tiiedergefahren. 


N der 18jährige- James 'H: Edwards 
1 ırde gejtern Nachmittag an der 51. 
‚Str. von -einer ſüdlich fahrenden Elek⸗ 
‚trifhen der Halfteb Gtr.-Linie - über 
ben Haufen‘ "gefahren und -an Kopf 
und Schultern fchwer" Verlegt. Der 
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nem Sitz gehoben und dann, ihn wie 
eine Hantel ſchwingend, ihn gegen ein 
Fenſter gepreßt haben. Bei dieſer Ge— 
legenheit ging die Scheibe in Scherben 
und Mann erlitt mehrere Schädelwun— 
ben. 

Wer weiß, was der Kraftmeier nod) 
für Unheil angerichtet ‚hätte, wenn 
nicht ‚mehrere Boliziften dem graufa- 
men Scherze ein Ende gemacht hätten. 
Vijfer wurde natürlich erjt nach hef— 
tigem Widerſtande dingfeſt gemacht. 
Don feinen Gegnern wurden aber nur 
die Bolizijten Hinkle und Eleary leicht 
verlegt. Der Häftling wurde in ber 
Bezirfämache an der 22. Str. unter der 
auf thätlichen Angriff und unorbentli- 
ches Betragen lautenden Antlage ge- 


bucht. 
Kaltes Bad. 

Der Kommiffionshändler Win. 
Waters, der im Haufe Nr. 68 Rufh 
Str. wohnt, feit drei Tagen aber nicht 
zu Haufe gewefen war, fprang geftern 
von der Ruſh Gtr.:Brüde in den 
Fluß. Er wurde von der Mann 
Schaft der Barkaffe T. ©. Sullivan 


‘herausgefifht und einem Poliziſten 


übergeben, der ihn einlocdhte. Der 
Häftling gab an, daß er leibend jei 
und nicht wußte, was er that, ala er 
in den Fluß fprang. 
Nichtsnutzige Buben. 

Die Polizei fahndet auf die nichts» 
nutzigen Buben, die Züge der Süd⸗ 
ſeite⸗ Hochbahn, auf der Strecke zwi⸗ 


ſchen 24. und 26. Str. mit ‚Steinen |. 


zu bombardiren pflegen. Sie haben 
eine Anzahl Fenſterſcheiben der Hoch⸗ 
bahn zertrümmert und das Leben der 
Fahrgäſte gefährdet. Bisher gelang 
es den Halunken, fich ihrer Verhaf⸗ 
tung zu entziehe. 

Unglaublich dreiſt 
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Dieſer prachtvolle 1906 Prima Fächer-Kalender 
Frei per Poſt verſandt an alle Kunden. 


Depoſit verlangt bei Aufträgen außerhalb der Stadt. 


auf der Weſtſeite gelegene Wirthſchaf— 
ten plünderten. Um in aller Muße 
plündern zu können und gleichzeitig 
gegen Ueberraſchung geſichert zu ſein, 
ſpielte einer aus ihrer Mitte die Rolle 
des Schankkellners, bediente in aller 
Seelenruhe alle Gäſte, die da kamen 
und machte ſich dann, als er einge— 
heimſt hatte, was ihm des Mitneh— 
mens werth ſchien, mit ſeinen Kum— 
panen, denen er Zigarren undSchnaps— 
flaſchen zugeſteckt hatte, aus dem Stau— 
he, 

| Der erfte Befuch der Burfchen galt 
| der Wirthichaft der Frau Beatrice 

Gazzolo, Nr. 334 W. Madifon Str. 
! Unter Anderen betrat eine Frau Mary 

Gates das Lokal, alS dort die Räuber 

bauften. Als fie fich nad) dem BVer- 

bleib de3 bisherigen, ihr befannten 
| Schanffellner3 NYohn Hayes erfun- 
| digte, gab ihr ber Naubgefelle, ber 
hinter dem Schanttifh heimifch zu 
fein ichien, den Beicheid, daß Hayes 
| die Stellung aufgegeben habe. Frau 
Gates jchöpfte feinen Verdacht. 

Als der in der Wirthichaft von M. 
Mandelfon, Nr. 345 W. Madiſon 
Str., befhäftiate Schanffellner Mor- 
oens feinen Dienft antreten tmollte, 
fand er zu feiner nicht gerinaenlleber- 
rafchung das Zofal fehon geöffnet und 
in ihm eine Anzahl Gäfte vor. Diefe 
theilten ihm auf Befragen mit, daß 
die „weuen“. Schankfellner fie bedient 
hätten. Diefe maren natürlich ver— 
duftet. Sie hatten außer Sigarren 
er Lifören $10 baares Gelb erbeu- 
et. 

Sahlten mit Prügeln. 

In der non Kohn Sad im Haufe 
Nr. 330 Clart Str. betriebenen 
Speifewirthfhaft wurde geftern Abend 
der Kellner Richard Anderfon von 
lieben . angeblichen SZechprellern arg 
| berbläut. Zmei feiner angeblichen 
| Angreifer murben von Deteftiveß der 
Harrifon Str.-Bezirfämache verhaftet. 
Sie gaben ihre Namen als Edward 
Mof und Names Gallagher an. 

Anderſons Angaben gemäß hatten 
die Sieben fich das DBefte, mas Küche 
und Keller bot, auftragen und qut 
Tchmeden laffen. Als er Zahlung ver- 
langte, hätte einer der Yurfchen ihn 
angefchrieen: „Geld wollen Sie? Gie 
find mohl übergefchnappt? Wir haben 
Sie für den noblen Gaftgeber gehal- 
ten und nun verlangt der Menſch 
Zahlung!” Dann hätte der Gaft ihm 
mit feinem Spasierftod eins über den 
Kopf gezogen und feine Kumpane 
mären feinem :Beifpiel gefolgt, über 
ihn beraefallen und hätten ihn meib- 
Tich geprügelt und mit Füßen geftoßen. 


=— 1: 9. — 
Kindesleihe gefunden. 


Sm Freuen-Ankleidvezimmer einer 
jüdifchen Synagoge wurde heute Mors 
gen bom Hausmeiſter David Dardy 
die Leiche eines neugeborenen Knaben 
gefunden. Sie lag, in Papier gehüllt, 
in einem Winkel des Zimmers. Auf 
der Maxwell Str.-Bezirkswache, mo 
der Fund gemeldet worden war, wurde 
nach der ver⸗ 
anlaßt. 


County⸗Leichenhalle 


ee 
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* Im County⸗ Hoſpital wurde John 
Baſtello, 126 Cleaver Str., eingelie— 
fert, der ſich durch einen Fall von einem 
Wagen der Ogden Ave.-Linie an 12. 
— leichte Verletzungen zugezogen 

ate 


Freie Zahnarbeit! 


Sur eine far berechnen 
wir nur für Piiateriat 

Wenn Eure Platte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund fällt, fo labt uns due unferer 
Patent Double -Suction Vlates machen, welche 
wir garntiren al3 pofitiv paffend. 

Das dolle obere und untere Gebiß, welche ich 
bei der Union Dental Co. maden lien, daßi 
tadellos.“ Mrs. M. Becket, 2245 Hawley Abe 


Vitaliſirte 
Luft ‚ange 


———— 
unſere Vreiſe gut bis 28. Nov 
83 Bolles Gebißß Zähne 83 
Garautirt. 


Alle- Arbeit 10 Yahre 
ION DENTAL 60 


Wartet nod). 
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Gond. Deneen läßt fih mit Re 
bejegung der Aemier Zeit. 


- Bläbe im Staats⸗Obergericht. 


Repubfifaner werden verfuchen, den Demo: 
raten zwei foldhe zu ranben. — Dienen 
obme Gehalt. — Zwei wichtige Konvente 
nad Chicago einberufen. 


Nach einer längeren Beiprechung, 
welche Gouverneur Deneen gejtern 
mit den Herren Weit, Rebbid und an- 
beren Parteiführern gehabt, erklärte 
er, daß cr vorläufig feine neuen Er- 
nennungen befannt zu geben habe. 
Heute ift er wieder nA Springfield 
abgereift. 

Als Bewerber um bie republifant- 
Ihe Kandinatur für den Poften bes 
Staat3-Dberrichterd vom Chicagoer 
Gerichtöbezirt, welchen jeit zwanzig 
Sahren ver Richter Magruder inne 
hat, bewirbt fich Countyrichter Car- 
ter. Sollte er mit feinen Bemühungen 
Erfolg haben, fo würde Herr Wheelod, 
der jebige Anwalt der Wahlfommif- 
fion, die republifanifche Kandidatur 
für das Amt des Countgrichiers zu 
erlangen trachten. Delegaten für den 
Nominationskonbent des beſagten 
Obergerichts-Bezirks werden voraus— 
ſichtlich gelegentlich der im Februar 
ſtattfindenden Primärwahlen gewählt 
werden. 

Auf republikaniſcher Seite macht 
man ſich Hoffnung, den Demokraten 
noch weitere zwei von den paar Sitzen 
abjagen zu können, welche ihnen im 
Staats-Obergericht verblieben ſind. 
Der Oberrichter Boggs von Fairfield 
wird im 1. Bezirk wahrſcheinlich wie— 
der aufgeſtellt werden. Da er aber hei 
ſeiner vorigen Kandidatur nur eine 
Mehrheit von wenigen hundert Stim— 
men erhalten hat, glauben die Republi- 
faner, daß e3 nicht allzu jchiwer fein 
fönnte, ihn diesmal zu Jchlagen. — 
Der 2. Gerichtäbezirk, welchen gegen- 
mwärtig Richter Rica in dem Tribunal 
vertritt, hat feinerzeit für ftramm be= 
mofratifch gegolten. 3 gehören 21 
Eountie3 dazu. Bei der Präfident- 
Thaftswahl im Jahre 1900 murben in 
diefen 10,000 Stimmen mehr für 
Bryan abgegeben, al3 für Mefinlen. 
Bor vier Jahren aber erhielt Roofepeit 
in dem Bezirk 58,196 Stimmen, gegen 
nur 50,423, die für Parker abgegeben 
wurden. Dazu fommt nod, daß 
Richter Rids nicht wieder fandidiren 
will. E3 find nun fchon jet drei de— 
mofratifche Anwärter auf die Kandt- 
datur im Felde: die Richter armer, 
bon YFanette County; Burroughs, von 
Madifon County, und Shirley, bon 
Macoupin County. E3 herrfcht unter 
der demofratifchen Wählerfchaft eine 
ziemliche Zerflüftung, und diefer Um= 
ftand, jo, rechnen bie Republitaner, 
werde ihnen zugute fommen. 

Bamtll und Haneccr. 

Weitere Wirren fcheinen fi) in ber 
zweiten Ward unter ben republifani- 
Then Parteigängern vorzubereiten an= 
läßlich der für übermorgen beborjte- 
benben Beamtenwahl des republifani- 
{hen Warbflubs. Der bisherige Prä- 
jident des Warbflubs, Herr Hamill— 
ehemaliger Gefchäftstheilhaber von 
Gouverneur Deneen und eifriger An- 
bänger vesfelben — hat den Klubfelres 
tär Hall im Verbadt, daß diefer : ht 
fammtliche Klubmitgliever vom Statt- 
finden der Wahl benachrichtigen merbe. 
Er forderte ihn demgemäß geftern 
direft hierzu auf und Händigte ihm 
zur Beftreitung der Koften $75 ein. 
Hal hat dann mit Hanecy und anbe= 
ren Führern der Lorimer-Faltion 
Rüdfprache genommen, und dieje ha- 
ben ihm aefagt, er fole Hamill bie 
$75 zurücdgeben und ihm erklären, bie 
Einladungen mären bereit3 ausge— 
Thidt. Hamill hat indeflen das Gelb 
nicht angenommen und brot mit 
außerorbentlihen Vergeltungsmaß- 
nahmen für den sall, dab die Gegen- 
partei falfches Spiel treiben follte. — 
Die Wahlverfammlung Joll in ber 
Arlington Halle ftattfinden. 

Wird auf Gehalt verzichten. 


Herr RR. MeCormid, der ermähl- 
te Präfidert der Abmaffer-Behörbe, 
erklärt, daß er fein Stabtrath3-Man- 
dat erft furz vor ber Yrühjahrsmahl 
niederlegen und biß dahin neben den 
Pflichten feines neuen Amtes auch die 
erfüllen merbe, welche ihm ala Alder— 


die Ueberführung der Eleinen Leiche | man obliegen. Um jebod Anftok zu 


bermeiden, werde er vom 1. Dezember 
an als Alderman fein Gehalt mehr 
annehmen. Ebenfo mie Herr Me: 
Eormid will e& in diefer Hinficht auch 
Ad. Eidmann halten, der zum Mit: 
ne ber Abmafferbehörde gemählt 
ift. 


Konvention geplant. 


- Der Jrequoi3 Klub hat auf Em- 
pfehlung eines GSonber-Ausfchuffes, 
den er mit einer Unterſuchung bes 
Verſicherungsweſens beauftragt hat, 
geftern beichloffen, für den Anfang 
näditen Jahres nad Chicago eine 
Konvention von Vertretern politifcher 
Klubs (fomohl republifanifcher, mie 
demofratifcher) einzuberufen zwecks 
Erörterung ber Frage, ob e3 nicht 
rathſam tft, eine Bundesfontrole über 
die Verfiherungs-Gefelfchaften anzu= 
bahnen. Einlabungen zu dem Ron- 
bent werden an etwa 5000 politifche 
Kluds gefandt merben, und man 
nimmt an, daß gegen 3000 von biefen 
den Konvent befhiden werben. 

Die „Municipal Otwnerfhip League“ 
bat an Reform-Organifationen - in 
New Hort, Phi (pbia, Eincinnati, 
Minneapolis, Ranfas 
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tee, Cleveland, Detroit, Buffalo, Den 
\ r r * a Sen⸗ 


zu 
läßt, dieſe 
den nat ſchen Iniereſſen 
zu erreichen. ⸗ 

Innerhalb der lotalen republitkani⸗ 
chen Partei-⸗Organiſation trägt man 
ih angebli mit der Abſicht, die 
Siadtrathswahl im kommenden Früh⸗ 
jahr meht als je zu einer Parteiſache zu 
men Sämmtlidye republitanifchen 
Kandidaten follen auf ein und basfelbe, 
porher forgfältig auszuarbeitende Pro- 
gramm verpflichtet werben, und ba im 
demotratifhen Lager Unfriebe herricht, 
fo hofft man, daß es auf diefe Weije 
gelingen mwerbe, der republifaniichen 
Partei im Stabtrath eine größere 
Mehrheit zu fichern, als je. 


Heußners Culmbacher Roggenbrot. 
E3 it ein berbes, richtiges Landbrot, 
Verſucht es State und Quincg Sir, 


Mauer eingeftürszt. 


Seuerwehrchef rettete feinen unter Trüm: 
mern verfchütteten Sohn. 


Sener in Riverfide. 


‘m. Verlaufe eines Brandes im 
New Era-Gebäude, Harrifon Straße 
und Blue Island Ave., wurben geftern 
Abend Frank Campion, Kapitän des 
Spritzenzuges Nr. 7 und Sohn des 
Feuerwehrchefs, und vier Mitglieder 
des Spritzenzuges unter den Trüm— 
mern einer einſtürzenden Mauer ver— 
ſchüttet. 

Feuerwehrchef Campion, der gerade 
auf der Brandſtätte eintraf, als die 
Mauer einſtürzte, leitete die Rettung3- 
arbeiten. Als fein Sohn aus ben 
Trümmern berborgezogen wurde, 
fchüttelte er ihm warm die Hand, 
fragte: „Du bift doch nicht ſchwer ver—⸗ 
legt?“ und wandte, als jein Sohn 


verneinend antwortete, feine Aufmerf- 


famfeit den anderen VBerunglüdten zu. 
Diefe waren, mit zwei Ausnahmen, 
im Stande, nad) dem Sprigenhaus 
zurüdzufehren. 

Die Verunglüdten find: 

James Murphy, Schlauhführer; 
Wunden am Hinterfopf und Schram= 
men und Braufhen am Rumpf. — 
Nothfall-Hofpital. 

Mm. Cahill, Shlauhführer; Wun- 
den am Kopf und Geficht. — Noth- 
fall-Hofpital. 

Frank Campion, Kapitän; Wunden 
am Kopf und Gefiht und Braufchen 
am Rumpf. 

Matthew Duinlar, Kutjcher der 
Sprite; Arm verrentt und Braufchen 
und Wunden. 

Michael Furlong; leichte Verlegun- 

en. — 
Entſtehungsurſache unbekannt. 

Das Feuer brach im oberſten, dem 
ſiebenten Stock, des Gebäudes und 
zwar in einem Anbau aus, der früher 
ein photographiſches Atelier war, 
aber zur Zeit von der Firma Green⸗ 
boufe Brothers ala Merkijtätte  be- 
nußt wurde, in der alten in Kleider 
gepreßt wurden. Die Entjtehungsur- 
Tache des Brandes konnte nicht ermit- 
telt werben, doch muthmaßt man, daß 
ed burdh einen überheizten Ofen ver- 
urfacht wurbe. 

Bataillonshef Eugene Smweeney 
hatte, fobald er auf der Branbftätte 
eintraf, einen 2—11 Warm erlaffen. 
Aber au mit Hilfe der BVerftärfung 
wurde das Teuer erft gelöfcht, nachdem 
e3 etwa $7000 Geſammtſchaden ver⸗ 
urſacht hatte, 


Sturm als Brandftifter. 


Der Sturm verurfadhte geftern im 
Riverfide einen Brand, der die bon 
Sofeph Henning betriebene Bäderei in 
Schutt und Afche legte und ein an 
grenzendes, von M. Dolfhie und Yya- 
milie benugtes Häuschen um etwa 
$300 befchädigte. Henning beziffert 
feinen Berluft auf etwa $4000. 

Henning arbeitete in der im Erb- 
gefhoß gelegenen Badjtube, ald der 
Sturm ein Fenfter zertrümmerte und 
einen Behälter, der 10 Gallonen 
Schmalz enthielt und auf einem 
Stuhle neben dem Badofen ftand, um= 
warf. Ein zmeiter MWindftoß blies 
glühende Kohlen auß der Teuerung 
auf das Schmalz, und im nädhjiten Aus 
genblid jtand die Badjtube lichterloh 
in Brand. Die Feuerwehr murbe 
zwar jofort alarmirt, bemühte fich 
aber vergeblich,. die Bäckerei zu retten. 


| Der redhte Weg 


zu neuer Lebenskraft. 


Wenn ein Wanderer todtmüde von langer 
Reife in unbelannter Gegend an einem 
Kreugiweg fteht und nicht meiß, wohin fi 
wenden, wie kont er jih da nah einer 
barmbherzigen Menjchenhand, die ihm den 
rechten Weg meift, der den Wanderer glüds 
lich an's Ziel führt. 

In ähnlicher Tage befinden fi Viele, 
todbtmüde, wenn auch nit vom ndern, 
fondern von den folgen jenes traurigen 
Zuftandes, der Nervenfchwähe — finden 
fih gleihjam vor einem Kreuzweg und 
wijjen nicht, wohin fich wenden, um das 
Ziel — Hülfe und Heilung, zu erlangen. 

Wenn nun ein Mann, der jelbft in ähn- 
licher Lage geweien wie Du, der jelbit jahre: 
fang die tiefjten Tiefen der Nervenzerrüts 
tung getoftet, der auch einft am — ge⸗ 
ſtanden, aber ſchließlich einem ehrlichen 
Rathe folgend, den rechten Meg fand, der 
tm Gejundheit und Kraft — aljo neues 
Leben imiedergab; jag’, würbeft Du nicht 
gerne einen jolchen vo annehmen und 
jeiner Weifung folgen und io er 
erjehnte Heilung fand . 


.. örft Du- = * jenen — 
eberarbei ſummer Sorgen oder 
auch Yugendj ſtehſt Du nach en 


| 
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| 
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es nicht beſſer 


Won KarlSugen Schmidt.) 
Rauchkünſtler“ iſt nicht ganz rich⸗ 
tig: Nebelmänner wäre befjer. €3 han- 
belt fi um die fogenannten „Zumis 
ſtes“, die ihre8 Lebens - vornehmiten 
Zweck darin fehen, das ganze ahr 
über ben erften April zu feiern. Solche 
Zeute nennt man in Paris „Yyumiftes“ 
ober „Blaqueurs“, und ihre Zahl ift 
groB Bor wenigen Tagen ift einer 
ihrer SHauptleute, der humoriftiiche 
Schriftſteller Alphonſe Allais, geſtor⸗ 
ben. Wer den „Chat noir“ in ſeiner 
Glanzzeit gekannt hat, kennt auch 
Alphonfe Allais, der nah Emile Gou- 
deau das illuftrirte Wochenblatt „Le 
Chat noir“ redigirte und jeben Abend 
in ber Bude der AueBiktor-Maffe fein 
Mefen trieb. Dies MWefen beitand ba- 
rin, daß er erftens in dem Srcheiter, 
ba3 Rudolf Salis, der „Kabaretier 
gentilhomme“, zuſammengebracht hat- 
te, die große Trommel rührte und un— 
barmherzig darauflosſchlug, ohne ſich 
um Takt und Melodie zu kümmern. 
Allais war eine Hauptſtütze dieſes 
merkwürdigen Orcheſters, in dem auch 
Seinlen, Willette, Maurice Donnah 
und andere bekannte Künſtler und 
Schriftſteller mitmarſchirten, wenn es 
am Abend mit ungeheurem Lärm die 
Gaſſen zwiſchen Place Blanche und 
Place d'Anvers durchzog. 

Aber ſeine Hauptrolle war doch nicht 
die Trommelei, ſondern ſeinen Beruf 
fand er darin, daß er „Schiffe“, „Beu⸗ 
tel” und „Rauchereien” erjann. Mit 
allen diejen Bezeichnungen nennt ber 
Barifer das, was für und der April- 
fcherz ift. Allais erfann mitunter fehr 
fomplizirte und vermidelte Scherze, 
feine bejten Streiche aber ergaben fi 
ganz von jelbftl. Damals war Frans 
ciäque Sarcey, der Theaterfritifer des 
„Temps“, der Popanz, ben bie Leute 
bom „Schwarzen Kater” am Tiebiten 
verfpotteten. Der „Onkel“ Sarcey 
nahmy ifnen das auch nicht übel, 
fondern er la8 ihre Tollheiten mit gro— 
Bem Behagen und fagte Schmunzelnd: 

„Bas meine Neffen Wit haben!“ 

Eines Abends fam ein Engländer 
in den „Schwarzen Kater”, wo bie 
Spaßpögel fih feiner bemädhtigten. 
Sie ftellten ihm Allais unter dem Na= 
men Sarcey bor, unb die beiben ma= 
ren bald die beften Freunde, bergeitalt, 
daß der falfche Sarcey feinen neuen 
Freund einlud, ihn bob am nächiten 
Morgen in feiner Wohnung in der na= 
ben Rue Douai zu befuchen. Allais er- 
lärte dem Engländer, er werde der— 
maßen von Neugierigen überlaufen, 
daß er einen großen, diden und häßli- 
chen Grobian zum Empfange und zur 
Abmweifung der Zubringlichen angeftellt 
babe. Diefer Grobian habe die MWei- 
fung, fich felbft für Sarcey auszuge- 
ben und bie Leute abzufertigen. Wenn 
er alfo am nädhften Morgen dieſem 
Manne zugeführt werde, jolle er fich 
nicht auf feine Gefhichten einlaffen, 
fondern ihm nur dba3 Loſungswort 
„Sutftre“ jagen, worauf er dann in 
das Arbeitszimmer des richtigen Sar- 
ceh geführt merbe. 

Der Engländer that, wie ihm anbe- 
fohlen, fehrie dem armen Sarceh, ber 
ihn für verrüdt hielt, feinLofungsmort 
zu und wurde erjt nach einigem Ram= 
pfe vom berbeigeeilten häuslichen Per- 
fonal bes Kritifer3 zum Abzuge bemo- 


gen. 

Nachher erhob Allais die „Blaqgue” 
zum literarifchen Genre. Ein folches 
Genre hatte e8 zwar in England und 
Amerifa ſchon lange gegeben, für 
Frankreich aber war dieSache neu, und 


nehmer und Leſer. 15 Jahre lang er- 
zählte er mindeftend zmei und brei 
folcher Faftnachtsjcherze in der Woche. 
Auf die Dauer wurde die Sache aller- 
dings etwa® monoton, aber fehr viele 
feiner „Nebeleien“ waren doch jehr gut, 
und wenn fie und nicht mehr gefielen, 
fo fam ba3 daher, daß mir nicht alle 
Tage Rebhühner effen können. Lefer, 
die feinen Namen ..icht fannten und 
feine Sachen zum erften Male lafen, 
mußten unbedingt auf feine Erfindun- 
gen bereinfallen oder, wie der Tran 
zoje jagt: „in fein Schiff fteigen“. 
Denn er brachte die ungeheuerlich- 
ften Dinae mit dem feierlichiten Ernfte 
bor- und- metteiferte hierin mit Arte- 
mu3 Ward und Mark Imain. Als in 
jebt jchon meit hinter uns Yiegender 
Zeit die Freundihaft zmiiyen Ruß: 
land und Frankreich heiß loderte und 
das ruffifche Herrfcherpaar nach Paris 
gefommen mar, berichtete mir meine 
Hausfrau eines Tages erzürnt und er> 
ftaunt, welchen Boyen die Rufen ben 
Tranzofen vefpielt hätten. Der Zar fei 
aar nicht aefommen, fondern babe ei- 
nen ihm ähnlichen Offizier an feiner 
Stelle geichidt, und ebenfo fei die Za= 
tina und auch bie fleine Olga vonDop- 
pelgängerinnen vertreten morben. 
„Woher mwiffen Sie denn das?” 
fragte ich. 

fteht heute Morgen im Sour- 
al!“ 


Es ſtand auch wirklich im Journal, 
aber darunter ftand ber Name Alphon- 
fe Allai2. 

Allais Hatte urfprünglich Ingenieur 
werden jollen, und deshalb benorzugte 
er wiſſenſchaftliche Phantaſtereien, viel 
toller und unmöglicher als dieGeſchich⸗ 
ten von Jules Verne. Sehr oft fielen 
ſogar Männer der Wiſſenſchaft auf 
dieſe Sachen herein, hielten Allais für 
ein gelehttes und erfindungsreiches 
Genie und ſchrieben ihm lange Briefe, 
worin ſie theils ſeinen Ausführungen 
zuſtimmten, theils ihre Richtigkeit be— 
ſtritten. Natürlich ermangelte Allais 
nicht, dieſe Korreſpondenzen zu ver⸗ 
werthen und mit überkebifehem 
Ernfte darauf zu antworten. 

Allais if tobt, aber die „Nebeltunft“ 
ift damit nicht außgeftorben in m. 
eben paflirt etwas, wie 18 
hätte ausdenten können. 


die Einfälle Alais’ fanden willige Ab⸗ 


een kg Br ER krug Ti 


bei einem jehr b. 1P Dr zu, 
ber einige Yreunde zum Abe ges 
laden hatte. Vielleicht war den Leuten’ 
das Effen nicht gut genug gemefen, 
jedenfalls fpielten fie dem Gaftgeber 
einen graufamen Poffen. Nachdem fie 
fein Haus _verlaffen hatten, gingen fie 
in’3 Cafe und telephonirten hier dem 
Gaftgeber. 

„Hallo, Hallo! Sind Sie ber Pro- 
fefior &.?“ 

Jawohl! Wer ift da?“ 

„Doktor 3. von 25 Rue Lafapette. 
Soeben ift Herr 9. zu mir gefommen, 
der bei Ihnen gegeilen hat. Der Mann 
bat eine Vergiftung, eine jehr ſchwere 
Vergiftung. E3 muß von den Pilzen 
fein, die er bei Ihnen gegeffen hat. Jit 
jemand in Ihrer Familie krank?“ 

Einen Augenblick. Ich werde nach— 
ſehen; meine Frau iſt ſchon zu Bett 
gegangen.“ 

Gleich darauf kam er wieder. 

„Meine Frau iſt ganz wohl. Ich 
auch. Aber ich werde gleich zu Ihnen 
kommen. Wie war doch Ihre Num— 
mer?“ 

„25 Rue LZafayette!” 

„5 Rue Lafayette. Gut. Jh kom: 
me fofort.” 

Als der Mann antam, den Concier- 
ge aus dem Schlafe geflingelt und ge— 
fragt hatte, ob hier der Doktor 
wohne, erhielt er von dem Gerberus 
eing entfehliche Tracht Prügel. Was 
rum? Vor ihm waren einer nach dem 
andern die vier Spaßpögel dagemwefen, 
jeder Hatte den Concierge gemwedt, jeder 
hatte nach dem Doktor 3. gefragt, ber 
natürlich gar nicht in dem Haufe 
mohnte. ALS der fünfte Aubeftörer er= 
fchien, nahm ber Eoncierge Rache für 
die bier anderen. Der Geprügelte ver- 
lagte den Concierge, und fo fam bie 
Sade an die Deffentlichkeit. 

Einen ſchönen Spaß madten Ti 
bor ein paar = der Maler Wil: 
lette und ber Bildhauer Carabin, ins 
bem fie am hellen Tage zur Zeit bes 
größten Verkehrs den „Boulebarb bes 
Staliens“ fperrten. Sie erſchienen da 
mit einer jener Ketten, deren fich bie 
Telbmeffer bedienen, und begannen bie 
Breite de8 Boulevard abzumeſſen. 
Natürlich blieben fofort die Neugieri- 
aen ftehen, und ber Schumann er» 
Ichten, um dem Andrang zu mehren. 
Dem Manne des Gefeges felbft gaben 
die „Rauchkünftler” ein Ende der Kette 
in die Hand und fagten ihm, er folle 
nur eine halbe Sekunde halten, dann 
wäre e3 fertig. Dann fchritten fie, das 
andere Ende ber Kette in der Hand, 
quer über den Boulevard, um jenfeits 
einem Neugierigen bad Ende mit ber 
Bitte in die Hand zu brüden, einen 
fleinen Moment zu halten. Da jtan- 
den die beiden und hielten die quer 
über den Boulevard gehende und ben 
ganzen Verkehr hemmende Kette. Sie 
hielten eine Sefunde, fünf Gefunden, 
zehn Sekunden, eine halbe, eine ganze 
Minute, zwei Minuten, da wurde es 
dem beauffichtigenden Brigabier zu 
toll. Er wandte fich an den Poliziften: 

„Was zum Henter machen Sie bern 
eigentlich da?” 

Der Poliziſt Ichidte ihn zu dem. 
Manne; der an der andern Geite ber 
Straße bie’ Kette Hielt. 

„Bas fol das bedeuten?“ 

Der Mann erklärte und entging mit 
fnapper Noth der Gefahr, pon den po 
Tizeilihen YFäuften fortgefchleppt zu 
werben. Die Uebelthäter aber ftanden 
in der Menge und lachten fich chief. 

Mitunter find die Spakvögel feine 
Sdealiften, fondern fie fuchen aus ih» 
ren EinfällenSporteln zu ziehen. Earl, 
der den großen Oberrichter in fein 
„Schiff“ Iud, verdiente ja dabei einiges 
Geld und wurde wegen Betrug3 ver= 
folgt. Andere Schwindler, die einen 
wadern Gefhäftsmann in ber Nähe 
der PBorte St. Martin bemogelten, ent= 
gingen dem Arme bes Gefehes. Diefe 
Leute erfchienen mit allerhand Werk— 
zeugen und machten fich an der Porte 
St. Martin, die einen riefigen Tri» 
umphbogen von der Güte des Branden⸗ 
burger Thores darftellt, zu jchaffen. 
Ein-anmwohnender Gefhäftsmann fam 
neugierig heran und fragte, wa8 ba ge= 
macht merbe. 

„Das Thor wird etwas mehr nad) 
links geſchoben, weil es den Verkehr 

mmt.“ 

Diefen fürchterlihen Unfinn ber 
Thludte unfer Mann, und zugleich fam 
ihm die bee, die Verfchiebung bes 
Iriumphbogens könne ihm zum großen 
Vortheil gereichen, wenn man fie no 
um einige Meter vergrößere. Denn 
dann wurde feine Bude ganz freigelegt, 
und beffere Gefchäfte waren zu erwar= 
ten. 

Die Architekten Tiefen mit fich res 
den, und der brave Mann tüdte 500 
Frank für das Verfprechen Heraus, daß 
die Steinmaffe fo verfchoben merbe, 
wie e8 in feine Snterefjen paßte. Die 
Leute zogen mit ihren 500 Fr. ab und 
wurden nicht wieder gefehen. Al ber 
Irtiumphbogen an feiner Stelle bes 
barrte, ging unfer Mann auf Erfun- 
digungen au8 und erfuhr, daß feine 
500 Franf bie Baffage in dem „Schif- 
fe“ der vermeintlichen Architekten be= 
zahlt Hatten. 


— Richtig. — Regiſſeur (während 
der Probe): „Fräulein Sommer, Sie 
lachen zu viel und zu laut, das ftört, 
bitte, zügeln Sie Jhre Munterkeit!— 
Fräulein Sommer: „Erlauben Sie, 
ih bin hiet als erfte Muntere enga- 
girt!“. 

— Zeitgemäß. — Fri Kleda hatte ° 
zum größien Uerger des Lehrers Häu- 
fig Weitflede in feinen Heften. In leh- 


ter Zeit waren feine Hefte Jauberer ges 


worden. Der Lehrer, erjtaunt über die - 


ungemohnte Sauberkeit, fragte: „Wie 
fommt e3, Daß Du jet fo fauber im 


ein tr — * — 
auriges Geſicht und ſprach: Wir 
Baben jeht Iren Seit im Oaufe, Bl Die 
‚teuren Sleifäpreife Tünnen ini ung 
‘det nich leiflen!“ = 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 
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Schneider, Bufhelmen, an Damen: 
Nahzufragen beim Superintens 
Wabaijh Ave. Mandel Bro$, 


Verlangt: 
Kleidungsſtücken. 
denten, 8. Floor, 


L. Schuler, 4185 Nord 


Ano, 1wæ 


VBerlangt: Wagenmacher. 
Clart Straße. 


Be 
Berlangt: Biaypipieler für Wbends. 116 Wells 
Strafe. 


Berlangt: Deuticher, mittleren Alters, Lunch 
Gounter zu beforgen; muß vollftändig erfahren im 
Geibäft fein; gute Stellung für den rechten Mann. 
719 ©, Halten Str. 


a De et 
Berlangt: Aiiftent Shipper; intelligenter junger 
Mann, mit etwag Grfahrung; $10 im WUnfang. 
Chicago Envelope Eo., 61—63 Martet Str. 


Berlangt: Zuperläffiger Barkeeper in mittleren 
Sahren. 217 Wells Str. 


Berlangt: Junger Butcher, der Store tenden kann, 
915 Welt 8. Straße. 


Berlangt: MWagenmader _ für 
Reparatur. 813 W. Late Str. 


Berlangt: Janitor. 16 Wisconfin Str. 

Berlangt: Ein zuperläffiger Bartender, der feine 
Arbeit jcheut und das Geihäft gründlich vermeht; 
Empfehlungen; mit Angabe vom legten Platz. Adr.: 
O. 514, Abendpoſt. 


Verlangt: Ordentlicher 
fort. Koelling & Klappen Sn. 
Eayle Saufage Wort, 

faf 


Verlangt: Beef Trimmer. 
469 N. Alhland Avenue. 


Berlangt: Eine 
Gates, Tagarbeit. 
lor Str. 


Berlangt: 2 gute Porter. 1168 W. 12. Straße. 


Berlangt: Junge in der Bäderet zu arbeiten. — 
3005 Archer Adenue. fafomo 


Perlangt: Mann mit guten Empfehlungen, muß 
tefannt jein nördlich von Rogers Park bis Groß 
Point, und mit Pferden umgehen fünnen. 2241 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein guter Tinner, verheiratheter vor⸗ 
gezogen. 2729 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Junger Mann zum Bartenden und am 
Tifh aufwarten. 325 Sid State Straße. 


neue Arbeit unb 


er Junge, ſo⸗ 
ach, 100 Randolph Str. 


gute zweite Hand an Brot und 
435 ©. Paulina Str.. nahe Tay: 


lediger 
Board, 
Abe., 


Janitor, thätiger, älterer, 
Möblirtes Zimmer und 
2) ©. Willow 


Verlangt: 
Mann vorgezogen. 
oder Zimmer und Lohn. 


Auftin. 
Perlangt: Zwei tüchtige Tifhler. Mabijon und 
NRobey Str., 4. Floor. fajon 


Berlangt: Yutcher, guter Shoptender; muß Wurft 
machen "ko Dayton Strr, Ede Willem. 


: Verlangt: Brot und Bis: 


euits. 398 


‘unge an 
Ave. 


Aelterer 
Armitage 


Aunger Porter, der am Tifh auf: 
957 Eaft Kinzie Str. 


Verlangt: Aunger Mann für 
Vorter:Arbeit. 60 Wells Str. 

Berlangt: Porter fofort zu arbeiten. 
Desplaines Str., Saloon. 

Berlangt: Guter Junge im Butchergefhäft, einer 
mit etwas Grfahrung bevorzugt. 701 Byron Str., 
Ede Pauline. 

Berlangt: Kunftglasichneider und Glafer. Anzu⸗ 
fragen: in 9. Lau Co., 89-93 Oft Indiana 
Straße. fafo 


Verlangt: 
warten fann. 


Bartender: und 


59 Süd 


— 


Verlangt: Blackſmith, Pferdebeſchlager, Metall⸗ 
und Holz Patternmacher, fowie Arbeiter für Far 
brifarbeit auf dem Lande. 666 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Iunger Mann mitErfahrung an Gate; 
guter Lohn. 145 Oft North Abe. 


Vhrlangt: Aunger Mann_für Wagen zu fahren 
in Päderei. 130 Orleans Straße. 


Verlangt: 59 anftändige Herren‘ als" Statiften. 
Vorzujpredsn Sonntag Morgen um.I:0, Uhr in 
Powers Theater. fafo 


 Verlangt: Metall-Bolier an Buffer. Anzufragen 
beim Superintendenten von MeGord & Co., 4I1W 
Kinzie Straße. 


Verlangt: Neinliher junger Mann, der englifh 
fpricht, als PWorter im Saloon; muß Empfehlungen 
haben. Nachzufragen nah 5 Uhr Abends: 89 La 
Salle Str, Weinftube. 


Verlangt: Arbeitsmänner für Anfieblung, Wis- 
confin, in neuen Fabriten, audh mit Pferde und 
Magen; gute Gelegenheit; bezahlen $2.00 bis $4.50 
den Tag. Neue Anfiedlung: Abfahrt Montag. Geo. 
Knoblauh Farm Land Co., 115 Dearborn Str., 
Zimmer 207. (Sonntag 9 bis 1 Uhr.) frſaſon 


Verlangt: Erfahrener Mann für Wholeſale Wurſt · 
wagen, Loop Diſtrikt. 6314 Halſted Str. frſa 


Verlangt: Guter Huf: und MWagenihmied; guter 
Sohn. Fritz Schöning, Niles Centre, Coof Co, fia 


Verlangt: Ein junger Mann, der etwas bom 
Apothetergeihäft verfteht. Ede Sheffield Ave. und 
Grace Str. 


Verlangt: Yunger Konditor. 9M N. Clark ee 
tja 


Berlangt: 
Nordweſtſeite; —2 
Abendpoſt. fria 


Berlangt: Geübte Strider (Männer). 807 Sedymid 
Straße. fria 


Berlangt: > 
einer mit eugnifien. 


Gake-Bormann für — 


auf der 
817 die Woche. Adr.: 8. 


Ein guter Wurſtmacher, erſte Hand, 
569 W. Chicago Ave. frja 
Verlangt: Ein ordentlicher Junge, der fhon im 
Grocery:Store gearbeitet bat. 1545 Wet 1 on 
tfaion 


Verlangt: Ein guter Bufhelman, ftetige Arbeit 
und guter Lohn wird garantirt; Sonntag Morgen 
von 8 bis 12 offen. Nadhzufragen: €. 9. Julius & 
Son, 4 Yadjon Boul. frfajon 


Berlangt: Agenten für das allerneuefte Spielgen 
MWpiftling Bufler, 300 Prozent Brofit, Proben be 
10° Vorauszahlung. Novelty Buffer Eo., Mi Me: 
dinah Gebäude. —A 


Verlangt: Badſteinleger, We die Stunde, lange 
Stellung. Nahzufragen: National Brid Eo.’8 
Works, Chicago Heigbts, IU., oder bei I. B. Flid, 
Kontraltor, 1240 Montana Str. mibdofrfa 


Verlangt: Erfahrener Senfterpuger. Bimmer 27, 
171 Randolph. Str. mibofrfa 


” Berlangt: 2 Bürftenmader. Rofenberg, = S. 
Hermitage Ave., Ede Polk Str. nv2l,1 


Berlangt: Kolleltoren und Agenten. Guter Ber: 
dienft. Auch alg Nebenbeihäftigung für Verſiche⸗ 
rung3-Agenten. Vorzufpregen ormittags. 193 ©, 
Elart Str., Zimmer 21. 2lnov,im 


- m— — — —ñ —ñ nei, 

Verlangt: Eiſenbahnarbeiter nach Süden, Norden 
und Weſten, freie Fahrt; Farmarbeiter und Corn⸗ 
Husters, billige Tidets nach Memphis, Vidsburg 
u. Rew Orleans. Roß Labor Agench, 117 Canal St, 
19nop,im& 


—— peut — 
Verlangt; Erſter Klaſſe Stadtverläufer für Stores, 
ig Beihäftigung. Zu erfragen: 3. R. Burke, 
Wabaſh Ave. 17n0p,20% 


— — —— — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Cafhs Mädchen, Cafh:Rnaben, Bündels 
Einwidler, Eraminer8 und Barcel Yungen, von 14 
bis 16 er Guter Lohn und dauernde Stelluns 
en, Anzufragen um 8:30 Uhr Morgens, auf dem 
ünften Stodiwerf, 


Bofon Etore 


bfrfe 


Verlangt: Cafh Girl! und Boys. Nah en 
mit‘ Ehul- Berti itaten beim — —— —— 
iden 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, 

Rotbihtld& Co, 
Siete und Ban Buren Gtrabe. 


Slot,2* 


Berlangt: 2 deutihe Hamilien mit ha enen 
ne A en Re 
dhinge, —— 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter. biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
z : Starter ; ‚etwas ⸗ 
fe a Gate und Biol” 1097 Werisume Sie 


r ; br. : D. Hl, * 


| Verlangt: Deutihes Mä 


(Anzeigen unter diefeer Rubrif-1 Gent das Wort.) 


t: © ‚7 Monate im 8 f 
— — a las, 
* h fafonmo 


49 Weit Late Str. 
Gefuht: Bäder an Brot und Bots jmöt Buch 
englifh fprechend, und feit 


erfte Sand, oder allein zu arbeiten. 
tadt al8 Fuhrmann beihäf- 


&. State Str, 


Gefuht: Mann, 
vier Jahren in der 
udht Stelle; 
u Arbeit. 


tigt, jucht Arbeit. Henry Baler, 


Gefuht: Aunger guter Bartender 
tann auh am Tifh aufwarten; feheut 
Pad, 876 N. Marfhfield Une. 


Gefuht: Mann mittleren Alters, erfahrener Rols 
Iettor, fucht Stellung. Nachzufragen: 279 Orhard 
Straße, eriter Floor. doſaſo 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht ſtetigen 2 
ſpricht ungariſch, deutſch, engliſch und böhmiſch. 
Rautionsfähig. Groß, 148 N. Wood Str. frfamo 


Gefuht: Aunger Deutfcher fucht irgendwelde Ar 
beit, verfteht Hausarbeit, Dampfheizung und niit 
Pferden umzugehen. Adr.: 9. 1 bendpoft.  frfa 


Gefuht: Erfter Klaffe Bartender mit erfter Klaffe 
Domwntown:Empfehlungen fuht Stellung. Mor.: 
U. 114 Abendpoft. 2ino,im 


Berlangt: Yrauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Ein junges Mädchen, 


Berlangt: 
Nachzufragen: 236 Ca 


im Store zu helfen. 
Ave. 


Verlangt: Geübte Monogramm-Stickerin. 950 Tal⸗ 
man Avenue. 


Verlangt: Gute Näherin, fowie Lehrmädden, 
gegen — für Damenſchneiderin. 5252 In— 
diana Ave. 


Verlangt: Finiſhers, mit der Hand zu nähen, an 
ßelzroben; güte Näher; Erfahrung unnöthig. A. 
oenigsberger, 155 Market Str., 83. Floor. 
Verlangt: Taſchennäherinnen und Seamers an 
Hoſen, dauernd; guter Lohn. 73 Ellen Str. nahe 
Milwaäukee Ave. und Wood Straße. dofrja 


Hausarbeit. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. Lohn $6 bis $7. 
Nordjeite Vorftadt. Bog 353, Kenilworth, ZU. ſſo 


Verlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Familie von Bieren; Teine 
Wäfhe; Lohn $6.00. Sofort nadhzufragen. 1426 
Asbury Aven, Evanfton. Steigt ab von der Evans 
fton Elettrifhen an Lake Str., geht meftlich. 


Verlangt: AYunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen, zwei in Familie 1068 Ward Gtr., 
1. Flat. j 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen, 
gern bat und feine Arbeit fcheut; 
utes Heim. Zu erfragen: 957 
yalfted Str. 

Berlangt: Zwei Mädchen, für Kühe und Haus: 
arbeit; eins zum Kochen; guter Lohn. of. Yyıdiwig, 
1218 Weit 12. Str. 


Verlangt: Eine 
Gourt, 2. Flat. 
Gar Barn. 


Verlangt: Eine Frau, aud mit Kind, al Haus: 
hälterin. 1955 Cortez Str. und 45. Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 15 Erilly. vourt. 


Berlangt: Eine gute Bufineb-Lund:Köhin, feine 
Sonntag=Arbeit: $7.00 die Woche. 1959 Welt Madi: 
jon Str., Endpuntt der Kabelbahn. 


Verlangt: Lund-Köhin oder gute zweite Köchin, 
von Worgens 7 biß Abends 7; feine Sonntag: 
Arbeit. — Morgen: Newsboys', Reſtaurant, 
171 Galhoun Place, Eingang hinter 171 Madiſon 
Str., in Alley, nahe La Salle Str. ſaſon 


15 Jahre al 
no 


welches Kinder 
guter Lohn und 
50. Str, nahe 

fajon 


ute Waſchfrau. 334 Hampden 
Sinen Blod öftlih von gr 
afon 


Verlangt: Aunge deutfhe Frau, 1l5c Bufineb- 
Zundh zu fohen; muß rein fein und gutes Ausjehen 
haben; guter Zohn; feine Sonntagarbeit. Yacobjon, 
167 Eaft Madıyon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchen: 
arbeit. 292 Fifth Abe. 
Verlangt: Aunges Mädchen, frifch eingewandert; 
guter Lohn, leichte Arbeit. 1846 Dakvale Ave. ffo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Tleiner 
Yamilie. 96 Evergreen Ape., 1. Floor. 
3% 


Verlangt: Erſte Klaſſe Buſineß-Lunch-Köchin. 
La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
685 N. Robey Straße, 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen,“ bei Tiſch aufzuwarten; Sa— 
loon und Reſtaurant. 142 Eaft North pe. 


Deitngt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; tleine fyamilie. 4618: Evans pe. 


Berlangt: Köchin für Country _ Boardinghaus. 
Nahzufragen: 215 Weft 18. Str. 


Verlangt: Strelomw’s ältefte deutfche Stellenvermitt- 
lung befindet jih 76 LaSalle Str., 1 Treppe. Mäpd: 
hen u. Frauen finden immer gute Stellen für ir: 

end eine Arbeit in Privat: und Gejhäftshäufern. 

ute Haushälterinnen immer guf der Lifte. Tele: 
pbon: Main 2717. Tno,didofa,im 


Verlangt: Sofort, 30 Mädchen für Neftaurants, 

ee: und Fabriken. Beite Löhne. Xojeph 
olbs Vermittlungsbureau. 772 Milwautee Apenur. 

momidoja 


— 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: 
frſa 


5414 Greenwood Ave. 


Verlangt: Deutſche Köchin, 
gen: 132 W. Van Buren Sir. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zur Aushilfe von 
8 bis 4. 642 Diverjeyg Blod., Saloon. frja 


Verlangt: Weltere Frau zur Beforgung eines 
Baby, geringer Lohn, aber gutes Heim. 400 Nerd 


4. Abe, Maymwood, A. fria 


Verlangt: Mädden für Küdenirbett 59 Eüd Des- 
plaines Str., Saloon. frſa 


Verlanot: Deutſches Dienſtmädchen für allgemeine 
— und Küchenarbeit. Auswärts. Reiſe frei. — 
eutſche Geſellſchaft, 61 La Salle Str. frſaſo 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 4618 Evans Ave. frſa 


dchen für allgemeine 
Hausarbeit. 676 Weſt 12. Sir. fria 
Ueltere, alleinftehende deutihe Frau, 


ausbalt zu führen; gutes Heim, mit 
orzufprehhen: 230 Kortland Str. frj 


en | 154 Genter 
frfafon 


Lundroom. — 
rſa 


Verlangt: 
einen kleinen 
etwas Lohn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Etore. 


Verlangt: Ein Mädchen yur 
Anzufragen: 310 49. Str., na 


ausfrau. 
bends. 
dirffo 


Verlangt: Gin perfettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von ziweien. Lohn $. — 
143 Pine Grove Ave., 3. Flat. dofrfa 


Gutes deutihes Mädchen für - leichte 
ng Heim, keine Wäfce. 

Sunt We, nahe Clark 
Straße. nv18X* 


Berlangt: Köcinnen, zweite und SHausarbeitss 
mädchen bei Serrihaften. Bitte vorgufprehen: 3155 
Indiang Avbe. 8lot im 


W. et. das einzigfte, größte beutfch-amerifas 
niihe Wermittlungs-YInftitut, befindet fih 586 RN. 
Klart Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Märben prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Sand. Tel. Dearborn 2281. 2np,* 


ilfe der 
6 Uhr 


Berlangt: 
ausarbeit, guter Zohn, 


irs. F. E. Schuchardt, 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Wittwe, ohne Anhang, deutſcheamerika⸗ 
niſch, gute Köchin und Näherin, ſucht Stelle als 
Haus haãlterin, Empfehlungen. Adr.: D. W Abdpoſi. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Retige Stelle- 
als Haushälterin bei Wittwer, oder als Ködin. — 
Adr.: 3. W. 25 Ubenbpoft. 


Geſucht: WUleinftehende Frau ſucht Stellung als 
Haushälterin. Berndt, 374 State Str. 


Gefudt: Frau, in mittleren Jahren, fuht Stels 
lung als Hauspälterin. Stein, 374 State Str. 


Sefuht:  UNeinftehendes Fräulein, fparfam und 
fleibig, juht Stellung als KHaushälterin bei befies 
rem Seren, mo e8 ein bauerndes Keim findet. 
Olga Schober, 225 Ghefinut Sir. 


© t: Deu ebildetes Mädchen juht Stel⸗ 
tung * 3 an Mr. Bed, Br * 
tr. ajon 


Geſucht: Weltere Frau t ® als Kranken» 
ac: 1516 R. Falke tr. * * 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende a; wünfht Bes 
fhäftigung als KHaushälterin. 1 N. Elar Sie 
x afo 


Ma ee BROT Beten Say 
— — —— 
u 

ilwau im Store. 


— —* — —— eatite fi t 
e a € iſtin u 

ten, A auch Dffieearbeit, 1929 — "Dia, 5 
. o 


Gefuht: Deu 

Iterin; bat 
ei der Haus 
fieht mebr auf 
Dietrich, 1788 


® t: t Bü 
eſuch ea di Blüte zum malhen und 


pußen. 


—9* ntenwärterin 
— —2— bie Marder 1339 — * 


Geſucht: 


433 Spies Mb. Dinten, unten |. 


(Ungeigen unter diefer. Rubrit 2 Gents das Bart) 
h fi 
su Ua ac, hen 
 55%-—556 Wabaih Üpe., Tel.: Kari 
Store-Einrihtungen F Grocery Stored, Mars 
fets, Bigartene, Delikateffen-Läden, Sundrooms, 
5. ob, u in Chicago; ſtets 
über vollftändige. Ginrigtungen an Hand, 
red, Bender 


542-544 und 559-556 Wabajh denne. 
dag, mifamo* 
Ehas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str, 
.... Phone 1442 Rorth.... 

Kauft Eure Store firtures don dem herborras 
endften FirturesGefhäft. — Vollftändige Ausftats 
ungen für Grocery:, Meat Markets, Delilateſſen⸗, 
Bigarrene, Gandysäden und Mpotpefen zu den 
niedrigften Preifen. 

Ale MWaaren werden Toftenfrei aufgeteilt, 

-—MWoaren für Baar ober auf ——— ungen.— 

Ehas. Bender, 127, 129, 131 3 Eye 
a 


gu verkaufen: Küchen Cupboard, Marmor Wald: 
botle, Fenfterläden, 1100 Latten. 939 Melroje Str. 

Zu verfaufen: Schneider-Spiegel, 2 Tiihe, Gas⸗ 
ofen und Bügeleifen, Wheeler & Wilfon Nr. 12 Ma: 
fine, neu. 117 Oft 18. Str., nahe Wabajh Abe. 


Zu_ verlaufen: Etiwa8 vdefelt gewordener Safer, 
für Geflügel, Schweine, und auch. für Pferde, wenn 
gefiebt; 15 Et3. das Bufhel. 3401 Eharleton Str., 
Ede 3. Str. jajon 


Zu taufen gefuht: 12 
ings und Second Hand 
2241 Lincoln Avenue, 

Zu verfaufen: Ein Middleby:Badofen Nr. 2. 398 
Armitage Ave. 


Wir verlaufen Wholefale Butter, Eier, Käfe, Kar: 
toffeln, gutes Sauerkraut umd Groceries, gute 
Waaren und billige Preife. W. Maly, 1093 Eliton 

Telephon, Seeley 1062. 


Avenue. 

Zu verkaufen: Ganz neue, Self-Gomputing 
Waage; pajjend für Butcher- oder Grocery-Geſchäft. 
927 Eaft Belmont Ave, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Wegen Umzug, billig, 4 Tonnen 
Heu und Kornftroh. Montroje Boul. und 56. Wne., 
zweites Haus nördlih an 56. Ave. frſa 


Echter Honig, direkt vom Lande, 95 Cents 4 
HKallone, frei ins Haus. Schidt Voſttarte, Henry 
Roſcher, 857 W. Chicago Abe. 19nov,1mX 


Zu _verfaufen: Cine Wibliothet, über 1000 Bände 
der Meifter der deutihen und engliihen Autoren 
enthaltend. N Weihnachtsgeſchenk. — 
Nudolf Seifert, La Salle Str. lönovp, imX 


— — ——— 1 EN — 


Pferde, Wagen, Hunbe, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


uß Counter und Shelv⸗ 
olling Top Schreibpult. 


” 


‚gu verlaufen: 5 gute ftarle Stuten, gutes Ab: 
lieperungspferd. 943 Grand Ave. 


1250 Pfund Pferd zu verlaufen oder zu bermies 
then. 641 Union Str. nahe 18. Str. 


_3u verfaufen: Sehr gutes Wblieferungs: Pferd, 
Stadt gewöhnt, jehwarz, $65; gutes Top Butinep 
DBugay, 825. 697 Dunning Str, 


gu verfaufen: Leichtes Pferd, 8, mit Geſchirr — 
1396 Armitage Ave., Ecke Springfield Ave. 

Zu verkaufen: Zwei gute Pferde. 394 Weit Dis 
viſion Str., Bäderei. 


gu verfaufen: Billig, gutes Ablieferungs: oder 
Qugappferd, fowie jchnele Meine Trapp-Stute, 
Tugay und Geihirr. 3 Kendal Str. nahe Ogden 
ve. und Bolf Str, 


Verlaufe billig gutes Wrbeitspferd, wiegt 200 
Pid.; gut für Grocery, Butcher oder Grprep; babe 
mein Gejchäft verfauft und brauche das Thier nicht 
mehr. 1147 RN. Albany ve. 


Zu verlaufen: Billig, ein gutes Gejpann Farm— 
Mahren und ein Gerhäftsstpferd, ſowie neuer 
Platform Spring Kohlenwagen. Futterhandlung, 
1096 Milmwaufce Ave. 


von 1100 bis 160) 


Zu verkaufen: Vier Stuten, 
298 Kaft 


Bid. jchwer, und vier Wrbeitspferde. 
North Ave. 


Zu verkaufen: 2 gute Stuten und Pferd. 1986 N. 
Aſhland Avenue. 
Zu verkaufen: Vier Pferde, billig, drei Doppel⸗ 
Geſchirre, zwei Wagen. 369 Eaſt North Ave. 


Zu verkaufen: 820 kaufen Pferd, leichten Wagn, 
Pony Vugay, bin. 626 Eaft Belmont WUpe,, Fut⸗ 
ter:Store, 


Bu verlaufen: Gut abgerichteter Hafjenhund. 3913 
Dearborn Str. 


Zu faufen gefuht: Pudel Puppies, zahle hohen 
Preis. 3185 Milmwaufee Ave. Beterjen. famodi 
Zu verfaufen: %.Uig, oder taufche gegen guten 
Panel Top Laundry: Wagen und Set einfaches ($e: 
ihirr um,  Yutterhandlung, 1696 Milwautee "pe, 


Zum bevorftehenden Weihnahtsfefte offeriren. wir 
unjeren lieben Kunden unjer reichhaltiges Lager ton 
einheimijhen und ausländiichen Singvögeln ‚als 
paflendes Weihnahtsgefhhent; echte Andreadberger 
Roller, Harzer Sänger, Dompfaffen, Stieglige. 
Hänflinge, Zeiſige, Buchfinken, ſprechende Papa— 
geien, Goldfiſche, Aquarien, Käfige; Alles zu be— 
deutend herabgeſetzten Preiſen. ir bringen daa 
zum Verkauf eine Partie 1. Klajfe Harzer Sänger, 
nebft Mefjing=Ktäfig, für $2.50. Wtlantic & Pacific 
Bogel:Store, 115—117 Fifth Ave. Bno,jamomi* 

u verkaufen: Andreasberger und Meibchen, ver: 
ftellbare SHedtäfige mit vollftändiger Einrichtung; 
nur Sonntags. Groß Part, 425 Cornelia, Ave. 


Zu verkaufen: "Ranarienvögel, Roller, Weibchen 
und fprechende Papageien. 175 Dayton Str. 
Zu verlaufen: Kanarienvögel, Hähne und - Weib: 
hen; Stamm Seifert. 31 Maud Abe, 
Zu verlaufen: Kanarienvögel, Singer und Weib: 
Ken. 3711 Honore Str, ehbmt 3. Str.:Car, 
n04,11,18,25,032,9 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Andreasberder Ro!: 
fer, feine Sänger. 104 Elifton Wpe., :mahe Gar: 
field Une. nd4,11,18,25032,9,16,23 
Zu verlaufen: Hochfeine Andreasberger Edeltoller 
Kanarienvögel. 85 LJohnfton Ave. nahe California 
und Milwaufee Ave. 11nv,3fa 
en ne er — — —— — — — — 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Große Preisherabſetzung an allen Sorten von 
Heiz- und Kochöfen, Möbeln, Eiſenbetten und ande— 
ren Haushartungsgegenftänden, Peninſular Kochöfen 
mit Stahl-Backöfen, bekannt als die beften . im 
Markte, überall verkauft zu 827.50, bei uns blos 
819.75; Peninſular Heizöfen (Baſeburner) mit allen 
modernen Verbeſſerungen und herausnehmbakem 

frepot, mwertb $31.50, zu $25; andere Kocdöfen mit 

Zögern, von $13.75, und Selffeeders von $14.50 
aufwärts. Gichenholz:Chiffonier, 3.48; Cichenholz 
Dreiiers, $6.75; Combination Bücherihrant, 39.98; 
oroße Schautelftühle, $1.48, unt 3 Stüd Boliter: 
Möbel, mit Damaft überzogen, $9.75, werth $16.50; 
Nugs in allen Sorten und Größen. Seht’3 auf La: 
er. Baar oder auf Abzahlung. Botſchen, 194 Dit 

orth Avenue. frfamodimi 


Zu verkaufen: Wegen Abreife verfchleudere den 
ganzen eleganten Hausftand unferer Reiidenz; eins 
zeln oder zujammen. Royal Wilton Rugs, echte 
Xeder:Coud, Morrisftuhl, Mahogany Parlor Eet, 
Ehzimmers und ne Meſſing⸗ 
betten, türkiſche Schaukelſtühle, Oelgemälde, Bilder, 
Spiegdel, importirte Standuhr mit Glockeenſpiel, Up⸗ 
riaht Mahogany Piano, Parlortiſch Schreihtiſch ete. 
Tag oder Abends, kommt ſofort. Alles erſt wenige 
Monate benutzt. 1241 N. Weftern Wpe., 2: Bloda 
füdlih von fFullerton Ave. 22rnop,imX 

Bu verlaufen: 2 Betten und Gas Range. 448 


Larrabee Straße, oben. 


Zu verlaufen: Krankheitshalber, feine 6=eBimmer 
Einrichtung. Adr.: DO. 513, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Sehr billig, möblirtes 5:Bimmer 
187 Wet Late Str. 


Zu verkaufen: Guter Heizofen. 
2. Floor, hinten. 


Zu verfaufen: Guter Kochofen, faft neu, billig gu 
verlaufen. Nachzufragen Sonntag: 9. Scharz, 124 
Emerfon Uve., nabe Kobey Str. und Grand pe. 


Wegen Umzugs find gut erhaltene Möbel von 
ünf Zimmern billig zu verlaufen. 
tt,, binten. 


76 Elifton. Ane., 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
äber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


— Solider Mann, 4K. Jahre, evan⸗ 
elifh, Handwerker. wünjht mit ebrenhaftemn Mäds 
Een oder Wittve von 30 Jahren befannt zu wer⸗ 
mweds Heirath., Nur ernitgemeinte Anträge cr= 


den, 
Adr.: RK. 416, Abendpoft. 


wünſcht. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutjher Mppokat. 
Vrozejie in allen Geriptshöfen geführt. Alle Rechts: 
— beftens beforgt. Erb en +ingegcgen. 
ausgeftattetes KollektirungssDept. Ani überall 

ee a DE gen 

e ntoe Str,, 
506. bnung: u Rord 43. Adenue.' aus. 
Ba nl See 

ed. Bıotke, dentiher Rechtsanwalt. 

une Redtinden ambt before, Beetle allen 
Gerichten. Fat 79 Dearborn h er 
1044. Wohnung: Brior Dlace, made R. Kalten 


u Bora meler — 
a ar ee a 


fowie 


fafon- 


195 Bladharot- 
frja 


— Sta u man 


N * * en Bi 
un F jedes Zimmer 1 
R I. Shmidt & Son, 3 Lincoin- Ave.— 


. x i 
— vermiethen: Fünf helle Zimmer. 808 a en 


a ———— A immer, — — 

orzellan⸗ ng; gro n . 

Bel * ben Blod "on Sogbadı; $16. 87 ji 
e ‘. 


Zu vermiethen: Vier jhöne Zimmer Cottage und 
4: Zimmer Wohnung. Zu erfragen: 1201 Xincoln 
—— pe: 901 Melrofe Str., nahe Belmont Ave., 

arfet. 


3 und Dfen. 
tore. ajo 


erites 
ddſa 


Zu vermiethen: 2 Zimmer mit 
546 Wells Straße. 3% erfragen im 

Zu vermiethen: 7 Zimmer lat, gebeizt, 
Flat, Front, $30. 366 Cleveland pe. 


Zu vermiethen: Sechs Zimmer und Badezimmer, 
$12 monatlid. 51 Wolftam Str., nahe Weitern 
und Elfton pe. feja 


Zu vermiethen: 1887 Harvard Str., nahe Satens 
dale Ave.— Neue 5: und 6sBimmer lats, cerıra 
gell Wurnace- und Dfenbeizung. Eigenthlimer, 1152 

eit 12. Str., Top Flat. Dscar 9. Zuegel. fia 


3u vermiethen: Store, billig. 676 Larrabee Str. 
” dofrja 


Zu vermiethen: Gegenüber Humboldt Park: 528 
Sacramento Ave. Nakhzufragen: 634 N. Rodivell St. 
z 22nov,%,Imo 


Zu vermiethen: PFmei feine 6 Zimmer FFlats, alle 
modernen Verbejferungen, Furnace- und Ofenhei⸗ 
zung, Rente 323 und 825 per Monat. 628 Meltoſe 
Str,, nachzufragen im 1. Flat. midofrſa 

Zu vermiethen: Hübſche hellge 4 und 5 Zimmer 
Wohnungen. 1137 Lill Ave. nahe Racine Abe., 2146 
Blocks von Wrightwood Ave. Hochbahnſtation. 

212n0x 


— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Schönes großes helles geheiztes 
rontzimmer, billig, bei deuiſch⸗ ungariſchen Leuten. 
17 Wells Str., Hinterhaus, 


Zu vermiethen: Moblit le⸗ Frontzimmer, an 
einen anftändigen Herrn; $1.50 die Woche. All 
N. Elart. Str., Top Flat. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer, an 
drei Herren, mit oder ohne Koft. 332 Milwaufee 
Une, 2. Floor. jajon 


Zu vermiethen: Gin Zimmer, an einen anftändis 
gen Herrn. 766 Soutbport Wpe., 2. Plat., nahe 
Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Gas und 
Bad, billig; Privatfamilie. 2734 Lincoln Ave. 


Zu ver miethen: Möblirtes Zimmer. 866 N. Part 
Ave., Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Frontzimmer für einen oder zwei 
Herren, mit oder ohne Koft; Deutihe; Douglas 
Part. Adr.: D. 208, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Hübſches, reines möblirtes Zim— 
mer. 572 Weus zır., eine Treppe redht3, nahe 
North Ave. 


Verlangt: Junger Mann, der willen ift, großes 
Simmer mit nettem jungen Mann zu  theilen; 
freundliches Heim, gute Koft; alle Bequemlichkeiten; 
mäßiger Preis. 1604 N. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Freundfiches Frontzimmer, Ur 
einen, auch zwei Herren oder Haushaltung. 368 
Burling Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig. 
Nahzufragen: 461 Eaft Divifion Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 956 N. Halfted 
Straße, 3. Flat. 


Zu vermiethen: 
Roben Str. und 


Zu vermietben: Gin geheiztes Frontzimmer mit 
Board, gegenüber Hohbahn. 701 Halfted Str. nabe 
North Avenue. fafo 


Zu vermiethen: Helles Zimmer. 3 Mohamwt Str., 
unten. 


Zimmer. 17 Raymond Court nahe 
Milwaukee Ave. 


bei allein⸗ 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
nahe North 


ſtehender Frau. 570 Wieland Str., 
Ave., hinten, unten. 


Verlangt: Anſtändiger Mann in Koſt, kann Kind 
haben; neue Betten. 18 Fremont Str. 


Zu dermiethen: Helle, warme Zimmer, bei alletııs 
ftehender Frau. 0 Eaft Chicago Abe. 


Berlangt: Ein oder zwei Noomers oder Boarders, 
1061 N. Wood Str., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, Dompfhei: 
zung; Heine Familie; $1.75 die Woche. ‘5252 In— 
diana pe. i ide? 


He 73 Welt 


Bu vermiethen: Möbliertes Zimmer, mit. Koft, Iet 
Wittwe. 368 Berlin Str., nahe California” und 
Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: Mob lirtes Zimmer. 20 Grove 
Place, nahe Larrabee Str. und Lincoln pe. 


scinder finden Kofl. 235 Orhard Str., oben. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer,, mit Glojet nahe 
Hochbahn-Station. Dsgood Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer, safs 
fend für Teihte Haushaltung. 138 Lincoln pe, 


Verlangt:’ Boarders, $4.00 die 


Kinzie Str. 


Im 


Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer mit Dampf: 
berjung, wenn gewünfht mit Board. 72 MW. 12. 
EStr., 3. Flat. Eingang an PBaulina Str, dofa 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Dampf: 
heizung, Badezimmer. 573 ieland Sir., zweites 
Haus von North Ave. 21—8noX 


Zu vermiethben: Möblirtes Fyrontzimmer für ein 
oder zwei Herrn. 211 Grand Mpe., 3. flat. — 
ob, Iw 


Zu vermiethen: 324 Indiana Str. empfiehlt ſau⸗ 
bere, möblirte einzelne und Doppelzimmer, Bad, 
Gas, Telephon. Zu billigen Preiſen. nv20, Im 


m Tat re ran ee € Urn FF Tenastn —— ——— —— — 
Zu miethen geindht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gaefuht: Möpltetes 
mer. 1794 R. Halfted Straße. 


— — ——— — —— 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeffel (deutfcher Arzt), ‚Spezialift für 
Bluts, Nervene, Magens, Leber⸗, Nieren, Blafens 
und Brivat = Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fjofort. bei 
mir vorzujprechen. Behandlung diskret. Dr. Koeffel, 
19—193 Süd Clarf Str., zwiihen Monroe und 
Adams, Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5nv Im 


Front⸗Schlafzi n⸗ 
frſa 


Heile Hautausſchläge, ſowie Flechten und Roſe. 
Frau Quife Meier, 537 Weſt Chicago Ave. 


Alle Frauenfrankheiten behandelt Dr. Pfeiffer, 
25 W. Madifon Str. Bnovd. Iw 


Dirkls Hebamme, wohnt jetzt 607 


Frau Auguſte 
Ede George Str. MNnod, 20% 


Southport Äve., 


Frau Jergler, 546 Waſhington Blod. deutſch-un⸗ 
garifche, in QudapeftsUIniverjität geprüfte Hebamme. 
Langjährige Pragis. Ertheilt Rath und Hilfe. 

17nop,1moX 


Mrs. Daufh, 558 Wells Str., geprüfte 


—S 
empfiehlt ſich. LUnobd, Im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer öffentlicher Verlauf von Pianos 

jetzt im Gange. 

Ale Pianos müſſen ſogleich verlauft werden. — 
Dies iſt die beſte elegenbeit, ein bochfeines Piano 
zur Hälfte des eigentlihen Koftenpreijes zu faufen. 
4 Rimball Pianos zu $135 i Stard Piano......225 
2 Chafe PB % 3 Schulg Pianos....185 
1 Cable Piano zu.... 75 1 Kimball er ...210 
2 SteinwayPianos zu 210 2 Voje & Sons’.... 85 
1 Knabe Piano zu.... 65 1 Chafe Piano 
3 Lauer Pianos zu.. 155 2 Rihmond Niano.. 65 

Ferner 50 mare Pianos, $10, 820, 835, 8% 
und aufwärts. blungen für Upright PVianos fön= 
nen zu dem niedrigen Preife von $5 Baar und $5 

T Monat gemaht werden. Zahlungen für Souare 

iano: $2 Baar und $3 per Monat. ar frühs 
zeitig vor, um dag Gedränge zu bermeibden. 

157 Welt Madiion Str., nahe Halited Str. 

Offen Abends bis 9 Uhr. f Zinopn,X* 


Zu verlaufen: Große Regina Mufitdofe, nit 


88 1643Ö1. auswecjelbaren Stahljheiben; wie neu; 
toftete $120; für $5. 722 Wells Str. 1. Flat. 


: € tes Upeight iano, faft 
reife; Gottbillig. 8 — an 


n Piano mit Garantie, 
a en Straße. . 


Zu verlaufen: Wegen Wbreife leubere boch⸗ 
N iano, ' ttbill ⸗ 
le einen). 2 Mode 
di von Fullerton Une. im; 
Muß verla 
Ragınfeagen: 40 ©. 


ianos zu.. 


Zu verfau 
neu, wegen 


Marfbfield 


Zu verkaufen: Mein Riano, brauche 


Gelb. 
fragen 90 SelRopne Sir., 2. Floor. 2 


"Gharipfeid Moe 2. Moor. 


u verkaufen 

wi 

Über nahe dos 

Zu_berlaufen: Saloon mit urant in der bes 
—* der Stochard⸗ möblirte Zimmer, 
ve Stod 


i0. "Rranfpeit ei 


alle 
Miet 
Abendpoft. 


Wer langjährig mit Erfolg betriebenen Saloon 
billig Taufen will, fomme fofort 21 Eid Peoria 
Straße. famo 
> verlaufen: &ochfeiner Saloon an Nordfeite, 
billig, für $1750. Undere PBläbe von $200 an. — 
Rhein, 171 Waihington Str., Zimmer 604. 


Bu verlaufen: Gutgehendes DelilateifensGeihäft, 
feine — an ho de —* 8 — as 
nur engli prechenden rau geführt, jollte deut 
fein. Greift zu, . Rhein, 171 Waihington Str. 


Sehr billig, ein ButchersShop, 
Raßzufragen: 44 High Str. 


halber. 


Zu verlaufen: 
wegen XTodesfalls. 

Zu.verfaufen: Guter Kardivareftore verbunden mit 
Tinihop, Wagen und Buggy, billig. 2429 Gottage 
Grove Avenue. 


$800 Taufen guten Saloon, Südſeite. Nachzufra⸗ 
en: Northiweftern Prauerei Nr. 2, 35. En bs 
enter Ave. fajo 

Zu verfaufen: Guter Saloon, billig. 67 Oft North 
Avenue, fafo 


Zu ‚verfaufen: Reftaurant, ein guter Pfag. 1394 
Wells Str. — fr s 


jeher jhöne Wohns 
1376 Weit Norıh 
ſaſon 


Zu verlaufen: Butcherſhop, 
— Pferdeitall und Yard. 
ve. 


Zu verkaufen: Guter Saloon, mit Qund; keine 
Naht: oder Sonntagd-Xrbeit. 73 S. Water Sir. 
Zu verlaufen: Outzahlender Grocery:Store, auf 
der Nordweitjeite; muß jofort berfauft werben, 
wegen Berlajjens der Stadt. Nadzufragen: 1051 
N. Weftern Ave. friu,on 


Zu verlaufen: Billig, ein guter Edjaloon an der 
Weftjeite. Adr.: D. 230 Abenppoft. frfjo 
Zu verkaufen: Ein Koftüm- und NReparatur:Schnei: 
dergefchäft, billig. Vorzufprehen Samijtag, den 25., 
Sonntag, den 26. November, Vormittags: 682 Welt 
Divifion Str., nahe Artejian pe. frſa 


u verkaufen: meet, wegen Todes: 
fal. 640 N. Halited Straße. frja 
Zu verkaufen: 10 Zimmer möblirtes Haus, voll: 
ftändig, befegt. mit Roomers, Furnaceheizung. 94 
Evanfton Ave, dofrfa 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Partner für gutgehenden Saloon und 
Reftaurant. 8 Gaft Fullerton Xpe. ſaſon 
Theilhaber: Junger Mann mit einigen hundert 
Dollars ſucht ſich als Partner zu betheiligen in 
Saloon oder Reſtaurant. Adr.: K. 419 Abendpoſt. 


— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spezialverſammlung der Backſtein- und Stein— 
maurer am Dienſtag, den 38, November, zur No: 
mination von Beamten und Richtern für die Wahl. 
frjafomodi E. H. Ratledge, Präſident. 


Würde ein mildherziger Herr oder Dame einem 
Unglüdlichen behilflich jein ein Gejhäft anzujangen, 
Grwerb irgendwelder Art. Adr.: D. 500 Abenppoft. 

fajo 


Die jährlihe PVerfammlung der Stodhalter *er 
New Hort Dearborn Bau: und Leih:Gejelichart 
wird Vlontag, den 27. November, in der Lffice 
258 Weft Eyicago Ape., Abends 8 Uhr, abgehalten, 
und find die Stodhalter erfucht, ji) an derſelben 
zu betheiligen. Dscar Rabe, Setretär. 


Bringt Eure Puppen zum repariren vor dem 
großen Weihnahtsgeihäft. 2önov,1mX 
Original Doll Hojpital, 441 Wells Straße. 


Diejenigen Herren, melde einen gebildeten, ges 
müthlihen und fidelen Stammtiih oder Berein 
gründen wollen, mögen ihre Adreflie an U. Rothe 
man, 339 NR, Xincoln Str., einjchiden. neue 

Julius YJemjher, Manufacturer von Stridivaaren, 
Smweaterd, Damen: und Männer:Jadet3, Homesmade 
—— (Strümpfe werden angeftridt), 307 Seds 
wid Str. nahe Divifion Sir., fr. 227 Elybourn. 

linov, jafomi, Im 


Wenn JYhr zu Plaftern, Brid- oder Schornftein- 
Arbeit habt, jreibt. "Arbeit gi und billig. Koch: 
ler, 42 Thomas Str., nahe Weftern Ave. 


nb2,dojamo,im 


Freie Gefchenfe für Weihnachten! — Wir fiefern 
15 unjerer regulären $5.00, großes Porträt foftens 
frei. Hochfeine Arbeit garantirt.—Haymarket Studio, 
161 Weit Madifon Str. 2 1nov, ddfa, Im 


Alegander Detektive-Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zimmer 206, —— Beweis material für ge⸗ 
richtiiche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 


in Trubel, lommen Sie zu und. Rath frei. - 6jp* 


1. Rajüte —* 2. Kajüte 840; 3. Kajüte 826.50 
nad Liverpool; Hamburg $33; Bremen $35: Rotters 
dam $3. Canadian Bacifice Steamihip Lines. — 
a. EC. Shaw, 332 Clark Str., Chicago. zijte 


Arbeiter⸗Rechts ſchutz⸗ Oeſellſchaft. Lohne kolleltirt 
Bankerotte, Schadenerſätze prompt verfolgt; keine 
Gebühren viite son; Zimmer :509, 171 Wafhs 
ington Str, Ede 5. Ave. Phone Main 239. 

Inov,im& 


ür Pewerberficherung in der gröhten "beutfchen 
Gejellichaft Amerikas wendet Euh an Richard 9. 
Koch & E&o., 9 Wajbingten Str. 11ip%* 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Vort.) 


Geldzaupderleihen 
sauce 
Ehrlide Urbeit3leute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
—— Sicherheit oder rth zu den allernied⸗ 
tigften. Raten. ir leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen, nicht um Cure Sachen zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Befit. 
Darleben von $0 bis unjere 
Spezialität, 

63 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
Bern Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zu zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 

e 


A. Fren *— gjax 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5050. 


Sorgt Euch nicht 
über Geldangelegenheiten. 


Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr 
einer Zeit braucht, auf Eure Möbel und 
den fl enden niedrigen Raten: 
$25 für $1.00 per Monat $75 für $2.25 per Monat 

r $1.25 per Monat 2 für $2.75 ver Monat 

5 für $1.40 per Monat 125 für $3.50 per Monat 

0 für $1.50 per Monat $150 für $4.25 per Monat 

ür $1.75 per Monat $200 für $5.50 per Monat 


Lange Zeit. Reine Deffentlichkeit. 
Reelle Behandlung. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer. 


Cool Eountg Mortgage En. 
3'mmer 609, 108 Dearborn Str. 
300f, imo 


Geld! Geld! Geld 
Spissse Mortgage Soon Company, 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 WB. Madifon Str., Zimmer 202. 

’ Südoft:Ede Halfted Straße, 


Mir "k Euch Geld in großen und feinen Bes 


di irgend 
ianos ju 


trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe berrins 
ert n. ap* 
bicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne * entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Katen, lange 
etablirt und rel. Zahlungen nah Wunid. 
BD nur $1.00; $50 nur $1.75; nur $2.50; 


nur $1.25; nur 82.00; nur 82.75; 

nur $1.50; 870 nur $2.25: $100 nur $3.00, 

—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
—— Spredt vor ober fchreiebt mir. — 

Otto E. Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 3%. 

Deffentlicher Notar Ain®? 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Guglifde Sprade 
A 
— Ueber⸗ 
. Yopn ei he ——— 
Etablirt 1892. 


nah neu 

—X l Franzſiſch 
zu erlernen. J 

egungen befanntlic ——— 

und men jem nnend; 

—— School. Br 

arrabee Str., nabe North Une. 


allen, neueften Verbefjerungen. 


| 
8 


—— 
Wir ver —— — > und zum 
gen und te ” Hi 
und ots fchnell und H 
dertaufd 
Hanf, Bllen r %a Sal 
3 %4ja, didoja* 


I t: gm 5 i 
— er ie ee han: 


Ar: A. - — ten; feine Rommijfion. 


ſſomdimi 
Zu leihen gefuht: $1500 bis $2000 Wort: 
gages; befte Eierpeit. M., 8 —E St. 
lei efuht: 600, 1. Mort ; t 

ben 414, Wbendpoft. — 
a 
Au leihen geiucht: $1200 bis 81800 auf erſte Gypo⸗ 
R. 49, 


thef; Nordjeite Grundeigenthum. Xbr.: 
bendpoft. 


Geld zu verleihen 
ohne Rommiffion. Au 
3. 9. Kraemer & 
Zimmer 401 und 402. 

Greenebaum Son, Banters, 
verleihen. Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
8 und 85 Dearborn Straße. Zink? 


Zweite Hppothel-Darleihen, $50 bis $500, ohne 
KRommijiion, 6% Zinjen; Darleihen zur Bezahlung 
von Steuern, Zinfen und Reparaturen meine Spe: 
sialität; Sehr leichte Bedingungen; fein Zwang3: 
verfauf in 15 Jahren. 3. Liebman, Sid 
Elart Straße, Zimmer 13. Inp,imX 


John ®. Foerfter & Go, 


145 2a Galle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erite 
Sppotheien zu verfaufen. Zmz;X* 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
erfte und ziweite Supothel, zu 4 und 5 Mrosent. 
Adr.: U. 126 Abendpoft. Bnovb, x* 
Anleihen 4 zweite Hypothek billig und prompt 
beſorat. Traub, 84 LaSalle Str. oflTdofrja* 


Ein Privatmann bat Geld zu verleiben auf gutes 
bebautes - Chicago Grundeigentbum, Nordjeite bes 
dorzugt. Nacdzufragen: 12283 Dat Grove * 

nop,*® 


3 Chicago Grundeigenthum, 
unſch monatliche Abzahlung. 
on, > La Salle Str., 

18nd,fafomdi,3m 


Darlehen auf zweite Hppothefen auf Orundeigens 

thum prompt dest: der regulären Raten. — 

Henry & Robinfon, 112 ©. Klart Str., — — 
Ap 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund» 
eigenthum auf der Nord» und- Weftjeite. Riedriger 
Zinsfuß. Keine Kommifjion. Adr: S. 715 — 

ok, 2mo 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hypothelen zu verkaufen. 
Richard A. Köch & Cor, 95 — au 
n 


€ ©. Bauling, 152 La -Sall Strafe. — 

Erfte Hupotehelen zu verlaufen. Geld zur verleihen 

zum niedrigften Zinsfuß. Telephpon Main —2 
mai 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vatente! —Schützt Eure Ideenz kein Ba: 
tent, keine Gebühren. Konſultation frei. Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 
Spredhftunden für Konfultation arrangitt. Milo 

Steven® & Eo., 163 Randolph Str., eriter 
Martet 1131. Haupt-Office: 


Telephon: 
Mian,X* 


ioor. 
aibington, 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 
Logan Square Bargains für diefe Woche: 
Yeines 3eftödiges Steinfront:Gebäude. Neu, große 
got, gut gebaut, = Boulevard und Hocbahn: 
Station, muß verkaufen RB, 50 
2-ftödiges Steinfront-Gebäude, mit 6 und 7 Sims 
mer: Wohnung und Dampfheizung, Werth $7,200, 


BU een. . 20,20 
2:ftödige® Steinfront mit- Jot 374 bei 125, alles 
Dat Finiid, Werth $6,500 5,21 
2:ftödiges Flatgebäud Woh⸗ 
nungen 233,00 
Neue GCottages, gut gebaut, nahe der Hochbahn 
und Boulevard. Leichte. Termine sonne 53,20) 
4 Zimmer Cottage, beinahe neu $1,30 
2 Xot3, nahe dem Boulevard, alle Straßen mit 
Verbeiferungen. Alles bezahlt $1,600 
Regelin, Jenfon & Co., 1426 Humboldt Blod. 
n0618,25 


Zu verkaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
n meiner Office, Irving Bart: Voulevard und 
tancisco Str. vor und beſichtigt meine neuen 
äujer mit 28 Fuß Lotten und 6 FYub ER d Baje: 
ment an N. Francisco Str., 2 Blods3 nördlih von 
Elfton- und Belmont Ave. Cars, 2 PBlods jüdlid 
bon Irving Park Boulevard Cars. $100 Anzahlung 
und $l5 monatlid. Ernfi Melms, Haupt: 
office Ede Milwautee und Fullerton Une. . 


[00000000 


tt kaufen gejucht: 2sftödiges Bridgebäude, an der 
Nordmweitjeite. Alt oder neu, für baar oder auf Abs 
zahlungen. Kunden warten. 

- gu RER oefuht: 2-ftödige Framegebäude, nörd: 
lich ;von North Ave. und weitlich von Weftern Ave. 
4—5 oder 6-:Bimmer Flat3 für Baar. 

ir laufen geſucht: Brick- oder Frame-Cottages. 
5: und 6-Zimmer. Modern oder nicht. Humboldt 
Bart oder Logan Square. 

Baulenste & Meyer, 857 W. North Ape. 
— — — — — 


Sehr billig zu verlaufen: Aftödiges Bridgebäude, 
2 Wohnungen von 5 fjchönen, hellen Zimmern, mit 
Maplewood 
Ave., nahe W. Nortiy Une, dimija 

— Arthur Jojetti, 0 Oft Nortd An. — 


‚Großes Inveftment: Zftödiges Gebäude, drei 6- 
Zimmer: Wohnungen. Miethe $480 jährlih; Court: 
land Str., nahe Rodwell Str.. nur $I75. 
—— Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave. — 

. dimifa 

Zu verlaufen: An Paulina Str., nahe Chicago 
Ave., gutes 2ftöd. Frame-Haus; Gas, Bad, $1800; 
leichte Zahlungen. Stan, 694 Milwautee Ave. taio 


—— neue 5-Zimmer Brid-Cottage; alle 
Ver be —— en; Furnace, Zement-Seitenweg uſw.; 
Anzahlung; Reſt leichte monatliche Zah— 
lungen; zwei Blocks weſtlich vom Humboldt Part. 
Nachzufragen Sonntag: 166 Beach Ave. 

Zu. verlaufen: Großer Bargain! Nr. 1384 N. 
California Wve., gute ramesCottage, 6 Zimmer, 
Gas und Bad; feine Lage; muß bis 1. Dezember 
verfauft erden; befichtigt Dies. Brattftrom & 
Dlin, 70 2a Salle Str. 

9 


Bargein, Framehaus, 2 
1500; Ridgeway Wve.. nahe North ve. 
aufragen: Eichner, Wi NR. 43. pe. 


Zu verlaufen: Flats, 
Nach⸗ 


Zu verfaufen: Lot 50x15 Fuß, Preis $600, an 
Troy Straße, ein Blod nördlih von Irving Bart 
Boulevard. Geld zu verborgen für Bauzwede auf 
ſehr leichte Bedingungen. YAuguft Torpe, 147 €. 
North Ave. Abends offen. 1 2n1wx 


Zu verkaufen: 42, 52 und 6⸗Zimmer Häuſer, fer 
tig zum Einziehen, 81850. 8100 Anzablung, $10 
monatlid. — Attic, Bleiröhren Plum⸗ 
bing, Straßze gepflaſtert, Zement-Seitenwege. Ein 
Blod don drei Straßenbahnen und Gifendabn. — 
Otto Dobroth, Elfton und Belmont pe, dffa 


PR. verkaufen: $3750; Flat und Gottage; bringt 
Miethe. 1242. Milwaulee Ape. dla 


Zu verlaufen: Schöne 5 Zimmer Cottages, > 
der Hohbuhn und Xogan Suuare. $150 Baar, #9 
per Monat. Regelin, Jenjon & Eo., 1425 Humboldt 
Boulevard. 21no,didofamomi 

gu verlaufen: 4:Zimmer Gottage mit Aitic und 
T Fuß hohem Bajement, ertra gut gebaut, nabe 
Logan Sauare, %1850. Negelin, Jenjon & Eo., 
14% Humboldt Blvd. frf 


Zu verkaufen: Gutes 8:Bimmer u großes 
Bajement, Gas, Bad, Garten; nahe Weltern und 
Milwaukee Ane.-Hohbahnftation; $1950; leichte Be: 
dingungen. Teofil Stan, 694 Milwaulee Ane. fri 


Zu Taufen gefuht:-Verbeif. Eigenthum,  Nordiveit: 
feite; polnifcher Diftrilt; Laufe Alles, gur oder min: 
berwertbig. Teofil Etan, 694 Miliwaufee Ave. fria 
‚Yu verfaufen: Stadtlotten, mit beftem _Beliß- 
titel, nur $15; 56. Ave. nördlich von Diverſey 
Ape.; diefe Lotten werden bis auf $500 und mehr 
in den nächften Jahren fteigen und find eine gute 
Gelegenheit, Geld vortheilbaft anzulegen. Adr.: 
D. 297, Abendpoft. frja 


Südweitieite. 
$1375 Taufen niedlihe 4-gimmer -Cottage, 80 
baar, $10 monatlih. Sartyolz: Fußböden, moderne 
Bekleidung, ZementsWainjcoating, offene Plumbing. 
8 Fub Bafement, Lot 25x12. Im plühendften deut: 
m Settlement —— Gar halber Bloch. 40 
inuten zur Stadt. Nahe deutſchet Schule und 
Kite in gefunder Lage, kein Raub und Schmuf. 
Rauft je! Saget Lebewohl zu Eurem ichigen 
Haus wirth und feiert das lommende Weihnach eſt 
im aller Ruhe in Eurem eigenen Keim. Diejes Haus 
muß vor dem Winter verfauft fein, würde zum 
Brübjabr 8300 mehr Toften. Wer dieſen Bargatn 
will, jollte jchnel fommen. Näheres 1762 37. Str., 
nahe Leavitt Straße. fria 


laufen vier Lotten-Ede, Sacramento Abe. 
ud 45. Str. Eigenthüimer, 815 State Str., 2. 


=> Berichiedenes. 
4, und mmer Kottages, 2%, gs und 4 


zu 
u 
& 


Hin,friar 


monatliche Abzahlung; preiswürdig, 


Farmländereien, — 
—n : Runde — 
rmland, nabe n nn 3,000 
er, per Ader bis $15, mit 

Uder, K verlaufen oder wir liefern 

ter. ir gewähren 5 Jahre Ab 

Zehntel Anzahlung. Wenn Sie wo 

bei uns jofort mitarbeiten in Papiers 


mühlen. 
Ha 


tige cm 
ertige arm 
ertige Yarın $2000 
ertige Farm 3 — 
ertige Farm WW — 1 
Geo KRnoblaud Farm Sand Comp, 
115 Dearborn “+ Zimmer 2307, 
Auh Sonntags von 9 bis 1 Uhr. midofafo 
Wir wünſchen vierzig Familien auf einem beſon⸗ 
deren Stitd Land anzujiedeln, das die Stabt-Grens 
zen im füblihen Alabama berübtt; Eijenbahn gebt 
dajelbft vorbei; Beite Lage zum Frucht: und Ges 
müjeandbeu im Süden; gute Schulen und Kirchen; 
Arbeit 2 im Meberfiuh, au guten Nöhnen, zu 
— precht dor oder ſchreibt für Einzelheiten 
Miffifjippi- Alabama Land Company, 827-883 Stod 
Erhange Building, 18 La Salle Str., Chicago, 
oder: Frank VBondrafet, 997 South Fairfield Ave 
Chicago. frje 


PT 0 EN ET EN TEN — 
Yu dverfaufen: 120 Ader Farm in Mood 

a, mit je —— * 

en, S000. Tauſche für Chi Ei 
— — 


„Du verkaufen: Kine ſehr ſchön gelegene 200 der > 
Farm am Fotx River zu 85 pro Ader; feine Ge— 
saude, reiches Land, Brunnen, 114 Meilen zu Tomm : 
von 1600 Einwohnern. Produzire $5000 jährlich. 
Saringuugen liberal, Simon Stoffel, W. MeXentp, _ 
vis, : 


, 


a See I Te 
129 Ader Farmland zw verfaufen oder zu ber: 
taujhen. 5017 Loomis Str. ' i 


‚Su berfaufen: Von 2 bis 10 Ader 
bäulicgeiten, nahe Chicago. Richard 
9% Wafhington Straße, 


arm mit Ge: - 
. nr & &o., 
Inov,3ja 


„ Bu derfaufen oder verpadten: Eine 30 der Farm 
in Mifjouri. UAnzufragen mündlich oder ihn 
46 Stave Str., 2. Floor, hinten, famija 


Zu vertaufgen: Gut tultivirte Wistonfin arme 
mit Gebäuden, Werden, Vieh, Rein = 
Ernte. Nebf, 119 LaSalle Str. Mov, ſadido 


Nordſeite. 
Bargains! Bargains! 
3 faufen 2-ftödiges Frame 
giwer großen d-gimmer Wohnungen 
mer, an Wellington Str. 


Bargains! 
Flatgebaude in 
—* —— 
e Dochbahnſtation. 
Zu vertaufen: An Lincoin Mon ein — Ge⸗ 
ſcha fts⸗Eigenthum; Miethe 8614. Vreis 3000 

An Newport Abe. nahe der neuen Doſbahn, ein 
feines modernes 8Jimmer Bridhaus, Furnacehei⸗ 
zung, Preis 82500. Werth 8000 

Spottbillig, 2sftödiges Steinfront Ylatgebäude, G6s 
und 7=:Zimmer, Furnaces, an Perry Str., nördlid 
von Jrving Bart Blod. Preis nur 85500. 

—— — mit 

aſſer- und Badeeinrichtung, an Lincoln Ave. nabe 

Webiter Ave., nur 80200 koſtete urſprunglich Pr 

An Janjjen Ude, 3 Blods von der neuen Hoch⸗ 
bahn, modernes Framehaus mit großen 5=gimmer 
Wohnungen; Mierhe $34 per Monat; Preis $3500. 
„IN Summerdale nahe Clark Str., 2eftödiges 
Steinfrontgebäude, mit 5 und 6-gimmer Wohnun: 
gen, Furnace und Hartholzfußböden, $4850. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Yincoln Ave, 


7m. Bu derlaufen: — 
Gute billige Cottage an 
nahe Yarrabee Str., Brei 
tödiges Brid- und Frame:Gebäude an Blad: 
hawt Str., nahe Larrabee Str., Preis 
2ftöfiges_ Frame-Gebäude an Mildred XApe., 
nahe Diverjey Blod., Preiß.nereneeo. — 8200 
2ftödiges FramesGehäude nebft Cottage und 
Stall hinten an Mohawt Straße, nörblid 
don North Une, Preis nur 
Atödiges VBrids und YFramesGebäude an Howe 
Straße, Lot 33 bet 125, Breis..... 
Sb habe eine große Auswahl von gützahlenden 
Häufern auf der Nordjeite. 
Auguft Torpe, 147 Dft North Ave. 
2nop,imX 


neuer und moderniter 


Zu verkaufen: Bargain in einer guten beutjchen 
Nahbarichaft, nahe deutjcher Kirche und. Schule, . 
nahe Belmont u. Southport Ave zweiitöd. Frames 
haus, hohes Bafement, drei 4 Zimmer lats, alle 
Verbeiferungen, Rente $33 per Monat, Preis $3300. 
Ferner cin zmweiftöd. ramehaus, zwei 4 Zimmers 
Fats, alle Berbef kungen 83000, Billige Baupläße 
an Melroje und School Str., 3650-8700. ' Nacdıus 
fragen: John -Bobel &.Co., 797 Southport- Upenue, 
Ede Belmont Ave. midofrfa 


Zu verkaufen: Ein Bargain, an Mohamt Str,, 
nahe North Ave, Zitöd. Frame-Haus, ein 5= und 
zwei 6=:Z3immer Flat3; Mietbe $36 den Wonat; 
Preis 83300; könnt Ahr Euer Geld bejier anlegen. 
Wir haben auch eine feine 4-Bimmer Cottage, Baies 
ment und Wttic, große Barn; an Melroje, iaye“, 
Nobey Str.; Preis $1950. Rach ufragen: John 
Bobel & Eo., 797 Southport, Ecke Belmont Ave. fi 


Zu verfaufen: Ein ziweiftödiges Bridhaus in vors, 
palzın Zuftand, ohne Bajement, aber auf ‚ftars 
tem Fundament. Fubboden viertelgefägtes Eichen: 
holz, Frangöfiih geichliffenesg Glas in der Haus: 
thüre etc. Sieben, Zimmer und Badezimmer, pajz, 
fend für eine Familie die allein zu wohnen wünidt. 
Gijerne Pen; vorn, mit Zementweg rings ums 
Haus. Großer Garrett. Ein ideales Heim, Un. ass 
phaltirter Straße. 84200. Nordfeite, wicht! zu weit 
von Lincoln Part. Adr. A. 101 Abendp. didoſaſo 

Zu verkaufen: Sechs-Zimmer Cottage, geu. e—— 
dern, Brid-Bajement; 2 3500 Ansaplangs Nett auf-, 


GEd:Lot, -Seeley und Gornelia Str., gute Ges. 
ae für Bäder oder Meat Market; 25 bei 125; 


Billige 30 Fub Lotten an Abdifon und Eddy 
Str., nahe Depot; Verlängerung N. W.:Hohbahn: 
Auguft Peters, Eigenthümer, 1516 Lincoln Ave. 


Gröbter Bargain auf der Nordfeite in Grund: 
eigenthum; eine 2ftöd.” 10-Zimmer Cottage, modern, + 
nen, Badezimmer; leiht für zwei Wantlien sınzl 
urihten; Xot 50 bei 125; großer 2ftöd. Stall, neu; 
ür Kontrattor, Fuhrmann oder Milhhändler Hajz, 
end; an Dafley Ave., nahe Irving Park Boul; 
für den äußerft billigen. Preis_von zu ver⸗ 
taufen, Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Nur $1900, bübiche große Cottage, 
Hohne Ave. nahe Belmont Ave.; nur $150 Unzabs 
fung und $10 monatlid. Ebenfalls bübiche große 
6:3immer Cottage, School Str.; Bad, Gas; nur 
82000; muß $300 Baar haben, $1) monatlid. Au 
übjches 2ftöd. Flat:Gebäude, zwei 4-Bimmer Flats, 
rid-Bajement, Bad, Gas; nur $2500. Wegen 
Einzelheiten: John Heim, 1718 R. Aihland Abe., 
nahe Belmont pe. 


Zu verfaufen: 47 Diverfey Court, 2sftöl. Frames 
haus und Cottage- hinten, - 34000. 

527 Otto Str., modernes bdreiftödiges Framehaus 
mit Brid-Bafement, . 

5-Bimmer Cottage mit Bad, an DOakdale Ave. 
nabe Aibland WUpe., $1400; — Bedingungen. 
Lot an Oakley Ave. nahe ellington Abenue. 


nur $400. 

® Cha3. Baumann, 1008 Lincoln Wpenue, 

Zu Taufen gefudht: 2: und 3-ftödiges Grundeigens 
thum auf der Nocdfeite für Cash, Kunden warten. 
Labt Euerd in unfere Lifte eintragen für rajchen 
Verkauf. Cha3. Baumann & Eo., 1008 Lincoln Abe, 


Zu kaufen geſucht; Nordſeite, Geſchäfts-Ede, lis 


12,000, gegen Baar. 
n Ge. F Schmidt & Son, 22 Lincoln Une, 


Zu verkaufen: 2:ftödiges Haus mit zwei Woh⸗ 
nungen von je 4 Zimmern, modern, nahe Lincoln 
Ane. und Monteofe Blod., in_gutem Zuftand, nur 
$1800, auf Abjchlagzahlung. Termilliger, 232 Weit 
Divifion Str., oder 377 Larrabee Str, fria 


Bargain! Bargein! = Bargain! 
Muß fchnelfftens verkaufen: Ziweiftädiges Gebäude, : 
2 ihöne 6-Bimmer Wohnungen, nahe St. Michaels: 
—* — Ave. und Sedawich Str. Hochbahn⸗ 
ation. ur 8350. 
— Arthur Zofetti, 20 Oſt North Ave. — 
—— 
Wegen Abreiſe ſehr billig: KHübfches Möd. Frames 
ehäude, 5 u g' En Wohnungen, Bad, heibes 
GRafier: Miet jährlih; nahe Lincoln Ave. 
und SHohbahnftation; nur h dimija 
— Ürthur Zofetti, 20 Of North An. — 


Eee a ae ns 
Bargain: Zftödiges Bridgebäude, vier 6 Zimmer 
Wohnungen und zmweiltödiges Framegebäude, jähr: . 
liche Miethe $840. Nur $7500. hawt Str., nahe 
North Ave. dimije 
— Urtkur Yofetti, 20 OR Rorth Ave. — 


—— Neun! Sechs Zimmer Cottages! Reu — 
Ren. 431 und 435 Flether Str., ziviichen Lincoln » 
und Robey Str. Soeben fertiggefellt; reis $500; 
3500 Baar, vr wie len =. ae 4 
faufen für meniger wie Se n 
ker ut werdet fanfen. Yohn B. Bocher & Co.. 
145 La Salle Straße. 


Geſucht. 

Billige und gute moderne Häuſer an der Rexde 
eite und Late View. 300 Käufer an Hand, weiße 
(nel und preiswerth taufen wollen. 

Aug. Torpe, 147 Dft Rorth Une, . 
22n0,%,1m 


—— deut: 
Gine gute Rordfeite = Gefhäfts: Ede. Habe fofont 
einen Käufer dafür. 2nod,imt 
Aug. Torpe, 147 OA North Ave. Xel.: North WB: 


* Bu verlaufen: 3 moderne Steinfronts&ecbäude an 
Bellepfaine Ave, Napenswood, zwei G-Bimmer 
Fleiß, 2 Furnaces, 99. Bielleiht noch etwas bils 
iger. Micthe 8540. Rhein 171 ibington Str. 


& 


Zu verkaufen: Ravenswood, e neue mos 
derne Cottaged, nur $100 Cafb ‚und $10 pro Monat. 
Nehmt Lincoln Ave, Cars bis Folter Aue. I. D, 
Engeldredt, Ede Fofter und on Avenue. 


tau : Eine © di es 
on. Meter Shit, 2310 Simwin Me. > 


Muß verlaufen, wegen Abreife, billig: Aeftödiges 
Bridgebäude 2:ftödigem Yram . .  GStrabe 
asphaltirt. Nordfeite. u 148 


— Doppelte" 


; Sat 
Ave, nur 32650. : %. Stiebe 





\ XidetsOffices: 32 Clarf Str. 8 J. KRlaſſe Sotels, 


Te 


chwindſucht 


Wirkliche und pofitive Heilungen, 


Lung-Germine ijt fein Wundermittel. 
wirkt ficher, beftänd 
berborgerufen werden, 


Es 


Seitenſchnierzen, Appetitveriuſt, Brennen im 


t abſolut viele Fälle von Schwindſucht geheilt — nicht nur einen, 


Bron chitis, Aſthma, Katarrh, Huſten, Schmerzen hinter dem 
5 © alfe, DBintipeien, NRachtſchweiß, uſw. find 


&3 gibt den Todten nit da3 Leben wieder. Aber es 
ig und günftig auf die Buftände, die duch Kungentrankheiten aller Art 


andern Hunderte. 
ewichtsabnahme. 


ruſttnochen, bar 


die Symptome von Schwindiucht, der großen weißen Plage, Die allgemein alg ein Zeichen bal- 


bigen Todes amngejehen wird. 


Leſet dieſe Zeugniſſe: 


Franziskaner-Kloſter, Humphrey, Nebr. 
Lung⸗Germine Company, Jackſon, Mich. 

Werthe Herren! Mit Vergnügen theile ich Ihnen 
mit, daß ich mit Ihrer Medizin die beſten Reſul⸗ 
tate erzielte. Vor ungefähr zwei Jahren beſtellte 
ich die erſte Flaſche von Lung-Germine von Ahnen 
für einen unſerer Pater, welcher die Schwindſucht in 
vorgeſchrittenem Stadium hatte. Er gebrauchte die 
Medizin eine, Zeit lang und wurde geheilt. Da ich 
von der Heilkraft von L.-G. für Lungenleiden über⸗ 
zeugt war, empfahl ich es einer Dame meiner Ge— 
meinde, welche von Aerzten als ſchwindſüchtig er⸗ 
tlärt worden war, hier ſowohl wie auch in Colum— 
bus, Nebr., und alle gaben fie auf. Nah kurzer 
Zeit war fie bedeutend befier, fie nahm an Gemicht 
und Kraft zu und kann ihre Hausarbeiten verrichten. 
Gie fagt, die Medizin rettete ihr Leben. Diefelben 
wunderbaren Refultate erzielte eine andere Dame 
und auch ein junger Mann von bier, der alle Arten 
Medizinen und viele Aerzte verfucht hatte, ohne Hilfe 
zu erlangen. Nachdem fie etliche Flafchen von Lung=s 
Sermine gebraucht hatten, waren fie wieder wohl 
auf und fonnten fognar fichiwere Arbeit verrichten. 
grie ih bisher gethan habe, werde ih immer thun, 
Ihre rg oe Medizin Allen, die an Lungen— 
tronkheiten leiden, empfehlen. 

hr aufrihtiger 
Ned. Florentius Kurzer, DO. F. M. 


Eaiton, Mo., 24. Yuni 1904. 
Sung:Germine Co., Yadjon, Mid. 

Werthe Herren! hren Brief babe ih erhalten 
und in Bezug auf meinen Fall kann ich aufrihtig 
fagen, dab ich durch Ahr Mittel bedeutende Beiferung 
erlangte; in der That, ich bin beinahe von meinen 
Katarch geheilt. Nachftehend etliche Namen von Leu: 
ten, die von Lungen und Halsleiden durd Yhr wun: 
derbares Mittel Lung:Germine volitändig Furirt 
wurden: Xohn Frid, Gaften, Mo. 

Frau Chas. MeAlarney, Eafton, Mo. 
Frl. Lifty Fisher, R.F.D., Nr. 2, Eaiton, Mo. 
el, Bertha Fiber, R.F.D., Nr.2, Eafton, Mo. 
el. Lizzie Fisher, R.F.D., Nr. 2. Eafton, Mo. 

Sie jind alle jehr dankbar für Ahre wunderbare 
Medizin. Adhtungsvoll, ö 
A. MR. Bules, Rektor der St. Jofephs:Kicche. 


Eafton, Mo., 15. Sept. 190. 

Qung:Germine Co., Jadjon, Mid. ; 

MWerthe Herren! Ach litt 12 Nahre an Kronifhem 
Katarrh. Durch die Freundlichkeit einer unferer Ho: 
fpital-Schweftern wurde meine Aufmerffamfeit auf 
Lung-Germine gelentt. Am Februar 1904 begann i 
die Medizin zu nehmen, und nachdem ich 8 Flaſchen 
genommen hatte, war mein Satarrh vollftändig De 
fiegt, und im Auli defjelben Jahres, war ich voll: 
ftändig furirt. Ach empfehle Lung-Germine auf's 
Wärmfte allen, die an Katarrh leiden 


Achtungsvoll AM. Bukes 
Rektor der St. Joſephs-Kirche. 


Dies ſind ſchlichte, natürliche Lob- und Dankes ſchreiben von Männern, die in einer Atmoſphäre der 
Wahrheit wohnen und die jede Stunde dazu derwenden, andere auf den rechten Weg des Lebens zu füh— 
ren und den Kranken und Leidenden zu dienen — Männer, an deren Worten Ihr nicht zweifeln fönnt. 
Zung:Germine ift das Rezept eines alten deutichen Gelehrten, der es mit großem Erfolg bei jeinen 
Freunden und Nachbarn in feinem Heimathsorte anwandte und im Sterben es ſeinen Nachtommen ver— 


machte. 


Da diefe damals den wunderbaren Werth dejfelben nicht fannten, brachten fie eS niht zum 


Verfauf Hi vor etlichen Jahren, als mehrere Schwindfüchtige in ihrer Nahbaricaft, denen fie 3 frei. 
gebig verabreicht hatten, gründlich geheilt ‚wurden, und da, als fie fahen, daß es in ihrer Macht war, 
Hoffnung und Gejundheit Taufenden leidenden Männern und Sprauen zu geben, offerirten fie e8 diefen. 


Das Refultat war mehr als befriedigend. 


Die vielen Heilungen, die fie durch Lung-Germine erziel: 


ten, die Genugthuung, daß fie jo vielen bleichen Wangen die Blüthe der Gejundpeit und vielen Yamı- 

lien Glüd wiedergegeben baben, und die Thatjache, dak fie jo viele Leben, die nur nod an einem Faden 

bangen, durch Lung-Germine retteten, hat in ihnen ein Gefühl großer Dankbarkeit hervorgerufen. 
Sung:Germine erhält und ftärkt nicht nur die, Widerftandstraft der Lungen gegen das Eindringen der 


Zubertel:Bazillen, fondern vernichtet Diefe felbft. 


Es beſeitigt das Fieber, legt die Blutungen bei, beieitigt die erihönpfenden Nachtſchweiße, 
beifert die Ernährung, heilt den Huſten und allmälig erncuert es die Kraft und Stärke 


ganzen Körpers. 


des 


Bon der großen Wahrheit diefer vielen Heilungen offeriren wir Euch abſolute Beweiſe, denn wir 
ben Briefe von jedem Staate der Union, mworin fiir unfere Hilfe_berzlich gedankt wird — wir haben 
tiefe von Patienten, die jede Methode verfucht hatten und von Spezialiften und jogar in Sanitarien 

behandelt wurden, ohne irgend welche Beilerung oder Hoffnung zu erhalten, bi$ fie mit der Yung=Ger- 


mine = Behandlung begannen. 
Andere gehören zu feinen wärmften Freunden. 


Und jekt wenden große Anftitute Qung-Germine an und Geiftlihe und 


Diefen Beweis wollen wir in Eure Hände legen, wir wollen, das Ihr don unferm guten 


Wirlen bört, wir r 
Lung Germine frei berfucdhen Tönnt. 


ir wollen, daß Ihr erfahret, dab Schwindſucht geheilt werden fan und dab Ihr 


Xedem Leidenden und jedem Arzt (denn wir wollen, dab jeder Arzt den mwirklihen@Werth Tennen lernt) 


Freie Vrobe-Flaſche 


und ein Buch über die Behandlung von Schwindſucht, Bronchitis, Aſthma, Katarrh ete., worin 


ſchiden wir heute eine 


werthvoller Rath über Hausbehandlung, Sanitätsregeln 


und aunderes in Bezug auf, Lungen⸗ 


jrantheiten enthalten iſt, Die Zeit des Zögerns iſt vorbei für Euch oder jemanden in Eürer 
Nahbarihaft und vergekt nicht, unfere Botihaft ift eine VBotichaft der Freude, Hoffnung, Ge- 
fundheit und Heilung, und eine Anfrage bringt Euch unfere Hilfe — Lung-Germine, 


LUNG-GERMINE CO., 1141 Weber Block, JACKSON, MICH. 


nd11,18,25 


EEE EINEN 


men genannt zu werden. 


leu und Nerbofität, 


EHER EHEN 


Diefe St. Johannid-Tropfen find bei vielen taufenb 
[hweren Unfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magenframpf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beiten Erfolg beitanben. 
fichere Hilfe bei Uebelfeit, Magenbrüden, Winbblähungen, aud) fchnelle 
Linderung bei Kopfmeh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadhts-Anfäl- 
Sie find werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 
118 Elburne Ave., Chicago. 


Si. Yohannis:Tropfen 


find eine mwunberbolle Medizin und mohl werih, mit biefem hohen Na⸗ 


Diefe Tropfen gewähren 


Preis 25c und Soc i 
: OR 


E;jeubahn- Fahrpläne. 


Nidel:Blate— New York, Chicago & St.Louis 
N. R—LaSalle Station, Ban Buren und LaSalle. 
TidersOffices 111 Adams Str. u, AupitoriumAinneg 
Phone Gentral 2057. Ale Züge tägl. Abf. Ant. 

New Vork und PRofton Erpreß..10.35 Im 9.15 Nm 
Nee Dark WEBEEB.. 200000... 2.32 Nm 5,25 Nm 
New Vork und Bofton Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich ziwiihen Chicayo 
uud St. Kouis nah New York und Bofton, via Wa: 
bafh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Ch- und Buffet-Schlafwagen durh, ohne as 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafh. 
Abfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in New Vork.. 
Anlunft in Boſton.. 
Abfagıt 11,00 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton..i 
BiaNide! Plate 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 
Antunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton.. 
Büge geben ab_ von St. Louis wie folgt: 
ia Wabajh. 

Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem York 3.2 

Ankunft in Bofton.. 5.} 

Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.5 
Ankunft in Boiton..10.%0 3 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen. 

Dlag u. f. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
General:PBafiagier-Agent, 
5 Banbeıb:it Asr., New Vort, 
Gen. Wefteen Pajjanier: Agent, 
%05 S. Clark Str., Chicago, IA. 
TidetsAgent, 205 &. Elart EStr.. Chicago, 30. 
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ZUinois Gentrals@ifenbahn 


Alle ren Züge Be ab vom SZentrals 

Bahnhof, 12. Str. und Part Row, Stabt:Tidet: 

ffice, 89 Adams Str,, VBhone Gentral 6270. 

rt. Ankunft. 

BD. RN. Orleanss Memphis Special *9:OR. 
Limited, Memphis, New Ors 

Kot Springs, Ark.... 

Jouts und Springfield— 

ayfigbt Special ⸗ 

Diamond Special 


Sekten. Kenn... Koll Eros 
on, Tenn., &0 pras. 
. und a le 
3 ecatur, 
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62 N. 


1000 B. 
10:16 8. 
8:30 B. 
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ſüdlich — 

. uud Mattoon Erprek 
. Bloomington und armen 

Bloomington und Chatswort 
Evan s ville he Hd . 
. &vanspille, Cairo und füdlich 
» Ranfalee und Gil 
, ‚Minneapolis = St. 5 
. Omaha # Gouncil Biuffs Std. 
. QDubuaue, ©. City, ©. Falls 
» Dubugue & Ft. Dodge Erpr. 
oft Mail Dubuque u. Weiten 
inneapolis und St, Paul.. 


Rodford Paſſenger 
Rodford, Freeport. Dubuque *12 
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Telephon Marr, 1207, bfahrt. 
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on 228 TER 
. ®. Baden Eprings 8.09 * 
. ®. Boden Springs * 9.00 N *7108 
Tẽo lich. **Täglih, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio, 


bof: Grann Gentral s ion; . 
Hices: 244 a ne en; u 
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udianapolis und Gincinnati.. 
afavette und Luisville 
Indianapolis, 


Bafapette Urcomodation ...... 
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Bruchleidende 


fowie . ale an Verkrum⸗ 
mungen be$ Wiürgrass, 
der Beine un? übe Gel 
denden werden mit meinen 
neueften Wpparaten pojitin 
gebeilt. Brugbim 
der, verichiedene 
OÖ e Sorten, Leibbinden für 
ihwahen Leib, Wutters 
T „ „Sbäden, fette Leute um 
Raobelbrühde, Bummiftrümpfe für - Krampfaders 
Geradehalter. Krliden, künitliche Beine u. f. wm. — 
Brucbänder 50 Gent und aufwärts. Beionders 
empfehle ih mein * Arica⸗ Bruchband., 
n 
der deutihen Armee. 68 
MM das jicherjte, bequemite 
und bouerbafteite, tmelches 
Tag und Naht obne 
Ehmerz; .getragen wird 
und eine Sichere Seilung MA 
erzielt. 


Dr. Robert Wolferg, 


abritant, 60 iftb Ave, nabe Randolph 
tt. Spezial für Brüde un Ber 
wahiungen des Körpers, WMuh Sonm 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 BVrivatsimmer sum Unpaiien, 


mweldyes eingeführt 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte uber Mraneien Euch nicht 
belfen, berjucht unfere fee. erprobten Heil» 
mittel, weldde niemals feblihlagen in folgenden 
—— Krantbeiten: Formulare Nr. 1 und % 

ven jeden no fo bartnädigen Fall von 
ebeimen Steaniheiten und Urin-Leiden. Preis 

1.00 per Flafhe.— Doktor Inder’3 But Sp 
eifte Zurirt Bluivergiftung in allen Stadien. — 

eis 82.00 p. ; Lafde.-— Brot DeBois Pattille⸗ 
Sigerateur beilen Männerihwähe, ſciafiofe 
Nähte, Nervöfität, Say im Urin, Melandolie 
d nicht aufrievenftellendes Cheleben. %reıs 
‚00 die Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Be ehe Bez a a zu — — 

ehite’ eutiche othete. üb Etamr 
Straße, Chicken, 13m3,17J3: 


uriren 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Kegulator beriagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, can 

wie lange unterdrüdt, au li 
Die einzige Hausbehandlung, a 
folut fider. Taufende der bart« 


ndern. 


nädigiten Xälle wurden in eine 
Tage gelindert. »illen, $2.00. 
F a, 83.00. Sprecht vor oder 
ſchreibt um freien Rath. 
Dffice-Stunden bon 9—5, Sonntaad von 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str.. — 
—:0nob% 
DR. SCHROEDER, 
a ER 
h esia ür 
figende Zähne, er > unb = 
wöärt3 (Brürenarbeit), Goldfca 
nen jchmerzi. Ausziehen, Gold- und Silbewyüls 
lungen zum halben Preis, Gonntags ofen. 
“de rbeiten garantirt. momila® 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
.84 Adams $trasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building, 
Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
fe Beate und ten e3 4 * 
nel a 
ie Be SEE 
Kranfbeiten e Hönner. — => 


gleich, | * 
ginnt. Alles geht glänzend. Leider 


„gar und Zimmer: 
Be 


Der Zar in 
mann 


Im Wiener Yremdenblatt gibt Dir 
reftor U. Aman Erinnerungen an eine 
ungewöhnliche Aufführung bon Lor- 
Bing: „Zar und Zimmermann“ zum 
Beiten. Er erzählt: „Bei der ruffi- 
[hen Theaterzenfur wird nicht ber 
Rothitift gebraucht, welder in ben 
meiften Fällen zuläht, daß Worte oder 
Süße noch zu Iefen find, da werben 
die anftößigen Stellen mit Druder- 
Thmwärze überftrichen, oft bi3 zu drei- 
viertel des Buches und auf Jolche Weife 
gründlich vertilgt. Sind dann allen- 
falls Titel oder Namen nod) anftößig, 
fo werben biefe einfach geändert. Da 
gibt e8 feinen „Wilhelm Tell“, ſondern 
einen „Andreas Doggergodel”, Gehler 
ift nicht nur zu „Karl der Kühne“, 
fondern au) zum Titelhelven desWer- 
feö erhoben worden. Ein Stüd wird 
faum verboten, aber mehe dem Büh- 
nenleiter, der die Aenderungen für den 
Iheaterzettel nicht rejpeftiren mürbe! 
Ueber das Gefungene oder Gefprochene 
indefjen ift die Behörde beruhigt, das 
ift ja aus dem Buche entfernt und daß 
ein Iheaterftiik in mehreren Erempla- 
ren vorhanden fein fünnte, nimmt die 
Polizei offiziell nicht an. - Damit kann 
die Bühne rechnen und die Aufführung 
bringt, was der Dichter fchrieb. KHei- 
nem Darfteller fällt es ein, von „Dog= 
gergodel” oder Karl dem Kühnen in 
„Wilhelm Tell“ zu Sprechen. 

So und nie anders habe ich e3 we— 
nigften® während meiner Anmefenheit 
in Rußland gefunden, und bei diefer 
Praris fah ich e8 nur einmal zu einem 
Konflikte fommen, der leicht eine jehr 
ernite Wendung hätte nehmen fünnen. 

E3 mar am Anfang der achtziger 
Yahre und noch in der erjten Zeit der 
nationalen Bebrängniß der Deutfchen 
in den ruffifhen Dftfeeprovinzen. 
Diefe Bedrängniffe wurden in der 
ganzen deutfchen Stadt R. (mohl Re= 
bal. D. R.) befonders hart empfun- 
den und e3 herrjchte feine befonders 

ı freundliche Stimmung gegen die Re- 
gierung, al& plößlich der Befuch des 
Zaren (wohl Alerander3 III. D. R.) 
angefündigt wurde. Jh weiß nicht, ob 
die Herzen darob freudig fchlugen, 
aber die Arbeiten für die Empfang3- 
feierlichfeiten wurden rafch in Angriff 
genommen und al3 man erfuhr, daß 
der Kaifer feinen Bejuch des deutichen 
Theaters in das Feitprogramm auf: 
genommen milfen mollte, entjtand 
wirkliche Freude. Denn wenn der Zar 
für da3 deutfche Theater Anterejfe hat, 
fann er doch die Deutfchen nicht vertil- 
gen wollen! In Eile wurde dem Hof- 
marfchallamt das ganze Repertoire 
übermittelt und rafcher, ala e3 fonit 
zu gejchehen pflegte, war die Wahl ge— 
troffen. Mit der Depefche eilte ber 
Bürgermeifter zum Iheaterdireftor. 

„Run Yaffen Sie alles vorbereiten, 
forgen Sie für die befte Befegung und 
den größtmöglichiten Tzenifchen Glanz! 
Der Zar felbft Hat die Oper beftimmt, 
die er hören will; es find Lorgings 
„Slandrifche Abenteuer”. 

„Am Gotteswillen”, fuhr der Diref- 
tor auf, „das ift ja „Zar und Simmer= 
mann“! 

Entfegen auf dem Gefichte des Bür- 
germeifter3, Entjegen auf allen Ge- 
fichtern im Iheaterbureau. Was fol 
gefhehen? Eriftirt das Buch über- 
haupt noch, nach welchem die Auffüh- 
rung ftattfinden darf? Man hatte fi 
immer nur um den Theaterzettel, nie 

| um das zenjirte Buch gefümmert. €3 
eriftirte zum Glüde noch und der Bi- 
bliothefar brachte e3 herbei. Buch und 
Zettel dedten fih. Wie auf dem leh- 
tern war Peter der Große überall in 
einen Erzherzog Marimilian von 
Defterreich umgewandelt und aus Pe- 
ter Iwanow war der Zimmergeſelle 
Maxl aus Wien geworden; es waren 
nicht die Strelitzen, welche ſich empör— 
ten, ſondern Kroaten; die Handlung 
ſpielte in Flandern; eine Zeit war 
nicht angegeben. 

Nach kurzer Berathung einigte man 
ſich, daß ſofort mit den Proben begon— 
nen werde, um den Darſtellern anſtatt 
der ihnen geläufigen, die polizeilich 
feſtgeſtellten Namen beizubringen. 

Das geſchah und überraſchend 
ſchnell hatten die Sänger die Sache 
ſich zurechtgelegt. Man brauchte nicht 
ängſtlich zu ſein. 

Nun kam der große Tag. Auf der 
Bühne war alles friſch hergerichtet und 
was in der verhältnißmäßig kurzen 
Zeit neu herbeigeſchafft werden konnte, 
mußte herbei. Feſtſtimmung und Herz⸗ 
klopfen auf der Bühne. Im glänzend 
beleuchteten Zuſchauerraum verſam— 
melt fich das feſtlich gekleidete Publi— 
kum. Der Zar tritt in die Loge. Das 
Orcheſter intonirt die ruſſiſche Hymne. 

Alles erhebt ſich und ſingt ſie ſtehend 

mit, und wer ſie nicht kann, thut we— 
| nigften? jo. 

Die Vorftellung beginnt. Alles be- 


ı fommt ein etmas verfänglicer Sab 
und ein megen feiner fhönen Stimme 
befannter Tenor hat ihn zu fprechen. 
Auf der Bühne fteht der „Erzherzog 
Marimilian“ und hört die Erzählung 
bon dem Aufftand der „Kroaten“ an, 
jchreit auf, daß er die Empörer züchti- 
gen werde, und „Sie haben fi) verra- 
then, Majeftät“ fallt ver Darfteller des 
franzöfifchen Gefandten ein, „Sie find 
der Zar!” — Der Arme bat in feiner 
Aufregung an den „Erzherzog“ ver= 
geſſen. 

Eine Pauſe des Schreckens auf der 
Bühne; eine Pauſe des Erſtaunens im 
Zuſchauerraume. Ich weiß nicht, wie— 
viel Menſchen ſich im Geiſte auf der 
Wanderung nach Sibirien ſahen, der 
unglückliche Sänger fühlte ſich be— 
ftimmt darunter, Ich weiß auch nicht, 
wie lange die Todienſtille im Hauſe 
noch gedauert hätte, wenn nicht einer 
auf einmal herzlich gelacht und applau⸗ 
dirt hätte: der 


in 


möhnlichen Umftänden gar nicht 
fommen Tann. 

Am meiften lachte und applaubirte 
der = Nach der Borftellung ließ er 
den Direktor in bie Loge rufen und 
verficherte ihm mit Worten der lebhaf- 
teften Anerfennung, daß er fi) nod 
nie fo gut im Theater unterhalten ha= 
be und an biefen Abend ftet3 mit Ber- 
gnügen zurückdenken werde. 

Und das war richtig. Nach einem 
Jahre, als andere die Sache ſchon ver⸗ 
geſſen, erinnerte man ſich ihrer noch in 
der Hofkanzlei und ſandte eine Aus— 
zeichnung für „Förderung der Kunſt“ 
an den Theaterdirektor in R. Dieſer 
war indes nicht wenig darüber er⸗ 
ſtaunt, da er ſich erſt einige Tage in der 
Stadt befand und noch gar feine Ge- 
legenheit gehabt hatte, irgendwie her⸗ 
borzutreten. Die Perjon des Bühnen- 
leiter mar eine andere, derjenige, an 
den der Zar die freundlichen Worte 
richtete, war inzmwifchen geftorben. 

— —— — 


Der Gintauf. 


Als Frau Lima um vier Uhr bei der 
Schwägerin eintraf, fand jie dieſe 
ſchon fix und fertig angezogen. Sie 
war ſehr erfreut: „Na, dann können 
wir ja gleich losſchieben, ich glaubte, 
ich müßte wieder auf Dich warten.“ 

„Nee ‚viesmal nicht,“ Tachte Liefe- 
Iotte; „alles fertig, ich will nämlich 
auch noch mas beforgen zum Gtif- 
tungsfeſt.“ 

„Du auch?“ Frau Lina betonte dad 
auch ein tischen fcharf.. „Was halt 
Du denn noch) zu faufen? Du haft Dod) | 
alles!” 

„Ma, ein paar Kleinigkeiten fehlen 
doch noch, das ift ja bei jebem Ver— 
gnügen fo , und menn’3 'ne Schleife 
oder ’ne Blume ift, nicht wahr? Jh 
will mir mal neuen Haarpuß an 
Tehen.” 

„Ra, mir haben doch unfere Nadeln 
und Kämme, die langen doch reichlich.“ 
Frau Lina Stimme zitterte. 

„Sa, die haben wir.“ Um Lieje- 
Iottes Mund fpielte ein ganz amüfirtes 
Lächeln. „Es gibt aber jegt jo jchöne 
iltterfchleifen, wenn mir eine gefällt, 
nehme ich vie ...“ 

„Nun ja, Du fannft es ja haben.“ 
Frau Linas Geficht wurde bleich. „Ya, 
mer fo nicht mit der Mark zu rechnen 
braucht, iS mollte ich braucht’3 aud) 
nicht;.ich würde dann freilich ſparen 
für mein Kind.” . 

„Na ‚laß man, mein Kind befommt 
trogdem gerug, auch wenn ich mir mal 
’ne Ballfchleife kaufe, ih hab’3 ja da— 
zu.“ Das amüfirte Lächeln befam 
einen Stich ind Bo&hafte. 

Sie maren mittlerweile auf die 
Straße getreten, nun fohritten fie ein 
Meilen jchmeigend nebeneinander 
Endlich fagte Liefelotte: „Was millft 
Du denn anziehen zum Gtiftungs- 
feſt?“ 

„Na natürlich mein gelbes Voile— 
kleid. Das iſt ja nach der allerneue⸗ 
ſten Mode.“ 

„Ach, mach' doch keinen Unſinn, das 
helle Kleiv—es ift Doch nur ein Abend» 
effen.“ Seht war e8 Liefelotte, die ein 
Bischen blaß wurde. 

Frau— Linas Geſicht erſtrahlte: 
„Eben darum, da muß man elegant 
fein, und mein Kleid iſt doch neu und 
ſtreng modern.“ 

„Es iſt aber doch zu hell zum 
Abendeſſen, da geht man dunkel. Na 
ja, Du haſt allerdings kein ſeidenes.“ 

„Nein, ich bin auch ſehr froh dar— 
über.“ Frau Linas Geſicht wurde im— 
mer ſtrahlender: „Was iſt denn mit 
'nem ſeidenen? Wenn man ſich nicht 
alle Jahre ein neues machen laſſen 
kann, kommt es aus der Mode, und 
man ſieht aus wie aus Großmutters 
Strickbeutel.“ 

„Ach das iſt ja Unſinn, das ſagen 
immer die. die keins haben. Seide 
bleibt Seide und paßt zu allen Gele— 
genheiten.“ Lieſelottes Lächeln war 
einfach bezaubernd. 

Frau Linas Wangen verfärbten ſich 
wieder. „So? Dann ziehſt Du Dein 
ſeidenes wohl auch morgen zu Onkel 
Theodors Geburtstag an?“ 

„Das werde ich nicht thun, theuere 
Schwägerin, denn da paßt es nicht 
hin; zu ſolchem einfachen Verwandten— 
kaffe geht man einfach, das iſt das 
Vornehmſte, da ziehe ich meinen Lo— 
denrock und die grüne Bluſe an.“ 

„Na ja, ich will auch nur einfach 
gehen, ſonſt denken die Anderen, man 
will protzen, ich will mir nur 'ne ein—⸗ 
fache Bluſe dazu kaufen, vielleicht 'ne 
hellblaue, habe ich gedacht.“ 

„Na, wir werden ſchon was aus— 
ſuchen; da ſind wir übrigens.“ Lieſe— 
lotte ging auf das Waarenhaus zu, 
ein paar Minuten ſpäter ſaßen ſie 
zwiſchen Bergen von Bluſen. 

„Aber ſo nimm bod) die himmel- 
blaue.“ 

Lieſelotte wies auf ein Gebilde von 
Seide und Spitzen. „Ich weiß nicht, 
warum Du ſie nicht nehmen willſt?“ 

„Als ob Du es nicht ganz genau 
weißt.“ 

Frau Lina feufzte „Sie ift mir 
zu theuer. ‘ch will doch nur eine ein- 
fache Befucjsblufe haben, eine für fie- 
ben, adht Mark. Das ift ja ’ne Gefell- 
Ihaftsbluf. dafür habe ich mein Voi- 
lekleid.“ 

Ach, das iſt aber auch eine Beſuchs⸗ 
bluſe, meine Dame!“ Die Verkäuferin 
drehte die himmelblaue hin und her. 
„Man will doch bei Beſuchen elegant 
ausſehen; die Bluſe iſt wie gemacht 
für Kaffeeviſiten. Sie iſt entzückend.“ 

Bezaubernd!“ ſagte Lieſelotte. 
„Die ganze Verwandtſchaft würde 
* machen, wenn ſie die Bluſe 

„Als ob ich danach etwas frage!“ 
Frau Lina that ſehr geziert. Was 
geht mich denn die Verwandiſchaft an? 

i 15 Marf au 
i une ein, 


vor⸗ 


räu⸗ 


na 


and da Du fie doch midht bo- | 


ben willft, jo — nehme ich die Himmel- 
blaue.“ 


Lifelotte, Du...” rau Linas 
Geficht wurde wie Kreide. „Aber... 
aber...“ Ihre Stimme brad) faft vor 
Zittern. Dann wandte fie fich plöß- 
lih von Neuem zu der Berfäuferin: 
„Haben Sie no eine folche Blufe, 
Fräulein?“ 

„Ja, meine Dame, aber nur in 
Roſa.“ 

„Dann nehme ich die in Roſa.“ 
Ohne länger zu zaudern, warf ſie das 
Geld auf den Tiſch. 

„Aber Lina, nun gibft Du ja doch 
fo viel, wie fommft Du denn mit ein- 
mal darauf, Lina?“ Lifelotte mar 
ganz Ffoniternirt. Allein Frau Lina 
IHoB zu för herum und zifchte: „Du 
bift ja niederträchtig, Lieschen, Du bift 
ja bodenlos niederträhtig. Du haft 
eö mohl wieder machen wollen wie neu- 
lich, mo Du auch fagteft, Du ziehft 
Dein Schtrarzmwollenes an, und fit 
dann da md thuft Dich did mit dem 
feidenen. Na, wenigftens hab ich ’nen 
rg Blrienrof und den haft Du 
nicht.“ 


Der Gipfel der Vergeßlichkeit. 


Unter dieſem Schlagwort berichtet 
das Wiener Extrablatt aus Wien: Die 
auf dem Handelskai bedienſteten Per— 
ſonen bemerkten vor einigen Wochen 
einen mit Holz hoch beladenen Wagen 
ohne Pferde, der dort etwa eine Woche 
ſtand. Man war der Meinung, das 
Holz ſolle dort verladen werden, aber 
es verging ein Tag um den andern und 


| niemand fümmerte fih um den Wagen, 


ber doch mit feiner Zadung einen be- 
trächtlichen Werth repräfentirte. Enp- 
lich jehritt die Polizei ein und ftellte 
feit, daß der Wagen Eigenthum des 
Fuhrwerksbeſitzers Magyan war. Def- 
ſen Kutſcher Jofef Bann hatte fich nun 
por dem GStrafrichter der Leopoldftabt 
wegen Stehenlaffens eines unbeleud- 
teten Objeft3 auf der Straße zu ver- 
antworten. Der Angeflagte gab an, 
e babe den belabenen Wagen vergej- 
en. 

Richter: „Wie ift es möglich, daß 
man einen bollbeladenen Wagen ber- 
geſſen kann?“ 

Angekl.: „Jbin am Handelskai ge— 
fahr'n und da is mir die Ketten geriſ— 
ſen. J hab' deshalb die Pferde weg— 
g'führt und ſie in den Stall g'bracht.“ 

Richter: „Und warum haben Sie 
den Wagen nicht abgeholt?“ 

Ungell.: „An den hab’ i mi. dann 
net mehr erinnert.” (Heiterfeit.) 

Der Richter verurtheilte den Ver— 
gehlichen zu bierundzmanzig Stunden 
Arreſt. 

— —— — 

— Ein Schwerenöther.— Fräulein: 
„Bas tft das für ein Schwamm, ben 
ich fseben gefunden habe?“ —Leuinant: 
„Das—das iſt ein Glüdspilz, mein 
Fräulein.“ 
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Eine unerhörte Offerte! 
= TEETH Ein Gebiß unferer Im 
Plate, zühmten 88 ſalichen 


Bähne $6 


Unterfugung uud Kunfultation frei. Krancn- 
und Brüden-Arbeit eine Spezialität. — Bold m. 
Eilberfülungen zur Hälfte des vegul Preifes, 


MeCHESNEY BROS, Si’. 
Bhone Gent. 2047. Geöffwet Bis 10 Uhr Abends. 
Gunntagd 9 Bis 12 Ußr. Bag, iajonmt® 


LZeidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt au dem 
wohlbelannten deutſchen Spesialiſten Dr. Ram ⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. wird Euren Augen 
Glaſer anpaflen ober fie behandeln au ben 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren, Nafen- und NKehl-Leiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

5 nahe Chicago Abde,, 2. Flur. 

Wo das Rad und die Lichter 

fih drehen. Spreditunden: 

9 .orm. bi3 8 Uhr Abds,. 
Sonntaas 9 bis 3 

lap,fa* 


Gegen Nieren-L2eiden und | 


Blajen: 


Katarrh. 
Heilt alle 
Entleerungen in 
J 43 Stunden. 


Jede Kapfel 
trägt den 


Namen = (1m) 


Sr 


—— 


U 


ütet Euch dor 
achahmungen. 
Dad 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Chren-, NRajen- und Haldfeiden. Ber 
bandelt diefeiben gründlid und 
Schnell bei mäßig. Breifen u, fchmerzies. 


Hartmädiger . 
Hörigfeit und Kropf oder Diekals nad 
neueiter Metbode lurirt. — Künitlide Au 
gr; Brillen angepakt. Unterfudgung und 

th frei. Dffice: 261 Lincoln * — 

achm., 


Stunden: I—11 Korm., 2 
6—8 Ubenb3. s—12 Borm 


Rheumatismus 

und Gicht in irgend einer Form, dauernd und 
fiher geheilt, friihe Yale in furzer Zeit, durd 
ein von medizin. Autorität aeprüfles u. von tan- 
fenden bon Merzten berordnetes Heilmittel. Ein 

Brobepadet wird Euch bon ver mahrbaft 
derbaren Heillvaft überzeugen. Erfola garantirt. 
eugniſſe bon gebeilten, onen 3. Verfü und. 
obepset an irgend eine * 

— —— (nit i v.), 
23nod,dofabi,imo 


20. 


ie Unterfi don Augen und Anpaf 
ne Ba —— 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Sir. 
ibieb,didoja® gegenüber der Boit-Dfficc. 


| 


———17 er 
N 


Aufgemerkt! 
Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfallict Dr. Weintraub, 


ber Eud) ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathilag ertheilt, 


Ien und Befürctungen. Sie führen zu Schwäche ımd 


Kur für folge Zujtände ift fchnell, 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Be— 
bardlung und möglichit fchnelle Kuren 
für alle Cpezial-Krankheiten und 
Schwächen der Männer. 

eis 


Heruenzerrüllung zı>, feitac- 


durch irgend eine Urſache herbeigeführt, 
gebeilt. Gebt Eure Mannestraft nicht 
Yo leicht auf, fihert Euch Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer al Mann zu 
handeln. Dur meine Behandlung 


IA garantire ich Diefes zu thun. Jhr wer- 
IS Ver zufrieden fein. 


Krampfaderbrud, tezgröterte 


ftodendes Blut berurjadhen viele Qua» 
Stehthfum. Meine 


fiher und bejtimmt. Neberzeugt Euch) 


felbft, bevor hr anderswo um Behandlung nachſucht. 


Wenn Eure Mannbarfeit in diefem Wege bedr E 
Waferhrud. ſolltet Ihr mich ſofort aufjudien. Sch Kae die Veadt 


Wajjerbruh ganz bejtimmt und für 


4 


immer in wenigen Tagen zu heilen, 


denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diejes Lei» 


den hat nicht ihres Gleichen. 


Widernalürliche Werfufle 


ner Behandlung heilen, 


Dabon’tann ich Euch völlig überzeugen. 


irgend welcher Art kann ich jchnell und 
. im Vertrauen ducdh furgen Bu 
mas ich Euch beftimmt bemerfen tmerde. 


4: 


nicht, daß fie Euren Lebensjaft ausjaugen und Euer Fleijch angreifen und 


bernichten, iwie ihr Urfprung und € 


Blut:Vergiflung 


Ichaell und gründlich jede Spur von 
Bogen ihrer 

un 

Befucht mich oder fchreibt; 


arakter e3 bedingt. 


oder angejtedtes Blut 
gerommen tperden. Sch wende 


follten fofort in Behandiuing 
de eine Methode an, die 
Gift aus dem Blute entfernt und alle 


Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper rein umd 
mache, ivie er vor dem Auftreten diefer \ähredlichen Srankbeit 2 
ih erde Euch 


* 4 * war. 
über alles über dieſe außer⸗ 


ordentliche Kur der anſteckenden Blutbergiftung jagen. 


bequemlichkeiten und Leiden iſt und 


und macht die Urethra oder den Urinkanal 
Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, Reig oder 


ri Wenn die natürlichen Abführungsme 
Striklur, oder beritopft find, jolltet Xhr Euch 
unficheren und fchmerzhaften Behandlung unterwerfen, 
neue überlegene Behandlung gründlich erforjcht habt, welche 


e de3 Waſſers verengt 
einer KHirurgifchen oder 
bebor Sr meine 
t Bmeifel zuläßt eu kim I 
einen tfel auläßt. Sie hei e 
ftarf, gr, und in jeder 
ankheit. 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um freien 
Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder eine Schwäche. 


Verſchiebt dieſe wichtige een nicht auf gelegene Zeiten, ſondern 


fommt oder fchreibt jest und. erzählt 


mir alles über Euren Fall. Dann 


terde ich Euch ehrlich rathen, was Nhr zunächit zu thum habt, um ficher ge» 


—* zu werden. Eine freundſchaftliche Beſprechun 

Euch auf den 
r iderſta 
ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der ſchwächſte 
brauchbar oder bringt ſogar alle anderen Theile in Se Nehmt daher 
lied in Acht, da3 Euch mit Sicherheit und zufrieden 


tgung fojtet Euch nicht und ma 
ren. Eine Kette leijtet nicht mehr 


das 


oder brieflide Erkums 
eg zur Gefundheit füh- 
, al3 das Ichwächite Glied in 
eil macht ihn uns 


tellendem Leben 


verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, werde ich Euch heilen, 


Dr. Weintraub 


‚ Wiener Bpezialarzt, 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


Eingang an Wabafh Avenne. 


5. Floor. Nehmt den Elevator, 


Spredftunden: 9 Vorm. bis 5:30 Nachm.; Dienftagg und Freitags non 9 


Borm. bi8 8 Abends; Samftagd von 10 bis 1. 


a 


Glaſtiſche 


und alles in unſer 
niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts, 


Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpajjen tft 
; rud, und wir ei 


bes Band heilt den 


HOTTINGER BA 


Bruchbünder, 
Leibbinden, 


NDAGEN-FA 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
fafon* 


AD 


Strümpfe 


Ga Einfchlagende können Sie jegt direft von ber fyabrik gu. ben.allers 
Oute einfeitige Bänder von 650 aufwärt 
Die erfahrenften Bandagijten, für 


8; gute dops 

den und 

vet. Ein gutpaffen- 

"haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 

Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 

Abends. Sonntags von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abends. 


& ; (23 
BRIK, 


Thurmuhr · Gebãude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts&. Resmt Eleyater. 


SCHROEDER 


d 
ER — 
——6— 
ER ‘ 


ec 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge 
nane Aumeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 
Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehfraft 


Durch ein paflendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 


Unjere Breije für anf Beitel- 
lung gemachte Brillen ud 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


ZKalteiohs Bruchband 
Bau den Prud um 
ärtt die Bauchwand. 
— hoben beiu 
Fabritanten 
Otto Kalteich, 


133 Clart Str. 
Gde Madilor Eir.. 1 Treppe bo. 6m3* 


Chicago & Alton ‚Der einzige Beg.‘ 


Stadt-Tidet-Dffice, Nertor Yuilding, Glart und 
Monroe Str, Zelepbon: Karriion 4470. - Unions 
Beten Sterne zwiigen Adams und Madijon 
Str. Zelephon i 


: Main 
St. Louis-Sp’gfield Züge..Abf. Ebic. Ant. 
airie = 8 * 
a Um 
Nm 


DRM 


—— 
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.OM CHICAGO AY . 


a f 
1v7 R; 


EEE U ER 


Eiienbabn-Fchrpläne,. 


Late Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.8. und B. & U. Bahnen. 
® : ga Galle Str.-Station, Ban Burn 

a 4 alle Str, und 31 Str. StadisTidet- 

Effi: 10 S, Glart Str, 


ffi 
Een Ua 
Rem 
— 





Wafhburns Gold Medal Patent Mehl, 


24% Pinnd Sat — regulärer Preis 75c — Montag, wenn Ihr dies 
jen. Koupon in unierem Grocery-Departemnent 


vorzeigt au 


Dankjagung-Berlanf 


Montag und Dienflag! 


Montag Dormillag 


Bon 8:30 bis 11:30. 
& Mottied Flanell. — 2 Kiſten Mottled Fla— 
nell, xoſa, grau und blau, regu 320 
lärer 8c — BE — ——— 4 
Samen. — Beiter Dutch —W oder 
“ln — n—per Pfun 
Swenter Mufilers. 
Lar Ruf flers 
mifchten Farben, 


* Auswahl bon einer 
in weiß und - janch ge 
ayetf Sr = 
"wertd 2öc, 15€ 
ubs, will 


— Gawbaniſirte Waſch-T 


lere Größe, wertb 4bc 


Fußboden-L Seltud. ne fehbr gute Dıra 
lität, fanverer O Hel⸗ Coat auf Surface. gute 
Entwürje, 2 Pards breit — 

die NMard 

Damen⸗Schuhr. — Filz Schnürſchuhe für Da 
men, ſchweres Filzfutter und 
Leder Foxed, ſolide Lederfoh len und Coun 
ter3, Größen 4 bis S, warme und 
dauerhafte Ds, $1.50-Werth, zu. 
Komforters. omforters, gefer tigt bon 
fehr guier DO Dualitä t Zilfoline, gut gefüllt, 
volle Gröbe, an veguläre Rreis 51. 00 


ift 81.7 


— Ruf an. Blufen-Effelt 
guter- Qualität - Blaid, 
9” 


Silter 6b 5 14 —81 


a a eigen 
fehr 


Naby, 


Mädchenkleider. 
gefertigt von 
tirte Farbe en, 
werth $1.75, 


Männer-Sweiters. — = Dbd. 
mwollene Münner-Eweaters, 
und ichlicht fchwarz 
bis 42, volle $2:Sorte Zu...... 

Tiichdeden. — Toile Größe Damait Tiichde 
den—garantirt echtes Linnen⸗vin ſchlicht 
mein und farbigen at 
regulä ver 81. 25⸗Werth, 
Spitzen⸗ Gardinen. — 3% Hard lang, bolle 

Beite, die fhöniten Eitiv ür tie 
eine fehr gute Qualität, Raat. % 51.50 
‚Baar oder leichte Abzahlungen. 


F’rei! 
Frei! 


* 
| 
e 
| 
—* 
| 
| 


| Mat rasen. — Cotton Tov Matraten, 


ringsum | 


79e 


| Gwen. 
| it 


we) | 
| Dutin a ‚nianelt. 

fhhwere | Fla 

blau | 


”röben 34 “1 00 | 


| Wänner-Unterzeng. — 3 Kiiten ſchwere wol⸗ 


Zebender Turkey oder Gans mit jedem 
$10.00 Kleider-Einkauf. 


Seid. Regenfhirm od. ein Paar Glace-Handfchuhe 


Montag Hadmillag 


Bon 1:30 Bis 4:30. 


Kleider: Flannelette. — Gute Qualität Flan- 
nelette in dunflen Farben, Tleine Muiter, 
gut für Kinderi leider etc., werth Sc, Sic 
su 


Ginger Snap. — Sec. gcebadene 
XXX Gi nger:Snaps3, SPid. für.. 


Delfannen. — 1 Gallone Slas £ Delfannen 
in Blech Iadet — 25c Werth, 
ET TEE EBENE RS RENE 


Damen-Unterzeng. — 100 Dugend kinter- 
ichwere ließ gefütterte Unterhemden und 
— für Damen, 33cSorte Te 
die rihönite Qualität, zu 

gefer⸗ 


geſüllt grit 
51.35 


tigt don fchwerem Tidina, gut 
Gotton an Top, alle Größen, 
NUT..oooos000nno0nen ner en nen 000000 


Sct.—100 Stüde D Dinner Set. bübich 
s engliſches Vorzellan — hübſcher 
Enin ur, derfauft in einzelnen 
wertd y 
5 TEE a er ran »10. vv I 
idgehälkelte Slippers f. Da— 
mwolle-Sohlen, alle Farben 

n, überall zu $1 bers 
Berlauf NUr....0:.- 3% r 


dieſem 


Dinner 
verz ierte 


ehr ſchwerer Outing⸗ 
dunkle und mittlere belle Far⸗ 
tlär : und 10c-Corten, in Fa— 


3 12 Yards, 4ic 


Quantitũt, zũ.......... 


Männerhemden und 


Doppelt ges 


iene flichgefütterte 

Ho— nn gemacht mit 
ftridten Wianichetten, 65c-Sorte 
Männerhemden. so Ded: blaue Flanell- 
bemden firMänner, einfache oder doppelte 
Krırit, aefertigt mit Doppeltem Pole 95C 


-—$1.50 voller Werth, äl:.onenscoc.e 





mit jedem Mantel-Einfauf von $5.00 oder mehr. 





Gcht 
nicht in 
den iii» 
richtigen 
Laden. 


F 84 La Salle Str. ” 
> Erkurfionen y* 


Vergeßt 
nicht den 
Kamen 
und die 
‚Straße. 


alten Heimall |: 


Kajüte und Zwiichended. 
Weihnachts-Geldſendungen 


— nach — 


—— ——— Ungarn, Rußland ete. 


Grbichaften 
RE Bollmachten "SE 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 


gewünfdt. Boraus Daar bejafft. 


mit amtlicher Begiaubiaung,. 


ME” Militärfachen "BEE Pat; ins Austand. 


zn Ronfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. umnremms 


Deuntiches Notariats: um Nehtsburean: 


K. W. KEMPF. 


Finanzielles. 


: Eogen und andere Vereine : 


finden, daß unfere Sparbant ih- 
ren Anjprüchen gut angepaßt ift. & 
Sie würdigen die Bequemlich- 
feit und ebenio daB Einfommen 
5 in Bezug auf Zinjen auf ihre 
+ Einlagen. 


: INDUSTRIAL 
: Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Samftag Abends vifen Kid 8 Uhr. 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 
92 La Salle Str. 
Derleihen Geld auf Grnndeigen- 


sum le niedrig 
"Bau-Anfeihen. 


“7 Wer Eigenthum verkaufen oder faws 
fen will, wird erjudgt, fig an obige Fir⸗ 
ma au meiden. Zap, didofa® 


a HOLINGER & ( & Co. 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1101. 


172 Washington Strasse, 
— —— re 
Bed a 


u. 6 Prozent auf Grund 
Dee au berleiden. 
Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
 fietö sum Berlanf an Sam. 
momija*! 


In Ehicage feit 1856. 


-Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
Geld ciüen sur Hrundeigenijum 
—S rn 


84 La Salle Str. 


Sonntass offen von Sbis1l2 Uhr. 


18nv, jami® 


Finanzielles. 


A First 


Savings Mank 


Monroe und Prarborn Str. 


3 Sinfen dezaß!t anf 
% 


Spar-Einlagen 


ESpar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Radjlafjenichaften verwaltet. 


Bertrauensjachen bejorgt. 


Die Aftien diefer Bank gehören den 
Eitieninhabern der Firft National Bank o 
Ehicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
Slap,dsıai? | 


Geldfenduugen 


nad) allen Theilen der Welt von 1.00 
aufwärts. 


PENNY SAVINGS BANK, 


95 und 97 Waihington Str. 


Richard N. Koh & Co. Inhaber. 
109n0d,%* 


Sür Dankfagungsiag; 


Trauchir-Meſſer 
und Beſtecke. 


Solinger und die beſten 
hieſigen Fabrikate. 


Zu mäßigen Preiſen bei 


Keil & Heitich, 


94 STATE STR., 


nahe Wafhingten Str. - Bnov.Imk 


BB ET TEE  FFERST 


(Eigene Korreipondeng der „Abendpofle.) 
New Horter Plauderei. 


Deutichsamerifanifhe Literatur. Abermals 
ein neues Erzeugniß. — Was „Im Blitzlicht“ 
fein will und ift. — Aus dem New Porter 
Leben berfracdhter Leutnants und Alademiler. 
Betrachtungen. 


Nem York, 22. Nov. 1905. 


Hin und mieber, wenn ich ben 
Broadway am Nachmittag hinab⸗ 
wandle, zum Kafe Fleiſchmann, kehre 
ich bei Brentano ein. Er liegt mir 
wunderboil bequem, um gerade mal 
nachgufehen, mas e& Neues in ber Li- 
teratur gibt, befonders in der beut- 
fhen. Dee freundliche Vorfteher der 
deutfchen ‘sücher-Abtheilung, übrigens 
ein ehemaliger engerer Kollege aus 
dem ehemafigen wilden MWeften, Hält 
mir natürlih da3 „Tagebuch einer 
Verlorenen” unter die Nafe, von der 
Böhme. Sogenannte dolle Sache, 


ten, 


boppelt von foldhen Fefltritten Hi: 

eben weil ihn bie journaliftifche 

Flücptigfeit fo: Teicht dazu verleitet. 
Alles in Allem: icy fann mir vor= ; 


ſtellen, daß dieſe Bliklicht-Aufnahmen, | 


grade teil fie nicht mehr fein wollen 
als dag, hier wie drüben mwillige Lejer 
finden. 
ſonderen New Yorker Kreifen der (Ent- 
erbten-des3 Glüds aus der alten Hei- 
math wird vielen Deutfch-Amerifanern 
nen und feflelnd fein. ‘Um mie viel 


mehr den Zandäleuten daheim, die fich 


meift nicht träumen laffen, mas ihre 
Volksgenoſſen in Dollarika durchzuma— 


chen haben. Da kann das Buch aufklä-⸗ 
Ich wünſche dem Buch 


rend wirken. 
Erfolg — wie allen Büchern von 
Deutſch-Amerikanern. Aus mancherlei 
Gründen. Sie wiſſen, theuerſte Leſer, 
daß ich an die Zukunft eines Deutſch— 
Amerikas glaube, das durch die gauz 


ſchön dunkelblau im Umſchlag, mit | natürliche Entwidlung der Dinge, 


weißer Scarift, recht wie | 


Jich’3 gehört. 
Schugverinert für Amerifa, nad dem 
Gejeh vom 3. März 1905, der das 
Buch zunädhft für ein Jahr gegen un 
befugten Nachdruck in Amerita ſchützt. 
Woraus zu erſehen iſt, daß die ſchö— 
nen Zeiten des unbegtenzten Nach— 
drucks deutſcher Bücher in Amerika 
ſchon jetzt vorüber ſind. Das völlige 


auffällig, 


Nachdruckverbot, ohne jede Einſchrän- 


kung, wird nicht lange mehr auf ſich 
warten laſſen. Ich bin ſehr geſpannt 
wegen Deutſch-Amerika. „Oder 
wie wär's mit 
kaniſchem?“ fragt der freundliche Kol— 
lege a. D. Da hat er das kleine Vier— 
eckchen ſtehen, den lyriſchen Wüſtling, 
Miſchung Oskar Wilde 
Madeleina, ganz in Gelb. Und nicht 
weit davon, als Allerneueſtes „Im 
Blitzlich, Momentaufnahmen aus 
dem Leben einer ameritaniſchen Groß— 
ſtadt“, von Georg von Skal. Umſchlag 
dunkelgrau, auch mit weißer Schrift, 
wie bei der Böhme, und mit den Wol— 
kentratzern der untern Stadt, die ſich 
im Waffer jpiegeln. Gebunden $1.50, 
ungebunden $1. Stal? GSfal? Der 
Name fommt mir fo befannt vor. Viel- 
leicht Verwandter von dem blutdürfti- 
gen Krieger a. D. an der „Staatäzei- 
tung”, der in feiner freien Zeit nad) 
den Sfalpen feindlicher Kollegen jaat? 
Nein, fein Merwandter, fondern er ſel⸗ 
ber. Bücher von Kollegen, die fie mir 
I nicht jchenten, kaufe ich immer, und 
wenn fie $1 foften. Das bin ich Kol: 
legen jeyuldig. Zudem, was Undere $1 
tojtet, befoınme ich al Mann der Fe- 
ber billiger. Gelbftverftändlid. Ich 
| möchte an Gott und der Welt verzivei- 
| felt, wenn e& nicht fo wäre. Und ich 
| habe die Momentaufnahmen (Augen: 
| Blidsbilber wäre noch fchöner gemwe- 
| fen) gelejen und eine angenehme Weber- 
tafhung aehabt. Saperlipopette — 
- or 1%) dem blutbürftigen Krieger 
D. aar nicht zugetraut, daß er mehr 
kann als ſittlich ernſte Leitartikel her— 
ſtellen, worin er den Deutſchen pre⸗ 
digt: „Seid Amerikaner!“ und von 
Amerika als von „unſerem theuren 
Vaterland“ redet. Amerika das Land 
unſerer Väter — gerechter Strohſack! 
Doch Scherz bei Seite. Stal fann 
auch literarifch photographieren und 
zwar bliß!’chten was ein ebenfo 
neues, deutſches wie reizendes Wort 
iſt. Siebzehn Aufnahmen hat er ge⸗ 
blitzlichtet, 
men nicht bei allen ſtimmt. Denn ver— 
ſchiedene Bilder ſind im hellen Son— 
nenlicht aufgenommen, was freilich 
| bon feiner befonderen Bedeutung iſt. 
Die beſten der Aufnahmen hat er in 
den Kreiſen gemacht, die ihm vertraut 
ſind. Das iſt nur natürlich. 


Es ſind das die Kreiſe der verkrach⸗ 
ten Leutnants und Akademiker aus 
dem deutſchen Viertel New Yorks bon 
früher, öſtlich von der Bowery, ſo um 

| die erfte und zweite Avenue herum oder 
noch mehr zum Eaft River hin. Mas 
dieſes neuweltliche Zigeunerthum treibt, 
wie es lebt, liebt und leidet, im Kofi⸗ 
haus, in der Kneipe oder gar in der 
deutſchen Zeitungs-Redaktion, iſt über— 
aus wahrhaft feſtgehalten, und mit 
Humor obendrein. Auch den Humor 
habe ich dieſem blutdürſtigen Krieger 
a. D. nicht zugetraui. Ich verweiſe auf 
die „Weihnachtsfeier in der Penfion“. 
Das ift etwas Prächtiges, voller Wirk- 
lichfeitäduft, bei aller Unfpruclofig- 
keit. Auch das „vereitelte Duell“ belu- 
ftigt, mit feinem beruntergefommenen 
Grafen, der .nur noch eine ariftofrati- 
The Schwäche hatte: wenn er der Göt- 


zu. in das feinite Hotel Nem Yorke. 
Darüber kann felbjt ein gewerbsmäßi- 
ger Humorift lachen. Solcher gelungener 
Aufnahmen find noch mehrere, 
„Kaifers Geburtstag“, oder „Beinahe 
verlobt”, oder „Alte Liebe roftet nicht“, 

Die beiden Letzten behagen mir am 


| 
| tin der Verdauung opferte, ging er da= | 


und Marie 


| 
| 
| 
| 


| durch das ftetige Zufammenfchrumrren 


Und mit dem neuen | (im bildlichen Sinne) des Atlantiſchen B 
Dgeans in immer engere Fühlung mit | 


der alten Heimath bringt. lnzmeifel- 
haft wird diefe Annäherung fich nicht 
auf Befuche hinüber und herüber oder 
auf das Geſchäftliche, Wiffenfchaftliche 
und Künftlerifche im Allgemeinen be- 


ſchränken. Es wird auch aller Wahr: | 


Tcheinlichkeit nach ein Literaten-Aus- 


taufch im Engeren zwifchen Deutfchen . f 


drüben und hüben fich anbahnen. Da 


: auch der deutfch-amerifanifche Litera- 


etwas Deutfch-Ameri- | 


m nn nn nen 


obwohl das genau genom= | 


ı aubringen. 


tur=-Ader edle Früchte tragen kann, be- 
meijt ja unjere beutjch-amerifanifche 
Dichtkunſt, To voll duftigfter Blüthen. 
Sie find in der alten Heimath wenig 


befannt, eben meil der Ozean bisher | F 
als eine unüberbrüdbare Scheide ziwi- | Wi 


Ichen der alten und neuen Welt las. 


Das entmuthigte die Poeten, ihre Er- F 
zeugniffe den Land3leuten daheim dar- | 

Sie begriffen wohl auch ' ii 
noch nicht, ah das literarifche Mekka | 


| für ben Deutfch-Amerifaner inDeutfch- 
ı land liegt und nicht in Amerika. 


wird wohl bald anders werden wenn | [iR 
auch die Poeten den Weg nach diefem | 
Metfa wandeln werben, den die Pro- |} 
faiften ihnen gezeigt haben. ch geitehe : 


offen, daß mir meine perfönliche Bil: 
gerichaft nach dem deutfchen Mekka „ft 


wenig reizpoll erfchien, aus Mangel an  # 
fo ganz an- | W 
Daher mwünfche # 


Eeſellſchaft. Es pilgert ſich 
ders in Geſellſchaft. 
ich nichts mehr, als daß immer mehr 
Deutſch-Amerikaner ſich an dieſer Pil— 
gerfahrt betheiligen, ob ſie nun hoch zu 
Roß daher kommen wie unſere Poeten, 


oder beſcheidener zu Fuß, wie die Pro-⸗ 
Zalente find genug da, um = 


ſaiſten. 
das literariſche Gold auszumünzen, an 
dem Amerifa fo reich ift. 


Gold bisher fo wenig beachtet habe.ı. 


Sie feufzten elegifch nach der altn Rs 
Heimath und bemerfien faum das quel= | 


lende Leben um fie herum, 
9% Urban. 


— 


Satarıh der Nafe oder Kehle fofort gelindert 
und bald geheilt durch die - Anwendung bon 
„Boro-Formalin“ (Eimer & Amend.) 


— — — 
Eine neue deutſche Juduſttie. 


Eines der wichtigſten Inſtrumente 


des Seefahrers bildet das Chronome- 
er zur Bejtimmung ber 8 


ter, dejjen 
geographifchen Länge auf See bedarf. 
Auf feine Herftellung ift in Deutſch— 


| land von jeher viel Sorgfalt verwen— 


det worden. SKefjels, einer der erfah- 
reniten Chronometermacdher de3 legten 
Sahrhundert3, war ein Deutfcher. Zu 
der bon der deutſchen Seewarte in 


diefem Jahre veranjtalteten Chrono= | 
murben | 


meter-tonfurrenz- Prüfung 
von deutfchen Chronometermacdhern im 
ganzen 32 Chronometer 
eine große Unzahl von ihnen wurde 
prämiitt. 


Iroß diejer Thatfahen fann man | B 


indeffen von einer eigentlichen beut= 
ſchen Chronometer-Induſtrie 
noch nicht ſprechen. 
nach einer 
gung von Chronometern 
ſich mit der Ausbreitung der Schiff— 
fahrt und führte in England zu einer 


ſo weit getriebenen Spezialiſirung der 


Arbeit, daß die dortige Chronometer— 


Induſtrie zu höchſter Blüthe gelangen 


wie 


meiſten. Aber auch die weniger geglück⸗ 


ten intereſſiren noch. Angenehm be⸗ 


rührt das offenkundige Beſtreben, kein 


Deutſch-Amerikaniſch zu ſchreiben, ſon⸗ 


dern Deutſch von der Art, wie es heute 


in Deutſchland verlangt wird, vor al— 


lem bei den hervorragenden Blättern. 
Nur hin und wieder ſtrauchelt er ein⸗ 


mal ſtiliſtiſch. In „Um einen Feder⸗ 


firich ſagt er „momentan“ und „Of— 
ferten“ und „alzebtiren“. Auch ala 
Kaufmannsdeutfh wird fo etwas heu:e 
; bermieden. Das jehredliche, enbgiltig 
berimorfene „derfelbe“ entichlüpft ihın 
gelegentlich, wie in „ber Herr Hofmar- 
Ihall“.. Ebenfo twiderfährt ihm ein bö- 
ſes Deutſch-amerikaniſch, „ſchwuren 
die Mädchen im ganzen Viertel bei dem 
Herrn Hofmarſchall“, anſtatt „auf den 
Herrn Hofmarſchall“. Oder die verbli⸗ 
chene Romanwendung aus der F 
der ſeligen Birch-⸗Pfeiffer „drei 
vor dem Silveſter, an dem wir 
ihrem Bureau belauſchten· in Im id 
ten Augenblid“,. Wir pn 
nicht mehr unfere Helben in 
gen. „Anitiativen” und „Sharsen" in 
„Des Vaterd Segen“ gibts heute eben | 
falls nicht mehr. „Daß bereitelte Duell“ 


—— der || Ik 
| eg 4 


konnte. Sie iſt durchweg Hausindu— 
ſtrie; jeder einzelne Beſtandtheil wird 
von beſonderen Hausinduſtriellen er— 
zeugt, bis dann von einer Hand die 
verſchiedenen Werkſtücke zuſammenge— 
fügt werden. Welche Vorzüge dieſe 


Methode aber auch gegenüber der An— 


fertigung des ganzen Chronometers 
in einer und derſelben Werkſtatt bie— 
tet, ſo trägt ſie doch auch alle Nach— 
theile der Handarbeit in ſich; vor 
allen läkßt ſie keine beſonders hohe 
Auswechſelungsfähigkeit der einzelnen 
Beſtandtheile zu, die nur durch ſeine 
maſchinelle Herſtellung jedes einzelnen 


Der Overland 
Limited nach 


— 


Kalifornien 

von dem 

Union Paflagier: 
Bahnhof, Chicago, 
um 8 Ihr Abends 
täglich. Trifft ein in 
San $ranzisfo am 
dritten Nachmittag. 
Route— Chicago, 
Milwaukee & St. 
Paul Eifenbahn über 
| Pe und —— 


as Leben in dieſen ganz be— 


Das | DR 


Mertwürdig - $ 
ift nun, daß gerade die Poeten diejes | | 


bolftändig | 
deutfchen Ursprungs eingereicht, und | 


immer | 
Das Bebürfniß | 
gewerbsmäßigen Erzeu⸗ 
entwickelte 


Spieffachen - Reich und Prm — il Mi Lu 


2 Te . 
« 


1713 


Brool3 beiter Ma- 
ſchinenfaden. 


lc 1e 3 


Weißes baumwoll. 
Tape, 2 Rollen f. 


TE —— 


mit 


Bügelwachs 
für 


Holzgriffen — 2 


1c lc 


ET 


‚MIEWAUKER AVENUE AND PAULINA STREET” E AND PAULINA STREET. — 


Schwarze Nähſeide 
— Spule zu 


— die Kinder her, um den Weihnachtsmann in Pe Eis: Höhle auf unferem 2. sch au dran 


Halen und 
2 Dyd. für 


1 c - 1 c 


Montag iit eine günstige Zeit Euren Dantjagungs: 
Bedarf zu Bargain:Breiien zu deden. 


(Hardinen, Portieren 
Notting- 
am 


h 
Spisen- 
Gardinen, 
‚ „DS und 
Ends und 
Muſter⸗ 
paare — 
werth bis 
zu 81.50 
ver Baar, 
per Stüd 
= 
25c 
Notting- 
ham und 
ſchottiſche 
Guipure 
M Sribenagar⸗ 
J dinen — 
einige 60 
Koll breit, 
großes 
‘ 


ver Ra 
eins Net — Gardinen — — 
elfenbein⸗ u. Arabianfarbig — 
84 Werth—per Paar si .95 
Rope Portieres —volle Größe für Doppel⸗ 
thüren — 7 verſchiedene Farhen⸗ Kombi⸗ 
nationen—regulärer Preis 
-$2.50— zu nur 


Flauelle, Sateens ett. 


Schöner — deuti.„er Mottled Fla— 
ned—in rola, grau, blau u. braun "as 
gemifcht— per Yard 246 
32⸗zöll. gewebter Madras nette Streifen 
—regulärer VBerfaufspreis war 19c 

— jest, per Yurd 

Schwerer merceriscd Sateen—cht ſchwarz 
- beiter je verfaurfter 20c Werth, 

jebt, per Yard 

8.30 bis 10 Borm.—Wrapper Flannelet⸗ 
tes ¶dunfler Grund —yardbreit ⸗ 

ver Yard 


Schuhe und Slippers 


9 bis 10 Vorm.—Filzſlippers für Damen 
A velzbeſeßt — Lederſohlen 

— Größen 4 bis 8 — 

wertb 79c, per Baar 

Dongola Schnürſchuhe für Mädchen und 

‚Kinder— init Extenfion Sohlen, 30 

* alle Srößen—$1.00%ertb 

Männer-Stippers—in ihwarzem und oh: 

farbigem Leder- „alte Größen— 

ipezie N, ver ® 

Damenſchuhe — in Vici Mid und Patent 

Colt -Cchnür=, Knöpf⸗ und Blücherfacon — 

leichte oder Extenfionfoblen—iedes Raar 

garantirt—$2.50 

per Baar 


Uuterzeng⸗ Bargains 


Schwere gerippte Hemden und Hufen für 
Männer—flieigefüttert— 

50c QDualität—zu nur 

Eine weitere Bartie von fchtweren wollenen 
Hemden und Hofen für Weanner— Ddds u. 
Ends bon feinem Untergeug— 79€ 
Feine gerippte Leibchen und Hoſen 

für Ten 50c Qualität, zu ——— 


Wilſon Bros. iifen Bros. —— 
Werthe—ipeziell, per Paar 


Feine Mufflers—in allen Barben— 
veaut. 50c Werth-—-zu nur 
Anaben-Hofenträner— bis zu 2dc 
Wertb, per Baar 


Pzargains in Kappen 


Double Band Gulffappen für PR 
ben, ipeziell diefen Wontaqa au 17€ 
Keriey ‚Brighton KHappen für Männer — 
immer zu 48c verfauft — 5c 
Montag z3u.............. 


38cC 


Ganzes Muiter : Lager 
von Bonnet3 u. Kappen 


Bon 2’ Heriig & GCo., 
109-113 Prince Str., New Yorf. 


Sammetitoffe, Bearfkin, fdhvere Seide, 
ftidte China Seide, Eiderdown und 
. Seide — 


> ipezielfe Partien für Montag. 


be⸗ 
ge⸗ 


Bartie 2. 
50 bis 
werth, für 


Vartie 1. 
250 bis 
wertb, für 


i 10€ 25c 


Partie 3. ! Bartie 4. Bartie 5. 


$1 bis $1.25 |'$1.50 b. $2.50 | $2.75 6. $4.50 
wertb, für wertb,. für wertd—jür 


50€ | $1.00 | $1.50 


350 Töc 


Ein großer Korb von 


GROCERIES 


4 eıtbaltend 13 Stapel-Artifel, 
m mıt jedem Eiffauf von 


S10 


oder darüber in umferem po- 
pulären 
Kleider: und 
Mäntel:Dept. 


Meſſerwaaren 


Dankſagungstag — Hardware-Abthei— 
lung, Baſement. 


für 


2 

Klinge —1 Paar in Schachtel —nur.. ‚RC 

—— Hirſchhorugriffe — Landers 

per Set 

India weiße Metall t per <hee- 45 
ziaweiler und Gabeln — Lander3, Frarh 

& Elarf — Ebony-Griff — per 

Andere für gi ‚00, $1.25, $1.50 und auf- 

8 bis $5.25 per Set. 

und 6 „Pidd“ f 19e 
ard breite ihwarze Taffeta und Peau be 
ote Seide — En ärer Preis 

, ille — 
nt Breite e I ren. Sei ei 
biof ch fir stieider und wer Rail 45 


——— — — s3ll. 
Frary & Clart — aufwärts, 5e 
löffein — per 1% Dupe 
1% er für 9 
Nud- ——— — 1 RNuß ⸗nacker 

2 eine in Seide 
$1.25 — die 9 

— Bargain, die Yard 


| Xeinen, für Danfiagungtag 


Farbige 
beiranite 
Tiſch⸗ 

tũ cher 
84 Gr., 
3 ber- 
ſchie⸗ 
dene 
Muſter — 
grün u. 
roth u. 
roth und 
weiß lar⸗ 
rirt— 
88c Wth. 
— Stüd 


65€ 


Schwere Teinene dentiche Tiih-Deten— 

= > Zoll * ne in fanch _gesogener 
rbeit — 

Fr — er Werth au 45 


Reinteinene beiranfte Tiih - Set? — mit 


+ 


2 Reiben don fanch gezogener Arbeit — © 


12 Dazu pafiende Servietten — Tiſchtuch 
63X 68° ZoU — $4 Wertb, 52 75 
+ 


das Set 

ned Keinen. Fancy Bobigefätmt ge. — reis 

ne3 Zeinen—fanch bo ige um s 
-$3.50 Werth, Dutend 52, 25 

58 30lf_ breiter Bus ERDE — 

20 Muſter — 35e We 

die Yard 


Kleiderſtoffe, Waiſtings 


8.30 Bid 10 Borm.—36-5Öll. Cream Caſh⸗ 
meres—regul. 25c Wertb— nur 5 12!c 
Vard3 an einen Kunden, Yard 

58cC fanch farbige Brilfiantines—folange 
die Partie dorbält, 29€ 
Montag, Yard 

1% Yards breites Melton GCloty—in blau 
und grau gemifht—twirklich > c 
billig zu 98c—iegt muır 

50c feidenbeitidte Waiftinggs— 
fpesiell diefen Montag, Yd. nur 


Bilder und Rahmen 


29 | 


I 
Vergofldete Metall-Photographierahmen — 


abal und Panel—25c und 35c 
Werthbe—dieien Montag zu nur...» ⸗ 
2380 Photos ⸗mit Mat und Gläs —aſſor⸗ 
tirte Finiſhes —ſpeziell dieſen 10€ 
Montag nur zu 
Farbige Bilder—in runden und obalen be- 
neered Rabmen— Dat Finiip— wirklich ein 
Bargain zu 3dc— 5c 
Montag nur 

Raiıripiegei— mit Ständer— Größe 9 
6x9 3.—großer Bargain, Montag. 250 


Spisen, Bänder 


250 Stüde Cluny Bands un. Spiten 4e 
— werth 10c ver Yard 

Fanuchy reinſeidenes Band — Nr. 60 — ge— 
ftreift und farrirt—wertb 25c— 

iveziell Miontag zu 

Initial Taientücher für Damen nnd und 
Kinder—werib 5c—folange ber Bor- 
rary reiht— per Stüd 


Warme Strümpfe 


Schwarze Caſhmere Merino Strümpfe für 
Damen — nahtlos —Jeicht fehlerhaft 10e 


—2% Wertd—per Baar 

Schwere jhwarze nerippte range be: 
Kinderfträmpfe— nahtlos —affort Dc 
bies— nahtlos —affort. er de 
19 Wertg— zu 

Meitts und Handichuhe 
15 Wertf— per Baar 
NReinwollene fancy Golf Handiauße für 
Damen und Mädhen—ajiort. 19 


Größen —10c Wertb, zu 

Reinwoll. feine Gaihntereitrümpfe 4 
Reinwoll. ſchwarze — Fanithandichu- 
he für Kinder—affort. Größen— 8c 
Mufter— per Paar 


Groceries und Brovifionen für Dankjagungstag— Liföre 


Gewürzkräuter — Salbei, Thy— 
mian oder Münze, 1:c 
5c Badet Al... .-unnnrese.» 
Fauch Miſchte Rüſſe — beſte 
veihſchage — 3 Pfund für 
46c, oder, 16c 
per Pfund 
Fanch sudereingemachte Scha⸗ 
in — Zitronat, Orangen oder 
Zitronen, 


neue Fru 


Datteln 


Lauer Rofinen — große 


"her, Kaffee. 
Sranzöfiicher Bourbon Kaffee 
3 Biund für 50c, 18c 
oder, per , Pfund 
Thee ¶ Gundowder oder Engliſh 
Breatfaſt 40c Sorte, 32c|3 


per Bund 
16€ 


Cocoa — Wilburs oder 
NRunfels. % ſd. Büchſe.. 


Baltimore 


per 
Dates 8 


Sal 32, 
1, Gal.. 


nur fie die Gleichartigfeit und Prä⸗ 
ziſion der Leiſtung geſtattet, die von 
einem fo empfindlichen, den verjchie- 
denften Ginflüffen.. ausgefeten In: 
itrument verlangt werben muß. 2Bis- 
ber wurde in England jomohl ie in 
Deutfhland nur das Rohmerl auf 
najchinefiem Wege bergeftellt. 

Jetzt ſchickt man ſich in Deutſchland 
an, noch einenSchritt weiter zu gehen. 
Dant dem Zuſammenwirken der lei⸗ 
tenden deutfcher Reedereien, mie der 
Hamburg-Amerifa Linie, des Nord» 

| teutfehen Lloyd, der deutfhen Dampf- 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft „Hanſa“, der 
Samburg⸗Südamerikaniſchen Dampf- 
ſchiffahr is⸗Geſellſchaft, der Deutſchen 
Woanie Sinie u. a. hat, geſtützt auf 
| die Errungenſchaften ber Präziſions⸗ 
mechanik, unter der Firma Chrono⸗ 
| meter-Werfe G. m. b. 9.“ it Ham- 
| burg ein Unternehmen in’3 Leben tre= 
ten fünnen, das bie mafchinelle Her- 
| Stellung erftflaffiger Chronometer ji 
j aut Aufgabe malt; eö mird voraus⸗ 
| fichtlich möalich fein, die Apparate in 
| Befter Ausführung unferen Schiffen 
| zu einem niedrigeren Breife als bis⸗ 
her zur Verfügung zu fielen. Damit 
wird eine neue Inbuftrie begründet; 
denn ea ift der erfte Bsrfuch, derartige 
wiſſenſchaftliche Inſtrumente *— 
| nell berzuftellen und zugleid, wie von 
fachtunbiaer Seite betont wird. bie 
ſchwerſte Aufgabe, die der ee 
Mechanik geftellt twird. 


s Stücdes erreiht werden fan, meil 
| 
| 
| 
| 
Im 


IE: reigen 


Smbrna 7 Selen auch 


KRocfeigen—feine weiße Ca= » 
litornifhe— Pfd 

-fanch neue 

Halloween⸗ ·P 

Zwetihen— neue Santa 

Glara— 3 Pfd. für 


Granulirter Zucer, per Pfund 4ie 


Extrakt — reinen Zitronen- oder 


Vanilla — 
1Uns. Slaſche 


mebl— Barrel, in 


1, Barrel Sad 
32, 60, 4 Barrel 


Liköre. 


Pure Me Whidteny—6 Jahre alt—1 Flafhe an 


einen sunden—bolle3 Quart 


Royal Crown BPort— Jahrgang 1899 — 
ver Gallone 


CHampagner—ertra Diy— 
Pi 


Nl..... . * 


Helles Tafelbier 


—— * Korn- 
a nie — 


A 


Maryland 


"81.10 ver 


Er fein, 
Fupens 


Schwarzwälder | 


Kuckuck- 
Uhren 


find pradtvolle und nüße 
liche Geſchenke. — Wir 
empfehlen auch eine feine 
Auswahl in goldenen und 
ilbernen Taſchen⸗Uhren, 
Ketten, Diamant⸗Mingen 
und Schmuckſachen von 
bleibendem Werth. 


GEO. KUEHL&CO. 
178 Ost Randolph —* 


Block weſtlich von der City 
* nov ds idofe 


Damen-Hüte. 


Meine Hüte haben den beiten Erfolg wegen 
Gilt Bei 
u u. rt 
üte neuefter Facons, a 
üte aus —— Sammer ah feiner Gar- 


Htitur, fm: 
Hüte, au —— " ihöne. arnirt mit 


er edern — beſten offen — 
I. ss 


licht ke 
———— Be a Umjap et ** cht mir, = * 


Paulina a Klein, 


— 11,16,21.25 


4 


Mehl —Wieboldts beftes Patent: 
L, Faß, 3 


sWl. 


Zaundryfiecife — Chicago Fa— 
milv oder Amberfeife, PA 
7 Stüde 


100} 


Nabidco Sugar Waferd — ein -M 


10c Bader u. ein Badet 
Uneeda Biscuit zu 


10e 


0 Bücfenwaaren — Smweet Corn 
oder Limabohnen — Elanbarb 
Qualität— m 
3 Büchſen 


Geränchertes Fleiſch. 


Swifts New Eugland Schinken 
— jliced 1 23c 


per Pfd 
1 
Burft— ver ® 6:c 


He tzel s ——— Vork 
zes Sugar Eured seränderie 
Butts — 


J.$. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Asland u. Sale Shore Depots 


Schiffskarten, 


Eppreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 


Sn nah ng nr Deſterreich 
Schweis, 


Luxemburg eic. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedlfuet HS 6 Ube Wons. Gonntogs 9 bis 12 Born, 
Tien.mobidafe,* 


f 


Spezielle „Bedingungen 


— Ranges 


A. V. SMITH & BRO. 
e41 Ost Nortn 


‚mi 





